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Der gefährliche Anti-Amerikanismus 

Weil die Vereinigten Staaten als Weltmacht agieren, die 
regionale Interessen ihrem globalen Interesse unterzuordnen 
hat, findet ein modischer An ti- Amerikanismus immer neuen 
Nährboden. Pas ist ein gefährlicher Mechanismus. Denn aus 
Mißverständnissen erwächst für gewöhnlich Entfremdung. 
Heute der letzte Teil der WELT-Serie. Seite 6 

Yen Hui und die Kulturrevolution 

Die Szene schien unverfänglich zu sein: Auf einer Bank im 

n I. J TT! _l_. 1 _ _ n " J _ TV , 


Herbert Kremp von seinem chinesischen Freund brisante 
Einzelheiten aus der Zeit der Kulturrevolution. Die Aufzeich- 
nungen auf der ersten Seite der Geistigen WELT. 

Am Montag in der WELT 


Die Nibelungen im Sonderzug 

Richard Warner war schon eine Berühmtheit, als noch kaum 
einer seine Opern kannte. Die wurden erst später unter die 
Leute «bracht. Einer, der dies Geschäft von 1878 bis 1883 mit 
einer Tournee-Truppe exemplarisch betrieb, hieß Angelo 
Neumann. Das „Wandemde Richard Wagner-Theatet“ rollte 
im Sonderzug durch Europa und führte die „Nibelungen“ auf. 


POLITIK 

Botschafter? Zum Abschluß Japan: Angesichts verstärkter so- 
-ZWMtagiger Gespräche um den wjetiseher Aßhtarpräsenz im pazi- 
Taba-Grenzstreifen hat der ägyp- fischen Raum sollte Japan den 
tische Präsident Mubarak ange- Ausbau seiner Verteidigung be- 
kündigt, bei einem Erfolg der Ver- schleunigen. Dies empfiehlt ein 

handlangen werde er einen Bot- von der Regierung veröf&ntlich- 


schafter nach Israel entsenden. 

„Sttoger“: Der US-Senat hat ei- 
nen Antrag abgelehnt, der schär- 
.vfe» Kontrollen bei der Lieferung 
von „Stfoge^-Ftugabwehr-Rake- 
ten an andere Staaten oder Befrei- 
ungsbewegungen vorsah. 

Kolumbien: Der Führer der Libe- 
ralen Partei, Barco, ist als neuer 
Präsident vereidigt worden. Er 
hat den Konservativen drei Kabi- 
nettsposten angeboten. 


tes Weißbuch. fS. 7) 

Schwarzarbeit: Im Saarland soll 
Schwarzarbeit wirkungsvoller 
bekämpft werden. Verstärkte Zu- 
sammenarbeit der Behörden ist 
geplant, Bußgelder bis zu 50 000 
Mark sollen verhängt werden. 

Attentat: Dem Bombenterror in 
Beirut sind am Freitag erneut 
mindestens 25 Menschen zum Op- 
fer gefallen; 60 wurden verletzt 
Eine Autobombe explodierte. 


WIRTSCHAFT 

Wan Street: Sie ist nicht mehr Goldpreis je Feinunze 361,85 
das, was sie einmal war - ein (361,80) Dollar. 

Madxtzentrum unabhängiger pri- 
vater Wertpapierhändler, deren 
Kapital ausschließlich von den 
Teilhabern, den „Partnern“, ge- 
zeichnet wurde. (S. 9) 

Börse: Starke Auslandsnachfrage 
hat an den deutschen Aktien- 
märkten zum Wochenschluß zu 
festen Kursen auf allen Marktge- 
bieten geführt Der Rentenmarkt 
tendi erte am Freitag freundlich. 

WELT-Aktienindex 266,61 
(258,60). BHF-Renteninöex 
107334 (107383). BHF-Perform- 
ance- Index 106,424 (106344). Dol- 
larmittelkurs 2,0740 (2,0877) Mark. 

KULTUR 



FeUamfiUer: Er hat nur gemalt 
und gezeichnet, was er lebendig 
vor Augen hatte, was ihn berührte 
aus irgendeinem Grund. Das Düs- 
seldorfer Kunstmuseum hat 
durch die Felixmüller-Schenkung 
ei n en neuen Schwerpunkt erhal- 
ten. - Eine Ausstellung. (S. 29) 


Wanderen Kaum hatte man sich 
in England daran gewöhnt David 
Puttnam als Retter der britischen 
Filmindustrie lauthals zu beju- 
beln, da kehrte der Produzent rie- 
siger Oscar- und Publikumserfol- 
ge der Heimat den Rücken. Ab 
nach Hollywood. (S. 29) 


SPORT 


FnflbaB: Deutschlands Sportjour- 
nalisten wählten Torwart Harald 
Schumacher zum „Fußballer des 
Jahres“. - Zum Start der Bundes- 
liga-Saison WELT-Interviews mit 
HSV-Manager Magath und Franz 
Beckenbauer. (S. 15) 


Tennis; Boris Becker steht im 
Viertelfinale des Turniers von 
Stratton Mountain. Er besiegte 
den Amerikaner Kevin Curren 6:2, 
3:6, 7:6. Curren warsein Finalgeg- 
ner beim ersten Wimbledon-Sieg 
gewesen. (S. 15) 


AUS ALLER WELT 


Test: US-Präsident Reagan und 
Vizepräsident Bush wollen sich 
am Montag einem Drcgen-Test 
unterziehen. Sie sollen auf Ko- 
harn, Marihuana, P CP, Ampheta- 
mine und auch auf Heroin unter- 
sucht werden. Ein Beispiel zur 
DrogenbekampfUng. (S. 30) 


Plage: Die EG und die Entwick- 
lungsagentur „US-Aid“ wollen 
dem Sudan Hilfen in Höhe von 
drei Millionen Dollar für den 
Kampf gegen die Heuschrecken- 
plage geben. Die FAO hat in Kom 
einen Krisenstab für Hilfen in der 
Sahelzone gebildet (S. 30) 
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Kohl: Mitpanktionen erreichen DER KOMM^jj 

wir unser/Ziel in Pretoria nicht Vnd m 

WELT-Interview mit dpn Kanzler / „Nur geeignete Maßnahmen ergreifen“ ist ein Lehrsti 


Tt ^*1 


i are=Tiygiene 

DANKWART GURATZSCH 


MANFRED SCHELL, Salzbt 

Bundeskanzler Helmut Kohl h 
Wirtschaftssanktionen gegen Si 
afrika für ein untaugliches Mit] 
die Krise in dem Land und i 
allem die Apartheidpolitik zu üa 
winden. In einem WELT-Intervl 
markierte der Bundeskanzler sJ 
Position in dieser Frage so: | 
Bundesregierung hat grundsäfj 
che Bedenken gegen Wirtschi 1 ! 
Sanktionen. Sanktionen sind li 
ler Regel kein geeignetes Mp 
von uns gewünschte Ziele zu «in 
eben. Sanktionen werden im slg 
meinen unterlaufen, so daß sitfdf 

inne np olitischen Prozeß ei pp j-a 

des kaum beeinflussen köfce 
Außerdem würden sie I d 
Schwächsten der Gesellschaft, 
diesem Fall die Schwarzen üfSü 
afrika, treffen. Die Folgen yart 
größere Armut und nochmelrG 
wslttätigkeit“ f 

Die Haltung des Bundesksjzle 
ist insofern von besonderer «de 
tung, weil es bei den einzeln*) Mi 
gliedsländem der Europiache 
Gemeinschaft durchaus ICigu: 


gen zu einem Wirtschaftsboykott 
Südafrikas gibt Hinzu kommt, daß 
die britische Regierung die sich 
wie bisher solchen Sanktionen 
auch aus wirtschaftlichen Eigenin« 
teressen strikt verweigert hat, 
durch die Commonwealth-Staaten 
unter Druck geraten ist 

Der Bundeskanzler betonte, Ziel 
Bonns sei es, die Apartheidpolitik 

SEITE 4: 

Wortlaut clw In^wv to w» 

„überwinden zu helfen“. Es gehe 
dabei darum, „durch geeignete po- 
litische Maßnahmen »ing gesell- 
schaftliche \ind p^litiyh» Ordnung 
zu fördern, die von der Zustim- 
mung »Her Sü dafrikaner unabhän- 
gig von ihrer Hautferbe getragen 
wird 11 . Die Bundesregierung jeden- 
falls werde „das ihr Mögliche dazu 
beitragen, damit in Südafrika ein 
friedlicher Wandel stattfinden 
kann“. 

Dem britischen Außenminister 
Howe bescheinigte der Kanzler, er 
habe seine, im Auftrag der EG er- 


folgte Reise in die Lander des süd- 
lichen Afrika „mit bewunderswer- 
ter Geduld“ unternommen. Kohl 
spielte damit offenkundig auf den 
Affront an, den sich schwarz-re- 
gierte „Frontstaaten“ Südafrikas 
gegenüber dem britischen Außen- 
minister geleistet haben. 

Verabredungsgemäß, so Kohl, 
würden die Europäer jetzt auf der 
Basis des Berichtes von Howe erör- 
tern, „welche Folgerungen zu zie- 
hen und welche Maßnahmen er- 
folgversprechend sind, um auf die 
südafrikanische Politik einzuwir- 
ken“. Dabei seien auch Konsulta- 
tionen mit anderen Industriestaa- 
ten, insbesondere mit den USA, Ja- 
pan und Kanada vorgesehen. Kohl: 
„Nur gemeinsam werden wir für 
dieses Ziel eine tragfähige Basis 
finden können.“ Bei all diesen Be- 
ratungen, so sagte der Kanzler 
mahnend, müßten die von ihm be- 
schriebenen „Auswirkungen mög- 
licher Wirtschafts Sanktionen sehr 
emsthaft mitberücksichtigt wer- 
den“.' 


Paris maeht Moskau Vorhaltungen 

Westen wird in der &yl-Frage aktiv / Gefahren durch „Pseudopolitische Flüchttinge" 


Frankreich hat die Sow ;tunion 
nnt«»r BeruAmg auf das Via oächte- 
abkommen über Berlin zum Umgrei- 
fen in der Asylantenfrage , if gefor- 
dert 

Aus Paris wurde am Freit {bestä- 
tigt, daß der sowjetische G schäfts- 
träger bereits am Vortag vegn Euro- 
padirektor des französisches Außen- 
ministeriums, Francois PUdsant, in 
Hau M ini s te r» m bestellt worden sei. 
Dort seien ihm die „Sorgen“ ange- 
sichts des Af 7 l an ** > H* 0 * tr nT Ti fl vorge- 
tragen worden 

Flaisant sprach von „illegaten Ein- 
wanderern“, die über Ost-Berlin in 
dm Westteil der Stadt gelangten. Er 
hielt dem sowjetischen Geschäftsträ- 
ger vor, daß der immer, 'stärkere 
Durchgang „pseudopolitischer 
Flüchtlinge“ einen Miß brauch des 
freien Verkehrs darstelle. Das Berlin- 
Abkommen verpflichte die Unter- 
zeichnerstaaten, Spannungen zu be- 
seitigen und Komplikationen zu ver- 
meiden. 

Washington und London haben 


ebenfalls den Sowjets ihre Bedenken 
wegen des Asylantenzustroms nach 
West-Berlin vorgetragen. In Bonn 
wurde davon ausgegangen, daß die 
westlichen Alliierten ihre Schritte 
vorher mjteirmnHpr ah gestimmt hat- 
ten Das Auswärtig? Amt lehnte eine 
Stellungnahme zu den Informationen 
ab. 

Bundeskanzler Helmut Kohl hatte 
am Donnerstag im Gespräch mit der 
WELT erklärt „Ich bin dankbar, daß 
wir bei unseren Bemühungen von un- 
seren Bündnispartnern unterstützt 
werden. Das ist wichtig, weü auch die 
Sowjetunion in dieser Frage eine we- 
sentliche Verantwortung trägt“ Be- 
reits vor, mehreren Tagen waren in 
Washington zwischen dem State De- 
partement und Vertretern der So- 
wjets Gespräche über die Asylproble- 
matik geführt, worden. 

Der UNO-Hochkommissar für 
Flüchtlinge (UNHCR) will Ende Au- 
gust mit führenden westeuro- 
päischen, kanadischen und australi- 
schen Regierungsvertretem über 
Probleme sprechen, die sich aus dem 


starken Zustrom iranischer Asylbe- 
werber ergeben. Ein UNHCR-Spre- 
cher sagte in Gent an dem Treffen 
vom 27. bis 29. August würden Beam- 
te aus »fr»» europäischen Ländern, 
darunter die Bundesrepublik 
Deutschland, teilnehmen. Von den 
9710 Ausländem, die im Juli in der 
Bundesrepublik Asyl beantragten, 
waren allein 2339 Iraner. 

In diplomatischen Kreisen hieß es, 
angesichts der gegenwärtigen Dis- 
kussion in der Bundesrepublik 
Deutschland zum Thema Asylbewer- 
ber werde das Treffen vermutlich 
noch abgeschotteter verlaufen als frü- 
here vertrauliche Gespräche über 
Flüchtlingsprobleme. 

„Die meisten Regierungen sind 
nicht bereit, darüber offen in der Öf- 
fentlichkeit zu sprechen“, sagte ein 
Diplomat Neben den genannten Län- 
dern nehmen noch Dänemark, Frank- 
reich, Großbritannien, die Niederlan- 
de, Norwegen, Österreich, Schweden 
und die Schweiz an den Gesprächen 
teil 


Saar-Landtag untersucht Fischsterben 

Minister Leinen entschuldigt sich / Am Montag Abstimmung aber Mißtrauensantrag 


DWJAP, Saarbrücken 

Der gflflriärtHigrhp Tjnrftfig ha t am 

Freitag in einer Sondersitzung einen 
Untersuchungsausschuß zum Fisch- 
sterben in Saar und Mosel eingesetzt 
Der Antrag dazu war von der CDU 
gestellt worden. 

In der Debatte über das Blschster- 
ben hatten Sprecher von CDU und 
FDP den Rücktritt von Umweltmini- 
ster Jo Lernen (SPD) verfangt Über 
einen von der FDP eingebrachten 
Mißtrauensantrag gegen den SPD- 
Politiker soll auf einer weiteren Son- 
dersitzung am Mp ptag pntyhipdpn 
werden. 

Ministerpasident Oskar Lafontaine 
wies in der Debatte die Forderung 
nach eine r Entlassung Leinens zu- 
rück, räumte jedoch ebenso wie der 
Minister reibst Fehler der Landesbe- 
hörden bei der Bewältigung der Um- 
weltkatastrophe ein. Für die Zukunft 
bot Leinen der Opposition eine stär- 
kere Zusammenarbeit in der Umwelt- 
politik an. 

Über die Ursache des Fischster- 
bens herrscht immer noch keine Klar- 


heit Nach Lafontaines Ansicht 
spricht vieles dafür, daß neben einer 
überhöhten Zyanid-Belastung auch 
andere Faktoren eine Rolle gespielt 
haben. Außerdem sei es nicht sicher, 
ob es sich tatsächlich um ein Umwelt- 
verbrechen handele. Lafontaine er- 
wähnte hier die Möglichkeit einer 
durchgerosteten Giftgasbombe aus 
dem Ersten Weltkrieg. Die Staatsan- 
waltschaft Saarbrücken teilte dazu 
auf Anfrage mit sie verfolge auch 
diese Spur, auf die sie von einem 
ehemaligen Soldaten gebracht wor- 
den sei Bisher liege jedoch kein Hin- 
weis auf eine Gasgranate als Ursache 
des Fisehsterbens vor. 

In der Landtagsdebatte forderte 
der CDU-Landesvorsitzende Peter 
Jacoby, Leinen solle durch seinen 
Rücktritt die persönliche und poli- 
tische Verantwortung für eine Reihe 
von Fehlleistungen übern eh m e n, ln 
bisher 18 Monaten Amtstätigkeit ha- 
be der Politiker mehrfach unter Be- 
weis gestellt daß er zur Führung ei- 
nes Ministeriums ungeeignet sei 
Nach Ansicht des FDP-Landes- und 


Fraktionsvorsitzenden Horst Rehber- 
ger, der an die Spitze des Untersu- 
chungsausschusses gewählt wurde, 
war Leinen als Minister von Anfang 
an eine Fehlbesetzung. Dafür trage 
Ministerp äsident Lafontaine die volle 
Verantwortung. Außerdem solle Lei- 
nen schon deshalb sein Amt von sich 
aus zur Verfügung stellen, weil er sich 
mit Forderungen nach einer wesentli- 
chen Verstärkung der Umweltbehör- 
den im Kabinett nicht habe durchset- 
zen können, 

Leinen erklärte, er übernehme die 
Verantwortung dafür, daß Wasserpro- 
ben nach Beginn des Fischsterbens 
zu spät analysiert und Zyanid-Spuren 
fälschlicherweise zur Kokerei Für- 
stenhausen als Verursacher geführt 
hätten. Der Minister hat sich inzwi- 
schen bei den Saarbergwerken als 
dem Betreiber der Kokerei für die 
öffentliche Verdächtigung entschul- 
digt Ministerpräsident Lafontaine 
sprach von Fehlem des Umweltmini- 
sters und der Behörden sowie von 
falschen Vorwürfen des rheinland- 
pfälzischen Umweltministers Töpfer. 


E s ist ein Lehrstück beson- 
derer Art, wie Minister- 
präsident Lafontaine und 
Umweltminister Jo Leinen 
mit dem größten Umwelt- 
skandal im Saarland umge- 
hen. Sie dokumentieren da- 
mit in aller Öffentlichkeit, aus 
welchem Holz jener politische 
Nachwuchs geschnitzt ist, auf 
dem das Auge und die Hoff- 
nungen des SPD-Vorsitzen- 
den Willy Brandt so wohlge- 
fällig ruhen. 

Forderungen nach dem 
Rücktritt Leinens, der eine 
Serie unglaublicher Pannen, 
Versäumnisse und Fehllei- 
stungen zu verantworten hat, 
wiesen sowohl dieser als auch 
sein Schirmherr Lafontaine in 
der Sondersitzung des Saar- 
landtags brüsk von sich. Sie 
ließen damit den Instinkt für 
genau jene politische Hygiene 
vermissen, für die immerhin 
das Beispiel der beiden zu- 
rückgetretenen Hamburger 
Senatoren steht Hygiene ist 
aber in der doppelten Bedeu- 


London: Geringere 
Streikneigung 

DW. London 

Die Streikneigung in Großbritan- 
nien bat drastisch abgenommen. Im 
vergangenen Jahr wurden mit 903 
Streiks so wenige gezählt wie seit 
1938 nicht mehr. 

Gingen in den vergangenen zehn 
Jahren bis 1984 mehr als elf Millionen 
Streiktage pro Jahr verloren, so wa- 
ren es in den zwölf Monaten bis Mai 
dieses Jahres nur 2,4 Millionen Tage. 
Dies ist der niedrigste Stand seit 1967. 
Der rückläufige Trend hat sich bisher 
verstärkt fortgesetzt 
Seite 18: Weniger Streiks 

Hassan fordert 
Dialog in Nahost 

DW. Rabat 

Der marokkanische König Ha s san 
H hat die Araber davor gewarnt. Ge- 
spräche mit Israel weiterhin abzuleh- 
nen. In diesem Falle würden die Palä- 
stinenser möglicherweise völlig ihre 
Identität verlieren und zu einer Ge- 
fahr sowohl für die Araber als auch 
für Israel werden. In Rabat rief Has- 
san die Palästinenser dazu 2 u£ den 
Kontakt zu Jerusalem zu suchen, um 
den Stillstand bei den Friedensbemü- 
hungen in Nahost zu durchbrechen. 

Seite 7: Trotz Querschüssen 

Kongreß unterstützt 
Vorgehen Reagans 

rtr, Washington 

Ronald Reagan ist vom Kongreß 
das Recht zugestanden worden, über 
die Wiederaufnahme der Produktion 
von chemischen Waffen zu entschei- 
den . Die Senatoren lehnten mit 57 zu 
43 Stimmen einen Antrag ab, nach 
dem Reagan vor einer Entscheidung 
die Zustimmung des Nordatlanti- 
schen Rates hätte einholen müssen. 
Zuvor hatte Reagan erklärt, daß er 
nicht ohne Rückendeckung der 
NATO eine Entscheidung in dieser 
Frage fällen würde. 


tung des Wortes gerade für ei- 
ne Umweltpolitik, die diesen 
Namen verdient, unabding- 
bar. 

Das Saarland ist nach dem 
größten Fischsterben, das nur 
das letzte in einer Serie war, 
de facto seines Umweltmini- 
sters beraubt, selbst wenn 
Leinen weiter amtiert. „Jo“, 
wie ihn die Freunde nennen, 
der gegenüber Ministerkolle- 
gen, Regierungen, Parteipoli- S 
tikem und Umweltschützem jj 
so gern die Rolle eines um- f 
weltpolitischen Moralapostels jj 
übernahm, hat seine Glaub- j 
Würdigkeit, ja er hat seine 
Stimme in den Kreisen der 
emstzunehmenden Umwelt- 
politiker verloren. 

L einens Auftritte - mögen 
sie Cattenom oder Tscher- 
nobyl, mögen sie Bundesum- 
weltminister Wallmann oder 
dem Kanzlerkandidaten Rau 
gelten - müssen notwendig zu 
Kabaretteinlagen geraten. Ein 
schlechtes Omen nicht nur für 
die Saar, sondern auch für La- j 
fontaine. 1 


Engpaß bei 
Super-Benzin 

DW. Bonn 

Während sich die Preise für Rohöl 
und leichtes Heizöl in Rotterdam sta- 
bilisieren, ist der Preis für Superben- 
zin besonders fest Seit der Einigung 
der Opec über eine geringere Rohöl- 
förderung ist Super 54 Dollar je Ton- 
ne teurer geworden, das sind 8 Pfen- 
nig je Liter. Normalbenzin zog seit- 
dem um 6 Pfennig an. Der Handel 
berichtet von Engpässen bei Super- 
benzin. Die Nachfrage wächst aus je- 
nen Ländern, in denen nur noch Su- 
per als verbleiter Kraftstoff gefahren 
werden darf 

Kohl traf sich 
mit Strauß 

ms. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
der CSU- Vorsitzende Franz Josef 
Strauß haben sich am 2. August zu 
einem vertraulichen Gespräch getrof- 
fen. Nach Informationen der WELT 
fand die Begegnung in Bayern statt 
Helmut Kohl hatte einen privaten 
Termin in diesem Bundesland zum 
Anlaß genommen, sich kurzfristig 
mit Strauß zu treffen. Bei der Un- 
terredung ging es um innenpolitische 
Themen, aber auch um die Einstel- 
lung Bonns gegenüber Südafrika. 


Gorbatschows Frau 
im Rampenlicht 

AP, Moskau 
Die Frau des sowjetischen Partei- 
chefs Michail Gorbatschow, Raissa, 
ist nach einem Bericht der amtlichen 
Nachrichtenagentur T lass in das Orga- 
nisationskomitee einer Kulturkonfe- 
renz berufen worden, die den Grund- 
stein zu einer „Sowjetischen Kultur- 
stiftung" legen soll Die Ernennung 
von Raissa Gorbatschows wird als 
ungewöhnlich gewertet, da die Frau- 
en der sowjetischen Parteichefs stets 
außerhalb des Rampenlichts der poli- 
tischen Öffentlichkeit geblieben sind. 


. . . wie 500 Ozeane voll mit Benzin 


DIETER THIERBACH, Bonn 

Auf dem mit Hochdruck vorange- 
trieben Weg zur kontrollierten Ver- 
schmelzung von Atomkernen ist es 
jetzt HTwgriVanigphpn Wissenschaft- 
lern des Instituts für Plasmaphysik 
an der Frinceton-Universrty (New 
Jersey) nach eigenen Angaben gelun- 
gen, Wasserstoff auf eine Temperatur 
von 200 Millionen Grad Celsius zu 
bringen. Der irdische Hitzerekord - 
vor sechs Jahren aufgestellt - hatte 
bislang80 Millionen Grad betragen. 

Vorbild der Physikerbei ihrem Un- 
ternehmen war dabei die Reaktion, 
die sich seit Jahrmülionen im Innern 
der Sonne abspielt: Zwar betragt die 
Temperatur unseres Zentralgestirns 
an seiner Oberfläche nur lächerliche 
5500 Grad, der glühende Kern weist 
immerhin 15 Mülionen Grad auf Er 
ist damit noch relativ „kühl“ gegen- 
über einigen 100 Millionen Grad, die 
im Innern eines irdischen Fusionsre- 
aktors herrschen müssen, will man 
auf unserem Planeten nach dem Son- 
nen-Prinzip Energie gewinnen. 


Im nuklearen Sonnen-Schmelz- 
ofen verbrennen pro Sekunde 597 
Tonnen Wasserstoff zu 593 Millionen 
Tonnen des Edelgases Helium. Dabei 
wird aufgrund eines physikalischen 
Phänomens, Massendefekt genannt, 
mehr Energie frei, als für die eigentli- 
che Verschmelzung benötigt wird 

Was der Sonne recht ist, gilt noch 
lange nicht für irdische Verhältnisse: 
Beim Sonnenfeuer ist aufgrund der 
300 OOOfachen Erd-Masse die Dichte 
der Wasserstoffkerne ungefähr 
128mal größer als die von Wasser. Da 
sich auf der Erde eine solche Dichte 
nicht erzielen läßt, muß man versu- 
chen, mehr Energie in Form von War- 
me hineinzupumpen: Höhere Tempe- 
raturen als die in der Sonne herr- 
schenden sind somit aufeubringen. 

Nach ihrem 200 MHli onen-Grad-Er- 
folg geben sich die Princeton-For- 
seber jetzt zuversichtlich, den endgül- 
tigen Schritt zum Bau eines Sonnen- 
ofens zu Anfang des nächsten Jahr- 
hunderts vollziehen zu können. Sollte 
es zudem gelingen, das ungeheuer 


heiße Gas, Plasma genannt, das jeden 
normalen Behälter in Sekunden- 
bruchteilen durchschmelzen würde, 
in einem superstarfeen Magnetfeld 
einzuschließen, rücken Kraftwerke 
mit Fusionsreaktoren in greifbare Nä- 
he. 

Sauber, ja problemlos und „idio- 
tensicher“ sind die Energiespender 
allemal Den Unterschied zur explosi- 
ven Variante erklärt ein Wissen- 
schaftler des kalifornischen Lawren- 
ce-Livermore-Laboratoriums so: „Die 
Wasserstoffbombe steht zur kontrol- 
lierten Fusion in einem ähnlichen 
Verhältnis wie ein mit Benzin gefüll- 
ter Molotow-Cocktail zu einer Über- 
schallflugteUg-Turbine.“ 

Wenn die Zähmung des Sonnen- 
feuers auf unserem Planeten tatsäch- 
lich durchführbar wird, steht eine 
schier unerschöpfliche Energiequelle 
zur Verfügung. US-Nobelpreisträger 
Seaborg dazu plastisch: „Sollten die 
Fusionsversuche gelingen, haben wir 
so viel neue Energie, wie 500 mit Ben- 
zin gefüllte Pazifische Ozeane“. 


Peres: Syrer bereiten Kampf 
mit chemischen Waffen vor 

Israel warnt Damaskus vor militärischen Abenteuern 

DW. Tel Aviv Peres nannte keine näheren Einzel- 

Der israelische Ministerpräsident beiten über die chemischen Ge- 
Shimon Peres rechnet offenbar mit fechtsköpfe und machte auch keine 
einer neuen Dimension der syrischen Angaben darüber, welche Gegenmaß- 
KppgdühR iTig Darauf lassen seine nahmen I s rael zu ergreifen gedenke. 
Äußerungen vor Absolventen einer Dennoch gibt es Hinweise, daß sich 
Militärakademie in Tel Aviv schlie- die Militärs verstärkt auf den Kampf 
Ben. Per es warf Damaskus darin vor, mit chemischen Waffen vorbereiten, 
chemische Waffen zu entwickeln. Die Mitte der Woche war in Jerusalem 
Syrer wollten offenbar ihre sowjeti- bekannt geworden, daß israelische 
sehen Boden-Boden-Raketen mit Soldaten für derartige Auseinander- 
chemischen Gefechtsköpfen verse- Setzungen üben. In einer amtlichen 
heu. Nach Informationen des Interna- Erklärung hatte es geheißen, bei 
tionalen Institut fUr Strategische Stu- mehreren Manövern der jüngsten 
dien in London ist Damaskus im Be- Zeit - das letzte fand auf den besetz- 
ätz von Raketen des sowjetischen ten Golan-Höhen an der Grenze zu 
Typs SS-21. Syrien statt - hätten Übungen für ei- 

Weiter sagte der israelische Regie- nen möglichen Krieg mit chemischen 
rungschef, dessen Rede im israeli- Waffen im Vordergrund gestanden, 
sehen Fernsehen übertragen wurde, 

Syrien habe sein Staatsgebiet in ein 
Land voller Befestigungen verwan- 
delt und zahle einen hohen Preis da- 
für, seinen Streitkräften Mobilität, 

Angriffsfähigkeit und die Fähigkeit 
zum Nachtkampf zu verleihen. Esha- 
be den Anschein, „als hänge das Er- 
gebnis eines Krieges“ von den chemi- 
schen Waffen ab. 


Militärexperten werteten die Er- 
klärung als gezielte Aktion der israeli- 
schen Armee, mit der Syrien vor mili- 
tärischen Abenteuern gewarnt wer- 
den sollte. In jüngster Zeit sind in 
Israel öfter Gerüchte über mögliche 
syrische Kriegsabsichten laut gewor- 
den, ohne daß sich dafür konkrete 
Anhaltspunkte eigeben hätten. 
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Auf der Treppe - - J ! 

Von Enno v. Loeweriäern 

_ '**!■». »l" 

E s ist leider kein Treppen-Witz^tfridem eine bitterernste 
Sache: „DDR“-Sicherheitskräfte haben einen Mann ent- 
führt, der Bonns Ständige Vertretung in Ost-Berlin aufsuchen 
wollte und sich bereits auf den Stufen der Treppe befand. Eine 
Frau in seiner Begleitung wurde ebenfalls verschleppt; sie 
allerdings hatte die Stufen nicht mehr erreicht. 

Die Festnahme auf den Treppenstufen ist eine so grobe 
Verletzung der Exterritorialität, als wären die „DDR“-Polizi- 
sten in das Amtszimmer des Staatssekretärs eingedrungen. 
Zwar hat sich in manchen Laienkreisen die Gewohnheit einge- 
bürgert, „Formelkram“ nicht mehr so ernst zu nehmen; aber 
die Form ist in den meisten Fällen die Substanz. Wir haben uns 
auch zu sehr an die achselzuckende Erkenntnis gewöhnt, daß 
dies Regime nun mal das Recht nicht achtet, jedenfalls nicht 
das Menschenrecht; warum sollte es das Völkerrecht achten? 
Also neigt man dazu, formelhaft zu protestieren und im übri- 
gen „solche Zwischenfalle nicht überzubewerten“. 

Solche Zwischenfalle aber vertragen sich weder mit der 
Würde eines souveränen Staates noch mit der Verfassungs- 
pflicht, für die Freizügigkeit aller Deutschen zu sorgen. Die 
Bundesregierung sollte es bei dem in dieser Sache eingelegten 
Protest nicht belassen, zumal da über die FormaÜrage hinaus 
die ständige Abschirmung der Ständigen Vertretung ohnehin 
ein dauernder Verstoß gegen das Völkerrecht darstellt Der 
Fall der Frau vor den Stufen wiegt also kaum weniger schwer. 
Daß wir uns mit diesem Polizeniegel bisher ab&nden, hat 
offenbar den Appetit geweckt Die Bundesregierung sollte auf 
freiem, unbehindertem Zugang zur Ständigen Vertretung be- 
stehen - und notfalls mit angemessener Retorsion antworten. 

Etwa: auch bei uns könnte die Polizei die Ausweise aller 
Besucher der Ständigen Vertretung der „DDR“ kontrollieren. 
Es gibt da zwar aus naheliegenden Gründen nicht viele Besu- 
cher, aber diejenigen, die es gibt, können ganz interessant sein. 
Das wird das SED-Regime auch so sehen. Im übrigen würde 
man zum Fall der entführten Besucher auch gern die Meinung 
jener Protestierer hören, die so tapfer auf die Straße gingen, als 
einige „Brigadisten“ in Nicaragua „entführt“ wurden. 

Wischnewski zu Nicaragua 

Von Berat Conrad 

D er SPD-Abgeordnete Wischnewski hat der Bundesregie- 
rung vorgeworfen, sie trage zur „Destabilisierung“ Nicara- 
guas bei, weil sie Zusagen nicht einlöse. Offensichtlich 
wünscht er, daß Bonn wieder kräftig Entwicklungshilfe an das 
Land zahlt, damit die Sandinisten m Ruhe ihr „Aufbauwerk“ 
fortsetzen, das heißt ihre Diktatur ausbauen können. 

Das ist eine verblüffende Logik. Denn die Bundesregierung 
verlangt als Voraussetzung für deutsche Hilfeleistungen, daß 
das sandinistische Regime seine eigenen Versprechungen hält 
und endlich die nach dem Sturz des Diktators Somoza ange- 
kündigte pluralistische Gesellschaft verwirklicht. Statt dessen 
ist in Nicaragua ein Uberwachungs Staat osteuropäischen Mu- 
sters entstanden, dessen Schikanen von der Kontrolle aller 
Lebensbereiche durch Hausobleute bis zur Ausweisung katho- 
lischer Bischöfe und der Unterdrückung der Pressefreiheit 
reichen; das letzte Opfer war die Zeitung „La Prensa“. 

Weshalb sollte ein solches Regime mit deutschen Steuergel- 
dem unterstützt werden? Noch dazu angesichts der Tatsache, 
daß die Sandinisten trotz aller Appelle Bonns nicht zögern, 
deutsche „Aufbauhelfer“ weiterhin auf lebensgefährliche Wei- 
se in Bürgerkriegsgebieten einzusetzen. Soeben erst sind wie- 
der vierzehn solcher Aktivisten nach Nicaragua abgereist - und 
zwar ausgerechnet nach Jacinto Vaca, wo im Mai acht „Auf- 
bauhelfer“ von Contras gefangengenommen wurden. 

Das ist in der Tat verantwortungslos, wie Staatsminister 
Möllemann zu recht angemerkt hat Sein Verdikt gilt vor allem 
dem Wuppertaler Informationsbüro Nicaragua, das sich durch 
die Warnungen der Bundesregierung geradezu ermuntert 
fühlt den vom „Terror der Contras“ bedrängten Sandinisten 
nun erst recht „wirtschaftliche und politisch-moralische Hilfe“ 
zu leisten. 

Schuld an allem sind angeblich die USA Darin treffen sich 
die Wuppertaler Drahtzieher mit Wischnewski, der Washington 
als Finanzhelfer der Contras ebenfalls für Entführungen und 
Morde mitverantwortlich macht. Aber beide haben unrecht: 
Schuld ist die sandinistische Diktatur. Denn nur wegen ihr gibt 
es die Freiheitskämpfer. 

Gemeinsames Wagnis 

Von Hans-Jürgen Mahnke 

S teht in Moskau die Gründung eines Gemeinschaftsunter- 
nehmens ins Haus, an dem Mimen aus dem Westen nam- 
haft beteiligt sind? Soweit ist es wohl noch lange nicht; es ist 
auch fraglich, ob es überhaupt jemals dazu kommt. Zwar 
haben die Unternehmen in der Bundesrepublik und auch das 
Bundeswiitschaftsministeriuin bei seinen Kontakten in jüng- 
ster Zeit wieder ein wachsendes Interesse in den Staatshan- 
delsländem an Kooperationen geortet Aber konkret hat sich 
noch nicht sehr viel verändert, obwohl in allen Staaten intensi- 
ver darüber nachgedacht wird, wie die Wirtschaft auf Trab 
gebracht werden könnte. 

Die verstärkte Zusammenarbeit mit dem Westen ist ein Weg 
Allerdings darf nicht übersehen werden, daß Kooperation ein 
sehr schillernder Begriff ist Im Osten wird darunter fest alles 
subsumiert was auf einer längerfristigen vertraglichen Basis 
gegründet ist - von mehrjährigen Lieferabsprachen über Kom- 
pensationsabsprachen, bei denen die Bezahlung der westli- 
chen Maschinen mit Produkten, die auf ihnen hergestellt wer- 
den, vorgesehen ist, bis hin zur höchsten Form, der Kapitalver- 
flechtung. Die Erfahrungen sind ganz unterschiedlich. In Un- 
garn läuft es recht gut positiv war auch in den siebziger Jahren 
die Erfahrung in Polen. Bei Rumänien standen eher Meldun- 
gen über Schwierigkeiten im Vordergrund. Und selbst in Chi- 
na, wo die Zusammenarbeit stark gefördert wird, haben es die 
Firmen aus dem Westen nicht einfach. Andere Länder, vor 
allem die Sowjetunion, gaben sich reserviert 
Allerdings wird nach dem Ölpreisverfell auch dort die Not- 
wendigkeit gesehen, die wirtschaftlichen Beziehungen auf eine 
andere Grundlage zu steilem Das Schwergewicht der sowjeti- 
schen Lieferungen liegt bei Rohstoffen, angestrebt wird ein 
höherer Anteil von Fertigwaren. Um sie auf den Weltmärkten 
absetzen zu können, muß ihr Standard auf poliert werden, auch 
mit Hilfe des Westens. Gemeinschaftsunternehmen böten da 
Aussichten. Bisher waren die ideologischen Vorbehalte jedoch 
stärker. Unter der Hand wird auch zugegeben, daß es fetal 
wäre, wenn sich herausstellte, daß die Finna mit kapitalisti- 
schem Kapital besser arbeitet als die anderen. 



Bonn-Bonn am Herrn# 


KLAUS BÖHLE 


Den Palästinensern helfen 


Von Peter M. Ranke 

Z um ersten Mal hat eine arabische 
Regierung, die jordanische, einen 
Plan vorgelegt wie den 1,1 Milli onen 
Palästinensern (1984) in den israe- 
lisch besetzten Gebieten des Jordan- 
Westufers und des Gaza-Streifens 
wirtschaftlich zu helfen sei König 
H ussein furchtet namlieh piTMü zuneh- 
mende Abwanderung aus diesen Ge- 
bieten, da die Geldüberweisungen 
der in den Ölstaaten arbeitenden Pa- 
lästinenser dramatisch sinken wer- 
den, von rund 250 Millinnpn Dollar 
jährlich auf die Hälfte. Um trotzdem 
die Palästinenser „in ihrem Land zu 
hatten 11 , fordert die jordanische Re- 
gierung 1,3 Milliarden Dollar in den 
nar*hsfa>n f ünf Jahren als ausländi- 
sche Hilfe. 

Jordanien selbst ist zu anderer Hil- 
fe bereit Da die Palästinenser des 
Westufers seit 1952 jordanische Pässe 
besitzen und auch heute dort jedes 
neugeborene Kind einen Anspruch 
auf einen jordanischen Paß hat, selbst 
wenn es also im israelischen Besat- 
zungsgebiet von Judäa und Samara 
lebt können diese Palästinenser frei 
in der arabischen Welt und anderswo 
reisen oder arbeiten. Nicht so die 
über 500 000 Bewohner des Gaza- 
Streifens. Bis 1967 standen sie unter 
ägyptischer Verwaltung, seitdem un- 
ter israelischer. Sie kennen nur Pas- 
sierscheine, haben seit 1948 keine na- 
tionale Identität und sind in der ara- 
bischen Welt höchstens geduldet 
Ihnen händigt die jordanische Re- 
gierung seit dem 1. August versuchs- 
weise jordanische Pässe aus und er- 
laubt ihnen, in Jordanien Land zu 
kaufen - wenn sie erst einmal bis 
Amman gelangen. Falls die Israelis 
und die anderen arabischen Regie- 
rungen diesem Schritt nista'mmen, 
könnten Heimatlose zu Staatsbür- 
gern werden. Aber die Schwierigkeit 
ist daß der Gaza-Streifen nie zu Jor- 
danien gehört hat und daß die jorda- 
nische Regierung praktisch eine Frie- 
densregelung vorwe gnimmt die nach 
amerikanisch-jordanischen Plänen 
die heute noch besetzten Gebiete als 
Palästina-Föderation mit Jordanien 
vereint 

Das vorerst heimliche, schrittweise 
vorangetragene Experiment der Jor- 
danier verdient Beachtung, well es im 
Gaza-Streifen von dem prominenten 
Ex-Bürgermeister Raschid Schau wa 
aus eingesessener Familie mitgetra- 
gen wird. Er war jetzt drei Monate in 
Jordanien und hat sich deutlich von 


den PLO-Forderungen nach einem 
unabhängigen Palästinenser-Staat di- 
stanziert Dafür wurde ihm im Gaza- 
-Streifen eine seiner Orangen- Ver- 
packung sanlagen niedergebrannt E S- 
ne Warnung, daß diePLO die jordani- 
sche Herausforderung erkannt hat 
und ihr mit Terror entgegentritt ' 

Verschärfter Terror ist auch zu er- 
warten,. wenn der jordanische Ent- 
wicklungsplan für Einheimische und 
Flüchtlinge in den besetzten Gebie- 
ten Wirklichkeit werden sollte. Offen- 
bar aber verläßt sich Amman darauf; 
daß dann die Israelis schon eingreifen 
und die jordanischen Vorhaben 
schützen werden, also etwa verstärk- 
ten Hausbau, intensivere Landwkt- 
schaft oder' Ausbau der Schulen und 
Straßen. Ob aber die jordanischen 
und die israelischen Absichten mit- 
einander in Einklang zu bringen sind, 
hängt von inherarabischen Verhält- 
nissen und der Lage in Israel ab. 

Auch bei gutem Willen ist die Fi- 
nanzierung der 1,3 Milliar den Dollar 
das Kernproblem. Seit fast vierzig 
Jahren zahlt der Westen jährlich viele 
Millionen Dollar an 4je UNRWA, die 
Flüchtlingshilfe-Organisation der 
UNO für die Palästinenser, und hat 
damit das Flüclitlingsproblem ent- 
schärft 194 Millionen Dollar sind es 
in diesem Jahr. Davon kommen 4,4 
Millionen aus Bonn vom deutschen 
Steuerzahler. Registriert sind bei der 
UNRWA als Flüchtlinge der Kriege 
von 1948 und 1967 genau 2,1 Mülio-T 
nen Palästinenser, von denen noch 
745 000 in 61 Lagern in Syrien, Li- 





Professur für Feminismus 


Nährboden für PLO-Tenoristen: 
Palästinenser-Lager fotoap 


banon. Gaza-Streifen, Ost- und West- 
Jordanien leben. 

In den besetzten Gebieten bemü- 
hen sfcfcdie Israelis, diese Lager (acht 
im Gazä-Streifen »nri nwnrehn auf 
dem Weäufei) aufzulösen, da sie Re- 
krutierungsstätten des Terrorismus 
sind. Aber da die Einheimischen im 
Gaza-Streifen und die Palästinenser 
auf den Westufer die Flüchtlinge am 
liebsten vertreiben würden, ihnen je- 
denfalls weder Land noch Arbeits- 
plätze bereitstellen, kommt die Auflö- 
sung dieser „Camps“ nur langsam 
voran. Im Gaza-Streifen haben die Is- 
raelis Dünenland enteignet, wo mm 
die in Gaza oder Israel arbeitenden 
„Flüchtlinge“ » gene Hauser bauen. 
Wenn ach die Deutschen 194548 so 
gegenüber den deutschen Ostvertrie- 
benen verhallen hätten wie die einge- 
sessenen Palästinenser gegenüber ih- 
ren geflüchteten Landsleuten, hätten 
wir noch in Deutschland hunderte 
Lager. . „ ..... 

Als es vo r vier Jahren die Rede war, 
die UNE^A müsse die Verpflegung^- 
ratioqen absfchaffen und auf Notfälle 
bei den 'Flüchtlingen beschränken, 
hieß es unter den Palästinensern, nun 
drohe eine Hungersnot. Aber nichts 
ist passiert, niemand ist verhungert, 
denn längst haben die Flüchtlinge au- 
: ßerhalb der Lager Arbeit gesucht und 
gefunden. Gebraucht werden aber 
noch mehr Arbeitsplätze, mehr Re- 
gierungsland, das kultivierbar ist und 
auf dem sich Flüchtlinge außerhalb 
der Lager ansiedeln können und wol- 
len. ... 

Der jordanische Plan ist dafür ein 
Hflfsinstrument, er kann die Flücht- 
lingsfrage in den besetzten Gebieten 
entschärfen, zum Ärger der PLO. Da 
im Orient aber Geldgeber, die keine 
Gegenleistung verlangen, als Tölpel 
gehen, ‘Sollten westliche Regierungen 
vor altem eine Forderung stellen, 
wenn! sie der Finanzierung des jorda- 
nischen Planes nähertreten; Auflö- 
sung der Lager mit lokaler Umsied- 
lung. Zunächst in den besetzten Ge- 
bieten, dann auch auch in Syrien, Li- 
banon und Jordanien. Das gut ausge- 
bfldete UNRWA-Personal von übe:, 
17 000 Angestellten könnte die Kader 
stellen und Hilfe leisten. Nur dann 
hätten weitere Zahlungen einen Sinn 
und trüget bei allseitig gutem Willen 
zum Frieden bei Sonst bleibt das Pa- 
lästinenser- Probien ein -Faß ohne 
Boden. 


Von Eberhard Nitschke 

S ie ist noch nicht fertig mit ihrer 
Promotionsarbeit zum Thema 
„Das Verhältnis von Mythos und 
Theologie“ - geschweige denn, daß 
sie sich habilitiert hätte -, da hat sie 
schon eine Professur. Es ist eben vie- 
les einmalig bei Hedwig Meyer-Wil- 
mes-Müller aus Harsewinkel, Kreis 
Gütersloh, die in wenigen Wochen als 
gerade dem Studentend asein ent- 
wachsene Wissenschaftlerin den 
Lehrstuhl für feministische Theolo- 
gie“ an der niederländischen Univer- 
sität Nymwegen einnimmt. 

Eis sei „eine ganz normale Bewer- 
bung“ gewesen, die sie dorthin 
bringt, meint die zweiunddreißigjäh- 
rige Ehefrau und Mutter einer Toch- 
ter, in deren bäuerlicher Familie nach 
w gpnwn Bekunden nie jemand etwas 
mit Theologie zu tun hatte. Sie hat 
zwar am Katholisch-Ö kumenischen 
Institut der Universität Münster ge- 
wirkt, doch was da Stand der Wissen- 
schaft ist, hat mit ihrer künftigen Be- 
schäftigung wohl nicht viel zu tun. 

Seit Simone de Beauvoir in ihrem 
Buch „Das andere Geschlecht“ sagte, 
daß die christliche Ideologie nicht 
wenig zur Unterdrückung der Frau 
beigetragen habe, versuchen Femini- 
sten (es gibt auch Männer darunter) 
in Opposition zur „männlichen“ 
Theologie mit Gott Vater, Sohn und 
Hftilig am Geist eine Lehre von der 
Dreiheit Gott Mutter, Tochter und 
Heftig er Geistin aufzubauen. Die Hol- 
länderin Catharina Halkps, die als fe- 
ministische Theologin die Vorgänge- 
rin von Frau Meyer- WIlmes-Müller in 
Nymwegen auf diesem in Europa ein- 
zigartigen Lehrstuhl war, hat das tra- 
ditionelle Christentum mit dem Satz 
kritisiert „Dieser Religion sind durch 
die Vorherrschaft der patriarchali- 
schen Tmri männlichen Erfahrung 
Tiefen verstellt worden, denen frühe- 
re, archaische Kulturen Ausdruck ga- 
ben.“ 

In frinpr E rklärung haben die drei 
protestantischen Bischöfe von Ham- 
burg, Lübeck und Schleswig vor ei- 




Rlchtig spannend: Voraus-Profes- 
sorin Meyer- Wilmes-Müller 

FOTO DPA 

nem Jahr von einem „eindeutigen 
Abweg“ gesprochen, den diese femi- 
nistische Theologie bilde. Eine „be- 
sondere Gottesbeziehung der Frau“ 
als Begegnung mit weiblichen Gott- 
heiten, die in entsprechenden Mytho- 
logien und religiösen Riten zum Aus- 
druck gebracht werde, könne es nicht 
geben. Die katholischen deutschen 
Bischöfe haben sich 1983 in Wieder- 
holung eines Wortes von Papst Jo- 
hannes Paul L von 1978 auf den Satz 
zurückgezogen: „Wenn Mann und 
Frau in der Verschiedenheit ihrer 
Ausprägung gottebenbildlich sind, 
dann ist Gott nicht nur Vater, er ist 
auch Mutter.“ 

Die künftige Professorin Frau Hed- 
wig Meyer- Wilmes-Müller auf der 
Spur biblischer „Apostelinnen“ und 
bei der Korrekter tausendjähriger 
Glaubensüberlieferung sagt nicht, 
wie ihre Amtsvorgängerin, daß sie 
von der neuen Theologie „eine Ver- 
menschlichung des Marxismus“ er- 
hofft „Richtig spannend“ wäre es 
aber, meint sie abenteuerlustig, wenn 
Rom, das die feministische Theologie 
„politisch-taktisch“' betrachte, nun 
dagegen anträte. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


RHEINISCHER MERKUR 

Die —fl—** WocheueDuf icknfM rar 
NKW-Hechacknlpelttlk: 

Schon vor Jahren hat der Erlanger 
Beiter Fiebiger men Plan ausgear- 
beitet, wie dam qualifizierten Nach- 
wuchs, dessen Ausbildung so viel 
Zeit, Geld undMühe gekostet hat, mit 
relativ geringem''' Aufwand eine 
Chance gegeben werden kann. Aber 
nur wenige Bundesländer haben ge- 
nug Mittel bereitgestellt Bayern (10 
MiUinnen. Einwohner) hat 200 solcher 
Stdlen geschaffen, Nordrhein-West- 
falen (17 Millionen Einwohner) nur 
zehn. Das ist kein Ruhmesblatt für 
den fbrtschrittsfrohen Kanzlerkandi- 
datenRau. 

WESTDEUTSCHE 

aixgemeiive 

Du ITwri — Btatir meint m den M Wh - 

Schmidt, der ein vorzüglicher Re- 
gierungschaf war, scheiterte letztlich 
daran, daß er seine Parte nicht mehr 
hinter sich hatte.. Sein Nachfolger 
Helmut Kohl aber hatte bisher Erfolg, 
obwohl er eher dem Politikertypus 
Rau entspricht als dem Schmidts. 


es die gleichen Staaten sein werden, 
die in diesen Tagen durch ihr lautes 
Rufen nach Wirtschaftssanktionen 
gegen Südafrika die wirtschaftliche 
Krisenspirale mit Boykotten und Ge- 
genboykotten erst ausgelöst haben, 
wird dann natürlich vergessen sein. 

HNANQALUMES 

Die londoner ZtUmc nwrtrt da iteUeat- 

MbHVndcraK 

Die italienische Zentralbank ver- 
säumt es nie, auf die Hohe der öffent- 
lichen Ausgaben und den steigenden 
Verschuldungsgrad hinzu weisen. Die 
italienische Wirtschaft hat jedoch im 
Vergleich zu der anderer europäi- 
scher Länder auch gut abgeschnitten, 
wenn man diese Faktoren unberück- 
sichtigt läßt 

&ttüeff er SRadjridjteis 

Sie werten eine Aaaliadcfstadie us 

Trotz aller Vorbehalte und Schwie- 
rigkeiten: Die Mehrheit der Auslän- 
der fühlt sich nach der Studie an- 
scheinend ganz wohl bei uns und 
pflegt auch zunehmend gute Kontak- 
te zu Bundesbürgern. 


Die Presse südwest presse 


Dm Wiener Btaitt schreibt m 8M>Mh- 


Binnen weniger Monate worden ei- 
nige schwarzafrikanische Staaten in 
Europa um massive Entwicklungshil- 
fe anklopften müssen. Sie scheinen zu 
hoffen, daß rieh die westlichen Bör- 
sen besonders wert öffnen werden, da 
sie rieh als indirekte „Opfer der 
Apartheid“ verkaufen können. Daß 


Plc D imer Z ri t ung anbikri die Lage tat 

Eine ordentliche Senatsumbüdung 
konnte sich der Bürgermeister aber 
nicht leistem Seine Kandidaten müs- 
sen vom Landes parteita g der SPD be- 
stätigt werden. Die Partei aber ist so 
z e rst ri tt en , daß die feindlichen Ge- 
nossen bei solcher Gelegenheit 
höchst bitter aufeinander losgegan- 
gen wären. 


Wer schürt nun die Angst vor dem CO-2-Problem? 

Volker Hauff, die Kommission der Nichtfachleute und die Glaubwürdigkeit / Von Peter Philipps “ 

D er (laut Bölling) verhinderte Heraus kam jedoch keine Utopie, Der TWwfaphhwt „halb er wird kein sten-Schätzungen für dieses Umstei- besorgte Hauff 
Kanzlerkandidat der SPD. Vnl- sondern AnffanuriuiVmi-oi Was e/>liAn Wfti+ m fr.1afc.nHlB TThArlpDimiwm uw. mm DflhfM mrp flips dipFraPP omm. ninor Tae^hcn 


i-/ Kanzlerkandidat der SPD, Vol- 
ker Hauff; hat den ersten Teil seines 
politischen Gesellenstücks fertig. Ei- 
nen Meisterbrief wird er allerdings 
mit seinem Ausstiegs-Szenario aus 
der Ke mk raft nicht erwerben. Denn 
das, was er selbst am Montag als er- 
stes Zwischenergebnis seiner Kom- 
mission vorlegen will - und was der 
„Vorwärts“ schon am Wochenende 
vorab veröffentlicht entspricht zu 
genau dem, was man von Anfang an 
befurchten mußte. 

Parteichef Willy Brandt hatte sei- 
nem Enkel als Leitidee mit auf den 
Weg gegeben, in der kommenden Le- 
gislaturperiode mit dem Ausstieg be- 
ginnen zu wollen, in der darauffolgen- 
den dann das strahlende Werk zu be- 
enden. Und so lesen wir jetzt bei 
Hauff: „Wenn die Akteure in Staat, 
Wirtschaft und Gesellschaft koopera- 
tiv Zusammenwirken, werden wir we- 
niger als ein Jahrzehnt benötigen, um 
in einem geordneten Rückgang das 
letzte Atomkraftwerk abzuschalten.“ 
Auftrag erfüllt. 


Heraus kam jedoch keine Utopie, 
sondern Augenwischerei Was schon 
deshalb nicht verwundert, weil die 
Zwölf; die da über den „Übergang zu 
einer sicheren Energieversorgung oh- 
ne Atomkraft“ naehdenken sollen, al- 
les andere - vornehmlich Politiker - 
sind, nur keine Fachleute aus der 
Energie brauche. Der einzige unter ih- 
nen, der das von rieh behauptet, ist 
Klaus Traube, der sich selbst als „ehe- 
maligen Atom-Manager“ bezeichnet, 
aber nie Atome, sondern lediglich ei- 
ne Firma gemanagt hat Inzwischen 
sieht er sich zusätzlich als atomare 
Saulus/Pautus-Inkarnation. 

Die Empfehlungen sind Allerwelts- 
weisheiten: Fernwärme müsse ausge- 
baut, energiesparende Haushaltsge- 
räte müßten konstruiert werden, 
Wmrienerffj ramlflgpn an der Küste sol- 
len Strom erzeugen - nachdem der 
„Growian“ gerade aus gutem Grund 
wieder aus dem Verkehr gezogen 
worden wurde! von Solarenergie 
wird gesprochen. Vor allem aber sol- 
len Kohlekraftwerke die Energiever- 
sorgung sichern- Neu ist an alledem 
kein Komma. 


Der Emfrufohrit.jhalber wird kein 
Wort an folgende Überlegungen ver- 
schwendet: Selbst wenn alle einge- 
motteten Kohlekraftwerke wieder in 
Betrieb genommen werden könnten, 
reichte die erzeugte Energie nicht 
aus. Zweitens: Es würde massiven 
Widerstand aüs der Anwohnerschaft 
solcher wiederanlaufenden oder erst 
recht bei neu zu errichtenden Kraft- 
werke geben. Wo -stunde dann die 
SPD? Drittens: Angerichts immer 
komplizierter und enger werdender 
Verflechtungen aller Komponenten 
im Wirtschaftsleben .sowie einem zu- 
nehmenden Hang, schwierige Dinge 
durch alle Bechtsmstanzen laufen zu 
lassen, sind Zehnjahresfristen absur- 
de H offnung en. 

Obendrein: vom Energiewirt- 
schaftsgesetz über die Haftungs- und 
Entschädigungsfragen bis zu den 
EG-rechtlichen Vereinbarungen soll 
alles auch so schnell über die Bühne 
gehen, daß in zehn Jahren der letzte 
Atommeiler vor Fernsehkameras öf- 
fentlichkeitswirksam abgeschaltet 
(von Hauff?) werden kann? Entspre- 
chend »nypnfetiyfo wirken, die Ko- 


sten-Schätzungen für dieses Umstei- 
gen. Dabei wäredies die Frage gewe- 
sen, die von der Hauff - Kontmis sioD in 
den Vonfegrund hätten gerückt wer- 
den müssen. 

Bleibt die Frage nach dem Ausstieg 
der SPD aus der energiepolitischen 
Glaubwürdigkeit schlechthin. Was 
hat es für einen landesweiten. Auf- 
schrei über die sterbenden Wälder ge- 
geben, und zwar gerade aus SPD- 
Kreisen! Die handelnden Politiker 
wurden verantwortlich gemacht, 
apokalyptische Szenarien beschrie- 
ben, in denen das letzte grüne Blatt 
nur noch im Museum zu finden war. 
Und mm? 

„Wfr wenden uns entschieden ge- 
gen jene interessierten Kreise“, heißt 
es in' dpm Hauff-Papier, „die die 
Angst vor dem CO-2-Problem ganz 
offensichtlich schüren.“ Die zusätzli- 
chen Umweltbelastungen durch die 
Verteuerung von Kohle und Gas 
müßten für eine Übergangsfrist in 
Kauf genommen werden. Da reibt 
.man sich die Augen. Schließlich war 
es der um die saubere Luft einst so 


besorgte Hauff, der der Bundesregie- 
rung „Taschenspielertricks“ vorwarf 
als sie in «*inpm Tempo Limit keine 
wirkliche Schadstoffentlastung sah. 
Und auch er gehörte zu den Sozialde- 
mokraten, die im Köhlekraftwerk 
Buschhaus die lebensbedrohende 
„Dreckschleuder der Nation" anpran- 
gerten. Aber was kümmern ihn seine 
Tricks von gestern? 

Übrigens gab es doch noch eine 
Warnung an die ' nichtfachlichen 
Fachleute. Auf Befragen bat der 
schwedische Botschafter in .Bonn, 
Lennart Eckerberg, Hauff einEsposfi 
mit der offiziellen politischen Aus- 
stiegslinie seiner Regierung ge- 
schickt 

Neben der Jahreszahl MIO rieht 
dort „Der Ausstieg soll abgeschlos- 
sen sein.“ Doch handschriftlich Und 
in völlig undiplomatischer Offenheit 
hat Eckerberg dann dazugeschrie- 
ben: „Unsere Experten weiden mei- 
ner Meinung nach etwa 2020 bis 2030 
schätzen.“ Da müssen wohl deutsche 
Sozialdemokraten, schneller schätzen 
können. 
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Das Auto - als Kunstwerk 
und in Werken der Künstler 


Ein lWjähriges Geburtstagfcind 
hat Manchen erreicht: Zwei 
Aüsrtclhiiigen zeigen das 
Automobil -einmal als ständig 
wachsendes Wunderwerk der 
Technik, 2um anderen, und dies 
»an ersten Mal, als 
inspirierendes Thema der 

Banst. 

f Von PETER SCHMALZ 

Mark soll allein der 
g' Transport der rostigen, acht 
JLjMeter langen Metall-Plastik 
vom italienischen Modena nach Mün- 
chen verschlungen haben. Soviel 
Geld schien allerdings gut angelegt, 
sollte das Monstrum, das der Kiinst- 
ler Franco Reggjani aus Teilen von 
Rennwagen zusammenschweißte 
und „Evohmone H nannte, doch mit- 
ten auf einer grünen Verkehrsinsel an 
einer der belebtesten Kreuzungen der 
bayerischen Landeshauptstadt ste- 
hen und auftn erk aam machen auf- die 
Ausstellung „Das Automobil in der 
Kuns t“, die von heute an zwei Monate 
lang im nahen Haus der Kunst zu 
sehen ist 

. Jetzt aber steht das teuer herange- 
-schaffte Werk an der kaum beachte- 
ten Rückseite des Kunstbaus, weil, 
wie das Münchner Kreisverwaltuxigs- 
referat befurchtet, ein Auto selbst 
dann noch eine Gefahr für andere 
Verkehrsteilnehmer sein kann, wenn 
es radlos und stabil auf eisernen Stre- 
ben fest verankert steht und mit ei- 
nem Automobil im eigentlichen Sin- 
ne des Wortes nichts mehr zu tun hat 
Kunst müsse dort „eine Grenze fin- 
den, wo die Unversehrtheit Tausen- 
der von Verkehrsteilnehmern kon- 
kret auf dem Spiel steht“, ließ das 
städtische Amt verkünden. 

So bleibt als Blickfang ein überdi- 
mensionaler und silbrig glanzender 
Rolls-Royce-Kühler aus Holz und ver- 
chromtem Stahl, der 21 Meter hoch 
und 15 Meter breit über dem Eingang 
zur Ausstellung hängt und schon des- 
halb einen begrüßenswerten gestalte- 
rischen Wert besitzt, weil dadurch 315 
Quadratmeter der klobigen Fassade 
verdeckt werden. Der Besucher aber 
konnte durch den Nobelkühler auf 
einen Irrweg gelenkt und mit der Er- 
wartung erfüllt werden, dahinter al- 
lein mit der Schönheit des nunmehr 




hundertjährigen Automobils kon- 
frontiert zu werden. 

Die ersten Schritte in die große 
Halle könnten ihn tatsächlich darin 
bestärken: Eine Wand ist bestückt 
mit den edelsten und feinsten Plaka- 
ten, die in den ersten drei Jahrahn- 
ten dieses Jahrhunderts aufmerksam 
machen sollten auf das neue und 
meist noble Fortbewegungsmittel 
„Ob die Autofirmen noch heute den 
Charme fanden, ihre Produkte so 
wunderbar anzupreisen"? zweifelt 
Reimar Zeller, der Spiritus rector der 
Ausstellung. 

Auch die nächsten Exponate 
schwelgen in opulenter Pracht, wie 
beispielsweise das weit aufgerissene 
Maul eines Fabeltieres in vergoldeter 
Bronze, das um die Jahrhundertwen- 
de Teil einer Autohupe von Bugatti 
war. Oder der ebenfalls vergoldete, 29 
Zentimeter hohe Atlas, der dreißig 
Jahre spater den Kühler zierte. Oder 
die versilberte Nackte, die einen mit 
Flügelschwingen versehenen Renn- 
wagen in den erhobenen Händen halt 
und die 1903 die Trophäe des Gor- 
don-Bennett-Rennens war. 

Wer dann aber den Blick nach links 
wendet, der sieht an der Wand ein 
Auto hängen, das in die Sphäre der 
Kunst erhoben wurde, weü es durch 
unwiderstehlichen Druck von oben 
auf die Hohe eines 30-Zentimeter-Li- 
neals gepreßt wurde. „Compression" 
betitelt der Franzose Cäsar sein Werk, 
das Horst Avenarius, der Öffentlich- 
keits-Manager der Bayerischen Moto- 
ren Werke, durch deren finanzielles 
Engagement die Ausstellung erst 
möglich wurde, als Beispiel dafür 
sieht, daß die Ingenieure der Automo- 
bil-Branche eine abweisende Haltung 
entnehmen, wenn „sie mit einer Kun- 
strichtung konfrontiert werden, die 
ihre Destruktionen recht fröhlich ins- 
zeniert“. 

Wer mag nicht mitfühlen können, 
daß den Ingenieuren ein Künstler wie 
der fr anzösische Maler Andrä Derain 
weit mehr aus dem Herzen sprach, als 
er sein neues Automobil sah und vol- 
ler Begeisterung ausrief: „Mein Bu- 
gatti ist schöner als alle Kunstwerke." 

Nun will es angeblich allein der 
Zufall des Terminkalenders, daß in 
München der Satz von Derain nur 
einige Bolometer vom Haus der Kunst 
entfernt auf seine Wahrhaftigkeit 
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überprüft werden kann. Denn zum 
Abschluß ihrer seit Februar laufen- 
den Deutschland-Tournee durch bis- 1 
her sechs Städte hat sich die vonl 
Daimler-Benz geförderte Jubüäums-I 
Ausstellung „Welt mobil" indenMesJ 
sehallen eingerichtet Dort winl 
Blech nur auf einem der Dutzend# 
von Bildschinnen zerknautsch# 
wenn das Video über einen Crasn 
Versuch abläuft, ansonsten dominief 
die heile und chromgiitzemde Wef 
der schonen Autos. I 

War und ist der Mercedes Simpl, 
der für das Kaiser-Manöver 1909 w~ 
baut wurde, nicht ein Kunstwea? 
Oder der lange Roadster, eine S#- 
rioianfertignTig fijj. pfne HoQywofi- 
Schönheit? Und rührt nicht der hep- 
liche Channe des zwölf Pferdejr- 
ken mächtigen Laubfrosches, de*r- 
- sten deutschen Füeßband-Autospo 
schon wird der hundertjährige feg 
vom 0,9-PS-TÖff-Töff, mit dem larl 
Benz am 3. Juli 1886 bä Mann «im 
die erste Öffentliche Fahrt wagtelmd 
dabei eine Geschwindigkeit vol 15 
Kfiometem in der Stunde riskftrte, 

bi« mm d»1rt mniw>i gwtai ff tw p m- 
totyp kommender Generationel ge- 
zeigt, daß nicht einmal die Afieu- 
tung eines Verkehrsunfalls dai har- 
monische Büd stört | 

Es blieb Bayerns Mmisterprälden- 
ten Franz Josef Strauß vorbenlten, 
in seiner Eröffnungsrede amtDon- 
nerstag abend vom flohen Bhftzoll“ 
zu sprechen, den das Auto Jap für 
Jahr koste, und. dazu aufzuftfdem, 
der ■ Sicherheit im Straßenvfecehr 
Vorrang einzuräumen, wobei ilm ab- 
seits des Manuskripts der deftige Ver- 
gleich einfiel: „Der Tiger iriTank 
nutzt nichts, wenn ein Esel arrfeteuer 
sitzt“ f ; 

Und er sprach auch davon,paß für 

Irpin anriprp »; T .and Hfl« AtttO ptjft ahn- 

liehe Bedeutung besitzt wiefcr die 
Bundesrepublik: Nirgendwo luf die- 
ser Erde werden pro Kopf dei Bevöl- 
kerung mehr Autos hergesteift als bei 
uns; jeder siebente Arbeitsplatz 
hängt in der BundesrepubllJ mittel- 
oder unmittelbar mit dem Ailomobil 
zusammen. Fazit: „Ohne Aut| geht es 
heute nicht mehr.“ | 

Tags darauf; bei der Eröffnung der 
KnTistflii^stPlliing , formulierte BMW- 
Chef Eberhard von Knenheifc ähnli- 
ches mit anderen Worten: Qas Auto 
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Gigant Auto: Ein Rolls-Royce- KDhlor aus Holz und Stahl, 21 Meter hoch 
und IS Meter breit, schmückt zur Zeit Münchens Haus der Kunst foto: dpa 


sei ein Thema in unserem Leben. Nur 
der S chluß, den er daraus zog, klingt 
aus dem Munde eines nach Umsatz 
und Produktivität denkenden Mana- 
gers zumindest ungewöhnlich: Des- 
halb sollte das Auto ein Thema der 
Kunst bleiben. Denn Kunstwerke 
konnten Autofahrer wie Automobil- 
Wirtschaft nachdenklich machen und 
vor mancher Form der Hybris bewah- 
ren helfen, konnten eindringlicher als 
die Lektüre vieler Statistiken erfah- 
ren lassen, wie sehr der Verkehr, zum 
Moloch und das Auto zum Fetisch 
werden kann. 

Nun sind 400 Werke vereint, die 
ausschließlich das, eine zum Thema 
haben, wobei der Initiator und Geld- 
geber nicht als Zensor des guten Ge- 
schmacks auftreten wollte. Ob der 


„Automobilist“ von Toulouse-Lau- 
trec oder das Schnaps-Service in 
Form eines Mercedes-Kühlers, ob die 
„Landpartie“ des industriefreundli- 
chen Fernand L6ger oder der Stra- 
ßenkreuzer aus mit Draht verbunde- 
nen Baumästen und Zweiten - alle 
Aspekte von der Idolisienmg bis zur 
Verrostungs- und Verrottungsplastik 
wurden berücksichtigt 

Aber ein Kunstwerk ganz hinten 
im zweiten Saal halten die Autobauer 
für besonders gelungen: Es ist ein 
echter BMW, dessen Blechhaut Roy 
Lichtenstein als Leinwand benutzte 
und sie mit gelben und blauen Linien 
und Punkten bemalte. Ein Wagen, 
dessen Kunstwert schon daran zu er- 
kennen ist, daß er nie mehr einer 
Waschanlage ausgesetzt wird. 
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Spieler-Handel mit 
Polen: Fernkopierer 
gegen Mittelstürmer 


Sie gelten als gute Einkäufe, 
aber es ist nicht leicht, an sie 
he ranzukommen. Und wer sie 
kaufen will, braucht nicht nur 
Geld, sondern speziell 
gewünschte Waren, zahlbar an 
den Staat. Es geht um polnische 
Fußball-Spieler, von denen in 
dieser Saison acht in der 1. 
Bundesliga spielen. 

Von ULLA HOLTHOFF 


W issen Sie, daß Sie da in ein 
Wespennest stechen?“ fragt 
Ingolf Bollhorst, ehemals 
Manager des früheren Zweitliga- 
Klubs TuS Schloß Neuhaus. „Mehr 
will ich zu dem Thema nicht sagen.“ 
Obwohl er mehr weiß. Denn Boll- 
horst war an den Transfers der beiden 
polnischen Ex-Nationalspieler Albin 
Wira und Jerzy Wirobek beteiligt, die 
von 1983 bis 1984 in Schloß Neuhaus 
spielten. 

Spielervermittler, Trainer und 
Funktionäre scheuen sich, über Hin- 
tergründe der Polen-Transfers De- 
tails preiszugeben. Wenn jemand 
spricht, dann mit der Bitte, nicht ge- 
nannt zu werden. Diskretion ist erfor- 
derlich, um die Preise nicht zu ver- 
derben. Denn polnische Nationalspie- 
ler bieten viel Qualität für wenig 
Geld. 

Für zusammen nur 1,2 Millionen 
Mark wechselten beispielsweise jetzt 
die beiden Nationalspieler Andrzej 
Buncol (27) und Roman Wojicki (28) 
in die saarländische Provinz nach 
Homburg. Eintracht Frankfurt zahlte 
für den Mittelstürmer Wlodzimierz 
Smolarek (29) 650 000 Mark, der HSV 
überwies für Miroslav Okonski (27) 
600 000 Mark nach Polen, der 1. FC 
Kaiserslautern mußte vor zwei Jah- 
ren für Stefan Majewski (30) gar nur 
250 000 Mark berappen. Wahre Dum- 
pingpreise, gemessen an den Ablöse- 
summen in der Bundesliga, wo Bay- 
ern München für einen Spieler wie 
Andreas Brehme schon zwei Millio- 
nen Mark nach Kaiserslautem über- 
weisen mußte. 

Erst wer 27 Jahre ist, darf 
in den Westen wechseln 

Polnische Spieler sind zwar preis- 
wert, doch sie zu verpflichten ist 
nicht einfach. Grundsätzlich gibt es 
für polnische Spieler zwei Möglich- 
keiten, in den Westen zu gelangen. 
Entweder sie flüchten wie Rudolf 
Wojtowicz (von Bayer Leverkusen an 
Fortuna Düsseldorf ausgeliehen), Ja- 
roslav Biemat und Janusz Turowski 
(beide Eintracht Frankfurt). Oder sie 
warten, bis sie die Altersgrenze von 
27 Jahren erreicht haben und legal 
wechseln dürfen. Das ist der Normal- 
fall 

Die Bedingungen für einen Spieler, 
der in den Westen wechseln will, sind 
offiziell festgelegt. Er muß nicht nur 
das 27. Lebensjahr vollendet haben, 
er muß mehrmaliger Nationalspieler 
gewesen sein und einen guten Ruf 
haben. Nur wer für sein. Land schon 
etwas geleistet hat, erhält die Freiga- 
be durch den Verband. Als Lohn für 
jahrelange gute Arbeit und zum Wöh- 
le des Staates. Denn der verdient bei 


Kunstobiek! Auto: Frank Stellas BMW- JCunstauto*, die Team Trophy Gordon Bennett Race 1905 und J. Stewarts Gemälde .Die Dai 


i Goldsmith im Bois de Boulogne*, 1897. 
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einem Wechsel in den Westen kräftig 
mit. 

Im Unterschied zur Bundesliga, wo 
ein Wechsel stets nur zwischen den 
beiden Vereinen und dem Spieler 
ausgehandelt wird, sind bei Transfers 
aus Polen immer auch der polnische 
Fußballverband und das Sportmini- 
sterium beteiligt Cemralny Osrodek 
Sporto (COS) ist die zuständige Ab- 
teilung im Sportministerium. Sie legt 
die Ablösesumme fest und ist Ver- 
handlungspartner für deutsche Inter- 
essenten. 

„Das waren die schwierigsten Ver- 
handlungen, die ich je geführt habe“, 
sagte Homburgs Präsident Udo Geit- 
linger. ein erfahrener und erfolgrei- 
cher Geschäftsmann. Gemeinsam mit 
einem Freund war Geitlinger in sei- 
ner Privatmaschine zu den Abschluß- 
verhandlungen mit dem COS nach 
Polen geflogen. Drei zähe Verhand- 
lungstage waren notwendig, bevor 
der Vertrag zustande kam. „Am er- 
sten Tag habe ich die Verhandlungen 
abgebrochen. Die hatten die Ablöse- 
summe utopisch hoch geschraubt" 

Der HSV zahlte mit 
Video- Anlagen 

Die Transfers kamen schließlich 
doch zustande. Weil das Sportxnini- 
sterium auf die Geschäfte mit dem 
Westen angewiesen ist. Zum einen 
bringen sie dringend benötigte Devi- 
sen, zum anderen begehrte Waren. 
Denn ein Teil der Ablösesumme für 
polnische Sportler wird immer in Wa- 
ren gezahlt 

Eintracht Frankfurt mußte bei- 
spielsweise für Mittelstürmer Smola- 
rek Sportausrüstungen und Fernko- 
pierer im Wert von rund 200 000 Mark 
bezahlen. Der Hamburger SV finan- 
zierte für den Okonski-Transfer den 
Kauf von 100 Paar Fußballschuhen 
und 20 Video-Anlagen zum Stück- 
preis von 24 000 Marie. Kaiserslautern 
zahlte Rechnungen im Wert von 
30 000 Mark für Sportausrüstungen 
und Videogeräte. Der FC Homburg 
bezahlt einen großen Teil der Ablöse- 
summe für Buncol und Wojicki in 
Form einer Schneeraupe, großen 
Mengen Kopierpapier und Sportarti- 
keln. Außerdem verpflichtete ersieh, 
in der kommenden Saison für die bis- 
herigen Vereine der beiden je ein 
Htägiges Trainingslager in Deutsch- 
land zu organisieren und alle Kosten 
zu übernehmen. 

Die Waren und die Art der Zahlung 
werden stets von der COS vorge- 
schrieben. So wird je nach Wunsch 
und Bedarf in Dollar oder Mark ge- 
zahlt Die Sportbehörde behält die 
Devisen und zahlt den Vereinen ihren 
Anteil der Ablösesumme in der Lan- 
deswährung Zloty' aus. Die ge- 
wünschte Ware wird genau benannt 
„Meistens sind es Markenartikel der 
höchsten Preiskategorie, auf die in 
Polen oft Einfuhrverbot besteht“, 
sagt einer der deutschen Vermittler. 
„Dann müssen die Vereine sich auch 
noch darum bemühen, daß die Waren 
trotzdem geliefert werden. Irgendwie 
gelingt das auch immer. Denn die 
Waren sind schließlich für eine staat- 
liche polnische Organisation be- 
stimmt Da gibt es immer irgendwo 
einen Weg.“ 
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Das Kernkraftwerk 

Kalkar ist genehmigungsfähig 


Das Kernkraftwerk Kalkar ist fertiggesteltt und 
bereit zur Einlagerung der Brennelemente. 

Dieses Zwischenziel wurde in 4 Jahren intensiver 
Montage- und Inbetriebsetzungsarbeiten nach 
Vorliegen der 1982 erteilten Errichtungsgenehmigung 
erreicht Die nächsten Ziefe sind die Einlagerung 
der Brennelemente und die schrittweise nukleare 
Inbetriebnahme der Anlage. 

Mehr als 1 000 Unternehmen — viele aus Nordrhein- 
Wesifalen und aus den europäischen Nachbar- 
ländern — haben mit ihren Lieferungen und 
Montageleistungen zur Fertigstellung beigetragen. 
Die für das Projekt tätigen Mitarbeiter haben unter 
großem persönlichen Einsatz hervorragende 
Qualitätsarbeit mit hoher Präzision erbracht 
Dies ist nachgewiesen und dokumentiert 
Nur erfahrenes Montagefach persona] konnte diese 
Aufgabe meistern. 


Der Wirtschaftsminister des Landes Nordrhein- 
WestfaJen erklärt zu Unrecht die Anlage habe 
Qualitätsmangel, weil wegen unrealistischer Termin- 
vorgaben jahrelang mit großer Hektik gearbeitet 
worden sei. 

im Interesse der am Kernkraftwerk Kalkar beteiligten 
Unternehmen, aber insbesondere im Interesse 
unserer Mitarbeiter, weisen wir diesen Vbrv/urf 
entschieden zurück. 

Es ist der Zweck von Prototypanlagen wie der des 
Kernkraftwerkes Kalkar, in der praktischen 
Erprobung Erkenntnisse zu sammeln. Jeder 
Arbeitsschritt wird überprüft, zunächst durch den 
Hersteller und dann durch amtlich bestellte 
Prüfingenieure, die im Auftrag der atomrechtfichen 
Aufsichtsbehörde handeln. 

Die Inbetriebnahmeprüfungen sind der abschließen- 
de harte Test für eine Anlage. Die vomuklearen 
Prüfungen für das Kernkraftwerk Kalkar stehen vor 
ihrem Abschluß und haben die geforderten 
Betriebs- und Sicherheitseigenschaften der 
Gesamtanlage bestätigt 

Die Qualität von Komponenten und Systemen ist 
bisher in vollem Umfang nachgewiesen. 

Das Qualitätssicherungssystem funktioniert 
lückenlos. 


Wie erfolgt die Qualitätskontrolle? 

Bei Kernkraftwerken ist ein einwand- 
freies Arbeitsergebnis im Hinblick auf 
die geforderte sichere Betriebsweise 
der Anlage oberstes Gebot 

Grundvoraussetzung für hochwertige 
Arbeitsergebnisse ist die fachliche 
Qualifikation der Mitarbeiter, die für 
Planungs-, Errichtungs- und Inbe- 
triebsetzungsarbeiten zuständig sind. 

Wertere Voraussetzung ist daß die 
Qualität der Komponenten durch 
Bauprüfungen entsprechend ihrer 
sicherheitstechnischen Bedeutung 
nachgewiesen wird/ Alle Arbeits- und 
Prüfpläne müssen vom Technischen 
Überwachungsverein (TÜV) gutge- 
heißen werden. Die Vollständigkeit 
der Prüfungen wird durch schriftliche 
Dokumentation sichergestellt 

O Die erste Qualitätskontrolle er- 
folgt durch den Hersteller des je- 
weiligen Bauteils, also in der Regel 
durch unsere Zulieferer. 


O Die zweite Qualitätskontrolle er- 
folgt durch die Mitarbeiter unserer 
Abteilung Qualitätssicherung. 

O Die dritte Qualitätskontrolle er- 
folgt durch den Technischen 
Überwachungsverein für die Auf- 
sichtsbehörde. 

Dieses dreistufige Kbntrolisystem 
wird von der Fertigung über die Mon- 
tage bis zur Inbetriebnahme prakti- 
ziert, wodurch eine vollständige Über- 
wachung gewährleistet ist 

Bei der Inbetriebnahme werden die 
betrieblichen Funktionen auf Über- 
einstimmung mit den Planungen 
überprüft. Die Prüfungen erfolgen im 
ersten Schritt für einzelne Kompo- 
nenten und Systeme und im zweiten 
Schritt für die gesamte Anlage, so daß 
am Schluß die Betriebsfähigkeit des 
Kernkraftwerkes nachgewiesen ist 


Es gibt keine technisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse, 
die der Erteilung der Genehmigung und der Einlagerung der Brenn- 
elemente entgegenstehen. 

Interatom GmbH 
Postfach 
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Interview mit Bundeskanzler Helmut Kohl an seinem österreichischen Urlaubsort St. Gilgen 


WELT: Herr Bundeskanzler, Sie 
verbringen. Ihren Jahresurlaub am 
Wolfgangsee, was ja eine besondere 
Wertschätzung auch für das Gast- 
geberland Österreich bedeutet. Die 
Diskussionen um Wackersdorf ha- 
ben das gute Verhältnis zwischen 
Wien und München getrübt Wie 
stehen Sie als Kanzler zu dieser 
Debatte? Haben Sie. Vers tändnis 
für die Proteste aus Österreich ge- 
gen Wackersdorf? 

Kohl: Ich nehme die Sorgen öster- 
reichischer Börger um die Sicherheit 
kemtechnischer Anlagen ernst - auch 
wenn es dabei um Anlagen in der 
Bundesrepublik Deutschland geht 
Die Folgen des schrecklichen Unfalls 
im sowjetischen Atomkraftwerk 
Tschernobyl haben die Österreicher 
in ähnlicher Weise betroffen gemacht 
wie uns Deutsche. Und es ist auch für 
uns selbstverständlich, sich um die 
Beherrschbarkeit moderner Techno- 
logien und damit um eine humane 
Zukunft Gedanken zu machen. 


Ich verwahre mich jedoch ent- 
schieden dagegen, wenn interessierte 
Kreise bei uns oder auch in Öster- 
reich mit einer Kampagne gegen die 
Wiederaufarbeitungsanlage in Wak- 
kersdorf Angst schüren wollen. Wak- 
kersdorf wird mit den höchsten Si- 
cherheitsstandards und allen nur 
denkbaren Sicherheitsvorkehrungen 
errichtet 


Die österreichische Regierung ist - 
vor allem durch die bayerische 
Staats regienxng, die den Bau dieser 
Wiederaufarbeitungsanlage in Ab- 
stimmung mit der Bundesregierung 
und mit Zustimmung aller Bundes- 
länder für die Bundesrepublik 
Deutschland übernommen hat - über 
die Technologie und die Sicberheits- 
einrichtungen dieser Anlage einge- 
hend unterrichtet worden. Hinzu 
kommt: Ende Juli haben bilaterale 
Expertengespräche in Wien über Fra- 
gen der Sicherheit von Kemkraftan- 
lagen stattgefunden. Bei dieser Gele- 
genheit wurde auch über die Wieder- 
aufarbeitungsanlage in Wackersdorf 
informiert Die Gespräche werden 
voraussichtlich im September/Okto- 
ber dieses Jahres fortgesetzt Soweit 
es weiterer Informationen bedarf 
sind wir gern bereit sie zu liefern. 

Ich bin sicher, daß die aktuelle De- 
batte die traditionelle deutsch-öster- 
reichische Freundschaft nicht trüben 
wird. Wir sind gute Nachbarn und 
werden dies bleiben. In dieser Über- 
zeugung bestärkt mich die spontane 
Herzlichkeit, mit der mich viele 
Österreicher auch in diesem Jahr 
empfangen, haben. 

WELT: Die politische Hauptverant- 
wortung für die Wiederaufarbei- 
tungsanlage Wackersdorf liegt in 
Bonn. Deshalb die Frage an den 
Kanzler: Wird Wackersdorf wie ge- 
plant gebaut oder gibt es Gründe, 
das Projekt auch aufgrund der an- 
haltenden Proteste zu überden- 
ken? 


Kohl: Wenn aufgrund neuer Erkennt- 
nisse ein vernünftiges und verant- 
wortbares Entsorgungskonzept ent- 
wickelt und vorgelegt werden könn- 
te, in dem der Bau einer Wiederaufar- 
beitungsanlage verzichtbar erschie- 
ne, gäbe es keinen Grund, dem nicht 
zu folgen. Aber nach heutigem Stand 
ist das nicht möglich. 

Es gelten deshalb weiter die wis- 
senschaftlichen, technischen, wirt- 
schaftlichen und damit politischen 
Rahmenbedingungen, die Grundlage 
für das am 28. September 1979 verab- 
schiedete Konzept für die Entsor- 
gung abgebrannter Kemele m en te 
waren. Ich erinnere daran, daß dieses 
Konzept zur Zeit der SPD-gefuhrten 
Bundesregierung unter Helmut 
Schmidt erarbeitet wurde. Auch die 
Regierungschefs der Länder haben 
sich damals einmütig für die Wieder- 
aufarbeitung der bestrahlten Brenn- 
elemente sowie die Endlagerung der 
Abfälle als einzig mögliche Losung 
entschieden Ich habe zuletzt in dem 
Bericht zur Energiepolitik der Bun- 
desregierung vom 23. Juli 1980 dar- 
gelegt, daß diese Entscheidungs- 
grundlagen unverändert fort gelten. 

Die Bundesregierung wird deshalb 
den Weg der Endlagerung weiter zü- 
gig entwickeln. Sie wird auch das 
zweite Standbein dieses Entsor- 
gungskonzepts, den Bau der Wieder- 
aufarbeitungsanlage, verwirklichen; 
denn über diese Anlage wird es mög- 
lich sein, den Brennstoffkreislauf 
endlich zu schließen und die hochra- 
dioaktiven Abfalle erheblich zu ver- 
ringern. Wiederaufarbeitungsanlagen 
bestehen in Großbritannien und 
Frankreich bereits seit vielen Jahren. 
Eine Versuchsanlage bei uns wurde 
im Kemforschungszentmm Karlsru- 
he erfolgreich erprobt 

WELT: Ein brennendes innenpoli- 
tisches Problem ist die Asylanten- 
frage, vor allem die Weigerung der 
„DDR“ und der Sowjetunion, das 
Schlupfloch nach West-Berlin zu 
stopfen. Will uns die „DDR" auf 
diese Weise destabilisieren? 


Kohl: Die rasch wachsende Zahl von 
Asylbewerbern, die über die DDR zu 
uns kommen, schafft nicht nur für 
uns als Aufnahmeland schwerwie- 
gende Probleme. Mich bedrückt be- 
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H elmut Kohl ist in guter S timmung. Mit 
dem Wetter an seinem traditionellen 
Urlaubsort in St. Gilgen am 
Wolfgangsee hat er bisher „unheimliches 
Gluck" (Kohl) gehabt. Es gab nur einen Re- 
gentag. Zu Hause signalisiert die Demoskopie 
einen Wahlerfolg der Koalition im kommen- 
den Jahr, während das Bölling-Buch - das 
der Kanzler nicht kommentiert - dem Kon- 
kurrenten Rau zusätzlich zu schaffen macht. 
Wenn es die stark reduzierten Regierungsge- 
schäfte zulassen, wandert Helmut Kohl in den 
Bergen oder rund um den See. An manchen 
Tagen bis zu 30 Kilometer. Gelegentlich 
schwimmt er die 1700 Meter zu dem in einer 
Bucht liegenden Haus des früheren österrei- 
chischen Außenministers Gruber L mn dort 
Kaffee zu trinken. An Abenden fährt er gele- 
gentlich mit Frau Hannelore ins nahe Salz- 
burg- am Donnerstag waren beide Gäste bei 
einem Menuhin-Konzert. Ansonsten ist der 
Kanzler auch „Hausmann": Er spült das Ge- 
schirr, putzt Schuhe und kauft auf dem Markt 
ein. Für den Kanzler beginnt der Tag regel- 
mäßig mit einem fernmündlichen Pressevor- 
trag von Ministerialdirektor Eduard Acker- 
mann aus dem Kanzleramt. Außerdem gibt 
es eine Telekopier-Standleitung zwischen 
Bonn und St. Gilgen. Die „Anlaufstelle“ für 
dienstliche Dinge ist dort zunächst der Diplo- 
mat Walter Neuer, zuständig für die außenpo- 
litischen Kontakte des Kanzlers. 
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Eine Mittlerrolle der Bundesrepublik 
ist im Westen und im Osten unerwünscht 


sonders die Lage der Menschen, die 
hier ankonunen. Viele von fhnAn sind 
Wirtschafteflüchtlinge oder Opfer 
von kriminellen Schleppern, die auf 
solche menschenverachtende Weise 
ihr Geld machen. Diese Menschen 
werden unter völlig falschen Voraus- 
setzungen hierhergelockt Mit politi- 
scher Verfolgung, vor der der Asylar- 
tikel unseres Grundgesetzes schützen 
wn~n hat rfas nichts zu fam_ 

Daß die DDR all dies zuläßt - und 
mit ihrer fluggeseüschaft daran ver- 
dient - ist gegenüber der Bundesre- 
publik Deutschland ein unfreundli- 
cher Akt Dieses Verhalten steht im 
Gegensatz zu den Beteuerungen der 
DDR-Führung, man wolle gutnach- 
barliche Beziehungen. Die Bundesre- 
gierung ist an pinpm vernünftigen 
Verhältnis zur DDR interessiert. Ich 
appelliere an die DDR, die aus dem 
Asylantenstrom erwachsenden Bela- 
stungen umgehend abzubauen und 
dazu beizutragen, dieses gravierende 
Problem einvemehmlich zu lösen. 

WELT: Werden Sie sich deshalb an 
Honecker wenden oder werden Sie 
sogar das direkte Gespräch suchen, 
wie Ihnen in der politischen Debat- 
te empfohlen worden ist? 

Kohl: Die Bundesregierung hat die 
DDR seit vielen Monaten auf allen 
geeigneten Ebenen mit Nachdruck 
ersucht die Durchreise durch die 
DDR nur solchen Ausländem zu ge- 
statten, die ein Einreisevisum für ein 
Zielland haben. Dies würde den inter- 
nationalen Gepflogenheiten entspre- 
chen. 

Ich selbst habe Herrn Mittag bei 
seinem Besuch in Bonn auf diese Pro- 
blematik angesprochen. Die Bundes- 
regierung wird keine Chance auslas- 
sen, die eine positive Regelung ver- 
spricht Ich bin dankbar, daß wir bei 
unseren Bemühungen von unseren 
Bündnispartnern unterstützt werden. 
Das ist wichtig, weil auch die Sowjet- 
union in dieser Frage eine wesentli- 
che Verantwortung trägt 

WELT: Es gab auch den Vorschlag, 
Ost-Berlin mit Wir tsrhaftssanktirv . 
nen zu antworten . . . 

Kohl: Wir haben gültige Verträge und 
Vereinbarungen mit der DDR. Die 
daraus resultierenden Verpflichtun- 
gen werden wir selbstverständlich 
einhalten. 


fessung konnten nicht voraussehen, 
HaB unser Land pin« Tages mit einer 
Flut von Wirtschaftsflüchtlingen kon- 
frontiert werden würde, die nicht als 
politisch Verfolgte zu uns kommen. 
Die bitteren Erfahrungen der NS-Zeit 
waren bei der Formulierung unseres 
Grundgesetzes allen gegenwärtig. 
Menschen, die wegen ihrer Rasse, ih- 
rer Religion oder wegen ihrer politi- 
schen Überzeugung verfolgt wurden, 
sollten bei uns eine Z uflu cht Anden. 
Und das muß auch in Zukunft so 
hleihen. An Wirtschaftsflüchtlinge 
dachte niemand. Ich weiß um die 
Not, die besonders in vielen Ländern 
der Dritten Welt herrscht. Deren Pro- 
bleme können wir aber nicht mit un- 
serem Asyirecht, sondern nur durch 
Hilfe vor Ort lösen. Und solche Ent- 
wicklungshilfe leisten wir ja auch in 
größerem Maße als alle Länder des 

Warschauer Pakte zusammen. 


Regierungsprogramm einigen, und 
erst dann geht es um die personelle 
Zusammen aetzun g des Kabinetts. 

Die Koalition der Mitte aus 
CDU/CSU und FDP hat eine ausge- 
zeichnete Chance, die kommende 
Bundestagswahl zu gewinnen. Die 
Bürger honorieren die in den letzten 
vier Jahren geleistete Arbeit zuneh- 
mend. 

Wir müssen den Bürgern aber auch 
unsere größere Lösungskompetenz 
für Zukunftsfragen deutlich machen. 
Das bringt für jeden in der Koalition 
ein großes Arbeitspensum mit sich. 
Darauf sollten sich alle kOnzentrie- 


Die Bundesrepublik Deutschland 
ist kan Emwanderungsland. Aber 
auch um den tatsächlich Verfolgten 
weiter wirksamen Schutz gewähren 
zu k ö nn e n , müssen wir das Asylrecht 
wieder auf seinen eigentlichen Kern 

Turiirkffihrpn. 


CDU/CSU und FDP haben sich En- 
de Juni auf Vorschläge zur Verbesse- 
rung des Asylverfahrensrechts geei- 
nigt, die nach der Sommerpause im 
Bundestag beraten werden sollen. Ich 
werde außerdem die Regierungschefs 
der Bundesländer und die Spitzenpo- 
litiker der Parteien nach der Sommer- 
pause ZU einem gpmrinsam g n Ge- 
spräch nach Bonn einlad en. Das 
Asylbewerberproblem stellt viele un- 
serer Kommunen inzwischen vor ge- 
waltige Probleme. Darauf weisen 
mittlerweile auch immer mehr sozial- 
demokratische Kommmunalpolitiker 
hin. Auf Dauer kann sich auch die 
SFD-Fuhrung dieser Diskussion 
ni ch t PQtzfeHpn 


Klar ist aber auch - und ich bin 
sicher, die Führung der DDR ver- 
steht, was ich meine -: Weitere Fort- 
schritte in den Beziehungen werden 
natürlich erschwert, solange sich die 
DDR an der Einschleusung von Asyl- 
bewerbern beteiligt 

WELT: In der Bundesrepublik 
selbst wird kontrovers über die 
Frage einer Grundgesetzänderung 
(Artikel 16) diskutiert Dazu brau- 
chen Sie, um die Zweidrittelmehr- 
heit zu haben, weniger die FDP, 
aber vor allem die SPD. Rechnen 
Sie damit, daß die SPD unter dem 
Druck der Entwicklung und der 
aufgebrachten SPD-Oberbürger- 
meister zu einer Verfassungsände- 
rung bereit sein wird? 

Kohl: Ich bin Realist genug, um zu 
wissen, wie schwierig es ist, wenige 
Monate vor der nächsten Bundestags- 
wahl den Gedanken einer Verfas- 
sungsänderung zu verfolgen. Wenn 
jedoch kein anderer Apweg gefun- 
den wird, werden wir eine Änderung 
des Grundgesetzes diskutieren müs- 
sen. 

Die Väter und Mutter unserer Ver- 


WELT: Auffällig ist, wie früh und 
heftig innerhalb der Koalition die 
Auseinandersetzung um Minis ter. 
Posten beginnt Jüngstes Beispiel: 
Hans-Dietrich Genscher fordert öf- 
fentlich seinen Verbleib, Franz Jo- 
sef Strauß fordert den Wechsel an 
der Spitze des Auswärtigen Amtes. 

Ruht: Alle Personalspekulationen in- 
nerhalb der Koalitionsparteien vor 
der Bundestagswahl sind überflüssig 
und schädlich. 


Im Wahlkampf geht es zuallererst 
um die Politik für die nächsten Jahre. 
Dann hat der Wähler das Wort. An- 
schließend wird man sich über das 


WELT: Sie sammeln ja jetzt Kräfte 
für den im Herbst beginnenden 
Bundestagswahlkampf Wie wird 
Ihre Kampfansage tp die Adre s se 
der SPD lauten? 

Kohl: Die SPD hat - wenn überhaupt 
- nur z u samme n mit den Grünen die 
Chance, eine Mehrheit zu erringen. 
Die kommende Bundestagswahl ist 
de s h al b eine Richtungsentscheidung, 
bei der die Bürger über den weiteren 
Kurs unseres Landes bestimmen wer- 
den: Es geht darum, ob der von der 
Bundesregierung unter meiner Füh- 
rung eingeschlagene Weg der Erneue- 
rung und der Zuversicht fortgesetzt 
werden kann, oder ob die Bundesre- 
publik Deutschland nach nur vier 
Jahren des auf blühenden Wohlstands 
durch ein Bündnis von SPD und Grü- 
nen erneut in die Krise gestürzt wird. 

Die Bundesregierung kann auf eine 
großartige Erfolgsbilanz verweisen. 
Uns ist es in kürzest«: Zeit gelungen, 
wenn ich es mit einem Bild sagen 
darf, das Haus der Bundesrepublik 
Deutschland, das angesichts der kata- 
strophalen Lage im Herbst 1982 bau- 
fällig zu werden begann, wieder in 
Ordnung zu bringen. Die S tatik 
stimmt heute wieder Die Bundesre- 
publik Deutschland nimmt unter den 
großen Industrienationen wieder «n e 
Spitzenposition ein, in einigen Berei- 
chen die Spitzenposition. 

Jetzt geht es darum -um im Bilde 
zu bleiben unser Haus auch innen 
wohnlicher zu machen, gerade Air die 
kommenden Generationen. 

Wir wollen die humane Qualität un- 
seres modernen Industriestaates be- 
wahren und ihr neue Dimensionen 
erschließen. Dazu gehört insbesonde- 
re die Fortsetzung unserer Politik zu- 
gunsten der Familie. Mit der Einfüh- 
rung von Erziehungsgeld und Eme- 
hungsurlaub sowie von Erziehungs- 
jahren in der Rentenversicher ung ha- 


ben wir bereits wegweisende Ent- 
scheidung! getroffen. 

Wir wollen auch der Verantwor- 
tung gerecht werden, den Fortschritt 
in Wissenschaft und Technik noch 
bewußter und gezielter in den Dienst 
des Menschen zu stellen. Wir brau- 
chen eine Ethik der technisch-wis- 
senschaftlichen Zivilisation. 

Aber ich will an dieser Stelle nicht 
einen vollständigen Katalog von Zu- 
kunftsfragen aiifcteiten- Fest steht, 
daß die SPD gerade dort konzep- 
tionslos ist, wo es ganz zentral um die 
Z ukunft uns eres T-anrfps als moderne 
und humane Industrienation geht. 
Das werden wir immer wieder sagen, 
und ich hin sicher, die Wähler sehen 
das in ihrer deutlichen Mehrheit ge- 
nauso.' * 


WELT: Eine Frage zur Wirtschafts- 
pofitüc Die amerikanische Regie- 
rung erwartet von Bonn, daß es 
„ m e hr Schub" gibt, das heißt, noch 
stärter zum internationalen Motor 
des Wirtschaftsaufechwungs wird 
und dafür » nch mehr Inflation in 
Kauf nimmt Ist ein solcher Kurs 

mit Ihnen ZU machen 9 


Kohl; Die Bundesregierung ist sich 
ihrer Verantwortung fürdie Weltwirt- 
schaft bewußt Sie kommt Ihren Ver- 
pflichtungen nach. Das güt gerade 
auch für die Wachstumspdlitik. 

Die wirtschafts- und finanzpoliti- 
schen Rahmenbedingungen in unse- 
rem Land and so günstig wie lange 
nicht mehr und besser als in den mei- 
sten anderen Industriestaaten. Die 
konjunkturellen Aufschwungskräfte 
haben wieder an Stärke zugenom- 
men, nachdem es im Winterhalbjahr 
eine vorübergehende Atempau se ge- 
geben hat 

F.ntechciricnd und sicherlich auch 
für unsere Handelspartner erfreulich 
ist die Verlagerung der Wachstums- 
krafte bin zur Binnennachfrage, die 
bei uns stärker als im OECD-Durch- 
schnitt ansteigt Gemeinsam mit der 
starken Irivestitionsneigung der deut- 
schen Wirtschaft entfaltet sich der 
Konsum zu einer wichtigen Stütze 
des steten Wirtschaftsaufechwungs. 
Maßgebende Faktoren sind hierbei 
die günstiger gewordene Ertragslage 
der Unternehmen, der hohe Grad der 
Kapazitätsauslastung das im interna- 
tionalen Vergleich niedrige Zinsni- 
veau. die anhaltende Preisstabilität, 
die Z unahmo iterT fryhaftigu n g . Hin. 

zu kommen der zusätzliche Impuls in 
zweistelliger Mnüardenhohe durch 
die Steuersenkungen und die Verbes* 


Was die monetäre Politik angeht - 
dazu hören wir in letzter Zeit häufig 
allerlei Ratschläge-, so gibt es nichts 
daran zu deuteln, daß die Bundes- 
bank die Spielräume furZinssenkun- 
gen voll genutzt hat Und auch die 
f MdTnpng»nwp|ifij qnn ist außeror- 
dentlich kräftig. Mit anderen Worten: 
Der Koiflunkturaufcchwung in der 
Bundesrepublik ist auf Bestand und 
Beständigkeit angelet und kräftiger 
als in den meisten anderen Industrie- 
ländern. Das wird auch von den inter- 
nationalen Organisationen aner- 
kannt. 


üütm» - küns tlich angebeizte Kon- 
junktur um toi Preis einer neuen 
Inflation würde diese Erfolge zunich- 
te machen. Eine solche Politik ist mit 

mir wirbt möglich. 


Bundeskanzler 
Helmut Kohl im 
Gespräch mit 
WELT-Chefre- 
dakteur Man- 
fred Schell im 
Urlaubshaus 
der Familie Kohl 
am Wolfgang- 
see 
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WELT: Das Verhältnis zu Amerika 
und zur Sowjetunion ist nach der 
Reise von Bundesaußenminister 
Genscher nach Moskau in den Me- 
diei Spekulationen ausgesetzt ge- 
wesen. -"Da war sogar von einer 
J^itiler“ -Rolle der Bundesregie- 
rung die Rede. Andererseits haben 
die Sozialdemokrat«! auf ihrem 
Parteitag m Berlin Beschlüsse ge- 
faßt, die Aufregung bei der Schntz- 
macht USA auslosen müssen. Ich 
bitte Sie. deshaih um pttip grund- 
sätzliche Erklärung. 


Kohl: Unsere Position als Partner des 
westlichen Bündnisses ist eindeutig 
Umrissen und allen Beteiligten, auch 
den Sowjets, wohlbekannt Wenn wir 
uns um die Verbesserung der West- 
Ost-Beriehungen und insbesondere 
um die Beziehungen zwischen den 
Vereinigten Staaten und der Sowjet- 
union bemühen, so liegt das im Inter- 
esse der Allianz und in unserem eige- 
nen Interesse als einem gewichtigen 
unii geo graphisch besonders expo- 
nierten Mitgliedsland des R Tindnin - 
ses. Wir nehmen also unsere eigenen 
Interessen wahr. Aber unser Interes- 
se ist immer auch die Einheit und 
Stabilität des Bündnisses mit unse- 
ren Freunden in der Ideengemein- 
schaft der freien Wett. Eine Mittlerrol- 


le der Bundesrepublik ist weder im 
Westen noch hn Osten erwünscht, ei- 
ne solche Politik führte mit Sicher- 
heit ins Abseits. 


Wir sind jedoch an einer Verbes- 
serung der Beziehungen zur Sowjet, 
union interessiert. Ich habe dem so- 
wjetischen Generalsekretär in mehre- 
ren vertraulichen Brief«: den weit* 
ren Ausbau der deutsch-sowjetischen 
Beziehungen vorgeschlagen. Ich hof- 
fe. daß der positiven Reaktion von 
Herrn Gorbatschow anläßlich der 
Unterzeichnung des technisch- wis- 
senschaftlichen Abkommens vor we- 
nigen Tagen in Moskau - er sprach 
von einem neuen Blatt der deutsch- 
sondetischen Beziehungen - konkre- 
te Taten folgen werden. Die West- 
Ost-Bezieh ungen insgesamt sind in 
Bewegung gekommen, und alles, was 
zu wirklicher kontrollierter und welt- 
weiter Abrüstung führt, ist immer 
von Vorteil für uns in Europa und vor 
allem für uns in der Bundesrepublik 
Deutschland. Wir werden deshalb 
weiterinn das Zustandekommen ei- 
nes erneuten Gipfeltreffens zwischen 
President Reagan und Generalsekre- 
tär Gorbatschow nach Kräften unter- 
stützen. 


Es geht uns und der Allianz ins- 
besondere um Fortschritte bei da- 
Rüstungskontrolle und Abrüstung- 
um Vereinbarungen über die globale 
Eliminierung der Mittelstreckenwaf- 
fen, um Fortschritte auf dem Weg zu 
einem Teststopp, um ein in der Sache 
und geographisch umfassendes, veri- 
fizierbares Verbot der chemischen 
Waffen sowie um Fortschritte bei der 
Reduzierung der strategischen Nu- 
klearwaffen und der konventionelles 
Waffen 


serung zahlnrinhpr Leistun- 

gen vom Wohngeld über die Sozialhil- 
fe bis zur Rmfiihmng des Erziehungs- 
geldes. 


Wir haben mit dieser Politik der 
Verläßlichkeit und Geradlinigkeit in 
Wirtschaft und Gesellschaft Vertrau- 
en geschaffen. Dies ist ein nicht zu 
unterschätzender Produktionsfaktor. 
Wir tristen dami t zugleich änpn 
wichtigen und an gpmpss»TiAn Beitrag 
zum Abbau des Ungleichgewichts in 
der internationalen Zahlungsbilanz 
und zur Stärkung der Weltkonjunk- 
tur. 


Über diese klare Position der Bun- 
desrepublik Deutschland herrscht 
Einvernehmen mit den Bündnispart- 
nern in der NATO. Ich frage mich 
jedoch mit zunehmender Sorge, ob 
eine SPD, die leichtfertig Konflikte 
mit Washington und deutsche Allein- 
gänge propagiert, noch als eine bere- 
chenbare und vertrauenswürdige po- 
litische Kraft angesehen werden 

kann. 


TSndr te gtieh warnen ™fi ich je- 
doch vor einer Überschätzung der 

FinflnRrnnglif-Mroiton | (Jje ein 

von der Größenordnung der Bundes- 
republik Deutschland auf die Welt- 
wirtschaft hat Gefordert sind alle 
Länder. Insbesondere die USA müs- 
sen ihre hohen Haushalts- und Lei- 
stungsbflanzdefizite energisch abbau- 
en. Hingegen wäre eine no<A stärkere 
Ausweitung der Binnennachfrage in 
unserem Land, die ohnehin über- 
durchschnittlich wächst, eher abträg- 
lich. Wir würden damit über höhere 
sta at li ch e Defizite, durch steigende 
Zinsen und Vertrauens verlust in die 
Wirtschaftspolitik den eigenen Auf- 
schwung gefährden, unseren Partner- 
ländern jedoch würden wir auf diese 
Weise nicht helfen. 


Die Beschlüsse und Erklärungen 
des Parteitags der Berlin« SPD, um 
ein Beispiel zu nennen, zur Sicher- 
heitspolitik und Bündnis ver- 
stärk«! den Eindruck, daß in Teilen 
der SPD rim» v erhängnis volle Wei- 
chenstellung erfolgt Die Partei bietet, 
ein Süd der Zerstrittenheit und läßt 
nicht erwarten, daß sie zu einer kla- 
ren und von allen Verantwortlichen 
getragenen Politik fähig ist Nicht nur 
bei uns, sondern auch bei unseren 
Bündnispartnern fragt man sich des- 
halb zu Recht, welchen Wert die ab- 
strakten Bekenntnisse der Bonner 
SPD-Führung zur NATO haben, 
wenn auf regionaler und lokaler Ebe- 
ne ständig Forderungen erhoben wer- 
den, die die Allianz im Kern aushöh- 
len. 


WELT: Südafrika bleibt weltweites 
Diskussionsthema. Auch die Bun- 
desregierung bat angekündigt, daß 
sie ihre Position, was Sanktionen 
betrifft, überprüfen wird. Auch die 
britische Regierung sucht öffenbar 
nach neu«! Wegen. Wie denken Sie 
über Sanktionen? Sind sie ein Mit- 
tel der politischen Isolierung? 


Kohl: Unser Ziel ist, die Ursachen der 
Krise in Südafrika - insbesondere die 
Apartheidpolitik - überwind«! zu 
helfen. Es geht darum, durch geeigne- 
te politische Maßnahmen rine gesell- 
schaftliche unri politische Ordnung 
zu fordern, die von der Zustimmung 
aller Südafrikaner unabhängig von 
ihrer Hautfarbe getragen wird. Die 
Bundesregierung ist deshalb be- 
strebt, das ihr Mögliche dazu beizu- 
tragen, damit in Südafrika ein friedli- 
cher Wandel stattfind«! kann . 


Sie wissen, daß die Bundesregie- 
rung grundsätzlich Bedenken gegen 
Wirtschaftssanktionen hat Sanktio- 
nen sind in aller Regel kein geeigne- 
tes Mittel, von uns gewünschte politi- 
sche Ziele zu «reichen. Sanktionen 
werden auch im all gpmrirwm unter- 
laufen, so daß sie den innenpoliti- 
schen Prozeß eines Landes kaum be- 
einflussen können. Außerdem wur- 
den sie die Schwächsten der Gesell- 
schaft, in diesem Fall die Schwarzen 
in Südafrika, treffen. Die Folgen wä- 
ren größere Armut und noch mehr 
Gewalttätigkeit. 


Diese Auswirkungen möglicher 
Wirtschaftssanktionen müssen wir 
bei unser«! Überlegungen sehremst- 
haft mitberücksichtigen. Nach dem 
Abschluß des ersten Teils der Mis- 
sion, die der britische Außenminister 
in den Ländern des südlichen Afrika 
mit bewundernswerter Geduld, im 
Auftrag der EG unternommen hat, 
werden wir Europäer verabredungs- 
gemaß in nächster Zeit in. Konsulta- 
tionen mit den anderen Industriestaa- 
ten, insbesondere mit den USA, Ja-, 
pan und K a n a d a erörtern, welche Fol- 
gerungen aus seinem Bericht zu zie- 
hen und welche Maßnahmen erfolg- 
versprechend sind, um auf die süd- 
afrikanische Politik einzuwirken. Nur 
gemeinsam werden wir für dieses; 
Sei eine tragfähige Baris finden kön- 
nen. ........... 
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Rau warnt vor Volksbegehren 

Gewissen aof ^ürefohreiide Aktion der politischen Konkurrenz* hingewiesen 


' PETERPHEUPPS, Bonn 

■ Die Sorge des SH)-Kan 2 lfirfEandi- 
daten Johannes Rau vor allzugroßer 
Nahe seiner Partei zu den Grünen 
ließ seme beiden engsten Vertrauten 
fr die lästen greifen: Parteisprecher 
Watfgang Clement und Landesge- 
schäftsführer Bodo Hombach warn- 
ten in den von ihnen, herausgegebe- 
nen „Roten Seiten“ die Genossen 
Funktionäre davor, sich an dem von 
den Grünenangeküßdigten „Volks- 
begehren* mit angeschlossener Un- 
taschriftenakhoD zu beteiligen, üb« - 
das Ehmeneigie- Anlagen in Gemein- 
eigentum überführt worden soll, um 
sie dahn stillzulegen. ' 

Wahrend 'die Avancen der Grünen 
gegenüber der SPD für die Zeit nach 
der Bundestagswahl im Januar im- 
mer offensichtlicher werden und 
auch jnwgrhaTh der Sozialdemokratie 
genügend Stimmen sich solchem 
Werben gegenüber aufgeschlossen 
ppjgpn, bemühen sich die beiden 
Rau-Vertrauten umso intensiver um 
Abgrenzung: Es sei „überdeutlich“, 
schreiben sie in dem vertraulichen 
Funktionärsbrief; „daß das angekün- 
digte Volksbegehren ein Element in 
der Wahlkampagne der Partei Die 
Grünen für die Bundestagswahl 1987 
sein soll. 

Dafür aber ist das Verfassungsin- 
strument des Volksbegehrens zu 
schade“. Möglicherweise reichte 
schon das Stichwort „Volksbegeh- 
ren“, um schwärende Wunden wieder 
aufcurdßcn S chließli ch ist den So- 
zialdemokraten an Rhein und Ruhr 
das letzte Volksbegehren im ly»p H, 
gegen die Koop-Schule, noch in 
gphmwrhaftpr Wahl-Erinnerung. 

Die Funktionäre sollen statt dess- 
sen das Anti-Atom-Potential unter 
den Wählern direkt auf die Mühlen 
der SPD umleiten, damit die eigene 
Partei „die wirkliche, die entschei- 


dende Auseinandersetzung um eine 
Energieversorgung ohne Atomkraft 
gewinnt - und zwar dort, wo sie aus- 
zutragen ist, in der ganzen Republik*. 
Ein Volksbegehren würde die Pläne 
der SPD eben nicht unterstützen, 
sondern ihnen schaden, „die Kräfte 
in die feilsche Richtung lenken“. 

„Umweg“ und „Vorwand“ lauten 
die Vorwürfe an die Adresse der Grü- 
nen. 

1h den Sätzen wird die Sorge des 
Rau-Teams deutlich, auf bestimmten 
Feldern der Politik ninbt alle Stim- 
men, die möglich wären, bei der SPD 
bündeln zu können. Vor aiipm bei 
den Ausstiegsuberiegungen aus der 
Kernkraft wird die grüne Konkurrenz 
mit Sorge betrachtet, wird der Bang 
zur. Abgrenzung mit zunehmender 
Nähe des Wahltags stärker. 

Es gebe eben „keine seriösen So- 
fort-Losungen“, wird den Funktionä- 
ren und einfachen Genossen immer 
wieder emgehämmert. Deranvisiexte 
„mittlere“ Weg zwischen Grünen und 
CDU/CSU soll herausgearbeitet wer- 
den an gesichts de r Memungsumfra- 
gen, die einem allmahlichm „Um- 
stieg“ durchaus ein hohes Zustim- 
mungs-Potential in der Bevölkerung 
signalisieren. 

Clement und Hombach sprechen in 
ihrem Rundbrief ausdrücklich, von 
der „politischen Konkurrenz“, der 
durch die Genossen nicht geholfen 
werden dürfe. 

Und um die Argumentation zu un- 
termauern, werden auch die rechtli- 
chen Bedenken herausgestellt „Ato- 
mare Anlagen beruhen auf dem 
Atomgesetz des Bundes und sind so- 
mit mit einem Volksbegehren im 
Land nicht an gre ifbar. Genau des- 
halb sind die Initiatoren der Aktion 
auf den Trick verfallen, diese Anlagen 
in das Staatseigentum zu überfuhren, 
weü das auch in der Gesetzgebungs- 


Recht 


kompetenz eines Bundeslandes mög- 
lich ist“ Als ,4adenscfariMg“ weiden 
solche Unternehmungen charakteri- 
siert. 

Auf diese Weise sollten Menschei 
eingefangen werden, „die zu 
den Umstieg auf eine 
gung ohne Atomkraft wollen" 

- Das Interessanteste an 
SPD-intemen Handreichung ist ; 
dings das. was nicht in den 
steht: Im wesentlichen nur die Ji 
haben den Hang gezeigt, sich 
Volksbegehrens-Aktion der 
.. awznhnngpn 

Viele von ihnen gehören zu 
rund 100 000, die bereits den Ant 
auf Volksbegehzen 
haben sollen. Zwar rinri die Ji 
ziahsten für eine breitere 
keit schon seit einigen jahren 
noch wahrnehmbar, und auch : 
Parteiführung ist die 
gend-Organisaäon im 
eine vsttachlässigbare Große. 

Doch auf Ortsverems-1 
der basis, sind viele Juso-Gr 
rangen außerordentlich aktiv. 

Dem Rau-Team wird es sehn 

ten, hier HigripiiniPTt»nd tätig • 
den. Aufgrund ähnlirhon 

mens ist gerade bei den Jt 
Nahe zu vielen grünen Vc 
und Handlungsweisen sehr 
Da wird es auch 
wenn - wie in dem . 
abstrakt davon die Rede 
der Aktion Volksbegehren 
„geschadet“ warte. Bis zum | 
ausschluß-Verfahren wegen 

s chadjgung wird niemand 
Und im übrigen sind die 
lokalen Partei-Bereich viel : 
als Stände-aufbauende u 
kaufende Hilfstruppen, 
wegen derartiger Dinge 
faßt würden. 


wenig 


Partei- 


Schonfrist für „Billig- Abitur 46 

Philologen verband : NRW-Knltusminister Schwier hat Vereinbarung gebrochen 


CHRISTIAN GEYER, Düsseldorf 

Abiturienten der umstrittenen 
noH riiein- TB^ tfSlischmi Kollegschu- 
len können voraussichtlich auch 
künftig „bis auf weiteres“ in anderen 
Bundesländern studieren. Dieser auf 
da Kultusministerkonferenz (KMK) 
im April mühsam erarbeitete Kom- 
promiß schien zunächst gefährdet, 
nachdem NRW-Kidtusminster Hans 
Sjchmfer (SPD) zusätzlich zu den 22 
Be siebenden noch zwei weitere Kol- 
legschuten in Minden und Duisburg 
genehmigt hatte. Sein baden-würt- 
tembergischer Amtskollege Mayer- 
Vorfelder (CDU) wertete die Ent 
Scheidung Schwiers zwar als einen 
„schweren Vertrauensbruch“. Bis- 
lang gibt es jedoch keine Anzeichen 
dafür, daß May er- Vorfelder, der als 
da schärfste Kollegschul-Gegner 
gilt, die Kompromißlösung da KMK 
aufkündigen wird. 

Urteil in drei Jahren 

Beobachter hatten diesen Schritt in 
da vergangenen Woche nicht mehr 
ausgeschlossen, nachdem Schwiers 
Beschluß von da CDU-Landtags- 
fraktion als „Vertragsbruch“ heftig 
kritisiert worden war. Schwier hatte 
nämlich auf da KMK in München 
ausdrücklich versichert, daß er die 
Kollegschulen in seinem Lande nicht 
vermehren wolle. Nur unter dieser 
Voraussetzung hatten sich die Kul- 

Helmstedt baut 
Asylantenzelte ab 

AP, Helms tedt/Hannover 

Das Zeltlager für Asylbewerber in 
Helmstedt wird nach Angaben des 
niedersachsischen Ministeriums für 
Bandesangelegenheiten am Wochen- 
ende abgebaut 

Ein Mmisteriumssprecbfir sagte in 
Hannover, die dann in dem Ort an da 
iimadeuischen Grenze noch vorhan- 
denen Unterbringungsmöglichkeiten 
für rund 500 Asylsuchende seien aus- 
reichend. 

Nach Angaben des Ministeriums- 
sprechers wurde das Verfahren, dem 
sich die Asylbewerber in Helmstedt 
unterziehen müssen, um einen Tag 
verkürzt. Die Folge dieser Maßnahme 
sei, daß die Asyibegehrenden inner- 
halb von drei Tagen in andere Auf- 
nahmelager gebracht werden könn- 
ten. 

Die Zeltstadt in Helmstadt war Mit- 
te Juh 1985 vom Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) aufgebaut worden, weil 

in der Stadt an der Zonengrenze 
nicht ausreichende Unterkünfte gab 
und vor allem am Wochenende Asyl- 
bewerber die Nacht auf dem Bahnhof 
verbringen mußten. 


tusminister da CDU/CSU-regierten 
Länder schließlich bereit erklärt, die 
Abschlüsse da Kollegschule „bis auf 
weiteres“ bundesweit anzuerkennen. 
Ein abschließendes Urteil üba die 
Kollegschulen, so hatte man in Mün- 
chen festgelegt, sollte erst dann ge- 
fallt werden, wenn in etwa zwei bis 
drei Jahren generell über Änderun- 
gen im Bereich da gymnasialen 
Oberstufe beraten wird. 

-Als weitere Bedingung für die vor- 
läufige Anerkennung der Kollegschu- 
le war vereinbart worden, auf die 
Möglichkeit der Abitur-Nachprüfung 
künftig zu verzichten. Das Abitur soll 
demnach nur wiedaholen dürfen, 
wer vorher erneut die Jahrgangsstufe 
13 durchlaufen hat. Schwier ist indes- 
sen auch in diesem P unkt bereits un- 
ter den Druck seiner Fraktion gera- 
ten. Sie hat ihn Anfang Juli aufgefor- 
dert, diese Einigung rückgängig zu 
machen und bei da KMK die Wieda- 
einführung da Abitur-Nachprüfung 
ab 1989 zu beantragen. 

In Stuttgart ist man wegen da 
jüngsten Entwicklungen in Raus 
Schulpolitik jetzt nachhaltig ver- 
stimmt. Die „Schmerzgrenze“ sei er- 
reicht Selbst wenn es ratreffe, daß 
die beiden umstrittenen Kollegschu- 
len bereits vor München im NRW- 
Haus haltsplan vorgesehen waren, sei 
gegen den „Geist“ da KMK-Verein- 
barung massiv verstoße n wo rden, 
sagte Maya- Vorfelda da WELT. Es 


wäre wünschenswert gewesAi, wenn 
Schwier in München den Unfeng da 
Kollegschuten Idar dpfinipA: hätte. 
Statt dessen habe a bä seilen Va- 
handlungen im Grunde „aTipt im un- 
klaren* gelassen. „Künftigjpnussen 
wir uns leida auf die trickrache for- 
male Arg umentatio n Düsseldorfs ein- 
stelten und bä Verhandlungen jedes 
Jota festlegen.“ 

Niedriges Niveau 

Mayer-Vorfelder hatte bereits wäh- 
rend da Münchner Kultusminister- 
konferenzra Protokoll gegeben, daß 
er einem „Kompromiß entgegen sei- 
ner Überzeugung in da Sache“ zuge- 
stimmt habe. Er habe die Einheit- 
jichkeit da KMK an dieser Frage 
aber nicht sch e itern lassen wollen. 
Da Kollegschulabschluß sei jedoch 
ein „Bipig-Abitur“. Das Leistungsni- 
veau sei unvertretbar tie£ weil glmch- 
7pitig berufliche imd lischt» Ab - 
schlüsse ermöglicht werden. 

Unterdessen hat auch da Vorsit- 
zende des nordrhein-westfalischen 
Philologenverbandes, Peter Heesen, 
die Genehmigung da beiden Kolleg- 
schuten scharf kritisiert. Mit der Er- 
richtung dieser beiden neuen Kolleg- 
schulen sowie da nur befristeten Ab- 
schaffung da Abituznachprüfung ha- 
be Schwier bereits zweimal die von 
Ihm unterschriebene Vereinbarung 
gebrochen. 


(Hauff nimmt 
'Waldschäden 
in Kauf 

p,p.Bonn 

Die vom SPD-Vorstand eingesetzte 
-jHäiff -KomTTiiqg j QTi 1 » hält fr einerr 
ersten Zwischenbericht einen Au» 
stieg da Bundesrepublik Deutsch- 
land aus da Kernenergie tnnerhalfc 
von zehn Jahren für machbarTln dem 
Papier, das da ehemalige Bundesmi- 
nister Volker Hauff am Montag prä- 
sentieren will, heißt es: iäWenn die 
Akteure in Staat, Wirtschaft und Ge- 
sellschaft kooperativ Zusammenwir- 
ken, werden wir weniger als ein Jahr- 
zehnt benötigen, um in pfeem geord- 
neten Rückgang das letzte Atom- 
kraftwerk fthnij;nb q ltpn ^ 

Die SPD-Zeitung „Vorwärts“ hat 
den Zwischenbericht in Auszügen 
veröffentlicht Daraus geht hervor, 
HflS neben Tfriprgipgrri^par - Ma finah- 
men da zur Zeit bei 30 Prozent lie- 
gende Anteil da Kernenergie im we- 
sentlichen durch die (Wieder- 
)Inbetriebnahme von Kohlekraftwer- 
ken aufgefangen werdep soll Die zu- 
sätzliche Umweltbelastung, insbe- 
sondere die Schädigung der Wälder 
soll in Kauf genommen werden. 
„Langfr istige Ziele der Emissions- 
mindenmg“ würden dadurch „ nicht 
in unvertretbarem Maße beeinträch- 
tigt“ heißt es dazu. Und: „Wir wenden 
uns entschieden gegen jene interes- 
sierten Kreise, die die Angst vordem 
CO-2-Problem gang offensichtlich 
schüren.“ 

Die KhmmiRrinrils - Mitglipder , ZU 
denen allerdings kein wirklicher 
Energiefachmann gehört, sehen die 
Wettbewerbsfähigkeit da Bundesre- 
publik in ihrem Ausstiegs-Szenario 
„nicht beeinträchtigt“. Die Kosten lä- 
gen für die öffentliche Hand in den 
icnrnmenden beiden Jahren bä rund 
3,5 Milliar den Mark, für den privaten 

Hauahaft bä Tnsafrüch zehn Mar k 

pro Monat 

Bischof Wilckens: 
Pastoren haben 
Gewalt ausgeübt 

idea, Lübeck 

Mit scharfer Kritik hat jetzt da 
nordelbische evangelische Bischof 
Ulrich Wilckens aus Lübeck auf die 
T eilnahme mehrerer Pastoren an da 
-Sitzblockade vom Mittwoch vor dem 
Kernkraftwerk in Brokdorf reagiert 
ihr Vorgehen sd „untragbar“, da sie 
sich an einer Aktion „öffentlicher Nö- 
tigung“ beteiligt und dami t Gewalt 
ausgeübt hätten. So würde zu einer 
Auflösung, des Rechtsbewußtseins 
beigetragen. Durch die Aktion, die 
Wilckens bereits im Vorfeld verurteilt 
hatte, sei von den Geistlichen in einer 
Situation, rin der die Kirche zur Ver- 
ständigungsbereitschaft aller Verant- 
wortlichen“ beitragen müsse, „die 
Gesprächsmöglichkeiten * als abge- 
schnitten dargestellt“ worden. 

Wilckens wandte sich außerdem 
entschieden gegen den Aufrufzu der 
Blockade, in dem ein Signal zu „wei- 
terem Widerstand gegen den Atom- 
staat“ gefordert wurde. Die Aktion 
„Solidarische Kirche“, da die in 
Brokdorf anwesenden Geistlichen 
angehören, hatte diesen Aufruf mit- 
getragen. Wilckens dazu: „Gerade Pa- 
storen dürfen sich eine solche Mfli- 
tanz der Sprache nicht leisten, die die 
gegenwärtige Konfrontation nur 
noch verstärkt“ Der Bischof plädier- 
te für ein Gespräch aller Verantwort- 
lichen zum Thema Energiepolitik. 


Die SED feiert den 
»Architekten* der Mauer 

Honecker hatte die angebliche Friedensaktion geleitet 


HANS-R. KARUTZ, Berlin 

Im Vorfeld da Paraden und Feier- 
lichkeiten gnm 25. Jahrestag des 
Mauabaus hebt die SED ostentativ 
die entscheidende Handschrift Erich 
Höneckers bä da Planung dieser 
Aktion hervor. 

Da Rektor da Parteihochschule 
„Kal Marx“ des SED- Zentralkomi- 
tees, Professors Kurt Tiedke, wies 
kürzlich in einem Artikel daraufhin, 
daß Honecker die „Leitung des Sta- 
bes für diese Friedensaktion“ über- 
tragen worden seL 

Der Spitzenfünktionär ließ in sei- 
nem Beitrag für das SED-Organ 
„Neuer Weg“ deutlich erkennen, daß 
die östliche Seite am 13. August 1961 
durchaus ein militärisches Eingrei- 
fen da Westmächte in Berlin ein- 
kalkuliert hatte. 

Tiedke schreibt' JDie von unserer 
Partei geführte . . . Operation verlief 
planmäßig. Zur Unterstützung stan- 
den Einhäten da Nationalen Volks- 
armee bereit; die in da DDR statio- 
nierten sowjetischen Streitkräfte 
waren entschlossen, ein Eingreife n 
da NATO- Armeen abzuwehren.* 

Honecker selbst räumte in s eine r 
1981 erschienenen Autobiografie ein, 
daß die „DDR"-Soldaten kefopn Wi- 
derstand gegen alliierte Militärs hät- 
ten leisten sollen: „Nur bä einem 
etwaigen Eingreifen da NATO- Ar- 
meen sollten die in da DDR statio- 
nierten sowjetischen Streitkräfte in 
Aktion treten“, ve rmarkte Hnnpf»|f gr 

Da Rektor da Parteihochschule 
schlagt in seinem Ar tikel mehrere 
pittoreske politische Bögen vom 
Mauerbau zu späteren Ereignissen: 
So hätten die ^S tehpmngCTna finah. 


men“ vom 13. August mit dazu bei- 
getragen, „nach Jahren zäher Ver- 
handlungen“ das „vierseitige Ab- 
kommen“ üba Berlin (West) zustan- 
de 2 u bringen. 

In Wahrheit wurde da sich gegen 
diese Vereinbarungen sträubende 
SED-Chef Walter Ulbricht von den 
Sowjets abgelöst, um das Viermäch- 
te- Abkommen ungestört in Kraft set- 
zen zu können, weil zwischen dem 
sowjetischen und Ostberliner Ja und 
dem ZnstanririrnTnrnpn des Moskau- 
er und Warschauer Vertrages ein 
striktes westliches Junktim bestand. 

Aus SED-Sicht muß selbst das Ge- 
sprächskommumquS vom 12. März 
1985, das Bundeskanzler Helmut 
Kohl und Honecker bä ihrem Mos- 
kauer Treffen am Rande der Andro- 
pow-Trauerfeiem verabredeten, als 
Frucht des Mauabaus herhalten: 
Diese Erklärung „war und bleibt von 
gniTi d sä tvlichp* Bedeutung“, heißt 
es bei Tiedke. 

Unmittelbar p?c b diesem Passus 
lautet die Schlußfolgerung: „Die 
Maßnahmen vom 13. August 1961 
und ihre Wirkungen erweisen sich 
also als ein Glück für die VÖBea 
Europas und der Welt“ 

Nach dem Willen der SED sollen 
die Ostberiiner folglich ihre Ein- 
mauerung am 13. August 1986 auch 
noch bejubeln: In einem soge- 
nannten „Kampfappell“ , den die 
„DDR“-Medien zum Mauerbau ver- 
öffentlichen, heißt es: „Begrüßt die 
Genossen da Kampfgruppen da 
Aibätaklasse! Bildet Spalier! Alle 
Kraft für die Stärkung des Sozialis- 
mus, für die Sicherung des Frie- 
dens!“ 


Illusionen vermeiden 


U 


D ie „Legitimität des Regimes“ in 
Ost-Berlin hat Kanzleramts-Mi- 
nister W olfgang Schäuble in einem 
Beitrag zum 25. Jahrestag des Mau- 
eibaus in Berlin in Abrede gestellt 
und zu g lei c h gefordert: „Die Maua 
muß verschwinden.“ CSU-Landes- 
gruppenchef Theo Waigel bezifferte 
in derselben Sonderausgabe da 
Zeitschrift „Politik und Kultur“ die 
Ostberiiner Vorteile aus dem Quasi- 
EG-Status und dem Swing mit einer 
„zweistelligen Milliardenhöhe“. 
SPTVF ra ktinnschef Hans -Jochen 

Vogel kündigte eine Fortsetzung da 
SPD-Deutschlandpolitik an, „bis.es 
keine Mauer mehr gibt bis sie jeden- 
falls ihre Bedeutung für den Antag 
Valoren hat“. 

Kanzleramts-Minister Schäuble 
schrieb: „Wie kein anderes Bauwerk 
ist die Berliner Mauer Symbol da 
Unfreiheit und des Gegensatzes von 
Ost und West“ Da CDU-Politika 
ging auch auf das immer wieder von 
da SED-Spitze zu ihren Gunsten 
ausgelegte Kommunique von Kohl 
und Erich Honec k e r vom 12. März 
1985 ein. Das Prinzip da Unverletz- 
lichkeit da Grenzen schließe 
„selbstverständlich nicht aus, daß 
Grenzen in Übereinstimmung mit 
dem Völkerrecht durch friedliche 
Mittel und durch Vereinbarung ver- 
ändert werden können“. Die offene 
deutsche Frage sä jedoch ein Pro- 
blem des Sefostbestunmungsrechts 
und weniger eine territoriale Frage: 


„Hier güt es, schädliche Illusionen 
zu vermeiden. Es wird schwer genug 
sein, die deutsche Teilung in Freiheit 
zu überwinden. Aba dafür gibt es 
Verbündete. Was darüber hinaus- 
geht, dafür gibt es keine Verbünde- 
ten.“ 

Da Minis ter schrieb weiterhin: 
„Das bediückendste Kennzeichen 
der deutschen Teilung bleiben die 
Grenzsperranlagen da DDR.“ 

SPD-Fraktionschef Hans-Jochen 
Vogel wandte sich gegen einen 
„deutschen Sonderweg“. Auf ihm 
sä das „langfristige Ziel“ einer euro- 
päischen Friedensordnung nicht er- 
reichbar. Er verwies auf die „hohe 
Attraktivität“ da amerikanischen 
Lebensweisen, Maßstäbe und Wert- 
vorstellungen auch bä den Men- 
schen in der „DDR“ im Gegensatz zu 
den sowjetischen. Das Leben in da 
Bundesrepublik sä durch die Funk- 
medien ohnedies drüben „gegen- 
wärtig“. 

Berlins Regierender Bürgermei- 
ster Eberhard Diepgen (CDU) hatte 
in einem Interview mit da Deut- 
schen Welle den Gesichtspunkt be- 
tont, Kennedys kurz vor dem Maua- 
bau formulierte Essentials für die 
Lebensfähigkeit West-Beriins hätten 
„dazu geführt, daß da Mauerbau 
möglich und eine noch deutlichere 
Abgrenzung da Emfln fephämn da 
Weltmächte zwischen Ost und West 
vorgenommen wurde“. 


Frankfurter Sommertheater mit vier Statisten 


D. GURATZSCH, Frankfart 

Auch Frankfurt hat sein politisches 
Sommotheata. Wenn am kommen- 
den Donnastag die Stadtverordneten 
den neuen Oberbürgermeister der 
Stadt wählen, wird sich Kandidat 
Wolfram Brück überraschend wo- 
möglich vier „Gegenkandidaten“ ge- 
genübersehen. Zwar scheinen die 
Mehrheiten im Römerparlament für 
den Kandidaten Brück völlig klar zu 
sein. Ihn hatte der volkstümliche und 
erfolgreiche Amtsvorgänger Walter 
Wallmann, da dem Ruf in das Amt 
des neuen Umweltministers nach 
Bonn gefolgt ist noch persönlich vor- 
ges chlag en. Aba imm erhin ist es da 
Opposition und den Gegnern Brücfcs 
gelungen, den Anschein von Unsi- 
cherheiten, Turbul en z en und sogar 
Machtkämpfen in da Frankfurter 
CDU zu erzeugen. 

Das ist ums o verwunderlicher, als 
sich bä näherem Hinsehen alle vier 
„Gegenkandidaten“ als Paradiesvö- 
gel entpuppen, denen niemand ernst- 
haft zutraut, daß sie sich im Amt ei- 
nes Frankfurter Oberbürgermeisters 
tatsächlich bewähren konnten. Die 
SPD als ä "zig* große Oppositions- 


partei hat auf die Aufstellung eines 
pj gpnen Kandidaten verzichtet. Dafür 
haben die Grünen eine ebenso be- 
kannte wie schillernde Figur auf ih- 
ren Schüd gehobene Daniel Cohn- 
Bendit, den „roten Dany“ der 68er 
Studentenrevolte, da sich inzwi- 
schen vom Frankfurter Sponti zum 
grünen „Realo“ und Verleger einer 
Altemativzätung gemausert hat Ne- 
ben ihm tritt mit Ferry Ahrlä, einem 
stadtbekannten Mala, Buchautor 
und GeseDsdiaftslowa], ein Parteilo- 
ser in den Ring. 

Daß es einer von beiden mit da 
schon aufgrund da Mehrheitsva- 
häftpisse aussichtslosen Anwart- 
schaft auf das hohe politische Amt 
überhaupt ernst meint darf mit Fug 
bezweifelt werden. Dasselbe güt je- 
doch erst recht für die beiden übrigen 
Kandidaten, die dem Enraigsberäch 
da CDU entstammen. Da ist da Bre- 
mer Bürgerschaftsabgeordnete Ru- 
dolf Polley, da seiner (früheren) Par- 
tei zu Hause ein besonders sinnfälli- 
ges Beispiel für politische Zuverläs- 
sigkeit gegeben hat: Im Streit mit 
Jfertäfreunden kehrte a da CDU im 
März vergangenen Jahres den Rfik- 


ken und schloß sich den „Republika- 
nern“ an.' Seine Bewerbung in Frank- 
furt hat deshalb einen geradezu hu- 
moristischen Akzent, nach d^n Mot- 
to: „Einen' Jux wül er sich ma- 
chen . . .“ Da vierte Außenseiter gab 
bis heute noch nicht einmal seinen 
Namen preis. Seine Identität wird 
von da Deutschen Presse-Agentur 
mit „ein bisher unbekannter CDU- 
Politika aus Ulm“ umschrieben. 

So präsentiert sich die Frankfurter 
Szene wenige Tage vor da OB-Wahl 
als ein wahza KomödienstadeL Ob- 
wohl sich bä dieser Wahl so gut wie 
nichts entscheidet (die Mehrheitsver- 
hältnisse im Roma, wo die CDU die 
absolute Mehrheit besitzt, können 
erst bei da nächsten Kommunalwahl 
1989 kippen), ist es da Opposition 
gehangen, den Eindruck eines offe- 
nen Wahlausgangs »nd mittleren par- 
teipolitischen Bebens zu erwecken. 

Nun haben bä da Nominierung 
des OB-Kandidaten Brück in da 
48köpfigen CDU-Fraktion tatsächlich 
drei Stadtverordnete mit „nein“ ge- 
stimmt - ein vielter enthielt sich. In 
den „Abweichlern“ darf man Freun- 
de des Bürgermeisters Hans Moog 


vermuten, die Frankfurter 

„Eigengewächs“ bä da OB-Wahl 
gone den Vorzug vor dem Rhemlän- 
der Brück gegeben hätten. Und 
Stadtverordnetenvorsteber Paul La- 
bonte (CDU) räumte den Sozialde- 
mokraten auch noch die Chance ein, 
zusätzlich Öl ins Feua zu gießen, als 
er seinem Stellvertreter im Wahlvor- 
berätungsausschuß, einem SPD- 
Mann, den Einblick in die Bewerbun- 
gen da Kandidaten verweigerte -da 
Mann trat mit großem Aufeehen zu- 
rück. Als CDU -Fraktionsgeschäfts- 
führer Horst Hemzahl dann ankün- 
digte, da grüne Kandidat. Cohn-Ben- 
dit werde im Römerparlament kein 
Rederecht erhalten, da a dem Parla- 
ment nicht angehört, walzten die op- 
positionellen Parteistrategen genüß- 
lich das Argument aus, in da CDU 
gebe es „Unsicherheiten“ und „Äng- 
ste“ um die Mehrheit für Brück. 

Was half es da, daß Hemzahl zu 
Protokoll gab: „Es besteht nicht da 
mindeste Zweifel, daß am 14. August 
alle Stimmen da CDU-Fraktion für 
Wolfram Bruck abgegeben werden.“ 
Frankfurts Sommerbühne hatte nun 
einmal ihr (provinzielles) Stück. 


Betrugs-Verdacht 
gegen „Flüchtling“ 

dpa, Berlin 

Die Staatsanwaltschaft beim Land- 
gericht Berlin ermittelt im Zusam- 
menhang mit da „getürkten“ Flucht 
von Ost- nach West-Berlin jetzt auch 
wegen des Verdachts des versuchten 
Betruges. 

Wie Justizsprecha Bahne am Frei- 
tag auf Anfrage erklärte, gibt es An- 
haltspunkte, daß Wolf Quasna und 
Heinz Braun mit einer deutschen Illu- 
strierten üba den Abdrude da ver- 
meintlichen Flucht vahandett und 
angeblich einen Betrg in Höhe von 
80 000 Mark vereinbart hatte. 

Zuvor hatten die Initiatoren bereits 
mH pirmr pti glisphm Zeitung und ei- 
na privaten britischen Fernsehge- 
sellschaft ähnliches vereinbart Bis- 
her müssen sich die beiden wegen 
U rkundenfälsc hung - sie hatten das 
Kennzeichen an dem für die „Flucht“ 
benutzten imitierten sowjetischen 
Müitärfahrzeug gefälscht -und unbe- 
fugten Herstellens bzw. Tragens von 
U nifor men verantworten. Darüber 
hinaus prüfe die Staatsanwaltschaft, 
ob sie dem Anwalt Quasners die ge- 
wünschte Akteneinsicht gewähre. 


Erzbischof aus 
Berlin nach 
Sibirien versetzt 

hrk. Berlin 

Allzu menschliche „Verlockun- 
gen“ in einem Berlin, dessen Maua 
für ihn wegen da Gläubigen in bei- 
den Teilen da Stadt nicht existierte, 
sollen Erzbischof Feodosij zum Ver- 
hängnis geworden sein. 

Ohne jede offizielle Erklärung wur- 
de da bisherige Exarch des Moskau- 
er Patriarchats der Russisch-Ortho- 
doxen Kirche jetzt nach nur einem- 
halbjähriger Tätigkeit nach Sibirien 
„versetzt“. Aus Kirchenkreisen ver- 
lautet, dem 59jährigen Geistlichen - 
sein Wohnsitz liegt im Ostberliner 
Stadtteil Karlshorst - sei offenbar von 
kirchlicher, aber auch staatlicher so- 
wjetischer Seite ein „flotter Lebens- 
wandel“ angekreidet worden. Zusätz- 
lich wurde bekannt, daß Feodosij an- 
scheinend auch Versäumnisse bä 
seina sachlichen Tätigkeit unterlau- 
fen sein sollen- 

Dieser eher politischen Aufgabe 
hatte sich sein Vorgänger, Erzbischof 
Melchisedek, besonders intensiv ge- 
widmet* Bis 2984 in beiden Teilen 
Berlins tätig, hatte a in da damals 
aktuellen Raketen- und Nachrü- 

Anzatgs 


Umzugs- 

Partner 



stungsdebatte nachdrücklich den so- 
wjetischen Standpunkt vertreten und 
yiimal gegenüber den evangelischen 
Landeskirchen da „DDR“ für die 
Moskauer Sicht da Dinge geworben. 

Als Nachfolger steht da 48jährige 
Erzbischof German bereit Er spricht 
fließend Deutsch. Er war via Jahre 
lang als Bischof in Wien tätig. 1985 
besuchte German als Mitglied einer 
sowjetischen Friedensdelegation die 
Bundesrepublik und sprach dabei 
mit Vertretern der deutschen Kom- 
mission „Justitia et Fax“ und der 
deutschen Sektion von „Pax Christi“. 
German soll im September nach Ba- 
hn lrnmmpn. 

Novelle zum 
Rundfunkgesetz 

AP, Saarbrücken 
Da SPD-Fraktionsvorsitzende im 
Sa»r15ndisrhpn Landtag, Re inhar t 

Klimmt hat eine Novellierung des 
Landesrundfunkgesetzes noch in die- 
sem Jahr angekündigt Wie Klimmt 
erklärte, werden Verhandlungen da 
Länder üba einen neuen Medien- 
staatsvertrag erst wieda nach da 
Bundestagswahl 1987 stattßnden. 
Wenn auch da Zwang zu gemeinsa- 
men Regdungen bestehen bleibe, ge- 
be es aber wegen da Schwierigkeiten 
mit den Trägerraketen für Fernsehsa- 
telliten derzeit keinen zeitlichen 
Druck für eine Einigung. Ziel da 
SPD müsse es sein, so viele Elemente 
aus dem bewährten Öffentlich-rechtli- 
chen Rundfunksystem wie möglich 
in eine neue Rechtsordnung für die 
privaten Veranstalter einzubrmgen. 
Im Saarland kann nach Klimm t^ Auf- 
fassung die Vergabe von neuen Li- 
zenzen durch die Landesanstalt für 
Rundfunkwesen nicht mehr lange 
aufgeschoben werden, ohne Untätig- 
keitsklagen zu riskieren. 

Hellenbroich leitet 
jetzt Institut 

dpa, München 
Heribert Hellenbroich, ehemaliger 
Präsident des Bundesnachrichten- 
dienstes und des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz, leitet künftig das 
Institut für Sichaheitsforschung e.V. 
(IFS) in Feldkirchen bä München. 
Das IFS befaßt sich im Auftrag da 
Wirtschaft sät 1982 mit Fragen des 
Personenschutzes und da Wirt- 
schaftsspionage. Es hat fünf Verwal- 
tungsmitarbeiter und etwa 70 „aktive 
Mitglieder“ aus dem ganzen Bundes- 
gebiet, meist Sicherheitsbeauftragte 
in Unternehmen. 
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keinen Fall“ 



Kursana-Residenzen sind die 
anspruchsvollen Wohn stifte 
für aktive Individualisten. 
Hier wird man verwöhnt. 
Hier bleibt jeder sein „eigener 
Herr*. Mit eigenen Möbeln, 
Haustier usw. Hier kann 
man Vertrautes mit Neuem 
bereichern und das Leben in 
der Gewißheit genießen, daß 
man auch medizinisch 
bestens versorgt ist Bis hin 
zur liebevollen Pfleee. 


Kursana-Residenzen gibt es 
in Bad Pyrmont, Celle, 
Freiburg, Fürth, Hamburg- 


Niendorf und Wedel/Holstein. 
Wir schicken Ihnen gern 
ausführliche Informationen. 



Residenzen 


Mehr Lebensfreude im Alter 
Pilotystraße 4, 8000 München 22 


Kostenlos und unverbindlich bei Einsendung 
dieses Coupons: 

Ich interessiere mich für: 

O Bad Pyrmont O Celle O Fürth OFreibutg 
o Hamburg-Niendorf o Wedel/Holstein. 

Nimc/Vomamc 

SuiBc/Nr. 


Paulciizahl/On 

Kursana-Residenzen 
Pilotystr. 4 
8000 München 22 
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Die Deutschen wundem sich irgendwie, daß „ihre“ 
Amerikaner nicht mehr die Amerikaner der Luftbrücke 
sind und des Marshall-Planes. Weil die USA als Welt- 
macht agieren, die regionale Interessen ihrem globalen 
Interesse unterzuordnen hat, findet ein modischer Anti- 
Amerikanismus immer neuen Nährboden. Ein gefährli- 
cher Mechanismus. Denn aus Mißverständnissen er- 
wächst für gewöhnlich Entfremdung, und die kann sich 
zur Not zwar eine Vormacht wie Amerika leisten, nicht 
jedoch der kleine Partner. Lebenswichtig bleibt deshalb, 
die transatlantischen Bindungen der Eliten zu bewahren. 


Gute Alliierte 
oder mißmutige 
Trabanten? 



D ie Völker vergessen nicht 
leicht Ab« 1 zwischen 
den Amerikanern und 
den Deutschen der Bun- 
desrepublik hat eine hi- 
storisch fest beispiellose Versöhnung 
ehemaliger Feinde stattgefUnden. Da- 
bei haben die Deutschen umlemen 
müssen. Wir sind bescheidener ge- 
worden, schätzen unsere Möglichkei- 
ten realistischer ein. In einem Anpas- 
sungsprozeß, der nun schon Über 
vierzig Jahre wahrt, haben wir uns 
daran gewöhnt, die zweite Geige zu 
spielen. Durch Umgang denmit unse- 
rer Vormacht sind wir anders gewor- 
den. 

Niemand nimm t uns das übel Bis- 
weilen nehmen wir es aber übel 
wenn die Amerikaner von heute nicht 
mehr die des Marshallplans und der 
Berliner Luftbrücke sind. Warum 
sollten sich aber in vierzig Jahren in- 
ternationalen Getümmels die Ameri- 
kaner als einzige nicht geändert ha- 
ben? 


Chancen-Gleichheit 
für Amerikas Frauen 


Wenn wir gute Alliierte und nicht 
nur mißmutige Trabanten sein wol- 
len, so müssen wir die Vormacht des 
Bündnisses immer wieder darauf un- 
tersuchen, was sich in ihr wandelt 
und was fester Kern bleibt Die Me- 
chanismen zum Beispiel die ameri- 
kanische Innenpolitik auf die Außen- 
politik einwirken lassen, bleiben über 
die Jahre hinweg ungefähr gleich. 
Das Verhältnis zwischen Weißem 
Haus und Kongreß, Volksvertretung 
und Präsident spielt sich in Regeln 
ab, die sich nur ganz langsam oder gar 
nicht verändern. Das Lebensgefühl 
des Bürgers der Neuen Welt dagegen, 
seine Hoffnungen und Ziele, sind ei- 
nem vergleichsweise raschen Wandel 
unterworfen. In einem Land der Wan- 
derer und Einwanderer müssen sich 
Tradition und Emeuerungsdrang auf 
immer neue Art miteinander vertra- 
gen. Ein Beispiel: die amerikanische 
Frau und ihr Einfluß. Sie ist erst aus 
der Küche geflohen und dann auch 
aus dem Wochenbett Im Durch- 
schnitt bekommt jede Amerikanerin 
zwei Kinder. Wer zahlt eines Tages 
die Rente für den Babyboom der 
fünfziger Jahre, wenn horte um ein 
Drittel weniger Babys zur Welt kom- 
men und die Zahl der mehr als 65jäh- 
rigen beider Geschlechter sich ver- 
doppelt bat? 

Die Amerikanerin war schon lange 
vor ihren europäischen Schwestern 
emanzip iert, aber nun hat sie sich ei- 
nen beherrschenden gesellschaftli- 
chen Platz erobert Von der Brücke 
des Flugzeugträgers bis zu den Kom- 
mandohöhen großer Konzerne, dem 
Sitz im Kabinett und im Obersten 
Gerichtshof- nichts ist vor ihr sicher. 

Schon gibt es mehr weibliche als 
männliche Studenten und mehr 
Frauendelegierte bei demokratischen 
Parteitagen als Männer. Keine Fern- 
seh-Nachrichten sendung ohne eine 
oder mehrere Reporterinnen oder 
Moderatorinnen - manche klug, fest 
alle selbstsicher, alle hübsch. Das 
zieht einiges nach sich. 

Da man schlank bleiben muß, wer- 
den zehn Prozent weniger Eier, zwan- 
zig Prozent weniger Sahne und Voll- 
milch und dreißig Prozent weniger 
Butter konsumiert als vor zwanzig 
Jahren. Ein Problem für den amerika- 
nischen Farmer. 

Es wird weniger geraucht mehr ge- 
trabt und Rad gefahren, womit denn 


Wenn Sie einzelne Folgern 
dieser Serie versäumt Traben, 
aber nachlesen wollen, 
wählen Sie bitte 0 20 54/ 

V* fron Karin Kuhlmann 

schickt sie gerne zw. 


auch gleich die Herzattacken um ein 
Viertel zurückgegangen sind. Die Le- 
benserwartung der amerikanischen 
Frau ist auf 77 Jahre gestiegen. Jede 
dritte läßt sich scheiden. 

Wer über die Traditionslosigkeit 
und Launenhaftigkeit der Neuen 
Welt Betrachtungen anstellt sollte 
sich einmal Gedanken darüber ma- 
chen: Wieso richtet sich die Politik 
eines so dynamischen Landes nach 
einer Verfassung, die im Laufe von 
zweihundert Jahren nur siebzehn Zu- 
sätze und kaum eine Änderung erfah- 
ren hat? 

Zu den ersten Grundsätzen der 
Verfassung von 1787 gehört die Tei- 
lung der Regiemngsgewalten zwi- 
schen Volksvertretung, Exekutive 
und Gerichten, Einzelstarten und 
Bund dergestalt daß der Bürger 
nicht zum willenlosen Objekt un- 
durchschaubarer, unberechenbarer 
Mächte wird. 

Die verfassungsmäßigen Gewalten 
überwachten sich gegenseitig. Sie 
können einand er nicht außer Kraft 
setzen. Sie können aber auch nicht 
funktionieren, wenn sie nicht Zusam- 
menwirken. Das System der Gewal- 
tenteilung war für die Welt vor der 
französischen Revolution eine Offen- 
barung. Nahezu alle Verfassungen 
der Welt haben dieses System und die 
Erklärung der Menschenrechte aus 
Amerika übernommen. Viele unserer 
Zeitgenossen haben jedoch diese Re- 
volution des Denkens bis heute noch 
nicht nachvollzogen. 

Die amerikanischen Verfassungs- 
väter waren der Meinung, daß Euro- 
pas dynastische Machtkämpfe kein 
gutes Vorbild seien. Dort fiel die Ent- 
scheidung über Krieg und Frieden in 
fürstlichen Geheimkabmetten. In 
Amerika würde man die Bestimmung 
über die eigene Existenz, wie Präsi- 
dent Jefferson einmal sagte, „aus den 
Händen derer nehmen, die Krieg füh- 
ren, und sie in die Hände derer legen, 
welche für Kriege bezahlen müssen“. 

Die Entscheidung über Krieg und 
Frieden ist gewissermaßen das Kero- 
motiv für das Tauziehen zwischen 
dem Capitol als Sitz der Volksvertre- 
tung und dem Weißen Haus, wo der 
Präsident über die Abwendung der 
Gefahren grübeln muß, welche den 
Vereinigten Staaten drohen. 


Die Teilung der 
Gewalten funktioniert 

Wenn die europäischen Straßende- 
monstranten gegen Reagan sich so 
sehr um den Frieden sorgen, daß sie 
in der Frankfurter Innenstadt keinen 
Stein auf dem anderen lassen, dann 
liegt dem nicht nur ein allgemeiner 

antiam o rilfanis oh^r Affek t. ZU Grun- 
de, sondern die universelle Fehlein- 
schätzung der Rolle des amerikani- 
schen Präsidenten - besonders des 
jetzigen - in der Gestaltung der ame- 
rikanischen Außenpolitik. 

Die Vorstellung von dem Bewoh- 
ner des Weißen Hauses als von einem 
Mann fest unumschränkter und ex- 
pandierender Machtfülle ist falsch. 
Auf das 19. Jahrhundert trifft sie 
überhaupt nicht zu. Da bestimmte 
der Kongreß die Linie. Im 20. gab es 
Kriegszeiten, in denen die Volksver- 
tretung auf einen Teil ihrer Befugnis- 
se verzichtete. Aber spätestens seit 
dem Vietnam-Krieg und der Präsi- 
denten-Katastrophe von Watergate 
liegt der erste Mann im Staat an kur- 
zer Leine. 

Seit zwölf Jahren ist ihm selbst die 
Möglichkeit einer Vorentscheidung 
über Krieg und Frieden durch den 
„War Powers Act“ genommen. Konn- 
te er sich in Zeiten der außenpoliti- 
schen Übereinstimmung zwischen 
den beiden großen Parteien bisweilen 
um die unbequeme Kontrolle durch 


Flucht aus der KDche f Flucht aus dem Wochenbett: Ann Swartz, eine Ausbilderin in West Point 
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den außenpolitischen Ausschuß des 
Senats herummogeln, indem er zu- 
■g timirn ingKpfii phtig p Verträge als 
nicht zustimmungspflichtige „execu- 
tive agreements“ abschloß, so muß er 
heute jede noch so kleine Abma- 
chung im internationalen Feld beim 
Kongreß atunriiim 

Rin amprfiranim-hpr President ist 

alles andere als ein uniims nhr änkfpr 
Herrscher. War ihn als Diktator auf 
Zeit beschreibt, 
zieht falsche Schlüs- 

se aus einer Situ- Dfetel’WZsIlll 

ation, die nur wäh- ■•••■ ««■■■■ 

rend des Zweiten 
Weltkriegs und kurz 
danach bestand. «au.. 


dent im internationalen Feld mar- 
schieren, wie er wilL Unsere europäi- 
schen Kritiker zweifeln gern an der 
Berechenbarkeit eines Präsidenten 
und dichten ihm Alleingänge an. Sie 
beschweren sich darüber, daß!. 
Reagan den SALT-2-Vertrag aufzu- 
kündigen gedenkt Sie unterschlagen 
aber diq Bremserrolle des Senats. Er 
blockiert den SALT-2-Vertrag sek 
sechs Jahren. Auch . vergessen die 


Das Mißtrauen 
des Kongressesund 
der Presse gegen jk ■aaaAi 

Alleingänge eines pMH^j 

Präsidenten ist heu- 
te unüberwindlich. 

Es datiert von der 

berüchtigten Tong- 
king-Resolution, die Präsident John- 
son freie Hand in Vietnam ließ. Buch- 
stäblich Hunderte von Ausschüssen 
gucken seitdem dem Inhaber des 
Weißen Hauses in die Karten. Die 
Entsendung von 50 militärischen 
Ausbildern naoh El Salvador oder die 
Unterstützung der Contras in Nicara- 
gua mit Geld wird zu einer Machtpro- 
be zwischen Weißem Haus und Capi- 
tol Zugegeben, seiten zwingen die 
500 Volksvertreter auf dem Capitol 
dem Mann im Weißen Haus eine be- 
stimmte außenpolitische Marschrou- 
te auf; aber gegen den kollektiven 
Wißen des Capitols kann kein Prasi- 


Verla ßt 


Amerika? 

7 Folge 


Verfechter einer urilihntierteh Ent- 
spannung gern, daß eS der sowjetrus- 
sische Überfall auf Afghanistan war, 
der äße Geschäftsgrundlagen zu 
überdenken zwang. Also auch hier 
kein Alleingang. 

Die konsequente Teilung der Ge- 
walten ist unbequem und stellt die 
Geduld auf eine harte Probe. Derjeni- 
ge übertreibfs aber, der die Vereinig- 
ten Staaten als unregierbar, ihre Ent- 
scheidungsprozesse als archaisch, die 
Bindung an sie als gefährlich bezeich- 
net Unberechenbar ist bei der Vor- 
macht des Bündnisses weniger Rich- 
tung und Kurs als die Geschwindig- 


keit, mif der sich etwas zwischen Ca- 
pitol undWeißem Haus voranbewegt 
Perplex zeigte sich zum Beispiel 
die Weltrüber die Geschwindigkeit 
mit der die Vereinigten Staaten das 
russische Bemühen um ein Veto über 
die Verteidigung Westeuropas parier- 
ten. Nach der Stationierung der Per- 
shing-2- Raketen in Europa rea gierten 
die Russen mit dem Abbruch der Ab- 
rüstungsgespräche und die Amerika- 
ner darauf mit Ge- 

« mTiniriM i mnnr'-m Mini iil »Prächsangeboten 
und Verhandlungs- 
| , j. Vorschlägen. Kein 

f Auftrumpfen, son- 

* dem eine pragmati- 

sehe Suche nach 
mm Wegen, zurück an 

den Verbandlungs- 
tisch - wo man ja in- 
zwischen auch wie- 
ggH M BM der gelandet ist 

Allerdings mußte 
" zuerst von delame- 
■ • TTkanisriien Diplo- 
matie die Trumpf- 
karte der Strategie Defense Initiative 
(SDI> aüsgespieh werden. Nichtnu- 
kleare Verteidigung gegen nukleare 
Angriffe aus dem Weltraum. 

Es ist viel dummes Zeug über SDI 
geredet worden Laien müssen mit 
technischen Urteilen zurückhalten. 
Technische Experten sollten das 
nämliche mit politischen Urteilen 
tun. Ob das Konzept SDI nun zu ver- 
wirklichen ist oder nicht - seine Wir- 
kung hat es bereits getan. 

Der Kreml zeigt sich mindestens 
verbal bereit, die Hälfte seiner inter- 
kontinentalen Atomraketen zu ver- 
schrotten, wenn Amerika dafür auf 



in Minor ModitfDIlo überschätzt; US- Präsident Ronald Reagan, nach eine» Bericht zur Lage der Kation vor 
dem Kongreß, hier mit Vizepräsident George BM*h (I) und Sprecher Tip OHeill FOTO; AP 


rffe Ent w icklung »faps Ver teidig un g s- 
schirms im Weltall verzichtet 

Das wirft ein Licht auf das Verhält- 
nis USA/Sowjetunion. Die beiden 
V fiTlrpr nit» Krieg gegeneinan- 
der geführt Sie grenzen nur an der 
Bering-See aneinander. Sie erheben 
keine territorialen Ansprüche gegen- 
einander. Ihre Rivalität findet statt 
auf dem Gebiet Dritter. Sie ist ideolo- 
gisch begründet und zielt darauf ab, 
die Ausbreitung des gegnerischen 
Staatssystems und Einflußbereichs 
zu unterbinden. 

Aus ammlranisrihgr Sicht sind die 
msjriit cK ^TWprncani«igh«>n Gegensätze 
nicht unüberbrückbar. Verteidi- 
gungsminister Weinberger hat ge- 
sagt: JRüstungsvennmderung und 
die Strategische Verteidigung im 
Weltraum könnten die Basis abgeben 
für eine neue Beziehung zwischen 
den USA und der Sowjetunion. Beide 
R e gier ungen h»Tv»n das gemeinsame 
Ziel, den Nuklearkrieg zu vermeiden. 
Die Russen haben, bereits mit uns 
kooperiert, um das Risiko einer Nu- 
klearkatastrophe zu verringern. Wir 
stimmen im wesentlichen in der Fra- 
ge der Nichtverbreitung von Nuklear- 
waffen überein. Wir beide üben große 
Vorsicht beim Umgang mit nukle- 
aren Waffen. Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion sollte zur Herstel- 
lung eines Arrangements m öglich 
sein, das beiden Gesellschaften und 
den Bundesgenossen mehr Sicher- 
heit bietet“ 

Es ist wahrscheinlich »»eh für sei- 
ne deuts che n Kritiker eine Überra- 
schung gewesen, als der amerikani- 
sche Verteidigungsminister Weinber- 
ger neulich die Bedingungen für das 
Eingreifen amerikanischer Truppen 
außerhalb der USA aus der Sicht des 
Pentagon auf&ählte: 

„Von den vertraglich festgeschrie- 
benen Bündnisverpflichtungen abge- 
sehen, sollte eine Inter v e n tion nur im 
äußersten Notfall und zur Verteidi- 
gung vitaler nmerifa»" »scher Interes- 
sen geschehen. Und das auch nur 
dann, wenn das amerikanische Volk 
eine solche Handlang begreift und 
der Kongreß sie gutheißt. Wenn aber 
miift ärii yh e Intervention — dwn n 
nicht in schleichender, widerwilliger 
Verstärkung des . Einsatzes, sondern 
von vornherein mit dem Willen zum 
Sieg.“ • 


Kontrolle über die 
südlichen Küsten 


Das klingt- nicht abenteuerlustig. 
Der Vietnamkrieg, ein Kampf ohne 
Kriegsoklärung und ohne Dank, zit- 
tert da hach. Die Rede ist deutlich auf 
Mitfelamerika gpmfingt. Dort war in 
früheren Zeiten die Verlockung zu 
a merikanischer Intervention über- 
mächtig. Das Militär möchte aber 
nipht wieder als Handiangw von In- 
teressen verschlissen werden, die 
heute weder als vital noch als legitim 
geltem Das gilt für Libanon wie für 
Nicaragua, 

Wiederum wäre es falsch, dieWein- 
ber^-DoktiinafaFYeferief für weite- 
re kubanische und russische Expan? 
sionsgelüste in der Karibik zu be- 
trachten. War sich die Weltkarte an- 
aeht wird erkennen, warum die USA 
die Kontrolle über ihre südlichen Bü- 
sten und über den Panama-Kanal 
nicht dem ; . weltpolitischen Rivalen 
überlassen wird. 

Nicht d^ Pentagon wird jedoch im 
Falle eines Falles die Gegenmaßnah- 
men bestimmen, sondern die zivile, 
die gewählte Gewalt Mit seltenen 
Ausnahmen halten sich amerikani- 
sche Generale nicht für auserwählte 
Staatsmänner. Ich höre die Frage, ob 
wohl ältere Schauspieler dieser Sin- 
nestäuschung unterliegen. Ein Wun- 
der wäre es nicht, überschätzte sich . 
Reagan hach aB seinen Erfolgen. 


Aber seine geistige Verfassung 
scheint ganz ausgewogen zu sein. 

Die Amerikaner stimmten 1980 für 
ihn, weil ihnen sein Programm gefiel 
und 1984, weil sein Programm funk- 
tioniert hatte. Die gegen ihn sind, ha- 
ben kein Rezept Die Demokratische 
Partei hat keinen KnstaUisations- 
punkt Man braucht nicht daran zu 
erinnern, welche immense Zunahme 
von produzierten Gütern, Umsätzen, 
Arbeitsplätzen, Gewinnen, neuen Un- 
ternehmen und Investitionen in Ame- 
rika während der vergangenen vier 
Jahre zu verzeichnen ist Es gibt eine 
Lokomotive, welche die Welt aus der 
Rezession gezogen hat Auf der Loko- 
motive steht geschrieben „USA“. 

Reagan ist kein 
Vabanque- Spieler 

Wo uns die Lokomotive hinzieht 
darüber sind die Meinungen geteilt 
Das amerikanische Volk ist aber 
nicht sonderlich- sorgenvoll. Zu- 
kunftshoffhung - das ist es, was Rob 
nald Reagan ihm wiedergegeben hat' 
Amerika ist wieder da und das Ende 
davon hat man noch gar nicht gese- 
hen. So hat er 1984 im Wahlkampf 
gesagt Und zugeben muß man: Ehe 
Amerikaner leben heute im Frieden 
mit sich selbst keine ernst zu neh- 
mende Gruppe agitiert für Umvertei- 
lung. Fünfzig Jahre lang war das Ver- 
hältnis zwischen dem privaten und 
dem öffe nt lichen Sektor Gegenstand 
hitzigster Debatten. Niemand spricht 
mehr davon. Niemand fordert Kom- 
mandowirtschaft, wo der Markt so 
gut funktioniert. 

Zum Glück ist bei all e m Optimis- 
mus, den er verbreitet Ronald 
Reagan kein Vabanque-S pieler. Er ist 
weder Prinzipienreiter noch Ideolo- 
ge, sondern ein Mann, der seine prag- 
matische Ader sechs Jahre lang unter 
Beweis gestellt hat Pragmatismus ist 
bei ihm nicht Opportunismus, son- 
dern die Verfolgung wohlerwogener 
Ziele mit flexiblen Mitteln und nicht 
ohne Beachtung der Zuständigkeiten 
des Kongresses. 

Er ist noch gut zwei Jahre im Sat- 
tel Wenn er die Zügel niederiegt 
wird er 78 Jahre alt sein; zwar der 
älteste amerikanische Präsident aber 
nur ebenso alt wie Hindenburg, als 
der sein Amt als Reichspräsident.an- 
trat, um es noch neun Jahre zu verse- 
hen. Die Erinnerung daran soll eine 
Empfehlung für die Alten s ein, recht- 
zeitig abzutreten (was Reagan tut), 
und für die Jungen, sich hin und wie- 
der auch auf alte Leute zu verlassen, 
wenn es um die Zukunft — aucifuun 
die Zukunft der deutsch-amerikä& 
sehen Beziehungen - geht .!■ 

Wir lassen es in letzter Zeitan Ver- 
ständnis für die Amerikaner fett®. 
Das ist ein historischer T rister - Qie 
antiamerikanische Gnihdwäle ~ alif 
der linken Seite des deutschem Spä- 
trums, in der Lehrerschaft und bei 
den Intellektuellen wird leider nicht 
schnell vorüberziehen; dazu hat man 
sie sich zu lange auf bauen lassen. Um 
so wichtiger ist keiner Regierung die 
Lockerung der Beziehungen zwi- 
schen den amfrriTrqnischen »iäd deut- 
schen Eliten in Beamtenschäftv Mili- 
tär und Wirtschaft, Universitäten und 
Medien zu gestatten. . 

Es hat sich in unserem Verhältnis 
zu Amerika manches geändert, sp-wie 
sich in Amerika manches .geändert 
hat Das darf jedoch nicht , auf eine 
M i nd erung der Einffihiithgag ataelHn- 
auslaufen - oder auf ein Defizit ‘Un- 
verständnis für den eigenen Platz im 
Völker konzert Ein solches '-Defizit 
imme r wieder wettzuinacheh, durch 
das intensive Studium des , anderen 
Volkes, das ist ebenso wichtig- und _ 
vielleicht noch schwierigesalsjte' 
Ausgleich eines D efizits im. Staate 
budget - r 
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Trotz Querschüssen wünschen Arabei den Dialog 

Treffen H as s a n- Peres auf Grundlage der Beschlüsse von Fes / Ausloten der Positionen / feftige Reaktion Khomeinis 


In die In der arabischen Welt ent- 
standene Kontroverse über das 
Treffen' des marokkanischen Kö- 
nigs Hassan fl. mit dem israelischen 
Mirtöerp residenten Peres hot sich 
jetzt auch der Iranische Revolu- 
tionsführer Khomeini eingeschal- 
tet Er erklärte, Hassan sollte 
schwer bestraft werden. Dem Kö- 
nig sollte die Hand abgeschlagen 
werden,; mit der er Peres begrüßt 
höbe. Hassan räumte jetzt ein, dafi 
seine Begegnung mit Peres keiner- 
lei Annäherung der Standpunkte 
gebracht habe; gleichwohl forder- 
te er eUe Palästinenser zu Kontak- 
ten mit Israel auf, um den Stillstand 
bei den Friedensbemühungen in 
Nahost zu Überwinden. 

Von MOURAD KUSSEROW 

Ä usgerechnet Marokko hat Bewe- 
/\gung in die überaus komplizierte 
Diplomatie um den. arabisch-israeli- 
schen Dauerkonflikt gebracht Es war 
ein kühner und illusionsloser, aus po- 
litischer Notwendigkeit und Ver- 
nunft geborener Plan, für den König 
Hassan IL seinen Kopf hinzuhalten 
bereit war Er empfing den israeli- 
schen Ministerpräsidenten Shimnn 
Peres in der Nahe von Rabat 

Die politische Tragweite dieser Be- 
gegnung, das erste offizielle Treffen 
eines arabischen Staatsoberhauptes 
mit einem israelischen Regierungs- 
chef seit der historischen Begegnung 
Sadats mit Begin im Jahre 1977, liegt 
keineswegs in der Hoffnung, einen 
sofortigen Durchbruch zu einer um- 
fassenden Friedensregelung im Na- 
hen Osten erreichen zu können, son- 

Tokio reagiert 
auf sowjetische 
Bedrohung 

dpa, Tokio 

Ke japanische Regierung erwägt 
eine Erhöhung der Verteidigungsbe- 
reitschaft, um der „ständigen“ sowje- 
tischen Aufrüstung im Femen Osten 
besser begegnen zu können. 

In einem jetzt vom Kabinett verab- 
schiedeten Weißbuch des Verteidi- 
gungsministeriums heißt es, trotz der 
sowjetischen Abrüstungsappelle ha- 
be es „bisher keine Änderung des 
Trends bei der Zunahme der Trup- 
penstärke der Sowjetunion im Fer- 
nen Osten“ gegeben. 

Am deutlichsten sei dieser Trend 
beiden strategischen Mittelstrecken- 
waffen gewesen, und Japan feile ins 
Zielgebiet dieser Waffen. Die Sowjets 
hatten mindestens 162 Nuklearrake- 
ten des Typs SS- 20 und 85 strategi- 
sche Bomber des Typs TU-22 „Back- 
file“ im Femen Osten stationiert- vor 
zehn Jahren habe es keines der bei- 
den Waffensysteme dort gegeben. Die 
Stärke der Bodentruppen sei in die- 
sem Zeitraum von 300 000 auf 370 000 
Mann, erhöht worden, und die sowje- 
tische Pazifik-Flotte sei von 755 auf 
840 Schiffe verstärkt worden. Die 
Zahl der sowjetischen Kampfflugzeu- 
ge in diesem Gebiet sei von 2030 auf 
2390 gestiegen. 

Im Weißbuch wird zwar unterstri- 
chen, daß die japanischen Militäraus- 
gaben, in der „Weltrangliste“ an 10. 
Stelle, „ausschließlich verteidigungs- 
orientiert“ seien. Gleichzeitig ließ der 
neue Verteidigungsminister Yuko 
Kurihara aber hineinschreiben, daß 
die Verteidigungsausgaben mögli- 
cherweise über die im Jahr 1976 fest- 
gelegte Richtlinie hinaus erhöht wer- 
den könnten. Dabei handelt es sich 
um eine der innenpolitisch am härte- 
sten umstrittenen Fragen: Auch in 
der mit großer Mehrheit regierenden 
Liberal-Demokratischen Partei 
fLDp> des Ministerpräsidenten Naka- 
sone halten viele führende Politiker 
an der damals festgesetzten Ober- 
grenze der Verteidigungsausgaben 
fest, die höchstens ein Prozent des 
Bruttosozialprodukts erreichen darf. 


dem im möglichen Begum eines neu- 
en arabisch-israelischen Dialogs. 

Daß die überwiegende Mehrheft , 
der arabischen Staaten, trotz verbaler 
Querschüsse, diesen Dialog wünscht, 
läßt sich daran ablesen, daß nur der 
von Moskau unterstützte und mit 
Khomeini verbündete Außenseiter 
Syrien die diplomatischen Beziehun- 
gen zu Marokko abgebrochen hat 
Auch wenn vorerst nur aus Kairo 
spontane Zustimmung zu König Has- 
san IL Schritt kam, so betrachten die 
gemäßigten Staaten - sieht man von 
Libyen, Algerien und Syrien sowie 
der gespaltenen FLO ab - in der ma- 
rokkanischen Friedensinitiative kei- 
nen. Verrat an der „arabischen Sa- 
che“. Ein solches Argument würde 
geradezu absurd anmuten. 

Schlüsselfigur in Nahost? 

Dehn ungeachtet der Gefahr, ähn- 
lich wie der ermordete Präsident Sa- 
dat, zwischen Hon MTiKlcteinon der 
arabischen Politik zerrieben zu wer- 
den, hielt sich König Hq«?gan bei sei- 
nem Treffen mit Peres streng an die 
Beschlüsse der arabischen Gipfel 
konferenz von Fes im Jahre 1982, die 
als einzige „Grundlage für einen ge- 
rechten und dauerhaften Frieden“ 
von allen Arabern akzeptiert wurden, 
wobei im Friedensplan von Fes das 
Existenzrecht Israels indirekt von al- 
len Araberstaaten anerkannt wird. 

Angesichts der Kampfe in Libanon 
und in der Golfregion, die eine enor- 
me Sprengkraft für die gesamte arabi- 
sche Wett entwickelt haben, dürfte 
die Marokko-Reise von Peres den Kö- 
nig zu einer Schlüsselfigur der ge- 


samten Nahostpolitik gemacht ha- 
ben. Hassan, bis vor kurzem noch 
Vorsitzender der „Arabischen Liga“ 
und amtierender Vorsitzender des Je- 
rusalem-Komitees der „Islamischen 
Konferenz“, ging es bei den Gesprä- 
chen mit Peres vor allem um ein um- 
fassendes Ausloten der gegenseitigen . 
Positionen im Wmhlirir auf ring um- 1 
fäwmfe nahöstliche Friedenslösung. J 

Das vielleicht Erstaunlichste 
ara higr h-iR rapligrhpn Bl 
ist aber, da 8 71» wnwn Zeitp unkt, 
der F unHamentfliismiiS die 
Ordnung ia den fctomischen ; 
bedroht, Knni g Hassan mit riwn 
bisch-israelischen Direktkontakt 
von Khomeini besudelte Bild des 
lam vom Fanatismus gereinigt 
allein das schon dürfte das 
gerechtfertigt haben. • 

Obwohl Marokko eng mit 
USA befreundet und durch seine! 
ge am Ausgang des Mittelmeeres | 
den Schutz der NATO-Südflanke 
hohem geppoEtischen Wert - 
arabisch-israelischen 
sechstausend Kilometer entfl 
liegt, ist Israel für die 
kein weißer fleck auf der! 

In Marokko lebt auch heute noch I 
jüdische Gemeinde von etwa 16| 
die auf zweitausendjährigej 
Senz in MamTrkn airiickhlirlcpn 1 
1948 gab es insgesamt 850 000 Jj 
in arabischen Löndem, .davon ; 

500 000 in den Maghreb-Staat 
rokko, Algerien, Tunesien und |iby- 
en. Zu massiven Auswandt 
der nnr riafriVaTiiKphAn Juden k£i es, 
als 1948 der Staat Israel ßeäfcdet 
wurde. 


Marokkos Juden leben in kleineren 
; über das ganze Land ver- 
vor allem in den Großstädten 
, Rabat, Fes, Meknes, Mar- 
[rakesch, Agadir und Tanger. Sie sind 
„Shephardes“ - orientalische Juden. 
! Zu den in Israel lebenden 400 000 ma- 
rokkanischen Juden bestehen gute 

Bf*7ip>iTingpn 

Religionsfreiheit garantiert 

THti mamlrlniwiyhp g Gesetz belaßt 
allen emigrierten marokkanischen 
Juden die marokkanische' Staatsan- 
gehörigkeit - ganz gleich, fob sie nun 
in die USA, nach Frankreich oder 
nach Israel ausgewanderi sind und 
die dortigen Bta f rty^‘ir gfiy'^ a ft* >T > an- 
genommen hahgn Sie kühnen jeder- 
zeit ihre Heimat besuchen oder, was 
in den letzten Jahren häufig gesche- 
hen ist, sich in Marokkomederzulas- 
sen. Im Z usammenhang mit der von 

der mamltlcanischpn Verfassung ga- 
rantierten Religionsfreiheit verfügen 
die marokkanischen Juden über ihre 
eigenen Rabbinergerichte, ihre eige- 
nen sozialen Einnchtubgen (Kinder- 
gärten, Altersheime etc.) und ihre ei- 
genen Schulen — Liibavitch und 
Ozar-hatorah. 

Vor di esem Hintergrund wird ver- 
ständlich, warum sich Marokko im 
Gegensatz zu allen anderen arabi- 
schen Staaten, in H^nen es nur noch 
kleinere unbedeutende Gruppen von 
Juden gibt, ohne „historische Kom- 
plexe“ - Antisemitismus ist in Ma- 
rokko eig. Fremdwort - mit dem ara- 
bisch-israelischen Konflikt direkt 

a nsamandgr sp tTAn Trann. 


Die sowjetischen Ambitionen im Fernen 
Osten beunruhigen die Pazifik-Staaten 

Der Schlüssel Ist das Verhältnis zu China / Einfluß dir USA soll zurückgedrängt werden 


JOCHEN HEHN, Hongkong 

„Beherrsche den Osten“ - so lautet 
in der Übersetzung die sowjetische 
Pazifik-Stadt Wladiwostok. Ungeach- 
tet dieses wegen seines imperialisti- 
schen Anstrichs nicht gerade werbe- 
wirksamen Namens scheute sich der 
sowjetische KP-Chef Michail Gorba- 
tschow nicht, von dort aus Fragen der 
Weltpolitik „unter dem asiatischen 
Blickwinkel“ zu betrachten und der 
pazifischen Welt s«up Vorstellungen 
vom „Frieden in Asien“ darzulegen. 

Die geographische Nahe von Wla- 
diwostok zu China und die Tatsache, 
daß Gorbatschow einen wesentlichen 
Teü seiner Ausführungen den sowje- 
tisch-chinesischen Beziehungen wid- 
mete, hat Peking aus seinem Som- 
merschlaf gerüttelt und zu ersten, 
teils vorsichtig-positiven, teils kühl- 
ablehnenden Re akti onen veranlaßt 
- Die Nationen im weiten pazifischen 
Raum dagegen hüllen sich noch weit- 
gehend in Schweigen. Sie warten das 
volle Ausmaß der Reaktion aus Pe- 
king ab, wohl wissend, daß das sowje- 
tisch-chinesische Verhältnis der 
Schlüssel für die sowjetischen Ambi- 
tionen im pazifischen Raum ist 

Daß es diese Ambitionen gibt, dar- 
an besteht nicht der leiseste Zweifel. 
Gorbatschow selbst sprach es in sei- 
ner Rede selbstbewußt an: „Die So- 
wjetunion ist auch ein asiatisches und 
ein pazifisches Land . . . somit ist die 
Lage im Femen Osten insgesamt in 
Asien und auf den es umspülenden 
Ozeanen - wo wir seit langem präsent 
sind und zur See fahren-, für uns von 
nationalem und staatlichem Interes- 
se.“ 

Dieses Interes se^der Kreml-Macht- 
haber hat gerade in den letzten Mona- 
ten Besorgnis unter den Pazifik-Na- 
tionen ausgelöst denn die sowjeti- 
sche Aktivität in der asiatisch-pazifi- 
schen Region hat zugenommen. 

Die nach dem Zweiten Weltkrieg in 
Femost einsetzenden politischen 
Veränderungen haben dazu geführt, 
daß die meisten Staaten auf dem asia- 


tischen Festland kommi 
wurden, während sich die Insflnatio- 
nen zu antikommumstischenfeastio- 
nen entwickelten. Dabei war s sicher 
auch dem sino-sowjetischen ! 
zuzuschreiben, daß der Sc 
sich nicht noch weitere Regtfnen si- 
chern konnte. 

Wie sehr die Sowjets Hanim be- 
müht sinri t ihrpn F-infln BhpTpinh wei- 
ter in den Pazifik-Raum auszudeh- 
nen, zeigt die Aufnahme diplomati- 
scher Beziehungen zu den süd pazifi- 
schen Inselstaaten Vanuatu (früher: 
Neue Hebriden), Kiribati (früher Gil- 
bertinseln), zu Papua-Neuguinea, 
West-Samoa, Tonga, Fidschi, Nauru 


Die • ANALYSE 

und Tuvalu. Diese Entwicklung wird 
von vielen Pa zi fi k - Anrainern und vor 
allem von amerikanischen Beobach- 
tern als Alaimzeichen gewertet Die 
Sowjets, so befürchten sie, hätten 
wohl mehr als nur Diplomatie oder 
Bischerei im Sinne. 

Mißtrauen herrscht auch gegen 
Gorbatschows massive Unterstüt- 
zung für eine kernwaffenfreie Zone 
im Südpazifik, eine Forderung Neu- 
seelands übrigens, die jetzt den An- 
zus-Pakt (mit Australien und USA) zu 
sprengen droht Sogar Neuseelands 
Premierminister David Lange, ein 
entschiedener Verfechter dieser Zo- 
ne, tut die Zustimmung der Sowjets 
als widersprüchlich und zynisch ab, 
denn innerhalb der Reichweite der in 
Sibirien und im sowjetischen fernen 
Osten stationierten SS-20-Mittel- 
streckenraketen - nach Schätzungen 
westlicher Militärexperten zwischen 
140 und 170 - und der Nuklearwaffen 
tragenden Kampfbomber vom Typ 
Backfire liegen alle Mitgliedsst a a ten 
der Asean, wenn auch noch nicht der 
Südpazifik selbst 

Unter diesem Gesichtspunkt wer- 
ten auch die vom sowjetischen Nu- 


klearpotential bedrohten Philip pinen 
Gorbatschows Anregung an die USA, 
sie sollten ihre Militärstützpunkte auf 
den Philippinen aufgeben 
Pr üfstein für die Glaubwürdigkeit 
der sowjetischen Asien-Offerten ist 
für die Asean vor allem die sowjeti- 
sche Haltung im Kambodscha-Kon- 
flikt Der fromme Wunsch des sowje- 
tischen KP-Chefs, daß bei „gutem 
Willen und bei Nichteinmischung 
von außen“ die Länder Indochinas 
und. der Asean ihre Probleme lösen 
könnten, ist vor allem in Thailand als 
zynisches Verhalten kritisiert wor- 
den, angesichts der massiven finanzi- 
ellen und militärischen Unterstüt- 
zung, die die Sowjetunion Vietna m 
immer noch gewährt 
Wenig Freunde dürfte Gorba- 
tschow mit seiner Rede in Japan ge- 
wonnen haben. Sein Hinweis auf die 
„Wende zum Besseren“ in den gegen- 
seitigen Beziehungen und sein Vor- 
schlag, wirtschaftlich enger zusam- 
menzuarbeiten, hat Tokio nicht be- 
eindrucken können, denn das bren- 
nendste Problem - die Rückgabe der 
von den Sowjets besetzten vier Kuri- 
leninseln - erwähnte Gorbatschow 
mit keiner Silbe. Vielleicht kommt 
etwas Bewegung in diese Frage, 
wenn Gorbatschow, wie jetzt bekannt 
wurde, im Januar nächsten Jahres 
Japan besuchen wird. 

Bei allen regionalen Schwerpunk- 
ten hat die „Asien-Rede“ des Führers 
der Weltmacht UdSSR auch einen 
großen weltpolitischen Aspekt Seine 
Lobeshymnen auf die Unabhängig- 
keit und die nationale Würde der Pa- 
zifik-Staaten, verbunden mit der War- 
nung vor „Versuchen der USA, die 
.Kompetenz" der NATO auf die Welt, 
Asien und den Pazifik-Raum . . . aus- 
zuweiten“, zeigt neben seinen wer- 
benden Einlassungen zu den sowjeti- 
schen Abrüstungsvorschlägen den ei- 
gentlichen Zweck seiner „Asien-Re- 
de“ auf: nämlich den F-infln R der 
USA in Femost und im Pazifik-Raum 
zurückzu drängen. 
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Mohr als 15 OM Quadratkilometer In Lettland sind nach Darstellung der 
sowjetischen Beh&rdea für AtommOlldeponien geeignet 

Unruhe im Baltikum über 
Moskaus Kernkraft-Kurs 

Lettland ist von den Planen des Kreml besonders betroffen 

Erdölraffinerie schon jetzt bedrohli- 
che Ausmaße angenommen. 

Auch die verstärkt auftretenden 
Krebserkrankungen in der näheren 
Umgebung des bereits seit 1961 von 
der Akademie der Wissenschaften in 
Salaspils bei Riga betriebenen For- 
schungskernreaktors vom Typ ERT-3 
haben zur Verunsicherung der Be- 
völkerung beigetragen. 

Die Existenz einer Wiederaufarbei- 
tungsanlage in der Umgebung von 
Riga wurde der Öffentlichkeit durch 
den im Sommer 1984 ira Ärmelkanal 
vor Ostende gestrandeten Frachter 
„Mont Louis“ bekannt Er war mit 
Uranhexafluorid - Ausgangpunkt für 
Brennmaterial von Atomkraftwerken 
und Atombomben - beladen und auf 
dem Weg zur Wiederaufbereitung von 
Frankreich nach Riga. 

Dennoch scheint es. als wollten die 
sowjetischen Behörden an ihren Plä- 
nen festhalten. Auf einer im Marz 
1985 von der sowjetlettischen Zeit- 
schrift „Zinatne un Tehnika“ („Wis- 
senschaft und Technik“) veröffentli- 
chten Karte Lettlands wurden als De- 
ponien geeignete Standorte „zur La- 
gerung besonders gefährlicher und 
toxischer Stoffe“ abgebüdet die rund 
25 Prozent des Territoriums von Lett- 
land, das sind mehr als 15 000 Qua- 
dratkilometer, umfassen 1979 hatte 
die Zeitschrift diese Gebiete als zu- 
künftige Atommülldeponien ausge- 
wiesen und über „Experimente zur 
Ableitung von flüssigen, besonders 
giftigen und radioaktiven Abwässern 
in 1200 m Tiefe“ berichtet 

Tolentino stellt 
Aquino Bedingung 


• INGO URBAN, Bonn 

Sensibilisiert durch die Reaktorka- 
tastrophe von Tschernobyl, zeigen 
sich die Menschen in den baltischen 
Ländern äußerst besorgt über Mos- 
kaus Atomkraft-Pläne in dieser Re- 
gion. 

Von westlichen Touristen, die aus 
dem Baltikum zurückgekehrt sind, 
wird von einer zunehmenden Unruhe 
der Bevölkerung über den im Nord- 
osten Litauens im Bau befindlichen 
Atomreaktor bei Ignalina berichtet 
Bei diesem Reaktor handelt es sich 
um den gleichen Typ wie in Tscher- 
nobyl, um einen sogenannten gra- 
phitinoderierten Siedewasser-Druck- 
röhrenreaktor vom Typ RBMK. Nach 
seiner Fertigstellung (spätestens 
1990) wird dieser Reaktor mit einer 
Kapazität von viermal 1500 Megawatt 
der größte seiner Art in der Welt sein. 

Die Beunruhigung in Litauen über 
dieses Mammut-Projekt hat inzwi- 
schen auf Lettland übergegriffen. Be- 
sorgt ist man dort vor allem darüber, 
daß das zum Reaktorbetrieb benötig- 
te und radioaktiv kontaminierte 
Kühlwasser in die Düna gelangt, ei- 
nen durch Lettland fließenden Fluß, 
der bei Riga in die Ostsee mündet 
Ein weiteres Atomkraftwerk ist in 
Pavilosta vorgesehen, ein» lettischen 
Hafenstadt zwischen Liepaja (Libau) 
mit 112 000 Einwohner und Ventspils 
(Windau) mit 51 000 Einwohnern. 
Dort hat die Umweltverschmutzung 
durch einen erst vor wenigen Jahren 
errichteten Industriekomplex für die 

Weißes Haus auf 
Botschafter-Suche 

dpa, Washington 
Die amerikanische Regierung hat 
bei ihrer Suche nach einem neuen, 
möglichst schwarzen Botschafter fin- 
den Posten in Südafrika offenbar 
kein Glück. 

Nach dem Geschäftsmann Robert 
Brown, der die erste Wahl Präsident 
Ronald Reagans war, ist wahrschein- 
lich jetzt auch der Karrierediplomat 
Terence Todinan aus dem Rennen. 

Todman, Botschafter in Dänemark 
und der höchstrangige Schwarze im 
Auswärtigen Dienst hatte bei einer 
Pressekonferenz in Kopenhagen er- 
klärt , er werde das Amt in Pretoria 
annehmen, wenn die USA eine „zu- 
verlässige“ Politik für die Abschaf- 
fung der Rassentrennung in Südafri- 
ka entwickelt hätten. Die US-Regie- 
rung hat diese Äußerungen offiziell 
noch nicht bewertet 
In Washington herrschte aber der 
Eindruck vor, daß Todman sich da- 
mit selbst aus dem Rennen genom- 
men hat Inzwischen ist nach Infor- 
mationen aus dem State Department 
ein anderer schwarzer Karrierediplo- 
mat, der Botschafter in Liberia, Ed- 
ward Perlons, im Gespräch. 


rtr, Manila 

Der philippinische Politiker Arturo 
Tolentino, der im vergangenen Monat 
versucht hatte, Präsidentin Corazon 
Aquino zu stürzen, hat sich am Frei- 
tag bereit erklärt, den Bestand ihrer 
Regierung anzuerkennen. 

Tolentino sagte vor der Presse in 
Manila, er werde einen Treueeid auf 
die Philippinen ablegen, wenn dafür 
die Anklage gegen ihn fellengelassen 
werde. Allerdings werde er keinen 
Eid auf die neue Verfassung schwö- 
ren. Die Anklage gegen 26 an dem 
Umsturzversuch beteiligte Personen 
werde fallengelassen, wenn diese 
ebenfalls den Eid auf die Republik 
ablegten, sagte Tolentino. 

Nach Angaben Tolentinos, der bei 
den letzten Wahlen der Vize- Präsi- 
dentschaftskandidat von Präsident 
Ferdinand Marcos war, wurde eine 
entsprechende Abmachung mit Ju- 
stizminister Neptali Gonzalez getrof- 
fen. Tolentino sagte, er eikenne die 
Existenz der Regierung Aquino an, 
bestehe aber darauf, daß Präsident 
Marcos und er die rechtmäßigen Sie- 
ger der letzten Präsidentschaftswah- 
len seien. 


Spanien: Pakt der 
Christdemokraten 
mit Kommunisten 

ROLF GÖRTZ, Madrid 

Die Sozialistische Arbeiterpartei 
Spaniens hat bei den jüngsten Wah- 
len am 21 Juni anderthalb Millionen 
Stimmen verloren. Dennoch regiert 
sie sicherer als vorher. Aber das nicht 
nur, weil ihnen d'Hondt durch sein 
Zahlensystem immer noch die abso- 
lute Mehrheit im Parlament sichert, 
sondern weil die bürgerliche Opposi- 
tion in eine Spaltungskrise geriet, die 
in dieser Legislaturperiode kaum 
überwunden werden kann. 

Das Stagnieren der von der konser- 
vativen Volksallianz (AP) und ihrem 
Chef Manuel Fraga lribame zusam- 
mengehaltenen Volkskoalition (CP), 
der auch die Christdemokraten (PDP) 
und Liberalen (PL) angehören, veran- 
laßte jetzt die Christdemokraten, aus 
der Koalition auszuscheren. Ihr Vor- 
sitzender, Oscar Alzaga, wollte eine 
eigene Stimme in Parlament und Öf- 
fentlichkeit haben. Das Dasein als Sa- 
tellitenpartei des großen Bruders Fra- 
ga wollte er nicht mehr hinnehmen. 
Und der soeben zu ihm gestoßene 
Innenminister der früheren Regie- 
rung Soarez, Martin Villa, assistierte 
ihm: „Die nächste Wahl ist nur von 
der Mitte her zu gewinnen. Aber das 
wissen auch die Sozialisten.“ 


Ist die Partei beim Wähler 
noch attraktiv genug? 

Ganz gewiß haben auch die euro- 
päischen Verbündeten den spani- 
schen Christdemokraten Alzaga in 
seinem Entschluß bekräftigt. Ob die- 
ses Manöver jedoch politisch klug 
war, wird erat die nächste Wahl zei- 
gen. Eine Analyse der Situation 
spricht eher dagegen. Denn die Abge- 
ordneten der PDP können im Parla- 
ment keine eigene Fraktion bilden. 

Eine Parlamentsregel zum Schutz 
gegen die Zersplitterung - ein Trau- 
ma der zweiten Republik - errichtete 
eine 5-Prozent-Hürde. Die Christde- 
mokraten erreichten dieses Ziel 
nicht Sie müssen deshalb mit der 
kommunistisch geführten „Vereinten 
Linken“ und anderen Splittergrup- 
pen eine sogenannte „Gemischte 
Fraktion“ bilden. 

Mag man auch längere Redezeiten 
für ihre einzelnen Mitglieder einfüh- 
ren - die Frage bleibt: ist die Partei 
unter den Wählern attraktiv genug? 
Hier aber setzen Zweifel ein. Schon 
einmal scheiterte eine christdemokra- 
tische Partei in der jungen Demokra- 
tie total nicht zuletzt, weil die über- 
wiegende Mehrheit der Bevölkerung 
- und also auch der sozialistischen 
Wähler - sich als gläubige, wenn auch 
immer weniger als militante Christen 
fühlt. Eine links tendierende Chri- 
stenpartei, wie damals unter Ruiz Ji- 
mgnez, konnte nur eine intellektuelle 
Minderheit ansprechen. Auch Alza- 
gas Partei leidet unter dem Aspekt 
eines Intellektualismus, der ihr im- 
mer enge Grenzen setzen wird. 


Mit Charisma das fehlende 
Programm wettmachen 

Schließlich fehlt der PDP das ent- 
scheidende Merkmal um sich durch- 
setzen zu können: ein charismati- 
scher Führer, wie ihn die Regierungs- 
partei mit Ministerpräsident Felipe 
Gonzälez und das bürgerliche Lager 
mit Fraga lribame besitzen. Auch 
Adolfo Suärez, der zur Zeit das Zen- 
trum beherrscht, gleicht auf diese 
Weise das fehlende Programm aus. 
Mag Fraga trotz seines inzwischen 
sichtbar gezügelten Temperaments 
ein Handikap für das bürgerliche La- 
ger bleiben - ein Ersatz kann nur aus 
der jüngeren Generation kommen. 
Die Spaltung in der Koalition jeden- 
falls ist nicht das richtige Mittel. 

(SAD) 


Schlage die Trommel und fürchte dich nicht 

Der ungewöhnliche Lebensbericht einer ungewöhnlichen Frau 



»In meiner schlesischen Heimat 
gibt es das schöne Wort: >Besser 
kurz gelebt und gut.< Dem habe 
ich nicht entsprochen, aber eins kann ich sagen: 
Ich habe mich keine Minute gelangweilt.« 

So endet der ungewöhnliche Lebensbericht 
einer ungewöhnlichen Frau, die vielfach ihr Leben 
riskierte, um andere zu retten: M aria Gräfin von 
Maltzan. Aufgewachsen in der 
Herrschaft Müitsch, in einem 
93-Zimmer-Schloß inmitten von 
achtundvierzigtausend Morgen 
Fand, ging die rebellische Komteß nicht den vor- 
gezeichneten Weg, sondern machte gegen den 
Willen der Familie in Berlin das Abitur und 



studierte Naturwissenschaften. 

»Mein Kampf« hat sie offen- 
bar genauer gelesen als andere; 
gleich nach der »Machtergrei- 
fung« schloß sie sich einer Wider- 
standsgruppe 
an. In geradezu 
tollkühnen Ak- 
tionen rettete 
sie mehr als 60 
Juden das Leben. 

Szenenwechsel. Mitten in Ber- 
lin-Kreuzberg, wo Freaks, Punks, 

Türken, Arbeiter, Arbeitslose 
und Künstler das Bild beherrschen, ist in der 
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Oranienstraße ein Türschild zu entdecken: »Dr. 

Maria von Maltzan - Tierärztin«. 
Flier lebt und praktiziert die 
| heute 77jährige. Eine Frau von 
ungebrochener Vitalität, humor- 
voll, selbstsicher, tolerant und 
immer ein bißchen rebellisch. Flier hat sie endlich 
ihr Leben aufgeschrieben. 

Was fiir ein Leben, f 


Maria Gräfin von Maltzan 
Schlage die Trommel 
und furchte dich nicht 
Erinnerungen 
272 Seiren, 24 Abb., geb. 
DM 38.- 

Jetzt in Ihrer Buchhandlung 
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Moskau sucht über Bonn 
Einfluß in der NATO 


Bundesrepublik objektiv gesehen als 
die eines großen europäischen Staa- 


BERNT CONRAD, Bonn 

Der sowjetische Botschafter in 
Bonn, Juljj Kwizinski, hat ei ne mög- 
lichst feste Verankerung der Bundes- 
republik Deutschland in der NATO 
als wünschenswert bezeichnet 

Er ging damit noch weiter als sein 
Parteichef Michael Gorbatschow, der 
gegenüber Außenminister Hans-Diet- 
rich Genscher in Moskau eiklärt hat- 
te, die Sowjetunion habe nicht die 
■Absicht, einen Keil zwischen Bonn 
und seine Verbündeten zu treiben. 

Kwizinski wiederholte diese Aus- 
sage in einem Interview der „Kölni- 
schen Rundschau“ und fugte hinzu: 
„Keiner hat etwas dagegen, daß die 
Bundesrepublik in der NATO ist Das 
ist eine Realität Ich behaupte noch 
mehr Je fester die Bundesrepublik in 
den westlichen Allianzen verankert 

Anariga 


Sie sollten 
bei Ihrer eigenen 
Komere-Planung 
nichts dem Zufall 

Nutzen Sie den großen Stellen- 
Markt für Fach- und Führungs- 
kräfte. g 

Jeden Sonntag in der WELT 


ist, desto stabiler sind die europäi- 
schen Strukturen.“ 

Der Sowjetdiplomat übernahm da- 
mit praktisch die Argumentation 
Genschers, der nach seiner Begeg- 
nung mit Gorbatschow festgestellt 
hatte, als Gesprächspartner sei der 
Sowjetunion sicher eine Bundesrepu- 
blik wichtiger, die als loyales NATO- 
Mitglied ein gutes Verhältnis zu den 
USA habe, als eine Bundesrepublik, 
die schlecht mit Washington stehe. 

Offenbar hat die Sowjetführung in- 
zwischen erkannt, welche Vorteile sie 
aus einer solchen Konstellation zie- 
hen könnte, falls Bonn seinerseits be- 
reit wäre, innerhalb des westlichen 
Bündnisses für ein Entgegenkom- 
men gegenüber sowjetischen Positio- 
nen zu plädieren. In diese Richtung 
zielt unverkennbar Kwizinskis Hin- 
weis, „daß die Möglichkeiten der 

Rfihe spricht von 
CSU-Arroganz 

rtr/dpa, Bonn 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der CDU/CSU -Bundestagsfraktion, 
Volker Rühe, hat die von der CSU an 
ihm geäußerte Kritik, er nehme in der 
derzeitigen Diskussion um die Au- 
ßenpolitik SPD-Positionen ein. zu- 
rückgewiesen. Rühe eiklärte, er habe 
kein Verständnis für einen Totalang- 
riff der CSU auf die Außenpolitik der 
Regierung, in der es in den vergange- 
nen vier Jahren zahlreiche Kurakor- 
rekturen gegeben habe, und die 
schließlich keine „Privatpolitik" 
Genschers gewesen sei Die CSU ver- 
anstalte mit Arroganz ein Sommer- 
theater, das von dem eigentlichen 
Problem, der Außen- und Sicher- 
heitspolitik der SPD, ablenke. 

„Dies sollte nicht die Tonlage zwi- 
schen Schwesterparteien sein". So re- 
agierte Rühe auf die Angriffe der 
CSU-Politiker Tandler und Waigel, 
der Fraktionsvize stehe „in der Be- 
wunderung für Genschers Außenpo- 
litik Schulter an Schulter mit dem 
stellvertretenden SFD-Fraktions- 
Vorsitzenden Ehmke"; und wer sage, 
die Außenpolitik Genschers bedürfe 
keiner Korrektur „verspottet unsere 
Wähler - . Der Streit war entbrannt, 
nachdem Rühe sich gegen den vom 
CSU-Vorsitzenden Strauß verlangten 
Kurswechsel in der Außenpolitik aus- 
gesprochen hatte. 


tes nicht unbeträchtlich sind“. 

Der Botschafter führ fort: „Immer- 
hin möchten wir gerade in den Fra- 
gen der Sicherheit und Abrüstung in 
der Bundesrepublik einen konstruk- 
tiven Partner sehen. Einen Partner, 
der bereit ist, nicht nur aus dem Eng- 
lischen zu übersetzen, sondern auch 
seine eigene Sprache zu sprechen.“ 
Dies sollte nicht zum Schaden der 
westlichen Verbündeten geschehen. 

Genscher hat in Moskau nach den 
Worten Kwizinskis „ausdrücklich auf 
die Möglichkeiten d er Bundesrepu- 
blik hingewiesen, beispielsweise bei 
der konventionellen Abrüstung, beim 
Verbot von chemischen Waffen". 
Auch bei den Verhandlungen in 
Stockholm und Wien sowie bei der 
Vorbereitung der nächsten KSZE- 
Fhase sollte Bonn, wie der Botschaf- 
ter betonte, eine - in sowjetischen 
Augen - „positivere Rolle“ spielen. 

Kwizinski wiederholte noch ein- 
mal: „Wenn man im atlantischen 
Bündnis, in Europa wie überhaupt in 
der Welt eine so bedeutende Position 
wie die Bundesrepublik einnimmt, 
dann ist es auch möglich, wesentliche 
Beiträge zur Lösung dieser wichtigen 
Fragen bedzusteuem. Man kann hier 
nur dann Fortschritte erzielen, wenn 
jeder an Ort und Stelle seine Pflicht 
erfüllt, Tatsachen schafft, die in Rich- 
tung Abrüstung weisen.“ 

Nahezu unverblümt verlangte der 
Botschafter im Bereich der Mittel- 
streckenraketen einseitige Abrü- 
stungsvorleistungen der Bundesre- 
publik, indem er sagte: „Während der 
gespräche zwischen den Herren Gen- 
scher und Schewardnadse ist von un- 
serer Seite klar darauf hingewiesen 
worden, daß das Problem der Mittel- 
strecken Waffen nicht nur ein Pro- 
blem der Sowjetunion und der USA 
ist, sondern auch ein Problem jener 
Länder, in denen diese Waffen statio- 
niert sind. Auf ihre konkreten Schrit- 
te würden wir bereit sein, mit ent- 
sprechenden Kürzungen zu reagie- 
ren." 

Die Frage, wann Gorbatschow der 
Kflnzler - THnfa riun g nach Bonn folgen 
werde, beantwortete Kwizinski zu- 
rückhaltend: „Vorläufig wird man 
sich auf einer etwas bescheideneren 
Ebene bewegen. Das muß sich erst 
alles entwickeln, vielleicht schneller, 
vielleicht langsamer.“ 

Union will Rau aus 
der Reserve locken 

D.G.Bonn 

Die CDU/CSU hat den SPD-Kanz- 
lerkandidaten Johannes Rau auf ge- 
fordert, seine politische Deckung zu 
verlassen und an der viertägigen 
Haushaltsdebatte des Bundestages 
Anfang September teilzunehmen. 
Fraktionsgeschäftsführer Rudolf Sei- 
tens sagte am Freitag zur Begrün- 
dung, Rau habe sich bedauerlicher- 
weise bisher einer sachbezogenen 
Auseinandersetzung im Deutschen 
Bundestag entzogen. Sein Auftritt im 
Parlament werde die ganze Brüchig- 
keit swriar TCangl url rnnflirinfrn- offen- 
baren. 

Zugleich bekräftigte Seiters die 
Auffassung der Union, Rau könne 
nicht Kanzler werden, da die Ent- 
wicklung in der SPD an ihm vorbei- 
gegangen sei Sein Anspruch, die ab- 
solute Mehrheit zu erringen, werde 
selbst vom Faxteivorsitzexiden 
Brandt und Bundesgeschaftsführer 
Glotz nicht mehr gestützt, da sie den 
Stimmenanteil der Sozialdemokraten 
öffentlich bei 43 Prozent ansiedelten. 
Außerdem habe Rau in keiner einzi- 
gen Frage die Programmatik seiner 
Partei geprägt 

Seiters legte eine Dokumentation 
nur Deutschlandpolitik der SPD vor. 
Darin wird der Opposition vorgewor- 
fen. sich immer mehr die Forderun* 

] gen der „DDR“ zu eigen zu machen. 


Streit in Israel um Moskaus Rolle 

Genscher vermittelte für Verhandlungen mn die Wiederaufnahme konsularischer Beziehungen 


BERNT CONRAD, Bonn 

Eine Intervention Bonns hat dazu 
beigetragen, daß Israel und die So- 
wjetunion vom 17. bis 18. August in 
Helsinki über «ne Wiederaufnahme 
konsularischer Beziehungen verhan- 
deln werden. 

Wie in der Bundeshauptstadt be- 
kannt wurde, hat Bundesaußenmini- 
ster Hans -Dietrich Genscher das The- 
ma bei seinen Moskauer Gesprächen 
mit Parteichef Michail Gorbatschow 
und Edward Schewardnadse ange- 
schnitten, nachdem er von dem israe- 
lischen Botschafter Ben-Ari zuvor 
über die Wünsche Jerusalems infor- 
miert worden war. 

Genschers Vermittlung 

Genscher legte seinen Gesprächs- 
partnern dar, daß gute Beziehungen 
zu den Arabern für die Sowjetunion 
nicht ausreichten, um eine wichtige 
Rolle im Nahen Osten zu spielen. Not- 
wendig und zweckmäßig seien paral- 
lele Kontakte mit Israel Die Sowjet- 
politiker reagierten darauf zurückhal- 
tend, aber nicht ablehnend. Der Bun- 
desaußenminister unterrichtete die 
Israeli^ darüber nach seiner Rück- 
kehr aus Moskau. Bald darauf kam 
eine Verabredung zwischen Sowjets 


und Israelis über die ersten ofßriellec 
Gespräche seit dem Abbruch der di- 
plomatischen Beziehungen im Jahre 
1967 zustande. 

Inzwischen ist innerhalb der israe- 
lischen Regierung ein Streit darüber 
entbrannt, welche Konsequenzen aut 
einer positiveren Haltung Moskaus 
gegenüber dem jüdischen Staat gezo- 
gen werden könnten. Ministerpräsi- 
dent Shimon Peres hatte am Dienstag 
erklärt die Russen wollten an „einem 
internationalen Forum in der An- 
fall gsphase von Friedensgesprächen* 
teilnehmen. „Wir lehnen eine sowjeti- 
sche Teilnahme nicht ab - unter der 
Bedingung, daß Moskau die diploma- 
tischen Beziehungen mH uns wieder 
aufnimmt und in der Hoffnung, daß 
es nicht länger eine einseitige Posi- 
tion im Nahen Osten ernnimmt“ 

Dem widersprach gestern der israe- 
lische Außenminister Shamir, der 
nach einer Koatttionsvereinbarung 
zwischen seinem Likud-Block und 
der Arbeiterpartei im Oktober Peres 
als Regierungschef ablösen soQ. Nach 
Informationen der Nachrichtenagen- 
tur AP lehnte S hamir eine ir^emätio- 
nale Konferenz zur Erreichung eines 
Friedens im Nahen Osten grundsätz- 
lich ab. Dabei spiele es keine Rolle, 


ob die Sowjetunion an einer solchen 
‘Konferenz beteiligt wäre oder nicht. 
j^Eine Lösung des arabisch-israeli- 
j sehen Konflikts müsse aus der Re- 
.•gton selbst und durch direkte Ver- 
handlungen kommen, führ der Au- 
ßenminister fort. Fim» internationale 
Konferenz, ob mH oder ohne die So- 
wjetunion, auf der über die Zukunft 
der israelischen Volkes ents chieden 
werde, werde keinen Frieden brin- 
0kl 

Erwartungen an Sowjets 

Allerdings könne Moskaus die Ent- 
Meldung im Nahen Osten beeinflus- 
sen, in dem es den Friedensprozeß 
öffentlich unterstütze und seine Hilfe 
für „aggressive Regime oder terrori- 
stische Organisationen“ aufgebe. Ei- 
ne wirkliche Verbesserung der Bezie- 
hungen zur Sowjetunion setze vor- 
aus, daß Moskau seine Haltung ge- 
genüber den Juden im eigenen Land I 
und gegenüber Israel im Nahei Osten j 
ändere. 

Ein sowjetischer Sprecher betonte, 
die Konsular-Gespräche mit Israel si- 
gnalisierten keinen Wechsel der so- 
wjetischen Position im Nah-Ost-Kon- 
flikt 


Ceaucescu bietet 
seine Hilfe 
in Nahost an 

dpa, Jerusalem 

Der rumänische Staats- und Partei- 
chef Nicolas Ceaucescu hat in einer 
Botschaft an die israelische Regie- 
rung seine Hilfe bei der Lösung des 
Nahost-Konflikts ange boten. In einer 
vom Ceaucescu-Berater Ion Stojan 
überbrachten Botschaft wird nach 
Angaben des israelischen Außenmi- 
nisteriums vom Freitag eine interna- 
tionale Nahost-Friedenskonferenz 
mit Teilnahme aller beteiligten Par- 
teien gefordert Es sei Zeit für neue 
Bewegung im Nahost-Friedenspro- 
zeß, heißt es nach Angaben des israe- 
lische Ministeriums in der Botschaft 
Ceaucescus. 

Außenminister Yitzhak Shamir be- 
grüßte nach Angaben seines Spre- 
chers bei einem Gespräch mit Stojan 
die rumänische Initiative, wider- 
sprach aber der Idee einer internatio- 
nalen Nahost-Kon&renz. Höchstens 
nach direkten israelisch-arabischen 
Verhandlungen wäre ein internatio- 
nales Forum - etwa bei Vertragsun- 
terzeichnungen - vorstellbar, meinte 
Shamir. 

Stojan war am Donnerstag mit Isra- 
els Ministerpräsident Peres zusam- 
mengetroffen. 


Gespräche über 

Afghanistan 

unterbrochen 

dpa, Graf 

Die Verhandlungen in Genf über 
die Zukunft Afghanistans and auf. 
unbestimmte Zeit ausgesetzt worden. 
Der stellvertretende UNO-General- ■ 
sekretär Diego Cordovez, der bei den 
indirekten Gesprächen zwischen 
Afghanistan und Pakistan vermittelt, 
erklärte, die beiden wichtigsten Pro. 
bleme, nämlich der Zeitplan für den 
Abzug der Sowjets sowie die Frage, 
wie die Einhaltung künftiger Verträ- 
ge überwacht werden kann, seien 
nicht gelöst worden. 

Cordovez traf während der Bera- 
tungen - es war die siebte Runde - 
mit den beiden Delegationen zu ge- 
trennten Gesprächen zusammen, de- 
ren Ergebnis er anschließend da* je- 
weils anderen Seite übermittelte. Er 
habe dabei eine Reihe von Vorschlä- 
gen gemacht, deren Prüfung Zeit er- 
fordere. Einen Zeitpunkt für die Wie- 
deraufnahme der Gespräche konnte 
Cordovez jedoch nicht nennen. Man 
bliebe aber über Telefon und Fern- 
schreiber weiterhin ständig in Ver- 
bindung. Sowohl die Vereinigten 
Staaten als auch die Sowjetunion sei- 
en daran interessiert, daß eine Verein- 
barung zustande komme. 


CIA- Agent wechselt die Fronten 

Aufklärung der USA in Moskau zerschlagen? / Sowjetbürger angeblich hingerichtet 


Abends kein Einkauf 

NRW sperrt sich gegen veränderte Ladenschloßzeiten 


FRITZ WIRTE, Washington 

Vor zwei Jahren hatte der amerika- 
nische Geheimdienst CIA die Ab- 
sicht, Edward Lee Howard als Agen- 
ten nach Moskau zu schicken. Jetzt 
gaben die Sowjets bekannt, daß Ho- 
ward in Moskau eingetroffen ist - als 
ihr Mitarbeiter, dem politisches Asyl 
gewährt wurde. Es ist das erste Mal 
daß ein amerikanischer Agent zu den 
Sowjets übergelaufen ist. 

„Wir müssen annehmen, daß Ho- 
ward mH seinem Überlaufen großen 
Schaden für den amwihiniRehen Ge- 
heimdienst angerichtet hat, aber ich 
glaube nicht, daß das Ausmaß dieses 
Schadens jemals Öffentlich bekannt 
gemacht werden darf;* sagte Senator 
Patrick Leahy, stellvertretender Vor- 
sitzender des Geheimdienst-Aus- 
schusses im Senat 
Der 34jährige Howard war zusam- 
men mH seiner Frau von 1981 bis 1983 
für eine Agententätigkeit ausgebildet 
worden. Er erhielt während dieser 


Ausbildung Informationen über 1 die 
Arbeitsweise amerikanischer Ge- 
heimdienstagenten in Moskau und 
wurde auch mH den Namen einiger 
sowjetischer Bürger vertraut ge- 
macht, die für den amerikanischen 
Geheimdienst in Moskau arbeiteten. 

Kura vor seiner Versetzung nach 
Moskau im Herbst 1983 wurde Ho- 
ward einem Lügendetektortest unter- 
zogen. Schließlich stellte sich heraus, 
daß er Rauschgift gwi onwign und 
kleinere Geldmengen gestohlen hat- 
te. Er wurde unverzüglich entlassen. 

Howard unternahm anschließend 
einige Reisen nach Europa, unter an- 
derem nach Wien, wo er sich mH so- 
wjetischen Agenten traf Die CIA er- 
fahr vom Verrat Howards durch den 
sowjetischen Überläufer VHali Jur- 
schenko, der 1884 in Rom in die US- 
Botschaft flüchtete. Seitdem wurde 
Howard vom FBI in seinem Haus in 
Neu Mexiko überwacht Er konnte 
dennoch entkommen, vermutlich zu- 


nächstHach Südamerika Seine Spu- 
ren winden s pä t e r in Hdsinki ent- 
deckt 

Howard telefonierte gestern von 
Moskau ans mH seinem Vater, einem 
ehemaligen Angehörigen der ameri- 
kanischen Luftwaffe, und sagte, daß 
er seinen dreijährigen Sohn und seine 
Frau naCh Moskau holen möchte. 

Beim amerikanischen Geheim- 
dienst Ult man es für wahrschein- 
lich, daß Howard für das spurlose 
Verschwinden des sowjetischen Bür- 
gers Tolkaschew verantwortlich ist, 
der in Moskau für die CIA arbeitete. 

Die „Los Angeles Times“ berichte- 
te, er sei hingerichtet worden. Die 
„Washington Post“ meldete, minde- 
stens fünf Amerltanw Seien Tinf-h 
dem Verrat von Howard in Moskau 
enttarnt worden. Ermittlungsbeemte 
befürchten, daß Howard Kontakt 
zum Forschungszentrum in Los Ala* 
mos gehabt hat, wo an geheimsten 
Rüstungsprqjelrten gearbeitet w^ 


AP/rtr, Düsseldorf 

Trotz der Neuregelung des Laden- 
schlußgesetzes wird es in nordxhein- 
westfälischen Großstädten keine ver- 
längerten Lfld<*nsf»!hln flx aiten für Ge- 
schäfte in Bahnhofspassagen geben. 

NRW-ArbeHsminister Herma™" 
Heinemann (SPD) erklärte am Frei- 
tag in Düsseldorf; daß die Landesre- 
gierung von ihrer im neuen Laden- 
schlußgesetz vorgesehenen Ermäch- 
tigung, Ainnu>hmi»r egi»hing en für den 
Bahnhoöbereich zu erteilen, keinen 
Gebrauch machen wird. 

Nach der Neuregdung vom 11. Juli 
sollen in Städten mit mehr als 200 000 
Einwohnern Läden im Bahnho&be- 
reich von 8.00 bis 22.00 Uhr Öffnen 
dürfen, an internationalen Flughäfen 
und Fährhafen sogar rund um die 
Uhr und an sieben Tagen in der Wo- 
che. 

Heinemann begründete die ableh- 
nende Haltung der Düsseldorfer Lan- 
desregierung in einem Schreiben an 


die betroffenen Gewerkschaften, Ver- 
bände und Verbraucherorganisatio- 
nen. Er unterstrich, daß es kein drin- 
gendes Bedürfnis der Kunden nach 
Erweiterung der Ladenöffhungszei- 
ten gebe. Nach ihm vorliegenden Er- 
kenntnissen, müßten die durch die 
Gesetzesänderung bedingten „unwe- 
sentlichen Vorteile“ in der Versor- 
gung eines zahlenmäßig kleinen Kun- 
denkreises durch unverhältnismäßig 
hohe Nachteile für die betroffenen 
Arbeitnehmer erkauft werden. Weiter 
argumentierte der nordrhem-weatfi- 
lische Minister, daß mit Wettbewerbs- 
nachteilen für die an Bahnhöfe an- 
grenzenden Laden zu rechnen sei 

In einer im Juli veröffentlichten 
Umfrage der Wirtschaftejunioren 
Deutschlands (WJD) plädierten 75 
Prozent der Bundesbürger für flexi- 
blere Ladensctüuflzeiten. 70 Prozent 
der Bevölkerung stuften abendliche 
Einkaufsmöglichkeiten als besonders 
wünschenswert ein. 


Übergriff in Ost-Berlin 

Besucher der Ständigen Vertretung abgefiohrt /Bonner Protest 

DIETHART GOOS, Bonn 

Als neue Belastung der in letzter 
Zeit gespannteren Beziehungen zwi- 


Kadar: Sowjets schätzen 

gezeigt, daß eine enge wirtschaftliche 


sehen Bonn und Ost-Berlin werten 
politische Kreise der Bundesregie- 
rung einen Übergriff von „DDR“ -Si- 
cherheitsorganen auf Besucher der 
Ständigen Vertretung der Bundesre- 
publik im Ostteil der Stadt Wie erst 
am Freitag bekamt wurde, ver- 
schleppten dort Volkspolizisten be- 
reits am Freitag vergangener Woche 
zwei Personal, die offensichtlich das 
Gebäude betreten wollten. 

Wie Augenzeugen berichteten, 
wurde am L August gegen 11 Uhr ein 
etwa 27- bis SQjähriger Mann durch 
uniformierte und zivile Angehörige 
unter massiver Gewaltanwendung 
von den Stufen der Ständigen Vertre- 
tung gezerrt und in ein Polizeiauto 
gestoßen. Bei einem ersten Versuch 
war er bereits mH seiner etwa gleich- 
altrigen Begleiterin von der Volks- 
polizei nach einer Ausweiskontrolle 
abgewiesen worden. Bevor er von 
sechs Volkspolizisten in das bereit- 
stehende Polizeiauto gedrängt wur- 
de, rief er noch seinen Nachnamen. 
Auch seine Begleiterin, die noch 
nicht bis zu den Treppenstufen ge- 
langt war, wurde festgenommen und 
wie der Mann mH unbekanntem Ziel 
abgeführt. 


Nach dem Zwischenfall legte ein 
ranghöher Angehöriger der Ständi- 
gen Vertretung bei dem zuständigen 
Abteilungsleiter des Ostberliner Au- 
ßenministeriums Protest gegen den 
Übergriff ein. Dort wurde ihm Prü- 
fung der AngeiegenheH zugesagt Das 
Ministerium hat sich allerdings noch 
nicht wieder bei der Ständigen Ver- 
tretung gemeldet Nach Bonner 
Rechtsauffassung gehören die Stufen 
bereits zum Gebäude der Ständigen 
Vertretung mH seinem exterritorialen 
Status, der einen Zugriff östlicher Si- 
ch ei he Hsorgane nicht zuläßt 

Seit Eröffnung der Ständigen Ver- 
tretung vor bald 14 Jahren stand das 
Gebäude immer wieder im Mittel- 
punkt spektakulären Hilfeersuchens 
von ausreisewilligen „DDR“ -Bewoh- 
nern, Nach massivem Ostberliner 
Druck wurde im Jahre 1984 ein sepa- 
rater Eingang für Besucher eingerich- 
tet, der von östlichen Sicherheitekräf- 
ten strengstens überwacht wird. Seit- 
her ist die Zahl der Besucher dra- 
stisch zurückgegangen. Nach Bonner 
Vorstößen gegen diese Praxis wur- 
den die massiven Polizeikräfte Mitte 
vergangenen Monats direkt vor dem 
Gebäude verringert. Die Überwa- 
chung der Ständigen Vertretung ist 
aber nicht gelockert worden. 


•• FRANZ KADELL, Bonn 

In bemerkenswert offenherziger 
Weise hat der ungarische Parteichef 
Janos Kadar im amerikanischen 
Nachrichtenmagazin „Time“ sein en 
Wunsch bekundet die Zusammenar- 
beit mH den Westen zu erweitern, 
ohne dabei die Bindungen mH der 
Sowjetunion zu vernachlässigen. Es 
war das erste Mal seit zwanzig Jahren, 
daß Kadar einer amerikanischen Pu- 
blikation ein Interview gab. 

Auf die Frage, in welchen Berei- 
chen die Beziehungen zu den USA 
verbessert werden k önnten oder 
müßten, antwortete er „Trotz der Un- 
terschiede in den gesellscha ft lic h e n 
Systemen und der geographischen 
Distanz können wir die g ege nsei t ige n 
Bindungen w e i ter festigen. Ein 
Hauntbeitrag dazu wäre ein Ende al- 
ler aanddsbarriertnund eine langfri- 
stige Zusicherung der Meistbegünsti- 
gungsüdauseL“ 

Keine Abschottung 

Auf den ' Hinweis, daß Gorba- 
tschow die osteuropäischen Staaten 
offensichtlich „wirtschaftlich und po- 
litisch näher an die Sowjetunion her- 
anziehen“ möchte, entgegnete Kader, 
daß „die Verbesserung der bestehen- 
den Zusammenarbeit“ im Warschau- 
er Pakt und im Comecon keine „Ab- 
schottung vom Rest der Welt“ bedeu- 
te. Die Erfahrung vieler Jahre habe 


Z usammenar beit zwischen sozialisti- 
schen und kapitalistischen Ländern 
die Ausweitung ihre- politischen Be- 
ziehungen erleichtere und umge- 
kehrt. 

Als „Time“ von Kadar wissen woll- 
te, ob Gorbatschow bei seinem Un- 
garn-Besuch vor zwei Monaten lernen 
oder belehren wollte, bezog der Par- 
teichef eine betont eigenst ändig e Po- 
sition: „Natürlich haben wir Erfah- 
rungen ausgetauscht Aber es ist 
schUchtweg unmöglich, diese nach 
demselben Must«- zu vergleichen. 
Ich glaube, daß Gorbatschow vieles, 
was wir hier tun. nicht übernehmen 
kann. Bedingungen und Möglichkei- 
ten der Sowjetunion sind ganz an- 
ders. Ich kann mit Bestimmtheit sa- 
gen, daß die Sowjets verstehen und 
schätzen, daß wir nach neuen Lösun- 
gen gegenwärtiger Probleme suchen. 
Als Beispiel möchte ich des System 
unserer Wirtschaftsführung nennen, 
das ich als eine sozialistisch geplante 
Wirtschaft, die Rücksicht auf den 
Markt nbpmt, bezeichnen möchte. 
Unser System bestellt seH 18 Jahren, 
und das zeigt, daß es realistisch ist 
Wir haben unsere Landwirtschaft 
vollständig in einer Weise umorgani- 
stert, die von allen Bauern anerkannt 
wird. Wir mischen uns nicht ein, wie 
Operative geführt werden. Sie su- 


unseren Weg 

chen sich ihre eigenen Betriebsleiter 
und entscheiden, was sie produzie- 
ren. Die Ergebnisse sind erkennbar, 
das ist unbestreitbar.“ 

Realistisches System 

Kadar, nach den Ungarnaufstand 
von 1956 als „Schlächter von Buda- 
pest“ verrufen und heute einer der 
beliebtesten Parteiführer im Ost- 
block, nutzte das Gespräch mit dem 
US-Magazin, um auf seine Rolle im 
Jahre 1956 einzugehen. „Es war eine 
Situation, in der ich glaubte, stand- 
fest sein zu müssen, eine bedeutende 
Position einnehmen zu mü ss en . Es 
gab andere, die es hätten tun können. 
Ich habe mich nicht danach gedrängt 
Meine Aufgabe war es. Ungarn aus 
den Titelseiten herauszubekommen, 
und schrittweise haben wir das ge- 
schafft Für meine Handlungen da- 
mals bin ich ausgiebig angeprangert 
worden, besonders im Westen. Ich 
wurde mH allmöglichen unschönen 
Bezeichnungen bedacht. Aber wir 
waren imstande, eine sehr blutige 
Kette von Ereignissen zu beenden, 
die zum Bürgerkrieg hätte führen 
können.“ 

Die Frage der Nachfolge beschäfti- 
ge ihn nicht sagte Kadar. „Wichtiger 
ist daß es keine Änderung in der 
Grundlinie gibt Es gibt immer einen 
Nachfolger. Selbst 1956 gab es einen." 



4 






AUTO-BILD fuhr die schnellsten Saubermänner der 
Welt: Porsche 944 Turbo und BMW Alpina B6 3.5. 



Bie Zeitung rund ums Auto 



KURATORIUM 

FÜR UNFALLVERLETZTE 



MIT SCHÄDEN DES „• 
ZENTRALEN 

NERVENSYSTEMS EK- 


ZNS-Schäden können J*den treffin 
~ deshalb sollte auch jeder helfen. 

Unfälle verursachen jährlich bei etwa 
200.000 Menschen Kopfverletzungen. Be- 
troffen ist dabei vor allem das Zentrale 
Nervensystem (ZNS). Die seelischen, 
geistigen und körperlichen Schadensfolgen 
könnten oft genug gemildert oder sogar 
beseitigt werdea Tragen Sie mit Ihrer 
Spende dazu bei. 


/ Uu tl #4 *«*-«&* Ä<1 

Huuie Ion Kohl -PHKWemJn- 
KUHATORIUM ZNS 

Unser Spendenkonto 'KURATORIUM ZNS* hitcHe 

Konto-N 3000 

bei der Deutsch«) Sank Bonn 

bei der Dresdner Bank Bonn 

bei der Bayerischen Vereinsbank Ludwigshafen 

bei der Sparkasse Bonn 

bei der Volksbank Bonn 

Konto 3000-504 beim 

Postscheckamt Köln 

Ihre Spende In irarrlkti ■btotzbar. 
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Investitionsvorhaben 1986 

Jeioo bxfcjstriewitemehmen 
. planen 
für 1386: 




2w«k ehr tavestitioMn 


Enmntenrng 


Ersatz alter 


RattonaE- 





Nachdem die deutsche Industrie schon 1985 die Investitionen so 
kräftig aufgestockt hatte wie zuletzt vor vierzehn Jahren, wird für 
1986 wieder ein kräftiges Pius von real zehn Prozent geplant 

QUELLE: GLOBUS 

FÜR DEN ANLEGER 


Währungen: Obwohl sich Dollar 
und Pfund an den internationalen 
Devisenmärkten leicht erholten, 
erwarten viele Händler einen wei- 
teren Abwärtstrend- JDie 2,00 DM 
für den Dollar und die 3,00 DM für 
das Pfund bleiben in Sicht“, hieß 
es in Frankfurt 

Wertpapiere: Die Sparkasse Kre- 
feld bietet eigene Inhaberschuld- 
verschreibungen an. Sie sind mit 
einem festen Zinssatz von 6 Pro- 
zent undeiner Laufzeit von 5 Jah- 
ren ausgestattet 


weiterhin schwachen Dollars er- 
warten die Experten jetzt allge- 
mein Kursgewinne- (S. 10) 

W ELT- Aktien-Indizes: Gesamt: 
266,61 (258,66); Chemie: 151,71 
(146,38); Elektro: 311,36 (300,07); 
Auto: 685,10 (664^3); Maschinen- 
bau: 15L92 (146,27); Versorgung: 
162,14 (151,85); Banken: 402.75 
(399,53); Warenhäuser: 

(159,28); Bauwirtschaft: 

(494,67); Konsumgüter: 

(173,22); Versicherung: 


168,65 
495,42 
180,59 
1421,96 

(1410.39); Stahl 152^2(149,74). 


Blick auf die Börse: Trotz des Nachbözse: Haussierend. 


WELTWIRTSCHAFT 


EG: An diesem Wochenende wird 
in Brüssel mit neuen Gesprächen 
zwischen der Kommission und 
der US-Regierung zur Beilegung 
des Streits bei Teigwaren und Zi- 
trushuchen gerechnet. 

Refaorddefmt: Rund 224 Mrd. 
Dollar wird das Defizit des US- 
Haushaltes 1986 erreichen. Es 
liegt damit weit über dem gesetz- 


lich vorgesehenen Höchstbetrag 
von 114 Mrd. Dollar. 

Streik: Der seit Jahren sinkende 
Lebensstandard und durch Be- 
triebsverluste bedingte niedrige 
Löhne haben in Jugoslawien eine 
Streikwelle hervorgerufen. Es 
wird gefordert, Manager und Poli- 
tiker für schlechte Ergebnisse zur 
Rechenschaft zu ziehen. 


MÄRKTE & POLITIK 


Arbeitsnuzfet: Die Beschäftigung 
in den 12 Mitgliedstaaten der EG 
ist 1985 zum ersten Mal seit 1980 
wiederfeicht gestiegen. (S. 10) 

Reedereien: Die Finanzhilfen des 
Bundes reichen nach Ansicht des 
Bremer Verkehrssenators Brink- 
mann (SPD) nicht aus, um die Li- 
quiditätsengpässe der Schiff- 
fehrtsbe triebe zu überbrücken. 

Tourismus: In den Benelux-Län- 
dem werden kräftige Umsatzein- 
bußen erwartet Viele Amerikaner 
bleiben aus, auch bei den deut- 
schen Gästen sitzt das Geld nicht 
mehr so locker. (S. 10) 

Wein: Die deutschen Winzer ha- 
ben in dieser Saison rund ein 
Fünftel des Absatzes eingebüßt 
Die Weinverkäufe sanken auf 6,9 
MUL Hektoliter. Das Bundes- 
e rnahrungsmlnls teriuin nannte 
als Begründung höhere Preise 
und die Weinskandale. 

Jahresaosgleteh: Die Frist für Ab- 
gabe der Anträge auf Lohnsteuer- 
jahresausgleich läuft am 30. Sep- 
tember ab. 


Wirtschafts-TV: Das Programm 
des Financial News Network, 
Nachrichten nach dem Börsen- 
schluß in Wall Street, ist zwischen 
23 JO und 1.30 Uhr auf demRTL- 
Kanal seit einigen Tagen auch in 
Deutschland zu sehen. 

Betriebsprüfung: Der Bundes- 
finanzhof hat Zweifel angemeldet 
ob die Außenprüfungen durch die 
Großbetriebsprüfungsstelle des 
Landes Nordihein-Westfelen 
rechtmäßig sind. (S. 10) 

(Zugpferde der Konjunktur! 

AMta Veränderungen in Prozent 



Europäische Spotpreise für Mineral Ölprodukte (fob ARA/Dollar/t) 


UNTERNEHMEN & BRANCHEN 


Reisepreise: Der Touristik-Gigant 
TUI (Touropa, Schamow, Trans- 
europa, Dr. Tigges, Hummel 
twen-tours, airtours) senkt die 
Preise für die Wintersaison um bis 
zu 20 Prozent besonders im Fem- 
rasebereich. Als Gründe werden 
Dollarkurs, Ölpreisverfall und 
niedrige Inflationsraten in den 
Ziefläftdem genannt 


Snd-Nord-Gefälle: Die Freien 
Sparkassen berichten von deutli- 
chen regionalen Unterschieden in 
der Kreditnachfrage. (S. 10) 

US-Banken: Vier weitere Banken 
in den Staaten Texas, Oklahoma, 
Kansas und Iowa wurden ge- 
schlossen. 87 Bankenzusammen- 
brüche gab es bisher 1986, 


NAMEN 



Bqtschenrenther: Vorstandsvor- 
®*®der Roland Dorschner (Fo- 
to) wird am 10. August 60 Jahre 
Er gehört dem Vorstand des 
Poraellanherstellers - Umsatz 


1985 über 406 MIL DM - seit 1963 
an seit 1970 ist er Sprecher. 

Transport; Ernst Haar, Vorätzen- 
der der Gewerkschaft der Eisen- 
bahner Deutschlands, wurde zum 
Vizepräsidenten der Internationa- 
len Transportarbeiter-Föderation 
gewählt President wurde der Ka- 
nadier J. D. Hunter. 


WER SAGTS DENN? 

Das ist eben Ihr Nachteil als Fach- 
leute, daß Sie nicht mithalten kön- 
nen mit der Schnellebigkeit der 
politischen Parolen. 

Franz Josef Strauß, bayerischer 
Ministerpräsident auf einer Ener- 
gietagung 
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Frankreich netzt bei den 
Staatsunterriehmen den Rotstift an 

Steuerzahler sollen Subvention®!! nicht länger tragen - Protest der Gewerkschaften 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die bürgerliche Regierung in 
Frankreich will Privilegien demontie- 
ren und so auf dem Weg der alisfci- 
schen Regierung voranschreiten, die 
die Indatierung der Löhne mit den 
Preisen Hm Angeln gphnhpn hat 
Zunächst sollen die Staatsbahnen 
(SNCF) an die Reihe kommen. Dies 
hat Verkehrsminister Jacques Douf- 
fiagues in einem Interview mit „Le 
Monde“ angekündigt, das gestern die 
Gewerkschaften zu heftigen Prote- 
sten und Streikdrohungen veran- 
laßt 

Die SNCF, so begründete der Mini- j 
ster seinen Vorstoß, kosten dem fran- j 
zösischen Steuerzahler an Hülfen aller] 
Art im Jahr 33 Mrd. Franc (ca. 

Mrd. DM). Deshalb sei es seine Aufga-| 
be, zu prüfen, ob sie diesen stolzer 
Preis wert sind. Die wohlerwoi 
Rechte der Belegschaft sollten 
grundsätzlich unangetastet bleii 
Aber sie müßten geschmeidiger 
handhabt und den veränderten ( 
benheiten des Eisenbahnverkehrs j 
gepaßt werden. 

So warf Douffiagues ii 
die Frage au£ ob die vor fünfzig Ja 
ren im Zeitalter derDampflokomoj 
ve für das Zugpersonal 
Pensionierungsgrenze von 50 Ja 


ite noch gerechtfertigt ist Auch 
Zahlung besonderer Schmutzzu- 
i seien wohl im Betrieb vonHek- 
5loks nicht mehr unbedingt nötig, 
übermäßige Arbeits- 
bei vollem : Lohn- 
sgleich. 

Vor allem aber wendet sichder M- 
■ gegen die Privilegien des nicht- 
SNCF -Personals, das 

3on nach 25jähriger Betriebszuge- 
fhörigkeit mit 55 Jahren in Ruhestand 
I treten kann, und zwar zu vollen Ren- 
1 tenbezügen nach mindestens 37 Jah- 
ren. Insgesamt kostet diese Frühpen- 
sionienmg der SNCF im Jähr nicht 
weniger als 2,5 Milliarden Franc oder 
zehn Prozent der Lohnsumme. 

Auch die laufenden sozialen Ne- 
benleistungen sind beträchtlich. So 
gibt es bei der SNCF nicht weniger 
als 30 verschiedene Sorten von Prä- 
mien, darunte eine «Arbeitsprämie“ 
und eine „Anwesenheitspirimie a , die 
zwischen 400 und 1000 Franc im Mo- 
nat liegen, außerdem eine Prämie für 
die «Kontinuität des Dienstes“ (380 
Franc) sowie Ausgleichsprämien für 
SNCF-Personal mit besonderen 
(sprachlichen) Qualifikationen. Auch 
wird besondere Aufmerksamkeit bei 
der SNCF extra honoriert, beispiels- 


weise wenn ein Eisenbahner eine Be- 
schädigung an Signalen entdeckt 

Dazu kommen etwa zehn verschie- 
dene Gratifikationen. Außer der 
Weihnachtsgratifikation (13. Gehalt) 
werden Wohnungsentschädigungen 
in Höhe von elf bis 13 Prozent des 
Gehalts gezahlt Und natürlich kann 
das gesamte Personal die Eisenbahn 
kostenlos benutzen. Wie die eigentli- 
chen Staatsbeamten genießen die Ei- 
senbahner überdies vollen Entlas- 
sungsschutz, obwohl sie streiken dür- 
fen. Deshalb brauchen sie auch keine 
Beiträge zur Arbeitslosenversiche- 
rung zu bezahlen. Diese Vorzugsbe- 
handlung gegenüber anderen staatli- 
chen Unternehmen haben die Eisen- 
bahner nicht zuletzt ihrem Wider- 
stand wahrend der deutschen Besat- 
zungszeit zu verdanken. 

Aber allmählich dreht sich auch in 
Frankreich der soziale Wind. So wag- 
te es jetzt selbst der Präsident der 
staatlichen Renault-Werke, Besse, die 
Vertreter des kommunistischen Be- 
triebsrates wegen Beschädigung von 
Betriebsanlagen vor den Kadi zu stel- 
len. Man darf deshalb gespannt dar- 
auf sein, zu welchen Gegenaktionen 
die Gewerkschaften nach den Som- 
merferien schreiten. 


Haussiers setzen sich wieder durch 

Börsenwoche: Banken- imd Konsnmwerte gefragt - D-Mark zieht Auslands-Kapital an ; 


Py. Dassel 
Der vorrichtig abwartenden 
tung am Aktienmarkt folgte inj 
osten Augustwoche eine 
freundliche K u rs einschätzung. 
mit setzten sich auch die Hai 
zunächst pinmal wieder durch. |Um 
reichlich drei Prozent stiegen fdie 
Kurse, und die aufwärts gerichtete 
Tendenz hielt die Woche durckfDer 
WELT-Aktienindex stieg auf 283,61 
Punkte (Vortag: 258,66, Vorwoche: 
250,49). Nicht nur die Kurse zogen an, 
auch die Umsätze lagen deutlich über 
denen der jüngsten Vergangenheit 
Doch wieder streiten sich die Börsia- 
ner, ob sie es sich nur um die seit 
einiger Zeit in der Luft liegende tech- 
nische Erholung oder um einen neu- 
erlichen Umschwung mm Besseren 
handelt 

In gewisser Weise kam der Ten- 
denzwandel schon überraschend. Der 
durch die Opec-Beschlüsse ausgelö- 
ste Ölpreisschub sowie der anhaltend 
schwache Dollar hätten sich eher be- 
lastend auf das Kursniveau auswir- 

Zahlungsbilanz 
spiegelt Rutsch 
bei Olpreisen 

Wb. Frankfurt 

Der Ölpreisrutsch spiegelt rieh 
auch in der deutschen Leistungsbi- 
lanz vom Juni wider. Gegenüber dem 
gleichen Vorjahresmonat in dem das 
Erdöl noch etwa doppelt so teuer war, 
hat sich der Saldo von minus 348 IO. 
DM auf positive 4,17 MÜL DM verbes- 
sert Im Vergleich zu den 6,06 Mrd. 
DM vom Mai 1986 bedeutet dieses 
Ergebnis indessen einen Rückgang 
des Leistungsbilanzüberschusses. 

Die Verschlechterung ist nur zum 
Teil saisonbedingt Auch bereinigt er- 
gibt sich eine Ab Schwächung von 5,5 
auf 4,75 Mrd. DM. Hauptursache des 
Knicks sind die gehäuften Dividen- 
dentennine, die den Saldo der Kapi- 
talertragszahlungen von einem Uber- 
schuß von 0,9 Mrd. DM im Mai in ein . 
Defizit von 1,7 Mrd. DM im Juni Um- 
schlagen ließen. Das wirkte sich in 
der T Mpng tl eistung sh ilany- mit einpm 
Negativ-Saldo von 2,5 MrdDM aus. 

Vor allem höhere Beiträge zum 
EG- Haushalt sorgten auch in der 
Ubertragungsbilanz für ein höheres 
Defizit von 2^5 (1.96) Mrd. DM. Der 
Außenhandel dagegen hat mit einem 
Uberschuß von 9.93 (Mal- 8,06) Mrd. 
DM das Voimonatsniveau nnminal 
übertroffen. 


ken müssen. Offensichtlich beginnt 
aber die Börse, sich wieder an Auf- 
tragsstatistiken, positiven Zwischen- 
berichten, und günstigen Konjunk- 
turperspektiven auszurichten. 

Im Vordergrund - nach den günsti- 
gen Halbjahresberichten kein Wun- 
der - standen Banken titeL aber zu- 
nehmend auch Konsumwerte, neben 
Karstadt Kaufhof und Horten auch 
kleinere Unternehmen sowie Spezia- 
litäten der jüngsten Neuemissionen 
(Puma, Escada, Massa), von den 
Fast-Etablierten auch Springer. Als 
Käufer waren in der letzten Woche 
überwiegend J Inlandsanleger am 
Markt Dabei ließ eine Vielzahl klei- 
nerer Aufträge auf eine breitgefächer- 
te und damit, solide Anlagetätigkeit 
schließen. Das Ausland hielt sich an- 
gesichts der Ifollar- und Ölpreisunsi- 
cherheiten und w deren möglichen 
Rückwirkungen auf das Marktge- 
schehen zurück. 

Die nächste Woche dürfte dem 
Kursniveau . eine weitere Stütze in 
Form von Zwischenberichten der 


AUF EIN WORT 



JJEin Präzisions 

unternehmen wie wir 
kommt nicht ohne ein 
klares Verhältnis zum 
Maß aus. Ich halte es für 
leichtfertig zu glauben, 
in der Politik - insbe- 
sondere in der An- 
spruchspolitik, die gras- 
siert - ginge das anders 
und gar noch gut 
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Dr. Ulrich Wöhr, Vorstandsvorsitzen- 
der der VDO Adolf SChindüng AG, 
Schwalbach. FOTO: DIE WELT 


Japaner schrecken Wall Street auf 

Sumitomo Bank wird stiller Teilhaber beim traditionsreichen Investmenthaus Goldman 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Die Wall Street ist nicht mehr das, 
was sie einmal war ein Machtran- 
trum unabhängiger privater Wertpa- 
pierhändler, deren Kapital aus- 
schließlich von den Teilhabern, den 
„Partnern“, gezeichnet wurde. Mit 
der geplanten stillen Beteiligung der 
japanischen Sumitomo Bank am In- 
vestmenthaus Goldman, Sachs & 
Company geht nicht nur eine Ära zu 
Ende- Schlagartig wird auch klar, wie 
weit die Globalisierung der Finanz- 
märkte fortgeschritten und das Risi- 
ko gewachsen ist 

Schon bisher haben sich große ja- 
panische Wertpapierhändler. wie die 
Nomura Securities International, die 
Daiwa Securities America, die Nikko 
Securities International und die Ya- 
maichi International in den USA mit 
eigenen Filialen etabliert Sie wickeln 
heute einen großen Teil des Ge- 
schäfts mit Bills, Notes und Bonds 
der Treasury ab. Aber es ist das erste 


Mal, daß rieh Japaner direkt einkau- 
fen. Sumitomo zahlt, wenn das Fede- 
ral Reserve Board zustimmt, 500 MUL 
Dollar für eine Beteiligung von 12,5 
Prozent am Gewinn (1988). 

Damit reiht sich Goldman in die 
Schlange der amerikanisphpTi Invest- 
menthäuser ein, die Hilfe von außen 
suchen, um die immer größeren Geld- 
pakete bewältigen zu können. Die 
Nummer eins im Gewerbe ist Merrill 
Lynch, deren Kapital auf 2,6 Mrd. 
Dollar zu veran&hlagen ist Mit 
79 Partnern und 1,3 Mrd. Dollar 
nimm t Goldman, vor 117 Jahren ge- 
gründet den sechsten Rang ein. Im 
vergangenen Jahr machte der Ge- 
winn vor Steuern 500 bis 600 Mül- 
Dollar aus. 

Die Ehe zwischen Goldman und 
Sumitomo soll Ende November offi- 
ziell eingesegnet werden. Die japani- 
sche Bank ist mit einer Bilanzsumme 
von mehr als 200 Mrd. Dollar die dritt- 
größte in der Welt Das ist eine Menge 


„backup“ für das Investmenthaus. [ 
Sumitomo, die weder Stimmrechte ; 
erhält noch in der Geschäftsführung ‘ 
vertreten sein wird, verspricht sich 
von der Beteiligung zweierlei: engere 
Kontakte mit Goldmans Großkunden 1 
und ansonsten kostenlose Lektionen •• 
im WertpapierhandeL 

Die Form der stillen Teilhabe zwi- 
schen Banken und Investmenthau- . 
sem wird Schule machen, weil der 
amerikanische Glass-Steagall Act ei- 
ne Vermischung von reinen Bank- 
und Investmentgeschäften wie Un- 
derwriting verbietet Auf den Barri- 
kaden stehen schon die US-Ge- 
schäftsbanken, die nur dann die ' 
Goldman-Lösung akzeptieren, wenn 
Washington ihnen Gleiches zuge- : 
steht Zu Hause darf Sumitomo eben- 
falls nicht mit Wertpapieren Handel ;• 
treiben, Ihr Zugriff wundert deshalb 
nicht, weil Japan in Leistungsbilanz- 
überschüssen und Spargeldern er- ‘ 
trinkt 


1986 wird ein goldenes 
Jahr für die Verbraucher 

Lambsdorff zum „Währungskrieg“ und zu Großfusionen 


HANNA GIESKES, Bonn 

„Wir können nicht in Bonn Haus- 
haltsdefizite produzieren, um ameri- 
kanische Wirtschaftsprobleme zu lö- 
sen.“ Otto Graf Lambsdorff, wirt- 
schaftspolitischer Sprecher der 
FDP-Bundestagsfraktion, sieht kei- 
nen Anlaß, amerikanischen Forde- 
rungen nach Ankurbelung der deut- 
schen Binnenkonjunktur nachzu- 
kommen, „auch wenn der Deutsche 
Gewerkschaftsbund sie für gerecht- 
fertigt hält“. Überdies würde dies der 
US-Handelbilanz überhaupt nichts 
nützen, sagte er gestern in Bonn. 

Für „wünschenswert“ hält der Po- 
litiker eine Begrenzung der Anteile, 
die Banken an Unternehmen im 
Nichtbanken-Bereich halten können. 
Allerdings sei die von der Monopol- 
konunission ins Gespräch gebrachte 
Schranke von fünf Prozent „viel zu 
niedrig“; er befürworte eine Grenze 
von 15 Prozent Am Universalbanksy- 
stem müsse jedoch ebenso festgehal- 
ten werden wie am Depostimmrecht, 
sagte Lambsdorff weiter. 

Das Problem „Großfusionen“ kann 
nach seiner Ansicht nicht durch eine 


Abkoppelung der Zusammenschluß- 
kontrolle vom Maßstab der Markt 
macht gelöst werden, wie es bei- 
spielsweise die SPD und die Mono- 
polkommission fordern: „Dies würde 
die Philosophie unseres Wettbe- 
werbsrechts grundlegend ändern“. 
Auf der anderen Seite gehe es aber 
auch nicht an, die Größe von Unter- 
nehmen am Weltmarkt-Maßstab zu 
messen. Der Wettbewerb müsse auf 
dem deutschen Markt stattfinden, 
„denn nur ein Unternehmen, das 
hierzulande leistungsfähig ist, kann 
sich auch am Weltmarkt behaupten“. 

Das laufende Jahr wird das „golde- 
ne Jahr des Verbrauchers“ sein, sagte 
Lambsdorff weiter. Er rechnet mit ei- 
nemm realem Wirtschaftswachstum 
zwischen 2,5 und drei Prozent „und 
auch 1987 wird vernünftig laufen.“ 
Allerdings gehe der Abbau der Ar- 
beitslosigkeit zu langsam voran, „und 
die Hauptverantwortung dafür tragen 
die Tarifparteien“. Doch auch die 
Bundesregierung trage eine Mit- 
schuld, weil sie es versäumt habe, die 
Rahmenbedinguogen am Arbeits- 
markt flexibler zu gestalten. 


Großchemie geben, deren Ergebnisse • 
vom Dollar beeinflußt werden. Das 
Absinken des Dollar unter 2,10 DM 
brachte zwar eine gewisse Unsicher- '■ 
heit, nicht jedoch die befürchtete Un- = 
ruhe an der Börse. 

Inzwischen dürfte sich auch die , 
Meinung durchgesetzt haben, daß ei- 
ne harte Währung wie die D-Mark mit i 
klarer Aufwärtstendenz sowohl ge- ! 
gen über dem Dollar als auch gegen- ; 
über den EWS-Währungen längerfri- ■ 
stig internationales Kapital anriehen 
wird. Sollten nämlich Währungen 
wie der Dollar weiter fallen, dann , 
könnten ausländische Kaufinteres- '< 
senten neben den zumindest mittel- i; 
fristig zu erwartenden Kursgewinnen 1 
zusätzlich auch noch gute Ergebnisse . 
beim späteren Umtausch ihrer Devi- 
sen erzielen. r 

Darüber hinaus ist das geringe 
Kurs-Ergebnis-V erhaltnis der deut- 5 
sehen Aktion sehr interessant Das 
könnte nicht nur wie bisher den Ren- ; 
tenmarkt, sondern auch die Aktien- ; 
börse beflügeln. 

Postministen 
Privatisierung 
nicht vorgesehen ; 

A.G. Bonn j. 

Als völlig unbegründet hat der ■ 
Sprecher des Bundesposl raimst e- 
riums gestern gegenüber der WELT 
die von der Postgewerkschaft ange- 
kündigte Anti-Privatisierungs-Kam- •, 
pagne bezeichnet Niemand im Mini- . 
sterium denke ernsthaft an eine Pri- 
vatisierung wesentlicher Bereiche 
der Post- und Ferameldedienste, und 
sicher ganz zuletzt Bundes postmini- 
ster Schwarz-Schilling, der die Post 
als Einheitsunternehmen erhalten 
wolle. 

Eben deswegen bedürfe es einer : 
flexiblen Handhabung des gesetzli- " 
chen Rahmens und einer Liberalirie- ' 
rung bestimmter Dienste in dem Sin- 
ne, daß auch private Mhanbieter von 1 
femmeldetechnischen Leistungen ih- 
re Chance erhielten. Von Ende 1982 
bis März 1986 sei die Zahl der Arbeite- ; 
platze bei der Post um rund 5000 auf . 
549 000 gestiegen. Im Interesse der / 
Arbeitsplatzerhaltung und -Schaffung { 
müßten manche alten Zöpfe abge-i 
schnitten werden. 

Im übrigen werde die Regierungs- 

kommission Fernmeldewesen im ; 
nächsten Frühjahr ihren Bericht vor- 1 
legen, dem man nicht vorgreifen 
wolle. 


Nicht mehr 
zu stoppen 

J. Sch. (Paris) - Das französische 
Denationalisierungsgesetz ist nun 
endlich unter Dach und Fach. 
Mit der Unterschrift des 
Staatepräsidenten tritt es jetzt in 
Kraft. Nur über vorzeitige Parla- 
mentswahlen könnte die während 
der bis zum Frühjahr 1991 laufen- 
den normalen Legislaturperiode 
schrittweise durchzuführende Pri- 
vatisierung der 65 auf der Liste ste- 
henden Unternehmen gestoppt 
werden. 

Wichtig ist aber zunächst einmal, 
daß es der neuen bürgerlichen Re- 
gierung gelungen ist, ihr Vorhaben 
ohne wesentliche Abstriche zu ver- 
wirklichen. Dte Änderungen, die rie 
unter dem Druck der Opposition im 
Verlauf des ursprünglichen Verord- 


nungsverfahrens vorgenommen 
hat, wurden in der letzten Fassung 
der Gesetzesvorlage weitgehend eli- 
miniert - insbesondere die ver- 
schärfte Begrenzung der Auslän- 
derbeteiligung: Hätte sich Mitter- 
rand nicht geweigert, die Verord- 
nung zu unterschreiben, dann müß- 
ten sich ausländische Investoren 
mit 15 Prozent begnügen. So aber 
können sie sich bis zu 20 Prozent 
am Kapital der privatisierten Ge- 
sellschaften beteiligen. 

Manche mögen darin eine Nie- 
derlage für den Präsidenten sehen. 
Andere glauben, daß es jetzt mit der 
„Cohabitation“ wieder besser klap- 
pen wird. Jed enfalls aber hat die 
Regierung unter Beweis gestellt, 
daß sie von Mitterrand abgelehnte 
Verordnungen sehr schnell über die 
Vertrauensfrage im Parlament 
durchbringen kann. Die Unter- 
schrift des Präsidenten ist dann nur 
noch eine Formsache. 


Tritt gefaßt 

Von HANS JÜRGEN MAHNKE 


D er Konjunkturverlauf in der 
Bundesrepublik entspricht 
dem, der schon vor Monaten pro- 
gnostiziert worden war, der sich we- 
gen der winterlichen Schwäche zu- 
nächst nicht durchsetzen konnte: 
Die Auftriebskräfte haben wieder 
Tritt gefaßt Und die Verlagerung 
der Impulse von der Außen- zur 
Binnenwirtschaft wird immer deut- 
licher. 

Das signalisieren auch die jüng- 
sten Zahlen über den Auftragsein- 
gang. So haben die Bestellungen 
beim verarbeitenden Gewerbe im 
Mai/ Juni gegenüber März/April um 
0,5 Prozent zugenommen. Dabei 
gingen bei den Firmen zwei Prozent 
mehr Bestellungen aus dem Inland 
ein, während aus 




dem Ausland ein 
Minus in gleicher 
Größenordnung 
verbucht werden 
mußte. Ähnlich 
sieht der Ver- 
gleich mit dem 
Vorjahr aus. 

Auch hier lag der 
Auftragseingang 
im Mai/Juni um 
0,5 Prozent höher. 

Die Bestellungen 
ans dem Inland 
zogen dem Volu- 
men nach um 3,5 
Prozent an, wäh- 
rend die von jenseits der Grenze um 
fünf Prozent absackten. 

Freilich wäre es verfehlt, aus die- 
sen Zahlen eine Exportschwäche 
der deutschen Wirtschaft, womög- 
lich gar einen Verlust an Wettbe- 
werbsfähigkeit ablesen zu wollen, 
trotz des Kursverfalls des US-Dol- 
lar. Sicher werden die Wechsel- 
kursverschiebungen - gegenüber 
der amerikanischen Währung wur- 
de die D-Mark seit dem Frühjahr 
1985 um mehr als 50 Prozent aufge- 
wertet - die Waren ströme beeinflus- 
sen. Und zwar nicht nur die Liefe- 
rungen in die USA, deren Anteil an 
der deutschen Ausführ zwischen 
1980 und 1985 von 6,1 auf 10,3 Pro- 
zent gestiegen ist, sondern die Kon- 
kurrenz aus den Dollar-Ländern 
wird auf anderen Märkten schärfer. 
Hinan kommt, daß Hia Dy namik des 
Welthandels wegen der Schwäche 
im Ostblock, der gesunkenen Ein- 
nahmen der Opec-Staaten und der 
Verschuldung der anderen Ent- 
wicklungslander nachgelassen hat 

Allerdings stehen dem günstigere 
Ahsatzaussichten in Westeuropa ge- 
genüber, wohin rund zwei Drittel 
der deutschen Exporte fließen. In 
den ersten fünf Monaten dieses Jah- 
res lagen die Ausfuhren nur um 0,4 
Prozent höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres. Übers Jahr ge- 
rechnet wird ein Zuwachs von zwei 
bis drei Prozent erwartet Bei alle- 
dem müssen jedoch der starke An- 


Die deutsche Konjunktor 
ist wieder auf den 
erwarteten 
Wachstnmspfod 
eingeschwenkt Daran 
ändert auch der 
Kursrückgang des 
US-Dollar nichts. Die 
Binnennachfrage trägt 
den Auftrieb. 
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stieg der Exporte in den vergange- 
nen Jahren und das erreichte hohe 
Niveau berücksichtigt werden. 

Der vorausgesagte weitere An- 
stieg des Handelsbilanzüberschus- 
ses von 73 Milliarden 1985 auf mehr 
als 100 Milliarden D-Mark in diesem 
Jahr hat seine Ursache vor allem in 
dem kräftigen Rückgang der Im- 
portpreise, nicht nur wegen der 
Wechselkursverschiebungen, son- 
dern gerade auch beim ÖL Real ha- 
ben die Importe in den ersten fünf 
Monaten bereits um sechs Prozent 
angezogen. In konstanten Preisen 
wäre der Exportüberschuß in die- 
sem Jahr bereits gesunken. Tat- 
sächlich sieht es jedoch anders aus. 
Fatalerweise klettert der deutsche 
Aktivsaldo in 
Dollar gerechnet 
noch rascher als 
in D-Mark, und 
dieses schürt 

noch den interna- 
tionalen Druck 
auf die deutschen 
wirtschaftspoliti- 
schen Instanzen, 
mehr für die Kon- 
junktur zu tun. 

Dabei wird 
übersehen, daß 
die Binnennach- 
frage längst in 
Schwung gekom- 
men ist Da die 
Realeinkommen wegen der erreich- 
ten Preisstabilität in diesem Jahr 
um rund fünf Prozent steigen, dürf- . 
te der private Konsum, der 1985 um . 
1,7 Prozent gestiegen war, um 4,5 
Prozent zulegen. Bei den Ausrü- 
stungsinvestitionen signalisieren 
die Umfragen einen noch kräftige- 
ren Zuwachs. Obwohl die Windfall- 
profite aus dem US-Geschäft sin- 
ken, dürfte sich die Ertragslage der 
Unternehmen werter verbessern. 
Nicht so günstig, aber doch leicht 
erholt gegenüber den Vorjahren 
sieht es in der Bauwirtschaft aus. 
nd wurden nicht immer mehr 
Personen, die in den letzten 
Jahren keine Chance mehr sahen, : 
jetzt wieder einen Arbeitsplatz su- 
chen, dann würde auch die Arbeits- 
losenstatistik günstiger aussehen. 
Jedenfalls nimmt so die Zahl der 
Arbeitslosen zwar ab, jedoch nicht 
in dem Umfang, wie die Beschäfti- 
gung steigt. 

Wegen der konjunkturellen 
Schwäche im ersten Quartal wur- 
den die Prognosen für dieses Jahr 
zwar leicht von ursprünglich rund 
3,5 Prozent auf bis drei Prozent 

nach unten korrigiert Würde die 
Rechnung aber nicht für das Kalen- 
derjahr aufgemacht, sondern bei- 
spielsweise von jetzt an für die 
nächsten zwölf Monate, dann wäre 
das nicht notwendig gewesen. Die 
Konjunktur hat den vorausgesagten 
Wachstumspfad wieder erreicht 
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Das Dessert fällt häufig aus 

Touristen in den Beneluxländern gehen auf Sparkurs 


Erster Lichtblick bei der Beschäftigung 

In den EG-Mitgliedsstaaten wurden 1985 rund 750 000 neue Arbeitsplätze geschaffen 


Streik-Bilanz international 

Durch Artwilsh impfe icrivmw ArbritbW je ,w(l ° BwhäliiEi* 


HELMUT HETZEL, Amsterdam 

»Wir müssen nach Ende dieser Ur- 
laubssaison unbedingt herausfinden, 
woran es liegt, daß vor allem die Al- 
tersgruppe der 30- bis 40jährigen 
deutschen Touristen deutlich unter- 
reprasentiert ist“, beschreibt der ge- 
schaftsfuhrende Direktor des Haager 
Frenidenverkehrsamtes, Albert Nieu- 

dorp, in differenzierten und gleichzei- 
tig vorsichtigen Tönen den Trend der 
diesjährigen Urlaubssaison für den 
weltberühmten holländischen Bade- 
ort ScheveningeiL Nach den Ameri- 
kanern - so furchten manche Touris- 
musmanager in den Niederlanden 
und Belgien - könnten jetzt auch 
noch die Deutschen wegbleiben und 
das diesjährige Urlaubsgeschäft trotz 
des hervorragenden Sommerwetters 
noch verderben. 

Das Warten auf die zahlungskräfti- 
gen Bundesbürger wird für manche 
Hoteliers in den Beneluxländem vor 
allem durch den diesjährigen späten 
Ferienbeginn in Nordrhein-Westfalen 
in dieser Saison zur reinsten Zitter- 
partie. An der belgischen Küste bei- 
spielsweise, wo die Bundesbürger am 
liebsten in Ostende, De Haan und 


Planen Sie Ihre 
berufliche Zukunft 
so konsequent 
und umfassend 
wie Ihre Geschäfte. 

Nutzen Sie deshalb auch alle 
Chancen, die Ihnen der große 
WELT-Stellenteil für Fach- und^ 
Führungskräfte bietet ^ 

o 

Jeden Samstag m der WELT 

Knokke „ihre Zelte aufechlagen“, 
gibt es nach Angaben des zuständi- 
gen Verkehrsamtes bereits einen Bu- 
chungsrückstand für Appartements 
und Ferienwohnungen im Vergleich 
zu 1985 von etwa fünf bis zehn Pro- 
zent Die Ausgaben in den Restau- 
rants werden immer häufiger rigoros 
zusammengestrichen. „Das Dessert“, 
so ein Hotelier, „fallt in diesem Jahr 
immer häufiger aus“ In Belgien be- 
furchtet man daher kräftige Umsatz- 
einbußen und hofft, „daß der August 
noch alles gut macht“. 

Völlig uneinheitlidi stellt sich das 
BQd in den niederländischen Badeor- 
ten dar. Die Einschätzungen reichen 
von „Wir sind voll ausgebucht“ bis 
zur Klage mancher Hotels, daß nach 


dem Wegbleiben der Amerikaner nun 
auch die Bundesbürger „bei uns 
kaum mehr Zimmer mieten“. Doch 
halbleere Hotels scheinen gleichzeitig 
die Erklärung für einen neuen Ur- 
laubstrend zu sein, der sich in Hol- 
land besonders kräftig niederschlagt 
Die Urlauber, und hier allen voran die 
deutschen Touristen, nächtigen im- 
mer lieber auf dem Campingplatz. 
Ein weiteres Indiz dafür, daß den 
Bundesbürgern die Mark im Urlaub 
nicht mehr so locker sitzt wie früher. 

Sehr zufrieden ist man dagegen be- 
reits jetzt auf der reizvollen holländi- 
schen Nordseeinsel Texel, wo in die- 
sen Tagen Deutsch die zweite Lan- 
dessprache ist Fremdenverkehrschef 
Jaap Dekker spricht von einer „aus- 
gezeichneten Saison“. Ein Wegblei- 
ben der Deutschen sei nicht festzu- 
stellen. Groß im diesjährigen Urlaub- 
strend in den Niederlanden liegen die 
Vergnügungsparks. „De Efteling“ 
mit rund 2,5 Millionen Gästen (1985) 
die unbestrittene Nummer eins aller 
Freizeitparks in Westeuropa steuert 
„auf einen neuen Besucherrekord 
zu“. Sein realitätsgetreu für rund 15 
Millionen Mark inszeniertes „Mär- 
chen aus Tausendundeiner Nacht“ 
hat sicherlich zu diesem Erfolg beige- 
tragen. 

„Trotzdem“ - so meint Herrman 
Bos vom niederländischen Büro für 
Tourismus - „müssen wir in Zukunft 
die Deutschen wieder mehr umwer- 
ben.“ Denn die östlichen Nachbarn 
der Niederländer bringen immerhin 
Jahr für Jahr durchschnittlich über 1 
Milliarde Mark in die Kasse des hol- 
ländischen Tourismusgewerbes, das 
sich in den zurückliegenden Jahren - 
so gesteht man sich jetzt mancherorts 
ein — doch zu sphr auf den amerikani- 
schen Markt und den US-Touristen 
konzentriert hat 

In Luxemburg wurde das Ausblei- 
ben der Übenseegäste auf andere Wei- ; 
se kompensiert „Für ein echtes Para- 
doxon“, so Roland Pinnel vom Frem- 
denverkehrsamt in Luxemburg, 
„sorgten bei uns in dieser Saison die 
Amerikaner.“ Denn ihr massenhaftes 
Wegbleiben - ein großes Luxembur- 
ger Hotel mußte in dieser Saison be- 
reits mehr als 10 000 Stornierungen 
aus den USA verbuchen - wurde 
durch die Euro-Amerikaner so gut 
wie ausgeglichen, weil viele der in 
Europa stationierten Gis (Euro-Ame- 
rikaner) in diesem Sommer den stil- 
len Reiz des Großherzogtums ent- 
deckten und so die Lücke ihrer 
Landsleute muhelos ausfüllten. 
„Aber auch unsere deutsche 
Stammkundschaft“, so freut sich Pin- 
nel, „bleibt uns in diesem Jahr treu.“ 


WILHELM HADLER, Brussel 

Die Bemühungen um neue Arbeits- 
plätze in der EG beginnen allmählich 
Früchte zu tragen. Nach einer Unter- 
suchung des statistischen Amtes der 
Gemeinschaft ist die Beschäftigung 
in den zwölf Staaten im vergangenen 
Jahr gnm erstenmal seit 1980 wieder 
leicht (0.6 Prozent) gestiegen. 

Während zwischen 1983 und 1984 
noch 112 000 Stellen veriorengegan- 
gen waren, markierte die EG 1985 ein 
Plus von 757 000 Arbeitsplätzen bei 
einer Gesamtzahl von 123,9 Millionen. 
Trotz abnehmender Erwerbsbevölke- 
rung reichte dieser Zuwachs jedoch 
nicht aus, um die gestiegene Nachfra- 
ge auszugleichen. Die Arbeitslosen- 
quote stieg dadurch weiter an. 

Zwischen 1975 und 1985 hat sich 
die Zahl der unselbständig beschäf- 
tigten Männer in der EG um 4,4 Mil- 
lionen (5,3 Prozent) verringert, die der 
weiblichen Arbeitskräfte jedoch um 
3,5 Millionen (8,2 Prozent) erhöht Im 
vergangenen Jahr wurden (nach 
durchschnittlichen Verlusten von 

Bangemann fordert 
Subventionsdisziplin 

A.G. Bonn 

Bundeswirtschaftsminister Martin 
Ran gemann hat seine Länderkolle- 
gen nachdrücklich um strikte Diszi- 
plin bei Subventionen für die Textil- 
wirtschaft gebeten. In einem Schrei- 
ben werden die Ländei minis ter auf- 
gefordert, ihn jeweils in den Stand zu 
setzen, die nach dem EWG-Vertrag 
vorgeschriebenen Notifizierungs- 
pflichten pinTuhaltpn. Denn in Bonn 
seien in letzter Zeit wiederholt Anfra- 
gen der EG- Kommission zu Beihilfen 
der Bundesländer, insbesondere im 
Textilbereich, eingegangen, die ihr 
angeblich nicht nach Artikel 93 
EWG-Vertrag notifiziert worden sind 
(bei der EG -Kommission sind zur 
Zeit fünf B eihilf efalle für die deut- 
sche Textilindustrie anhängig). 

Nach Bangemanns Meinung kann 
die Bundesrepublik im Interesse ei- 
nes möglichst unverfälschten Wettbe- 
werbs nicht mehr Transparenz und 
Kontrolle in der Beihilfenpolitik der 
EG-Kommission fordern, gleichzeitig 
aber Anlaß zu kritischen Anfragen 
geben. „Unsere Politik, derartige Bei- 
hilfen in anderen Mitgliedstaaten zu 
verhindern, wird unglaubwürdig, 
wenn nun bei uns neue Hilfen für die 
Textilindustrie vorgesehen werden“, 
meint der Minister wörtlich. Im übri- 
gen habe die deutsche Textilindustrie 
den tiefgreifenden Strukturwandel in 
der Vergangenheit ohne sektorale 
Subventionen gemeistert 


fest einer Million jährlich zwischen 
1980 und 1984) nicht nur 91 000 neue 


nen) in den ersten fünf Jahren relativ 
la ng sa m und beschleunigte sich an- 


Arbeitsplätze für Männer geschaffen, r schließend von etwa ein auf 2,6 Pro- 
sondem zugleich wurde auch eire~ zent jährlich. 

Zunahme des Wachstunw der Zahl , Diese Verluste konnten nur teüwei- 

der weiblichen Beschäftigten (1.5 ' se durch die rund 10,2 Millionen Ar- 
Prozent) registriert beitsplätze wettgemacht werden, die 

Verglichen mit den USA ist die? im Dienstleistungssektor neu ent- 
freilich eine recht mäßige Leistung . s tanden, jn den USA schrumpfte nur 
Dort gelang es nämlich, von 1975 bis die Zahl der in der Landwirtschaft 
1985 nicht weniger als 23,5 Millionen Tätigen um weniger als fünf Prozent 
neue Arbeitsplätze zu schaffen. Auch während die Industrie 1985 14^3 Pro- 
hier kamen die Flauen mit einem Zu- zent und der Dienstleistungsbereich 
wachs von 39,6 Prozent doppelt so sogar 35 Prozent mehr Arbeitsplätze 
stark zum Zuge wie die Männer. Ob- stellte als 1975. 
wohl die erwerbsfähige Bevölkerung ln der gesamten EG hielt der Ver- 
in den USA stärker steigt als in Euro- lust von industriellen Arbeitsplätzen 
pa, war ihr Zuwachs geringer als die 1985 - wenn auch in geringerem Aus- 
Zunahme der Beschäftigung. maß als im Vorjahr — an. Zuwachsra- 

Eine Aufschlüsselung nach Sekto- ten der Beschäftigung wa gte n nur 
ren zeigt, daß in der europäischen Luxemburg (0,2 Prozent), die Nieder- 
Landwirtschaft im letzten Jahrzehnt lande (2,3 Prozent) und Dänemark 
3,6 Millionen Arbeitskräfte freigesetzt Prozent). In den Dienstleistungs- 

wurden - jährlich 2,9 Prozent mit ei- berufen stieg dagegen die Zahl der 
ner leichten Verlangsamung seit 1982. Jobs in allen Mitgliedsstaaten (außer 
Dagegen verlief der Beschäitigungs- Portugal) an. Die Wachstumsrate lag 
rückgang in der Industrie (7,5 Mülio- fischen 0,9 und 3,2 Prozent 

„Hilfen für die Trotz Yen-Stärke 

Reeder vorziehen“ stiegen Autoexporte 

ww. Bremen dpa/VWD. Tokio 

Auf dem K apitäns tag in Bremen, D* stärke des Yen gegenüber dem 

zu dem sich V^ter von mehr als US-Dollar hat Japans E^orte bisher 
100 see- und luflfehrttiefoendöi Lan- se hrunterschiedüch berührt Wie aus 
dem vers^melt^ foMerte der Se- Statistiken des Handelsministeriums 

“ Tokio hervorgeht, stieg der Export 
kehr. Oswald Brin km a nn (SPD), die japanischer Autos, Videorecorder, in- 
Bundesregierung auf; unverzüglich te3 rierter Schaltkreise und Fotoko- 
Maßrahmen su i ergrün, um die Li- ^igerSte im ersten Halbjahr 1986 

qiuditatslage der Schi^rtsunter- ^ ^ Auf^mg gegenüber der 
nehmen zu verbessern. In erster Iärue gleichen Voqahreszeit weiter an, teil- 

konne dazu eine flexiblere Handha- weise mit beträchtlichen Zuwachsra- 
bung der Fin^izbeitr^ djenen. ten. -Dagegen war der Export von 
Der im Bundeshaushalt 1986 vorge- Farbfernsehern, Stabstahl und einer 
setene Baran^tz für FWböträge Rei^^Sumgütem rückläufig, 
m Hohe von 80 Mül DM reiche zur _ __ z. _ Tr, 

Überbrückung der Lkjuiditätseng- Der Export von Pkw stieg um 11,6 

passe beiden Reedereien nicht aus, Pro^auf2ß7MilL^Aurfuhr 
meinte Brinkmann. Die Lage erfbrde- von Videorecordem erhöhte sich um 
re es, die Hilfen, die erst für die Jahre 14 *2 Prozent auf 13,2 MUL Stück. 
1987 und 1988 vorgesehen säen, so H^Pt^und der Steigerung waren 
schnell wie möglich den bedrohten ^erstarkte Einkäufe aus den Verei- 
Reedereien zufließen zu lassen. • “Sh* 1 Staaten im ersten Quartal m 

Der Senator schlug vor, dafür die Envartung einer werteren Yen-Auf- 
nicht benötigten Mittel aus der Haus- Wertung. Der Export von Femsehge- 
haltsposition für Neubauhilfen zu “ Mtf***“ 51 £f2“K 

verwenden, Im übrigen sollten künf- auf ^ Stabstahl 

tig die Haushaltspositionen ffir fb ^ Prozent auf 3,16 MÜL Tonnen 
nanzbeiträge und für Neubauhilfen zurück. 

gegenseitig deckungsfahig gemacht Handelsgespräche zwischen den 
werden: „So erhalten wir ein flexible- USA und Japan werden vom 19. bis 
res Instrument der Schiffehrtsförde- 22. August auf Ebene hoher Beamter 
rung“. Eine, weitere geeignete Maß- stattfinden- Unter anderem stehen 

nähme tut Überwind ung der f .i qnirf i. die Themen Tefefcnmmimifart fan, 
tätsproblexne sei die Wiederbelebung Kfz-TeHe und Transportausriistun- 
des schon 1979 und 1981 jeweils auf- gen, Werkzeugmaschinen und Elek- 
gelegten Bürgschaftsprogramms. tronik an. 
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Insitau der dniuchrn WnvlMii 

Die Zeiten der großen Arbeitskämpfe gehören in den westlichen Indu- 
strieländern der Vergangenheit an. Am streikanfäüigsten war zwischen 
1970 und 1985 Italien mit 1176 verlorenen Arbeitstagen ie 1000 Beschäftig- 
te. Die USA befinden sich mit 269 verlorenen Tagen in diesem Zeitraum an 
achter Stelle der Streikskala, die Bundesrepublik rangiert mit 51 Tagen in 
unteren Dritte). ousui iw 

Die Briten streiken weniger 

Verlorene Arbeitstage auf niedrigstem Stand seit 1967 


tu. London 

In Großbritannien wurden im letz- 
ten Jahr so wenig Streiks abgehalten 
wie seit 1938 nicht mehr. Gleichzeitig 
verringerte sich die Zahl der 1985 
durch Arbeitskämpfe verlorenen Ar- 
beitstage auf weniger als ein Viertel 
der entsprechenden Zahl ein Jahr zu- 
vor und auf nur die Hälfte des Durch- 
schnitts während der vergangenen 
zehn Jahre. Nach den jüngsten Stati- 
stiken des Arbeits ministeriums in 
London hat sich der rückläufige 
Trend in diesem Jahr noch verstärkt 
So fiel die Zahl der streik bedingt ver- 
lorenen Arbeitstage während der 
zwölf Monate bis Mai dieses Jahres 
auf den niedrigsten Stand seit 1967. 

In dieser Zeit sind nur 2,4 Mül- 
Arbeitstage durch Streiks verlorenge- 
gangen. Im Kalenderjahr 1985 waren 
es 6,4 MID. Arbeitstage, verglichen 
mit 27,1 MIL Arbeitstagen im Kalen- 
derjahr 1984. 1984 und anfänglich 
auch noch 1985 waren überschattet 
von dem fest einjährigen Arbeits- 
kampf im britischen Steinkohleberg- 
bau, der im März letzten Jahres abge- 
brochen wurde. Dieser Kohlestreik 
trug mit Abstand am stärksten zur 
Zahl der 1985 durch. Arbeitskämpfe 
verlorenen Arbeitstage bei: Von den 
6,4 Mili verlorenen Tagen entfielen 
vier Mül, oder 63 Prozent auf den 
Bergleute- Ausstand. 


Wie stark sich die Streikneigung in 
jüngster Zeit verringert hat, zeigt die- 
ser Vergleich: Gingen im Durch- 
schnitt der letzten zehn Jahre bis ein- 
schließlich 1984 rund 11,1 MUL Ar- 
beitstage pro Jahr durch Streikaktio- 
nen verloren, so waren es in den zwölf 
Monaten bis Mai dieses Jahres nur 2,4 
MÜL Tage. Und die Zahl der im ver- 
gangenen Jahr registrierten Streikak- 
tionen verringerte sich auf 903, die 
niedrigste Streikzahl seit 1938, als 883 
Streikaktionen gezählt worden wa- 
ren. 

Die schon chronische britische 
Streikneigung wurde mit Sicherheit 
auch durch die Einführung des neuen 
Gewerkschaftsrechts abgebaut Zum 
Beispiel wurden durch die erforderli- 
che Urabstimmung vor Streikaktio- 
nen und Regreßmöglichkehen der 
Arbeitgeber die Streikmöglichkeiten 
erheblich eingeschränkt Außerdem 
hängt die positive Entwicklung an 
der Streikfront auch mit der hohen 
Arbeitslosigkeit in Großbritannien 
zusammen. Saisonbereinigt und ohne 
Berücksichtigung der Schulabgänger 
beantragen derzeit 3,22 MOL Briten 
oder 11,7 Prozent der arbeitsfähigen 
Bevölkerung Arbeitslosenunterstüt- 
zung. Die Zahl der in der britischen 
Wirtschaft beschäftigten Arbeitneh- 
mer ist im letzten Jahr um 192 000 auf 
26,6 MilL gestiegen. 
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BMI: Zweifel an 
Betriebsprüfungen 

KL Manchen 

Der Bundesfinanzhof hält es für 
ernstlich zweifelhaft, ob die Durch- 
führung von Außenprüfüngen durch 
die Großbetriebsprüfungsstellen des 
Landes Nordrhem-Westfalen recht- 
mäßig ist ln einem Verfahren, in dem 
um vorläufigen Rechtsschutz durch 
Aussetzung einer PrüfUngsanord- 
nung gestritten wurde (I B 22/86), wie- 
sen die Richter daraufhin, daß für die 
Durchführung von Außenprüfungen 
grundsätzlich die Finanzämter zu- 
ständig sind. 

Eine Beauftragung der Großbe- 
triebsprüfungssteüen könne gegen 
die „Grundsätze der funktioneüen 
Zuständigkeit“ verstoßen, weü die 
Großbetrieb^rüfungsstellen den 
Oberfinanzdirektionen eingegliedert 
seien. Die endgültige Entscheidung 
könne jedoch erst im späteren Haupt- 
verfahren getroffen werden. Die 
Zweifel rechtfertigen nach höch- 
strichteiiicher Auffasssung in diesem 
Fall jedoch die Aussetzung der Prü- 
fungsanordnung. 


KONKURSE 


WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 



Hotel GmbH; Bad Hamborg: Hans- 
Joachim Gab, Oberursel; Bad Oldes- 
loe: Trave- Massivhaus Bauregie 

G. m. b. H.; Düsseldorf: Horst Ren- 
ten, Immobilieukaulmann; Eschwege: 
Heinrich Fesch, Tnh. cL Fa. Heinrich 
Fesch & Sohn. Sontra-Ulfen; Essen: 
Edelmetallhandel Klaus Belkner 
GmbH; Hamburg: Nach! d. Paul Ul- 
rich Hamelmann; Hamm; Hans Lan- 
ge- Stalinski juiL. Fröndenberg; Han- 
nover: Nach! d. Alma Lüer geb. 
Schmidt; Joachim Krause. Rundfunk- 
u. Fernsehtechniker; Hönfeld: MEWA 
Metallbau Wälder GmbH, Hüofeld- 
Kirchhascl: Langem MBA Bauausfüh- 
rungen GmbH, Drei eich; Neu-Ulm: 
Josef Sommer, Inh, d. Fa. Josef Som- 
mer. Zentralheizungs- u. Lüftungsbau; 
Neuwied: Bader Kubba. Inh. d. Radio 
Kubba, Rengsdorf; Nürnberg: Unitron 
Heiztechnik GmbH, Büchenbacta- 
Gauchsdorf; Binöder GmbH (Dach- 
deckerei - Zimmerei - Holzbau), 
Roth-Eckersmühlen; Oldenburg; 
Franz-J. Wichmann GmbH; Pinne- 
berg: Wohnbau Nord GmbH, Appen; 
Rheine: KL Altepost & Co. (Inh. Kurt 
Altepost), Emsdetten; Kurt Altepost, 
Emsdetten; Schwarzenbek: Hann + 
Laue Ges. L Bauplanung u. Baustatik 
mbH, Wentorf; Erd- u. .Tiefbau Gesell- 
schaft Wentorf; Slgmaringeiu Her- 
mann Keinath GmbH St Co. KG Wa- 
schefabrik, Pfullendorf; Soest: Heinz 
Stein, Stahl- u. Maschinenbau, Werl- 
Budberg; Stuttgart: NachL «L Helmut 
Kratzmann, Nürtingen-Zizishausen; 
Bass Textil GmbH, Leinfelden-Ech- 
terdiagen; Villingen-Schwenningen: 
Baduf-Uhrcn Vertriebsges. mbH, 
Furtwangen; Jahrcsuhrenfabrik 
GmbH Aug. Schatz & Söhne, Triberg; 
Witten: Dsemarfe Teske. 


Renault verkauft nicht 

Paris (dpa/VWD) - Der finanziell 
angeschlagene französische Automo- 
bükonzem Renault wird sich nicht an 
der geplanten Kapitalerhöhung der 
ebenfalls defizitären American Mo- 
tors Corp. (AMC) beteiligen. Das er- 
klärte ein Renault-Sprecher auf An- 
frage. Gleichzeitig dementierte er je- 
doch amerik anische Informationen, 
nach denen der Staatskonzem einen 
Teil seiner AMC-Beteüigung von bis- 
her 46,1 Prozent verkaufen wolle. 

Wechsel an der Spitze 

Hamburg (tL) - Im ersten Halbjahr 
1986 sank der Umsatz der Panasonic 
Deutschland GmbH um 2 Prozent auf 
rund 490 MilL DM. Ursache: Der 
schwache Dollar beeinflußte das Ge- 
schäft mit den Nato-Streitkräften ne- 
gativ, im Bereich Video führte eine 
allgemeine Preissenkung zu Umsatz- 
rückgängen. “Wir erwarten aber, daß 
daraus bis zum Ende des Geschäfts- 
jahres im September noch ein Plus 
von zwei Prozent wird“, erklärte 


Hauptgescbäftsfiihrer Seinosuke Ku- 
raku. Nach 24 Jahren in der Bundes- 
republik geht er zurück nach Japan. 
Neuer Deutschland-Chef von Panaso- 
nic wird im Herbst Morihisa Kaneko. 

Finanzierangsplan von MG 

Frankfurt (DW.) - Die Metallgesell- 
schaft bereitet unter Führung der 
Deu tschen Bank ein Finanzierungs- 
programm mit zwei Tranchen von ei- 
ne 50 MüL US-Dollar revolvierende 
Kreditfazilität in verschiedenen Wah- 
rungen sowie 100 MilL Dollar, die als 
Akzeptkredite, kurzfristige Eurokre- 
dite sowie Euronotes in Anspruch ge- 
nommen werden können. 

Iranische Erdgasleitung 

Ankara (dpa/VWD) -Iran plant den 
Bau einer Erdgasleitung, die von den 
iranischen Gasfeld em nach Anatolien 
fuhren und eventuell bis nach West- 
europa verlängert werden soll Das 
Projekt gehört zu den Themen der 
Gespräche des türkischen Staatsmi- 
nisters Tinaz Titiz mit dem iranischen 


Minister für Schwerindustrie, Besad 
Nebawi Seine Verwirklichung hängt 
nach Angaben der türkischen Regie- 
rung vom Ergebnis der Marktstudien 
der beteiligten Firmen ab. 

US-Banken geschlossen 

Washington (VWD) - Vier weitere 
US-Banken in den Bundesstaaten Te- 
xas, Oklahoma, Kansas und Iowa 
wurden am Donnerstag von den Auf- 
richtsbehörden geschlossert, womit 
die Zahl der Bankenzusammenbrü- 
che in den USA im bisherigen Jahres- 
verlauf auf 87 gestiegen ist Hauptur- 
sache ist die schwache Konjunktur 
im Energie- und Agrarbereich. Es 
handelt sich in Texas um die First 
Citizens Bank of D allas (Aktiva: 93,8 
MilL Dollar), die an diesem Freitag als 
Grand Bank Northeast und Tochter 
von Grand Baneshares wieder eröff- 
nen solL Die First National Bank and 
Trust Co. of El Reno in Oklahoma 
(Aktiva: 47 MüL Dollar, Einlag en: 44 
MüL Dollar) wurde vom Comptroller 
of the Currency unter Zwangsverwal- 


tung der Federal Deposit Insurance 
Corp. (FDIC) gestellt 

Mehr Stahl in China 

Peking (AFP) - Die chinesische 
Stahlproduktion wird in diesem Jahr 
50 MüL Tonnen gegen 46,7 MilL Ton- 
nen 1985 erreichen. Dies erklärte der 
Minis ter für die Stahhnd u strie, Qi 
Y upnj in g . Im ersten Halbjahr 1986 be- 
trug die chinesische Rohstaht 
erzeugung 25J> MüL Ton ne n. 

US- Agrarexport gesunken 

Washington (VWD) -Die Agraraus- 
fuhr da 1 USA betrug in den ersten 
neun Monaten des Fiskaljahres 
1985/86 (30. 9.) rund 20,8 Mrd. Dollar, 
teilte das Landwirtschaftsministeri- 
nm in Washington, mit Das waren 4.7 • 
Mrd. Dollar weniger als im gleichen 
Voijahreszeitrauin. Mengenmäßig 
führten die USA im Berichtszeitraum 
85,4 MüL t Agrarprodukte aus gegen- 
über 103,2 MTO- 1 in der entsprechen- 
den Periode 1984/85. 


Deutliches Süd-Nord-Gefälle 

Freie Sparkassen konnten Ihre Marktstellong behaupten 


die Börse / Die Experten erwarten jetzt Kursgewinne 


H. WL Bonn 

Nach der zum Teil kräftigen Bele- 
bung am deutschen Aktienmarkt in 
der vergangenen Woche, rechnen die 
meisten Börsenexperten von Banken 
und Informationsdiensten mit weite- 
ren Kursgewinnen auf breiter Front 
Die Rahmen hedin g un g en seien wei- 
terhin günstig. Unsicherheitsfaktor 
für Zeitpunkt und Umfang des Auf- 
schwungs bleibe allerdings weiterhin 
die Entwicklung des Dollar. 

Dieser Meinung sind auch die Ex- 
perten der Cktmmerzbank. Der anhal- 
tend schwache Do Dar sei zwar ein 
Belastungsfaktor, die günstigen wirt- 
schaftlichen Perspektiven, wie zu- 
letzt die positive Auftragseingangs- 
Statistik und die hervorragenden 
Zwischenberichte der Banken, setz- 
ten sich aber offensichtlich immer 
stärker durch. Auf der Kaufliste ste- 
hen Titel, die unmittelbar von einem 
schwachen Dollar profitieren oder 
zumindest davon unberührt bleiben. 
Empfehlung: Ausgewählte Waren- 
häuser und Hypothekenbanken oder 
profitable Bauzulieferer. 

Hypothekenbanken sind auch die 
Favoriten der JFinanzwoche“. Dane- 
ben sei auch bei den anderen Bankti- 
teln nicht zuletzt wegen der guten 
Halbjahresergebnisse mit Erholun- 
gen bis zu zehn Prozent zu rechnen. 

Die Landesbank Rheinland-Pfalz 
schlägt „vor dem Hintergrund der 


breit diversifizierten und technolo- 
gisch hochwertigen Angebotspalette 
sowie der umfangreichen _ Investi- 
tionsvorhaben“ die Feldmühie Nobel 
AG zum Kauf vor. Weitere Favoriten 
der Banker sind Schering, die mit 
einem Kurs-Gewinn-Verhlltnis von 
rund 13 auch im internationalen Ver- 
gleich unterbe- 
wertet seien, und 
HenkeL Insge- 
samt positiv äu- 
ßert rieh die Ham- 
bargische Lan- 
desbank. Ihre Ex- — 
perten halten Nix- 
dorf wegen der * 

ausgeprägten 

Technologieorien- VjS 

tierung für beson- p- 

ders kanfenswert V, 

Unter Hinweis 

auf die insgesamt 

verbesserte tech- [__]__ 

nische Verfassung 
des Marktes und 
die sich beschleu- 
nigende Konsumbelebung in der 
Bundesrepublik schlägt die Vereins- 
und Westbank Qualitätstitel dieses 
Bereichs (unter anderem Kaufhof; 
HusseL Salamander) zur Neuanlage 
vor, auch wenn deren Kurs-Ergeb- 
nis-Verhältnis über dem Markt- 
durchschnitt liege. Das Interesse der 
Käufer sollte aber besonders auch 


der Feldmühle Nobel AG gelten, de- 
ren Ertragsausrichten deutlich über 
den Erwartungen lägen. 

Der Frankfurter Tagesdienst sieht 
Puma bis auf 1000 DM steigen, was 
allerdings weniger analytische als 
vielmehr psychologische Gründe ha- 
be. Disponiert werden sollten außer- 
dem Bankaktien 
— jm wie Deutsche 

Bank und Com- 
f — v merzbank. Tip des 

( V— > Tages: Axel Sprin- 

ger Verlag - es 
kursieren Gerüch- 
rlL "w . te über eine 

^* ro ^ rder 8115 

Deutsche Bank 
-/rwffi«? 1111(1 Dresdner 

./ L y Bank halten das 

— — j — Fundament für 

1 gefunden. Beiden 

Anlegern habe die 
Bereitschaft für 

N tw ipngagwnent s 

wieder zugenommen, da die Ferien- 
zeit allmählich zu Ende gehe und die 
konjunkturellen Voraussetzungen 
für ein beschleunigtes Wirtschafts- 
wachstum bis weit nach 1987 hinein 
günstig seien. Mit Spannung erwarte 
man die Zwischenberichte der Che- 
mischen Industrie. Empfehlung der 


Dresdner Bank: Finanz-, Konsum- 
und Automobüakfien. 

Wegen der „Öl-Unsicherheit“ und 
manch anderer Unwägbarkeiten, wie 
tu m Beispiel die Entwicklung des 
Dollarkurses, sollten nach Emschät- 

71 m g des Ha meatnchcn mrsendfcn. 

stes exportorientierte Papiere weiter 
ve rnachlässig t werden. Inlandswer- 
te; hier besonders Konsum- und Bau- 
aktien, hätten dagegen gute Chancen 
auf eine über dem Marktdurchschnitt 
liegende Entwicklung. Zwar bestün- 
den auch bei den Bankaktien wegen 
der ausgezeichneten Ergebnisse nach , 
den letzten Zwischenberichten Ge- 
w innmn glichkeiten. andererseits se- 
hen die Hanseaten im sinkenden Dol- 
lar Risiken in Richtung auf eine sich 
verschlechternde internationale Zah- 
lungsmoral und „Zinsversteiftm- 
gen“. Bei den Bauaktien zeichne sich 
hingegen die Tendenzwende immer 
deutlicher in den Auftragsbüchern 
ab. Kaufen: Büfmger & Beiger, Hap- ~ 
pener und Asko. 

Ähnlich äußern sich die Ejtyaerten 
der DG Bank und der Berenberg 
Bank. Mit Blick auf die immer positi- 
veren Korgunkturnachrichten, die 
verbesserte Auf fragslage im Maschi- 
nenbau und dem Aufwartstrend im 
verarbeitenden Geweihe empfehlen 
die Bankiers Aktien der konsumna- 
hen Bereiche wie Horten und DLW 
oder Bauaktien wie AGIV. 



ww. Bremen 

Die zwölf Freien Sparkassen ver- 
zeichneten im ersten Halbjahr 1986 
eine „befriedigende“ Geschäftsent- 
wicklung. Mit pinem durchschnittli- 
chen Wachstum der Bilanzsummen 
von 1,9 Prozent auf 60,9 Mrd. DM 
wurde erstmals die 60-MnL-SchweUe 
überschritten. Das Geschäftsvolu- 
men stieg zum 30. Juni 1986 um 1,8 
Prozent auf 62£ Mrd. DM. 

Die Freien Sparkassen, zu denen 
mit der Hamburger Sparkasse, der 
Landesgirokasse Stuttgart, der Spar- 
kasse in Bremen und der Frankfurter 
Sparkasse von 1822 vier der neun 
größten Sparkassen der Bundesrepu- 
blik gehören,' konnten damit ihre 
starke Marktstellung beweisen. 

Das Wachstum der Ttriq n ^nimmp 
wurde auch im Berichtszeitraum 
hauptsächlich vom Einlagen geschäft 
getragen. DieGesamtdnlagen stiegen 
um 482 MüL DM auf über 46,9 Mrd. 
DM. Dabei setzte sich der seit Jahren 
zu beobachtende Trend zu höher ver- 
zinslichen Anlageformen weiter fort; 


der Bestand an Inhaberschuldver- 
schreibungen und Sparkassen-Obli- 
gationen wuchs mit 6 Prozent weit 
überdurchschnittlich. 

Die Sparkassenbriefe warm wei- 
terhin besonders beliebt Daneben er- 
lebten die traditionellen Spareinlagen 
eine Renaissance: Mit einem Be- 
standszuwachs von 178 MüL DM wur- 
de das Ergebnis des ersten Halbjah- 
res 1985 um mehr als das Siebenfache 
übertroffen. 

Das Kreditvolumen stieg im Be- 
richtszeitraum um 1 Prozent auf 40,4 
Mrd- DM, diese unterdurchschnittli- 
che Steigerungsrate ist auf die langsa- 
me Konjunkturentwicklung im nord- 
deutschen Küstenraum zurückzufüh- 
ren, in dem die meisten Freien Spar- 
kassen ihren Sitz haben. Tiefgreifen- 
de Strukturschwächen und hohe Ar- 
beitslosenquoten bewirkten eine zu- 
rückhaltende Kreditnachfrage, wäh- 
rend die Mitgliedsinstitute in südli- 
cheren Teilen der Bundesrepublik 
von stärkeren konjunkturellen Auf- 
triebskräften profitierten. 


PERSONALIEN 


Horst Wloch, Geschäftsleiter der 
Firmen Efoinkpi Aggregatebau GmbH 
■f Co. Berlin, und Heinkel Elektro- Ag- 
gregate GmbH + Co, Hamburg, wird 
am 11. August 60 Jahre. 

Rolf van Emmerich, seit 1973 -Vor- 
standsmitglied der Knight Wendeling 
AG, Düsseldorf, und Mitglied der 
Gruppenleitung, feiert am 1L August 
1986 seinen 60. Geburtstag. 

WoRgang Steiert (42), bisher Leiter 
des Geschäftszweiges Infomutions- 
service der IBM Deutschland GmbH, 
Stuttgart, ist mit Wirkung vom 1. Ok- 
tober 1986 in den Vorstand der 
Deutsch-Atlantischen Telegraphen- 
AG (DAT), Köln, und zu dessen Vor- 
sitzenden ernannt worden. 

Horst Kraft wurde mit Wirkung 
vom L Juli 1986 zum Präsidenten und 
Chief Operatmg Officer der Lurgi 
Corporation, River Edge (US-Bun- 
desstaat New Jersey) ernannt Er ist 
Nachfolger von Dr. Hubert R. Voll- 
mer. 

Ulrich Hanke, Geschäftsführer des 
Unternehmensbereichs Körperpflege 
bei Lingner + Fischer GmbH. Bühl, 
wird das Unternehmen verlassen, um 
den. Vorsitz der Geschäftsführung bei 
Faber-CastelVStein bei Nürnberg, zu 
übernehmen. San Nachfolger ist 
Hans G. Güldenbeig, der denUnter- 
nehmensbereich Gesundheitspro- 
dukte der Lingner + Fischer-Gruppe, 
die Firma Fink in Herrenberg, lötete 
Diesen Untemehmensbereich über- 
nimmt Dr. Martin Dreger. Christian 


Geissler, Geschäftsführer der Odol 

Pharmafe nn, Wipn übernimmt den 

Untemehmensbereich Klebstofe. 

Jürgen List, Vorstandsvorsitzen- 
der der Inter Krankenverrichemng 
aG, Mannheim und stellv ertretender 
Vorsitzender des Verbandes der Pri- 
vaten Krankenversicherung, wurde 
zum Präsidenten der europäischen 
privaten Krankenverrichöer ge- 
wählt 

Christian Hnfitagb bisher General 
Manager der Northern Telecom Data 
Systems, Frankfort, wird zum 1. Ok- 
tober 1986 die Position des Direktors 
Marketing und Vertrieb der Bur- 
roughs Deutschland GmbH, Esch- 
born, übernehmen. Er wird Nachfol- 
ger von Gerhard Joerg: 

Rolf von Hobenhan, Präsident des 
Bundes der Steuerzahler in Bayern, 
wurde zum Präsidenten der Europe- 
an Taxpayers Association (ETA) ge- 
wählt 

Emst Haar, Vorsitzender der Ge- 
werkschaft der Eisenbahner Deutsch- 
lands (GDED) ist zum Vizepräsiden- 
ten der Internationalen Traiisportar- 
beiter-Foderation; OTT) gewählt wor- ■ 
den- Neuer Präsident wurde derXa- 
nadier J. D. Hunter, der die Nachfol- 
ge von Frita Prechtl antritt 

Ute Friedrich hat den PR-Bereich 
der Leo Schleupen. Systemanalyse 
. GmbH, Ettling en , übernommen. Diß 
Tätigkeit umfaßt mich die Beteüi- 
gungsuntemehmen im LSSrVer- 
-bund. 
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Dev Lack-Paß ist 
ein gutes Argument 

mit dem man sein eigenes Auto aufwer- 
ten und bei einem Verkauf sicher einen 
höheren Preis erzielen kann. Denn ein 
gut lackiertes Auto ist nicht nur eine 
Freude für das Auge, sondern legt 
gleichzeitig Zeugnis ab von permanen- 
ter Pflege, die man seinem Wagen über 
Jahre hat angedeihen lassen. Diesen 
Lack-Paß, der den vorbildlichen Zu- 
stand von Lock und Karosserie beschei- 
nigt, sollte man sich bei seinem Stan- 
dox- Autolacklerer ausst allen lassen, 
der dafür eine kostenlose Lackinspek- 
tion durchführt. Über die Anschriften 
dieser Standox-Lackierfachbetriebe 
wird man informiert durch: 

Herberts GabH. Abteilung RAB 
Postfach 20 02 44, 5400 Wuppertal 2 



Bald mit der Honda 
unabhängig sein 

Diese Möglichkeit bietet, ohne daß man 
gleich das Fahrzeug kaufen muß. 
Deutschlands größtes Motorradlea- 
singuntemehmen, IsRnger in Mannheim. 
Dort gibt es alle Honda-Modelle von 
der 125 CC bis zur 1200 CC. Dabei 
praktiziert Isiinger das Motorradleasing 
so: Bei der Übergabe ist eine Mletson- 
derzahlung von 30% zu leisten, dann 
folgen 24 Monatsraten, die weitere 30% 
ausmachen, während der Rest kaufwert 
nadi 2 Jahren 40% beträgt. Auch Zube- 
hör kann von Anfang an mit der Maschi- 
ne zusammen geleast werden. Vor al- 
lem der garantierte Reslkaufwen 
brachte Isünger den großen Erfolg - 
zusätzliche Informationen erteilt gerne: 
Wfnger GmbH + Co. KG 
AtttfOfttaste 82-54, 4800 Mannheim 1 
Tel. 06 21 / 44 80 38 


Der Buchtip: 

. Modernes 

Unternehmens-Controlling 

. Hamftmdi für di« Unteraekraenspfcuds 

Von Dr, Emst F. Schröder/2. Auflage. 
1985, 240 Selten, DM 58,-, ISBN 
3 470 56602 X 

^ ±~--_ !_ . j Controlling 
|1 sollte nicht nur 
SO fücet F In Großunter- 

p! nehmen zum 
i Einsatz kom* 
urapw ES ; men. Kein Un- 

UNRBM» See temehmen_ 

COffiROUMG kann es sich 
■BMMKMiutM leisten. auf 
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■3 ment zu ver- 

uyi ■ if ntM T H richten. Ziel 
KW.VHWG g 

- ■ r kerbuches ist 

den Einstieg in den „Irrsmjmenien- 
wnen“ des Controllers zu finden und 
oen Aufbau eines Systems innerhalb 
.^ Unternehmens durch zuseizen. Das 
B g« Qibt eln^ Bestandsaufnahme des 
gut« pra ktizierten und praktikablen ln- 
Mnjmeni qriunis des operativen und de 
jjroiegif pron Controlling. 

Erhältfich hi jeder Buchhandlung oder 
dl< .°kt beim Klehl Verlag, 67ÖO Lvd- 
W| fld»ahiq. 



Niedriges 

Betriebsgeräusch 

Neue AEG-Bnbau- Dunstabzugshauben 
Niedriges Betriebsgeräusch, hohes 
- Luftfördervolumen, gute Geruchsab- 
■ r söfption und einfache Montage sind 
-:<dte Merkmale der neuen AEG-Bnbau- 
Dunstabzugshauben. Die Geräte arbei- 
ten ausgesprochen leise, weil durch op- 
timale Luftführung das Entstehen von 
Luftwirbeln weitgehend verhindert 
wird ^ Sie sind - je nach Modell - mit 
zwei separaten Lüftermotoren ausge- 
stättet. En besonders großvolumiger 
Gemchsfiiter liefert nicht nur bei Abluft, 
sondern auch bei Umluftbetrieb beste 
Ergebnisse. Optische und akustische Si- 
gnale machen den Benutzer rechtzeitig 
darauf aufmerksam, daß Fett- bzw. Ge- 
. ruchs filier gewechselt werden müssen. 
Ene wählbare, optisch erkennbare In- 
tensivstufe sorgt auch bei höchster Be- 
anspruchung für gute Luft in der Küche. 
Durch wählbaren Lüftemachlauf - bis zu 
15 Minuten - lassen sich nach dem Ko- 
chen ' noch vorhandene Schwaden zu- 
verlässig beseitigen. 

Die neuen AEG-Embau -Dunstabzugs- 
hauben werden mit separat montierba- 
ren Seitenteilen geliefert, in die die 
Hauben einfach eingeschaben werden 
L,Bn-Mann- Montage“). Ihre kompakte 
Bauweise ermöglicht den Einbau in na- 
hezu alle serienmäßig angebotenen 
Wandschränke. Sie können aber auch - 
je nach Modell - zwischen zwei Wand- 
schränken bzw. direkt an der Wand 
montiert werden. 

AEG Aktiengeteüscfeaft, Hausgeräte 
Muggeüboter Str. 135, 8500 Nürnberg 10 


Vitale Gesundheit durch 
Sauerstoffversorgung 
des Körpers nach 
Dr. Dr. K. von Brunowslcy 

Sauerstoffmangel in den Körperzellen 
ist bekanntlich ein auslösender Faktor 
vieler Krankheiten. Durch das IROA4A- 
ION kann die Saueretoffveraorgung der 
KÖrperzeUen verbessert und vielen Be- 
schwerden entgegen gewirkt werden. 
Biologisch lebendiger Sauerstoff dient 
der Gflsuadethahung und auch der 
Schönheitspflege. TROMA-ION Ist ein 
praktisches Heimgerät und arbeitet oh- 
ne Strom mit Hilfe des Urelements Was- 
ser: dadurch tiefgreifende Regenera- 
tion des gesamten Organismus. Fordern 
Sie weitere interessante Gratisinfos an 
beim Spezlahre uaudh e ui PRO- VIT Al 
Versand Tlen, Postfach 7 K. 4440 Nord- 
horn, TeL 0 S9 21 / 1 31 44 

r&m-- z ? 

Wer sich für 
elektronische 
Spezialgeräte 
interessiert , 

sollte sich an die Münchner Firma Fügl 
wenden, bei der Beratung, Herstellung, 
Vertrieb, Im- und Export in einer Hand 
Regt. Dabei handelt es sich überwie- 
gend um Mikroelektronik des Compu- 
ter-Zeitalters, die beim Kfz-Zubehör 
und in der Bürotechnik Verwendung fin- 
det. Die Handhabung aller Geräte ist 
unproblematisch und die hervorragen- 
de Qualität ist ein Garant für ihre Zuver- 
lässigkeit. Sein Gesamtprogramm prä- 
sentiert Fügl in einem umfangreichen 
Katalog, den man gegen eine Gebühr 
von 30,- DM auf Vorauszahlung anfor- 
dem kann bei: 

Speztotoiektronlk S. Fügl 
Theretieastc. 128, 8006 IffladiUB 2 
TeL 089 / 52 15 21, Telex 5 218 587 stad 
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Schwimmbadwasser kann 
immer hygienisch sein 

und auch noch nach Monaten und Jah- 
ren Sauerstoff reich und hautverträglich, 
wenn man die Sopra- Hydroanthraslt- 
Fllteranlage zusammen mit der Sopra- 
Eiektroiyse installiert. Dann erhält man 
ein Wasser mit quellfrischem Charakter, 
in das man gerne eintaucht. Dazu ga- 
rantiert die Sapra-Schwimmbadtechnik 
äußerste Qualität, höchsten Bedie- 
nungskomfort und ein montage- und 
servicefreundliches System. Sopra 
kommt von einem Hersteller mit 25jöhri- 
ger Erfahrung, bei dem alles In einer 
Hand liegt: Beratung, Planung, Liefe- 
rung, Montage und Kundendienst - 
auch nach Jahren noch. Kostenloses In- 
formations material erhält man von So- 
pra- Behocke GmbH, Postfach 400, 8011 
Putzbrurm/MQnchen, Tel. 0 89 / 44 50 71 



Schluß mit Einbrechern 
durch Funkaiarin 
APC-800 

Das optimale Alarmsystem zu einem un- 
glaublich günstigen Preis. Durch Funk 
wird 's möglich. Eine Alarmanlage ohne 
Installation. Die Posslv-lnfrorot-Sonso- 
rea übermitteln das Alarmsignal draht- 
los quer durch die Wand, vom Keiler bis 
zum Dach, ohne Fehlalarme. Die Monta- 
ge dieser verblüffend einfachen und 
funktionssicheren Geräte ist_ kinder- 
leicht. En 14tägiger Test ist möglich. 


Informationen; 

JOSEF DORER, Hintorberg SB 

7743 Furtwasgen 1, TeL 0 77 23 / 78 84 
Postleitzahlgebiet 1, 2, 3 u. 4 
Vertriebsbüro Nord, 2000 Hamburg 40 
Postfach 40 11 11, TaL 040 / 84 01 47 
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DEUTSCHE FLU&AMBULANZ 

Düsseldorf-Flughafen 
Notruf 0211/431717 

Hilft im In- und Ausland 

SPENDENKONTO 
Konto-Nr. 2045151 
Deutsche Bank Düsseldorf 
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Der nächste Einbruch bei I 
Ihnen? I 

Dagegen schützt Sie die neue SSf A 
digital codierte Scharpf Funk-AlarrnBt- 
läge drahtlos und insiallcrtlonsfrei. A»r 
Funk macht'* möglich. Quer durch ffle 
Wand. Vom Keller bis zum Dach. K«ffie 
Handwerker tagelang im Haus, »In 
Schmutz. Dafür der neueste SiandBer 
Technik von Europas führendem fcr- 
steller von Funk- Alarmanlagen. Nwrr- 
lieh FTZ-zugelassen, sabotagshe- 
schützt und notstromversorgt. 2 Jjpre 
Garantie. Kundendienst für Beratung, 
Lieferung und Service von Hamburi Iris 
München in jeder Stadt Fordern Siffdfe 
ausführliche Funkalarm-Infomappdpn. 
Scharpf Ai amwitM W, f 

An Slebeurteie 2. 4072 DroMcb, 9 
TaL 041 03/421 54/4 7524, I 

Telex 4 14 324 ff 


HAGEN BaHehe 

Die OCSM-Batterie hau 

eine lange Lebensdauer, 

hm ihre Technik fa Blei- 

■V HEB aldeumukatorenff hat 

]■ H die Firma Hag m ent- 

® ■ widcelt und syßema- 

^ ■■■■ tisch in den Bvfarkt 

IIIII eingeführt. Dufrh die 
Verwendung hn ver- 
hielten Kupfefttreck- 
metallgittem als negative ElektraRfe hat 
sich der Bielakkumulator weSentlich 
verbessert: er verfügt über eln&)leich- 
mäßigere Masseausnutzung, fiiöhere 
Kapazität, bessere Aufladbari&t, ge- 
ringere Verluste und größer! Wirt- 
schaftlichkeit Im stationären bereich 
hat die OPzS- Batterie wegen hoher Le- 
bensdauer im Loderhaltungjbetrieb 
und hoher Zyklenfestigkeit große Ver- 
breitung gefunden. Werden KuÄzeitbe- 
lastungen bis zu einer relati| hohen 
Entladespannung gefordert, unn die 
Kapazität der OPtS-Batterie wfeen der 


relativ niedrigen Spannungsuge nur 
teilweise genutzt werden. Mit Srrfüh- 
rung der CSM-Technik wird die Entlade- 
spannung insbesondere bet, hohen 
Strombelashmgen an gehoben: die Ka- 
pazität steht also dem Betreiber zur 
Verfügung. Hinsichtlich Lebensdauer 
und Zyklenfestigkeit ist die OCSM-Bat- 
terie der GroE- und OGI- Batterie über- 
legen. 

Hofle« Batterie AG 
Coesterweg 45, 4770 Soest 
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Durchsichtige Teppklischiitz- 
Unterlage au^Poly carbonat 

Der TepptchsäTutzist enorm braefc- und 
reWest. vergilbt nicht und ist bei nor- 
malem Gebrauch unzerstörbar. Stahl 
rollen zerstören d— teuer ste« Teppich- 
bedee. Darum ist es wichtig, einen Tep- 
pichschutz als Unterlage zu benutzen. 
Dabei Ist die Unterlage universell ein- 
setzbar, ob im Büro, zu Hause, Im Fitneft- 
center, in der Turnhalle oder als Unter- 
lage für das Krafttraining. Sie ist 2 mm 
dick, hat abgerundete Ecken, extrem 
flache Kanten und eine rutschsichere 
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen 
wird damit ausgeschalteL Gratispro- 
spekt anfordem bei: 

HefsteiluM und Vertrieb: 

Ursula Frida» 

Auf riet Beune 25, 4804 Viernheim 
TeL 0 42 04 / 7 17 25, Tlx. 4 47 429 

PK 250 - Die neue 
Präzisionskreissöge 

erfüllt alle An- 

die an eine ■ 

Holz bear bei- . 

tungsmaschf- J 1 

ne gestellt . ^ /M 1 

hinter steht » ’ 9 ■■■'?,* 

die Firma Elek- . ; ‘ .9 . 

tra Beckum, • •• S 

die als Markenzeichen fortschrittlicher 
Technik gilt. Die PK 250 garantiert erst- 
klassige Zuschnittqualitäl, gleich, ob sie 
bei Möbeln oder beim Innenausbau, 
bei Planen oder Massivhölzem einge- 
setzt wird. Sie verfügt über eine hart- 
eloxierte Aluminium-Tischplatte, eine 
pulverbeschichtete Stahiblechkonstruk- 
tion, leistungsstarke Motoren, exakten 
Längs- und Queranschlag mit Lupe und 
Nonius und eine stufenlose Höhen- und 
Schräg Verstellung des Hartmetall-Sä- 
gebkms. Alle Elektra-Geräte werden 
über den einschlägigen Fachhandel 
vertrieben. 


Maschinenfabrik 
Elektra Beckum 
Daimi erstreite 1, 

4470 Meppen 1 


NEUHEIT 

Raumtrocknar 

Schimmeibildung, 

Schwitzwasser, 
feuchte Wände und 
Korrosion müssen ~ — ■ — 

nicht sein! Nüchtern 

kalkuliert, ist zu ho- ‘ 

he Feuchte eine ' 

teure Sache! Nun W 

gibt es den Raumtrockner für den priva- 
ten Bereich. Günstig in der Anschaffung 
{DM 1299,-), wirtschaftlich im Ver- 
brauch: 250 Watt. Solide und formschön 
die Verarbeitung und extrem leise im 
Betrieb und dennoch leistungsfähig ge- 
nug, um einen Raum von bis ca. 180 m 3 
wirtschaftlich zu entfeuchten. Dank sei- 
ner überzeugenden Technik auch in un- 
geheizten Räumen. Somit auch geeig- 
net in unbewohnten Ferienhäusem zur 
Minderung der Heizkosten. 

A. KAUT GmbH & Co^Tamwnbergstr. 35 
54C0 Wuppertal 1, TeL 02 02 /30 10 41 









Moderne Technik, 
für die Aiztprcncis 

bietet der Siemens-Personalcomputer 
PC-D, ein Einplatzsysteiri mit dem Be- 
triebssystem MS-DOS, der alle Verwal- 
tungsarbeiten unterstützen kann. Zu- 
sammen mit dem Programm PCS 7001 
des Softwarehauses Drtuisdata-Com- 
puter-Systeme lassen sich so Statistiken 
erstellen, Rezepte ausd rucken oder die 
KV-Abrechnung erledigen, ohne daß 
Computerkenntnisse vorausgesetzt 
werden. MTt diesem PC-D- System bei- 
spielsweise hat der Arzt eine selbstän- 
dige Krankenscheinüberwachung, mit 
der auch offene Privatrechnungen art- 
gemahnt werden können; automatisch 
erledigt dann der Computer das Aus- 
drucken vorbereiteter Mahnschreiben. 
Außerdem wird mit der automatischen 
Textverarbeitung noch viel Zeit ge- 
spart, da das lästige Formulieren, Dik- 
tieren oder Korrigieren entfällt. Hier 
werden standardisierte Textpassagen 
aus dem Computerspeicher geholt und 
mit den Patientendaten verknöpft. Je- 
der Arzt weiß, welch große Belastung 
die Verwaltung mit sich bringt - der 
PC-D von Siemens mit dem Programm 
PCS 7001 bietet dafür seine Hilfe an. 
Siemens AG 

GB Kommtiullcatf ons-Endgeräte 
8000 Mönchen 70, Hofmannstr. 51 



Neuer Waste rfi her entfernt 
Chlor und bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee •und Kaffee schmecken wieder, weil 
Chlor und Verunreinigungen aus dem 
Leitungswasser mit silberimprägnierter 
Aktivkohle ^erausgefütert werden. Per 
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen direkt aus dem Wasserhahn. 
Holen Sie »ich ihre „eigene Quelle" mH 
gesundem, sauberem Trinkwasser Ins 
Haus, denn Wasser Ist unser kostbar- 
ste« Nahrungsmittel 
RAYONEX, Aqea-Pur, TeL 02723/80870 
5940 L ewes to dt 14, Postf.4042 
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Darauf haben 
viele gewartet 
Delikatesse + 
Risikovorsorge 
Deutsche Brotspezialitäten 
„in der Dose gebacken” 

Diese Spezialität ist 2 lahro haltbar, 
absolut tropenfest, ohne Komervie- 
ro ug s stoffe und mit dem „CMA-Göte- 
z ei eher“ versehen. 

Vertriebsnachweis durch: 

NORGES GMBH, Postfach 10 07 04 

D — 2850 SnHueshavM 

TeL 04 71 / 2 85 28, Telex 2 38 442 



Endlich. Hilfe bei Wetter- 
fühligkeit und ihren Folgen 

Viele Menschen leiden unter Migräne, 
Schlafstörungen, Depressionen, Mattig- 
keit oder ähnlichen Beschwerden, die 
sich nicht nur auf- Wetterfühligkeit zu- 
rückführen lassen, sondern auch auf ne- 
gative Einflüsse aus unserer Umwelt. 
Was konnten Sie bis heute dagegen 
tun? Durch Mecos können Sie jetzt die- 
se Alltags beschwerden vergessen. - 
Schmerzfrei ohne Medikamente - ME- 
COS ist ein Miniserder, der hier helfen 
kann. Anwendung - denkbar einfach. 
Sie brauchen MECOS nur einzuschallen 
und ihn in Körpernähe bei sich zu tra- 
gen. Sie können schon nach kurzer Zeit 
eine deutliche Wirkung verspüren. Hilfe 
bei Wetterfühligkeit und ihren Folgen, 
ohne den Körper zu belasten. Sie haben 
bei MECOS ein vierwöchiges Rüefega- 
be recht. Weitere kostenlose Informa- 
tion: W. Bangert ul Co. Etektromedizini- 
»che Geräte, 7404 Messingen, Postfach 
11 4052, TaL 0 74 73 / 2 18 89. Auch in 
Apotheken und Sanitätshäusem erhöh - 
Sc h. 


Wie glücklich könnten viele 
erfolgreiche Menschen sein, 
die in den besten Jahren be- 
reits Schlüsselpositionen er- 
reicht haben. Sie sind es 
aber häufig nicht, weil sie z. 
B. neben der sogenannten 
Managerkrankheit auch 
noch Arthritis (Gelenkent- 
zündung) haben. Was bat ein 
rheumatisches Leiden mit 
der Managerkrankheit zu 
tun? 

Anscheinend besteht eine 
wechselseitige Beziehung 
zwischen Arthritis und emo- 
tionalem Strefi. Aber nicht 
nur Arthritis kann die Folge 
von Obermäfiigem Streß sein, 
auch Herz und Kreislauf sind 
unter anderem gefährdet. 
Jene Männer in den Schlüs- 
selpositionen, die wir Mana- 
ger nennen, haben es 
schwer. Sie erreichen diese 
Positionen meist erst, wenn 
sie 40 oder 50 sind, in einem 
Alter also, in dem die Drü- 
sen-, die Hirn- und Organ- 
funktionen beginnen abzu- 
bauen. Häufig kommen auch 
noch private Schwierigkeiten 
hinzu, da die beruflichen Ver- 
pflichtungen wenig Zeit für 
das Familienleben lassen. 
Und - sie lassen auch nur 
selten Zeit für einen mehrwö- 
chigen Kuraufenthalt. 

Minimum an Zeit 
M arimm n an Energie 

Eine Frischzellentherapie im 
Sanatorium Block in Leng- 
gries, die den körperlichen 
Abbau bremsen und rück- 
gängig machen, das Nerven- 
und Dvüsensystem revitaii- 
sieren soll, nimmt ein Mini- 
mum an Zeit -ganze 6 Tage- 
in Anspruch und kann Ihnen 
ein Maximum an Energie, ei- 
ne „biologische Verjün- 
gung" geben (mehr Optimis- 
mus, Ausdauer und Steige- 
rung der Leistungsfähigkeit). 
Was geschieht im Körper un- 
serer gestreßten Manager? 
Um mit Belastungen, An- 
strengungen und Bedrohun- 
gen besser fertig zu werden, 
stellt der Organismus durch 
Hormonausschüttung zusätz- 
lich Energien bereit. Halten 


derartige Streßsituationen 
länger an, erhöht sich der 
Blutdruck, Blutzucker und 
Blutfettgehalt steigen an. 
Die Folgen können dann u. a. 
Arteriosklerose (Adernver- 
kalkung) und Herzgefähr- 
dung sein. 

Oft kann die Frischzellenfthe- 
rapie hier helfen. Die fri- 
schen Zeilen ungeborener 
Lämmer (Feien) wirken nicht 
art-, sondern organspezi- 
fisch. Das heißt, Herzzellen 
des Spendertieres werden 
überwiegend zum Herzen 
des Empfängers transpor- 
tiert, Hirnzellen zum Hirn 
usw. Das geschieht auf fol- 
gende Weise: Nach der Int- 
plantierung der Frischzellen 
in den Gesäßmuskel werden 
diene von den sogen. Phogo- 
zyten (Freßzellen) zerlegt 
und durch die Blutbahn zu 
den betreffenden Organen 
und Drüsen transportiert. 

Sorgfalt und Perfektion 
sind oberstes Gebot 

Seit Entstehung der Frisch- 
zellentherapie vertrauten 
sich Zigtausende diesem mo- 
dernen Behandlungsverfah- 
ren an. Es ist ungefährlich 
und oft sehr wirkungsvoll. Die 
Voraussetzungen für die ein- 
wandfreie Durchführung un- 
serer Therapie sind: 

★ Unsere Spondertier-Her- 
de. Sie wird ständig tierärzt- 
lich, serologisch, bakteriolo- 
gisch und toxikologisch (Gif- 
te) überwacht. 

-Ar Noch einen Tag vor Ge- 
winnung der Fnschzellen 
werden die Schafe gründlich 
untersucht: Temperatur wird 
gemessen, Blutsenkung ge- 
macht die Leukozyten (wei- 


ße Blutkörperchen) werden 
gezählt 

★ Unverzügliche Implantie- 
rung der Frischzellen. Zwi- 
schen Gewinnung und Im» 
plantierung liegen im Sana- 
torium Block nur ca. 40 Minu- 
ten. 

★ Stationäre Behandlung, 
um eventuelle Reaktionen 
des Patienten sofort unter 
Kontrolle zu bekommen. 

550 000 Injektionen 

Alle diese Voraussetzungen 
erfüllt das Frischzellensana- 
torium Block. Deshalb kann 
es auch auf 550 000 Injektio- 
nen zurückblicken (pro Be- 
handlung werden ca. 10 
Spritzen verabreicht). 

Das Sanatorium unterhält 
eine eigene Herde von 600 
robusten und gefleckten 
Bergschafen. Es steht jede 
Woche - das ist ein großer 
züchterischer Erfolg - eine 
ausreichende Zahl Feten 
von erstgebärenden Mut- 
tertieren zur Verfügung. 
Natürlich ist dieses ganze 
Verfahren sehr personalin- 
tensiv und kostspielig, des- 
wegen aber auch unge- 
fährlich. Dafür steht unsere 
Erfahrung aus der Behand- 
lung von 55 000 Patienten in 
35 Jahren. 

Nähere Informationen kön- 
nen Sie gerne anfordern 
bei: 

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR 
FRISCHZELLENTHERAPIE GMBH 
SANATORIUM BLOCK 
Latschenkopfstraße 11 
8172 Lenggries/Obb. 

Tel. 0 80 42 / 20 11 
Tx. 524 231 

Fortsetzung folgt 



Warum wir manchmal 
Alleskönner sein 


Es gibt Leute, 
die mögen Alles- 


Hissen. 


könner nicht. Trotzdem müssen wir vom 
Roten Kreuz versuchen, Alleskönner zu sein; 
zum Beispiel in Afrika. Es fangt damit an, daß wir 
Schwesterorganisationen in allen Ländern Afrikas, 
auch in den islamischen Staaten, haben. Durch unsere 
Neutralität können wir selbst in Gebieten tätig werden, in 
denen gekämpft wird und wo kaum ein anderer den Betrof- 
fenen — vor allem der Zivilbevölkerung — helfen kann. 

Wir können daher überall dort helfen, wo Hilfe nötig ist. Flä- 
chendeckend und nicht nur punktuell. Hunderttausenden und 
nicht nur einigen wenigen. Wir können das, weil wir nicht nur die 
nötigen Hilfsgüter - bereitstellen, sondern sie auch mit eigenen 
Transportmitteln dorthin bringen, wo sie am dringendsten ge- 
braucht werden. Und wir können es, weil wir Rotkreuz- 

Personal einsetzen. Darum können wir 
auch garantieren, daß die Hilfe an die 
richtige Stelle gelangt. Unsere lang- 
jährige Erfahrung hilft uns dabei ebenso 
wie die Tatsache, daß wir vom Roten 
Kreuz eine der größten nichtstaatlichen 
Hilfsorganisationen in der Bundesre- 
publik sind. Das alles können ^ 0 l 
wir aber nur, weil Sie uns unter- marionen 
stützen und — wenn Sie uns Afrikl-mS 
mit weiteren Spenden in erhalten 

Zukunft helfen. Denn jetzt Sie *** 
wissen Sie ja, warum wir 
uns bemühen müssen, 

„Alleskönner“ 
zu sein. 


S|?emtatkonto4l4l4l 

bei allen Banken und Sparkassen 


Fr.-Ebert-Allee71 -5300 Bonn 
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Kauf welle aus dem Ausland 

Beträchtliche Kursgewinne in fast allen Standardaktien 


DW. - Die Wochenscbluftbörse stand im Zei- 
zunehmender Kaufaufträge aus dom Aus- 
«na. Sw erfaßten nahezu alle Maifctgebiete. 
Kül SP? ,| Sp VOB 20 DM und mehr selbst in 
marktgangigea Standardaktion waren keine 
Seltenheit. Der schwache Dollar oder die Un- 

Für eine neue Sensation sorgten 
die Puma-Aktien, die erstmals 
iU»r 8QQ DM gehandelt wurden. 

Vor gut zwei Wochen war dieses 
Papier zu 310 DM zur Zeichnung 
engeboten worden. Ausländer 
seinen bereit, jeden Preis für die 
»Borls-Becker-Aktie “ m 

wollen. Sn Umsatzsehwecpunkt 
bei den RanTfatrtion au £ die 
sich sowohl In- und Ausländer 
konzentrieren. Die Aktie der 
Deutschen Bank legte rund 30 DM 
zu. Inländische Anleger interessie- 
ren sich zunehmend auch für 

Stahl- und Maschinenbaupa p j ere, 
von den JDöckoer sogar mit Plus 
angekündigt wurden. Ftinpn 
Sprung von rund 20 DM taten auch 
RWE-Stammaktien. Die vom Vor- 
stand verlangte gerichtliche Nach- 
prühmg der Strompreiserhöhung 
wird von den Börsianern mit spe- 
kalattven K ä u fen quittiert. In 
Conti Gummi sind die gezielten 


Käufe wieder aufi 
dort zu einem 
rund 20 DM _ 

Frankfurt: Die Börsenneulinge 
Boss und Henkel zogen weiter an. 
Boss legten um 125 DM auf 2 725 
DM zu, Henkel verbesserten sich 
um 15,10 DM. Erneut ausgespro- 
chen fest lagen Degussa mit plus 
26 DM. 

Düsseldorf: Conc. Chemie leg- 
ten 5 DM- und DAB 'USO DM zu. 
Hochtief gewannen um 100 DM, 
Leffers 11 DM und Kbenag 10 DM. 
Verlierer waren Hoffmanns Stär- 
ke (minus 9 DM), Kochs Adler (mi- 
nus 5 DM) und 
(minus 4 DM.) 

Hamburg: Beier sdorf erhöhten 
sich um 6 DU und HEW um 4 DM. 
Phoenix G ummi und Elbschloss 
Brauerei stiegen je um 5 DM. Tri- 
ton verbesserten sich um 1,40 DM. 

Berlin: Schering stockten um 15 
DM, Kempinsld um 10 DM und 


g swHUieit Ober die künftige ölpreise ntwick- 
ng spielten bei der TendenzbÜdung keiner- 
lei Rom In Börsenkreisen wird die Meinung 
vertreten, daB ein Teil des internationalen Ka- 
pitals, das gegenwärtig von der Tokioter Bör- 
se abgezogen wird, in deutsche Aktien fUefit 

gelebt und haben DUB-Schultheiss um 9 DM auf. 
xgewinn von Berthold und Springer konnte je 8 
DM und Viag 6 DM zulegen. Berli- 
ner Elektro stockten um 4 DM auf 
München: Newcomer Sixt liegt 
jetzt bei 450 DM nach 415 DM am 
Vortag. Verlierer waren Südcbe- 
mie und Wanderer mit jeweils mi- 
nus 10 DM auf je 500 DM, 
Stuttgart: Daimler zogen zur 
Karne um 32 DM auf 1 200 DM an. 
Porsche verfehlten mit 099 DM 
knapp die lOOOer-Marke. Auch 


Hugo Boss befindet sich weiterauf 
Höhenflug und ging nach Phisan- 
Terrex Rumpus Kündigung mit 2 800 DM zur Kasse. 

NachbSrse: haussierend 


WELT*AktienhnJex; 

WET- Umsatzi ndax: 4374 (3752) 
Advaaco-Dacllna-Zafal: 145 (W) 
38-Taga-Unfo: 260,12 (260,72) 
200-Tage-Unie: 272 J0 (272,53) 


Fortiaafende Notk 


in und Umsätze 


AK 

BASF 

Bayar 

Boyar, Hypo 
BdWK. VW. 
BMW 

Cooutwrzbk 
Conti Gummi 
Daimler 
Dl Babe Sl 
Dl Bebc-Vz. 
DL Baak 
DmanerBfc. 
FeMmöNo 


Uauf«, 

Honen 
Kol u. Sdbc 
Kantodt 
Kaufbof 
HO 

nCdmer-W. 

linde 

UrfthereaSL 
luflbaraa VA 
Manwnnann 


MAN St. 

MAN Vz. 

Mename-K 

MetoBgw. 

NbtdorT 

Food» 

Pmmog* 

Puma 

RWESl 
RWE VA 
Schering 
Siemen* 

Thynea 

Vebo 

VEW 

vw 

PhWpi-* 
Rovol D. ~~ 


04. 


Düsseldorf 

I Uh 


DM-Torai. in 1DDD DM 


250-60- 50-60G 
,270-9-0-279 
!SW-*4-W-M 
'5JO-WWS5 
509-21 -0»-5h 
4iS-»4-5-l».S 
519-24-10-22 
1210-704»» 
17548-73-08 
,172-85-72-010 

1 81 J« 24-12-23 
«Z94-57-29-J7 
7*7-300- 297-300 
2HW04S0-WO 

T5M0-56-S94 

220-20-17-19 

280-44-281« 

4 23- 9-2-429 

50S-1S-0S-S13 

K6-J4.74.i4 

74-7,7-4-77.5 

715-S-15-18G 

Uas-as-ns-i 

15B-614-SS-61G 

19MJMMW 

msMMOG 

182-5-2-18SG 

1040-60-40-550 

29D4MM00G 

609-1009-6100 

1754-54-54- 7 

22004W27G 

217-20-17-1&SS 

570^0-5 ?6G 

M44-U44 

1537-54-3540 

272-40- 72-77SG 

157-70-7Q-167G 

479-9-1 -4 TS 

444-*.»-*44 


2» 

»UC 

7650 

SSI 

5130 

4B5C 

507 

3050 

nrtG 

17450 

1710 

m 

421 

291 

7A*A 

1510 

TtZSG 

2010 

«5 

491G 

2KG 

73LSG 

71BO 

1«0 

1590 

18*5 

2 HG 

1S1G 

1029C 

29» 

4» 

174» 

70?5O 

2050 

toTO 

631 

ISIS 

mz 

1S7G 

460& 

414 

M — 



flUflkWMt 


Han 

wrg 


76 

BZ. 


TA. 

UL 

73* 


Stück» 



Stack* 



187« 

297-7,5-6- 


14826 

297-7-5-297 

2fl6S 

13705 


253-7-2-259 

29297 

24959^*6-46 

2*6 

3*811 

I7SC 

269J5-793-79J) 

»fr 

22485 

26F-7U49-78 

76SJ 


377* 

360-5-0- 565bG 

S5J. 

5425 

561-54565 



38K 

S3-3V28-SMG 


5970 


SIS 

1305 

1DHM 

308-19-05-518 

2963« 


47W 


43161 

3133« 

I1*-9>i5-9,4 
515-24. 13-3725 

MU 

70449 

61298 


307 

305 

73419 

56379 

#491 

1710-1506-1212 

'17» 

264 75 


1170 

6540 

706) 

174>»D-tB0 




17U 

9U 

9« 

176« -74-1820 





327 

4571» 

571-24-19,5-270 

:«3 

I^FrfTi 

0204-17-824 

804 

50651 

820« 

4 30-35- 29-«3!> 

*Ä-r 


429-38-28455 

421 

40205 

1798t 

297-301-297-387 


27772 


292 

M742 

16741 

252^9A-2>» 

:<S» 

2*QS7 

1 1 V « 

245 


5SZ9 

197-40-57-199 


6760 


TS6 

777C 

11991 

TIS- 19- 18-718 


5270 

21 7-20-1 7-19b8 

715 

9612 

6565 

«SAS^tiA 


15k* 

205-54-280 

280 

3808 

9536 

42S-30-2LWA 

29886 

61888-18630 

«07 


»313 

1 'L L ..PM... 

«=» ' - 

16987 

505-1U814 

493 

7849 

SU5 


- 

8555 


217 

3150 

9914 

773-7J5-77ÄB 

11 4G 

4180 

73-75-3-77J 

73J5 

7912 

1367 

715-25-15-71» 

K 

325« 

725-25-154715 

710 


466 

180-1^0-UI 

U- 

HOB 



236 

1590 

161-3-0-162 

I6I®- 1 . ' 

2552 

41-3-1-145 

ia 

1105 

18293 

192-5-1-193 

ins - 

40568 

19I-8-1-19SJ8 



757 

22D-31-20-ZS1 

214»- 

• fa/j 

21A>23-223 

716 

2423 

613 

186-1995- 

_ ; 

1430 

_ 



1323 

10*6-55-»*- TOS2 

10» j 

«sä* 

1004343-1043 



10 

290,1-7-0,1-9» 


519 




4757 

610-2^0-12» 


8376 

611-7-8410 

403 

WS 

■ 


V4i 


•* 



1061 


170 1 

7590 

1002 

175-86-177 

17S 

3916 

77489 

219-27-19-25» 

207 

20979 


205 

3980 

13210 

217-19-17-10» 

2034 

r 4093 

1 i '1 i 

205 

2571 

827 

5754-69-577 

569J5 - 

«in 




32312 

6*#-62-«tt6AJG 

6» 

23UI 

6423-61-660 

630 

3220! 

28978 

153^-5-3*3-155 

ISlC 

33532 

154-5^-3-155^ 

152 

14921 

Z3M1 

273-80-734^» 

262 

15697 

261-8841-279 

261 

16295 

1887 

16SJ4-3>-1<5 

1S6 

1375 

1634-2-148 

1543 

4106 

21194 

«67,8-75-174.5 

46TG 

. 21457 

469-7S49-47* 

441 


4SOS8 

&4A-*A-**ß 

DL 

ZSS*5 

4*>5434*^ 

<3rt 










u 


Mönchen 

i 7JL 


295-7-5-95 
SDM-U 
249^-785-78 
557-64- 57-6« 
552-53- 27-33 
500-70-30 
51M0-14-19 
311-23-11-23 
1205-204)0-15 
<72084-74-04 
174^-5-45-75 
820-75-18-25 
430-35-29-35 
797-300-297-300 
249^-59-59 
154*9-484? 
218-20-18-20 
nuibG-34-24 
— «9-20-27 
-517-01-14 
220-7-027 
734-8-3 4-2* 
XQ-2M2-2D 
179G-0S-«M5 
«»•2-0-62 
190-S-0-*M,5 
2T9-24.ie.UbG 
182-92-82-92 
1040-62-4042 
295G-8-0-9S 
4010-1085-10 
980080-80-80 
1 77bB-S-7-78bG 
740800-740400 
712-24-1 2-24 
207-15-07-IStoG 
5704M)- TObO 
64581-4581 
ISS^SM-U 
27481-72-80 
1638-586 
471-7589-75 


287 

34$ 

265 

552 

514 

487 

»64 

305 

1175 

171 

1T0 

801 

421 

290 

745 

156 

21H5BG 

m 

402 

48< 

315 

74 

702 

17BJG 

lOObfi 

166 

219 

180 

1010 

2JSbG 

601 

980 

176 

740 

206*5 

204 

545b& 

630 

151 

762 

157 
460 
434 
189-5 


78 
Siucw 

4625 

8166 

10:97 

3606 

6785 

14451 

11719 

559* 

19« 

279 

435 

14339 

75506 

1652 

71896 

160* 

459 

1409 

1088 

857 

1540 

1100 

113 

577 

m 

9299 

79 
104* 
358 

17 

804 

5638 

5031 

1775 

736 

89 

7767 

8703 

4673 

170 

8S59 

«25 

— «ft 

78847 


Aktien-Umsätze 


AJflani Vei* 

Gerne* 

Oofet 

Hantel 

Hum«* 

IKB 

TfiMout 

VartO 

Umlover 

Zander* 

FiPHktmt 

AiTicn: Ver* 
ARona 

AUa 

BBC 

BW 

Comigoi 

OcguMB 

DIW 

IWV 

Vona 


ABarw v*r» 

Bfeimdart 

Baku kl 

Br. Vuttao 

HEW 

Knwi 

Bl«6< 

Reichen 

Seto m ancof 


Ackermann 
ABIoaa. Ven. 
Gierig 

bor-AmDei 
Münch Rück 
PWA 

S efcuuonder 

Sudchemte 


7A 

9591 

.T67 

1002 

2371 

617 

14J4 

975 

733 

75*2 

«77 

7A 

6501 

1965 

1209 

2146 

3«D 

30 

10303 

7050 

3381 

7415 


2310 

4638 

880 

1988 

14379 

1120 

9704 

140 

65 

71 
973 
2834 
87 
6 9 
5 
65 
160 
1380 
395 
577 


7474 

3264 

2262 

1955 

7400 


3947 


2151 

3574 

175 

5286 

2769 

4736 

1913 


1390 

661 

600 

7348 

1966 

540 

1790 

ISO 

170 


93S 

841 

90 

258 

55 

SO 

177 

7485 

376 

109 


Inland 


H AochMBeU.145 
H Aoeh. M. Vera. 7 
D Auch. ROdc. 9 
D Am an -4 
M Ack-GSgg. B 


Aden 3 
Adler 17*16 
AEGD 
AK KABEL 9 
Aescvtap? 

AG AB 5 

_ Aortppmo -0 
M Agiob ’Q 
MdgLVt-0 
M Aigner 9 
M AH. Kou<b.‘18*7 


H AgivIO 
H Aftdn 


hgkiB*2 
D Alexander«*. 0 
HnA*entMi*0 
S All0jta.-6J 
S da I NA" -4 J 
S doL55%E4j 
D AlBanz Leb. 9 
D AHaiuV.10 
S AUweUer SL 8 
5 dgLVi.9 
Altana IQ 
Andreae-MZ. 4 
Alka IQ 
dgi. Vt 11^ 
Audi NSU 4 


I Auab. Kg. 2*1 
■ademrerkebS 
BeLWDrtzMk. 12 
Baleke-DOrr 3 


B£. 

2150 

1750 

26251 

J80T 

166bO 

174G 

30» 

296 

38S 

595G 

168 

3800 

154 

121 

215bO 

I077B 

4l0bG 

16700 

lOdbG 

141 

5200bS 
4700 
4010 
6495 
2360 
507G 
71 0G 
403 
230 
1705 
1610 
6S0G 
113 
172G 
641 
282G 


F 
F 
F 
F 
H 
M 
S 
F 

D 

F Banha.v.1 899 *14+2 7501 
D BannSg - 20 9J09 

H BASF 10 2S1 

H Bavaria 3 
D Bayer 10 
F BJtrJclLO.O 
M Bayer- Hdlb. 11 
M Bayer. Hart«. 6 
M Bayer. Hypo 123 
M Bayer. Ueyd 5 
M BMWIiS 
M Bayer. Vbk. 123 
H Bemvdorf 10 
F BHF-Banfc 12 
F Bart. Bank 6 
B Bert. IQndi 5 
D Bertebmann Gen. 

B Bekuld 5 
B Berthold 0 


S BflL+Bem. 9 
F Unding f 

M Blattmetall 6 

D BechGeb. Sir. 0 
S Bau 0 
F Brau AG 0 
M Bm». Amb. *0 
F Brrm Vl 36t5 
H Br. H. Hypo 11 
HnBnrhJvie *0 


Breite nb.-C *28 
Br. StraOtj. tu 
Br. VulhmO 
Br.WoUk.10 
BBC 7 

BSU Textil 30% 
Bucknu-W. 4,1 
Buöeru» »U.9 


M BgLBrJng. -12 
S BgLBiÜJlav. *0 
S Calw D. "2* 
f caueiia*i5 
F Ceag 5 
D Caloida Ven. 6 

D Commerjb. 6 

D Cobk.Rtme‘0 RM 


1V4G 

272 

228G 

545B& 

4440 

54000 

300B 

514 

5S0DO 

623 

525 

ms 

1-US 

ntß 

132.2 

140 

220 

5494 

270 

2067 

2800 

3128 

8400 

101 » 

545 

»5 

630G 

3007 

121 

2805 

530 

1l7bG 

450 

87» 

34» 

7408 

829 

250 

710 

317.5 

17^7 


78. 

2050 

1718 

2500 

3807 

141 

149.5 
2900 
707,3 
385bG 
59BbG 
165 
3850 

140 
131 
217 
107 TB 
415B 
1720B 
10BB 
140 
5200 
4200bB 
5940 
6400 
2355 
307 
714,9 
389 
230 
1600 
15201 
611G 
114 
174 
63)0 
282G 
7357 
930B 
246 
19t 
26« 

22 8 
5S0bG 
4440 
SSObG 
3008 
4B5bG 
513 
617 
515 
206 

IS- 5 

222 

131.5 
152 
m 

365 

277 
198T 
2550 
314 
840 
101 » 
538 . 
803 
630G 
JOST 
118 

278 
3273 

Tl9hB 

4a 

87» 

34» 

740S 

840 

2383 

700 

304 

17G 


F Cabk-GenuBtch. .1193 
D Cenc.Chem.43 255T 
B COtic Spinne * 0 4607 

D Coniigo* 8 328 

D Conti Gummi 5 3Z3 

D DahlD. St 7J5 258 

D dgL Vz.i4J5 374G 
S Daimler 12*23 1200 

M Deckel AG 6 220 

0 OL All TeLIO 6757 
D Dl BabcodtSL 3 179 
D dgLVz.33 177 

F DL Bank 12 819 

O DL Cetitibaden 12 800 
D DL Cond Rück 0 38507 

D dgL NA 0 MIT 

F DL EH.+WbL 12 629b Ll 

F DogunalO 454 

H DLHyp.K-8%1.9 304 
H DU4yp.F.-Br.10*23 720G 
HnOt. SpezWgL 10 460 

F Ol Stainz. -6 340bG 

H DeTeWe 9 
F Dl Texaco 53 
D Didier 73 
F DbL Quell e n 73 


D Dieria Holding 4 
D Dfttm. 6 N **80 
D DABO 
5 DIW 11 
H Doaa 5 
D Dm. Toner 7,7 
D DUB-Schukh. 7 
D Duewag4 
D Dratda Bank 10 
F DL Ffandbl. Gen. 
D DyChMh. Z. Sl 4 
D dpi Vz. * 

F Dywldag 6 
D ideaTwitieti ‘10 
F Bdibeum-8r.S 
D Ebb. Vert. 10 
H BbtchtaOO 
M ELECTRO. 7000 20 
M En. Otjerfr. 6 
M En.Onb.6 
B Engelhardt 7 
D Ena 9 
M ErkrtIO 
M Ente Kulmb. 9 
M Ei coda 
S EnL Match. *6 
M Euerer "0 
D Färb. Llqu.'RMO 
f PAG KugeH. 23 
D Feldmanie 


F nachaiof 9 
D Faid *0 
B FonL Bn *4 % 
M Fr. Obert.Wk.5 


50» 
235 
235 
420bB 
1C0G 
7800G 
1013 
450 
354 
31SB 
300 
23» 

4513 

104.45 
2S5bGr 
7483 
184 
29» 
17er 
261G 
29» 
S52bG 
280IG 
21B3B 
2407 
330 
3766 
i«S0bG 
FflObG 
400 
440bB 
93 
505 

Nabel 5 297 


Fron«. Hypo 12 
FranLona R.4 
F dgl NA 6 
F dgLSOIk E.3 
F Fach* Peml Vz.4 
H OeeMm.Bk.3 
M Gehe *8 
D Geb.waner 6-5 
D Geneth. GL 73 
F Gertro 7 
D Gfldea.0 
D Ginne* 0 
D Km 6 Sp. *11 
D GoMMftm.? 

M Gkw. Fit, *10 
F GrOiaw. H. 2 
H Guano *8 
M HackerAckL 233 
H HagedaO 
D Hagen Boa. 73 
H HafL-b 


310 

90OT 

4830 

2190 

1200 

938 

663 

4957 

in 

y 

1803 

188 

184 

137 

1» 

235 

31 STG 

144 

41» 

153» 

14» 

m» 

139 


llilnier *0 
D Hamb. Berg 73 235 

H Hb.Hoehb. r 4*0L64 970 
H HEW 53 131 


120 

228 

407 

325 

300 

253 

39» 

1168 

224bB 

40» 

171 

171 

799 

785 

37507 

9507 

419 

418 
378 
704 
455 
341 bB 
50» 
ZSIbG 
22? 
405bG 
16» 
780» 
100 
442 
SSObG 
315B 
298 
235 

419 
104,25 
245 
243 
184 
ZffiG 
175bB 
2410 
285 
S52bG 
275 
200 
2607 
328 
376TB 
1950bG 
970 
40» 
455 
V 

482 

289 

300 

900T 

4606 

219 

1185 

CT 

4707 

685T 

150 

IBS 

22» 

1813 

188 

189 

144 
149 
28» 
2V 
312 

145 
41» 
133» 
1<8G 
227 
132 
235 
97bG 
128 


H HdL Lüh. 9 
Hn Hann. Papier 6 

H Hai mi toriO 
D Hoipener11*l 
F Hartm. A B3t- 6 
F dgL Vz. 6 
M Hasen- Bidu 9 
S Heidelb. Ze«L 7 
M Hent a w. 5 
D Hein. Lehm. *6 
D Heim. hKL *16*2 
D HenkelS 
F Henningar 2 
B Herta ? 

B dgL Vz 73 
B Herme» 8 
S Heiser *143 
0 Hndr. Auff. *7 
D Hoehtlef 10*2 
D Hoechst 10 
D HoeschS 
M Hatbr. Qn. 2 
D Hoftm. SL29 
S Hohner-0 
H Hoitten-Br. 8*1 
F Hotzmann 10 
D Horten 4 
B Hw. Kayser *12 
D Hinsel 83 
M Hauthenr. 10 


550 

2393 

38J9 

284 

23207 

1400 

93» 

59» 

26» 

3I0B 

67» 

<30 

l52bG 

152 

147 

740 

51» 

21» 

«OObG 

254 

159 

4200 

2353 

IS8 

315 

586 

216 

51» 

625 

460» 


H Hype Hbg. 10*23 47SbB 


D IKB 73 
S IWKAS 
M bat-Amper 8 
D taenbeck 4,75 
H locobsen'S 
H Arte Bremens 
D XatoeiMH0i53 
D KaB Chemia 12 
D Kafl u. Sab 7 
D Karstadt 7 

D Kauft«* 7 
0 Kemp Inski A 
D Kenvoa 4 
F KS8 43* 

F dgL Vz. 735 
HnKWS 8+2 
D KFD 9 
D KRkkner-Wk. 0 
M KnDrr-Mech. 8 
D Kochs - Adler 9 
D KOIn-DOtsd. *16 
□ K8kv Rüde. *18 
B KOtltzer *0 
B dal. Vz. 

S Kalb & Sch. 4 
S KWbenschmMI 8 
F Kr.Rbelni.43 
S Krofl Aller. *14 


2943 

268 

365bB 

19» 

78» 

1843 
144 ■ 

408 
282 
425 
505 
615 
240 
180 
169 
509 
230 
773 
3093 
265 
580T 
2200 
23007 
240» 
146 
22» 

295 

SOOfaG 


M Kresiss-MaHel *16.1124» 


D KieaiKhr.11 
M Kiene* 10 
D Krupp-Stahl *0 
H KD Wir. “S 
D KDcpersb. *0 
D KKB12 
F PCupterberg *9 
F hdimeyerTO 
□ Langanbr. 10 
D dgLVz. 103 
F Lech EWar. 73 
D Letter* 73 
B Lehm an n 0 
F CeffMfTZ 
M Leon. Drahtw. 12 
F Linde 11 
HnUndXHWebr. *13 
M LOwenbräu 8+13 
D Lufthansa St. 33 
D dgLVz. 33 
D Magd. Feuer 73 
H MoOmfc44 
F Moinkieli *15 
F MAB 73 


280 

440 

144 

240 

J2ST 

JW 

950B 

420 

100 » 

80» 

326 

m 

13» 

574 

644 

723 

77» 

124» 

181 

140 

92» 

450bB 

4907 

341G 


545 

259 

38.9 

274 
23007 
15707 
93» 
40» 
74» 
510bB 
430 
4183 

ISO 

1473 

1443 

7507 

51» 

21» 

IDOObB 

244 

154 

420B 

2*43 

130 

314 

590 

210 

31» 

599 

4S0bG 

445 

290 

265 

340 

19AbG 

740bG 

1843 

139 

406 

276 

389 

SS 5 

238 

177 

165 

505 

217 

74 

304» 

27D 

STSbG 

215CH G 

23007 

240» 

146» 

265 bG 

295 

51» 

1240 

275 
645 

U» 

240 

3407 

7093 

950B 

417 

100» 

800 

32» 

449 

13» 

545 

640bB 

708 

770 

1245bG 

1803 

1593 
90» 
4508 
301 bG 
3<1bG 


F dgLVz. 73 
D Mannesmann 6 
F Monnh. Ven. 8 
H Marti« ICO 
F MAN SL 53 
F daL Vz. 53 
F MAN-RoL 70.2 
F Massa 

S MMülLWekig. *0 
D Mauser 0 
F Mercedes IQ3 
F MetaBges.6 
S MeL u. LodtO 
S Mdag 43 
F MaenuiO 
F ManaehtaS 
HnMOhL RDn. 5 


32» 

ili- 5 

870 

209 

190 

54 DT 

445 

300bG 

BSbB 

1052 

2«7 

1043 

451G 

833 

2SOOG 

130T 


M MO. RDck. In hab. 9 3000 


M dgL SOh E.*9 
M HAK Sl affe 0 
S Nedcarw. CnL 7 
M N. Bw. Hel 8 
M Medonnayr *0 
D Nna6 
D Nbodarf 10 

H Norden mont 6 

H Nord. SteMg. 5 
D Nordstern K. *12 
D dgL NA *10 
B Naatat. Lab. *20 

F Oberland Glos 
H Old. Ldbfc. 8 
D O*K0 
H Otavi 4 
F PWA7 
F PorUnflu *5 
M Paul zier- Br. 0 
M Poulaoer34 
D Poguktn 83 
D " “ “ 

F 
F 
D 
H 
F 
S 


dJTvz.93 

pftü.1 


2500 

1433 

253 

333 

218 

121 

610 

182 

146 

2300 

7000T 

87007 

213 

327 

149 

1043B 

2353 

345 

40SbG 

175» 

2T0bB 

Z20B 

SllbG 

2393 


Hypo 10+5 
Ptoff 7 

PNFp* Kom, 10*6 
PhOetdxG.43 
Plttler Mosch. 0 
Porsche 16*23 
M Porz. Walds. 0 
H PieimogB 
S PrograttS 
M Pu 0M 
M ■athgeber *8 
D Rav. Sp. *0 
F Rekhelbrbu 0 
H Reichen 0 
S RtmineL 113 
F RHEIN HYP 10 
D Rhein. Te«fl *6 * 

D Rhein Hoden 63 
D RWESL 8 
D dgL VZ. 6 
D RWKO 
D Rhehnnetal 73 
D Rhehmtetall Vz43S 2*9 


84! 

195 

w 

iSVbB 
175 
192 
780bG 
48» 
27» - 
62» 

93 

96SbG 

702 

291G 

293 

225 

220 

45» 

538 


D Rhema 73 
HnRledTd. H. -22 
H RJnL SthA **0 
H dgL UL B ‘*0 
F Rosem hol 73+1 
H RubeiaW 23 
D ROtgen 83 
S ScAmanderS 
H Schektotn. *5,1 
D Schering 12 
D Bdttioaa 
M Seide nk 5 
F 8chJqu>L*14 
P SchmaL-Lub.73 
D Schub. 6 Satt 0 
S Sdrw. ZeUsL *4 
H Seairitas *10 
S S&103 
F Sein Enz. N. 3 
S SekL Wach. *8 
H Siemens 1t 


37S 

925 

108» 

6E1G 

366 

92SB 

339 

355 

Z3» 

572 

TM 

23» 

630 

179 

170 

178 

17000 

360 

U5& 


32» 

187 

B40 

'aase 

217 
182 
52» 
438 
UObG 
83bG 
1022 
290 
10» 
451 G 
84 

240» 

1308 

2890 

234 ObB 

im 

230 

330bG 

215 

120 

401 
175 
156 
225» 
1940 
82007 

ZI ST 

324 

149 
10* 3G 
2283 
344T 

402 

1750bG 

213*0 

220x0 

TOObG 

234 

825 

1B8DG 

1073 

942bG 

135ÖG 

175 

190 

745bG 
48» 
2JSG 
61» 
«4bB 
«4BbG 
690 
291 G 
2903 

2(B 

«0 

334 

282 

365 
925 
106» 
651G 

366 
925B 
334 
350 
23» 
565 
7143 
23» 
62» 
175 
140 
174 
17506 
350 

'& 

629 


F Sktaico *13 
D Sinn 7 
F Smner *12 
MSkl 

H Stomem NepLD 
M Sp Kotbm. *10*5 
S Spl Plane* *20*30 
B Spring« Verlag 6 
D SL Bochum ‘637 
H R4S-0 
D Stem-Br. 0 
D Silnnes *18 
B Stack 1,92 
D Slfihr 7+2 
D Stoib. Zink 5 
D StoHwerefc 7 
D Strabog 7 
M Snnapro 
M dgLVz. 0 
5 St- Bdckerm. *0 
S SLHotbröu 9i53 
S dgLVz. 10*53 
M SurtzSO 
M SOd-Cheode 123 
M SOdboden 11 
S S&dLlO 
M Technoced 
B TotnpL Fetd.'44-Z 
B Terr. Rud. **9 
D Terror Rumpus 6 
HnTeut Z. Vl 6 
D ThOr. Gas. 8 
F Tburtngio 10 
D Thyssen 5 
D Thyssen Ind. 3 
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**ab ine l chende BUkkekmg. Kursiv« 
Po«^- OasL Fteiveshehr. Ohne Gewohr. 
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Dis Slot» Bann, Ami 66 (Tislbauamt), schreibt Im Zusom- 
menharrg mH der Erweiterung der Rauchgasreinlgungsan- 
tage der Klärschlamm Verbrennung Sa Herweg folgende 
maschTnentechnliche Leistungen aus. 

Kennziffer. 66-520 
1. Gewerk Matchlnentechnik (VOL) 

Los f: Kalkhydratstation - Nachrüstung von zwei Silo-Unterteilen In ein 
bestehendes Gebäude eintchl. der Austrag*-. Dosier- und Förder- 
einrichtungen mH Anbindung an vorhandene Trogkettenförderer. 

Kennziffer 66-531 

Las 3: Pneumatisch» A* che- Förderanlage mH Abluftrefnigung efnschl. 
Erweiterung«- und Umschlufiarbelten an der vorhandenen mecha- 
nischen Transporteinrichtung und am Aschesllo. 

Abgabetermin: 10. 9. 19S6 

Die Angebotsabgabe (VOL) erfolgt beim Bauverwaltungsamt, Bonn, Berli- 
ner Platz 2, Etage 9 B. Bieter oder ihre Bevollmächtigten sind II VOL/A bei 
der Angebotsorfnung nicht zugelassen. 

Angebote können für die Lose einzeln oder gemeinsam abgegeben 
werden. 

Zuschlag slrist: 17. 11. 1986 
Ausführungszeit: Los 1 ca. 6 Monate 
Las 3 ca. 8 Monate 

Vorgesehener Vert ragsbeginn: Oktober 1986 

Die Arbeiten werden nur an leistungsfähige Unternehmen vergeben. Von 
den Bietern Ist der Nachweis ihrer Fachkunde. Leistungsfähigkeit und 
Zuveriässigkeii zu erbringen. 

Die Vergabeunteriagen sind ab 11. 8. 1986 gegen Quittung bei der Stadt 
Bonn, Amt 66 (Tiefbauamt), Stadthaus, Berliner Platz, Aufzug 3, Etage 2. 
Turm D, erhältlich. Bei schriftlicher Anforderung Ist der Einzahlungsbeleg 
beizufügen. 

Die Schutzgebühr beträgt: Gewerk Maschinentechnik, Los 1 30.- DM 
Gewerk Maschinentechnik, Los 3 30,- DM 
Zahlung des Entgenes an die Stadtkasse Bonn, Konto-Nr. 11 312 bei der 
Sparkasse Bonn, BIZ 380 500 00, mit dem Vermerk „Hhst.: 7010 100 0000 1" 
unter Angabe der Kennzahl. 

Die Schutzgebühr wird nicht erstattet. 



AUTO-BILD wollte es genau wissen und gab 
7 präparierte Golfs zu 7 VAG-Werkstätten in 
die Inspektion. Ob gewissenhaft gearbeitet 
wurde, wie schnell und wie teuer - der große 
Testbericht in AUTO-BILD. 


Die Zeitung rund ums Auto 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
ICMA - Das Internationale Cash Management + Account von Mernli 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpaplera haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofottige VeffügbarfwK Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sondar^VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über ihr Kapitel und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapierfconto mit Betel hungsmögi Ich keh 

• Versicherung 

US-J 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Servltw 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. e. 

• Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


M erril l Lynch 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden S» sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Kari-Amold-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 58 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 - Telefon 0 40 / 32 14 01 
8000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 ■ KronprinzenstraBe 14 - Telefon 07 11 / 2 22 00 


Vorbeugung 

Unser speziell au'.geb. Personal, 
bestehend aus Betriebswirten, pro- 
mov. Ökonomen u. Juristen, könnte 
iiuch für Sic Probleme losen. 
Schwerpunkt: 

• Insotrcnzbcratung 

• auBergeiichtl. Vergleiche 

• ab Ihr nts. Verhandlungspartner 

• LiquidrtatspLanung und 
Beschaltung 

ln eiligen Fällen auch an Wochen- 
enden erreichbar 

Unternehmensberntung 
Dr Brandt 
2800 Bremen 33 
Posttnch 33 01 70 
Tel. 04 21 3 49 88 99 


Graphologisches 

Gutachten 

mH nychnlogtachw Bwaftmg 
ParaOnQcfikeBunalyM 
BramittaftaMiitaflung 
PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DfpL-Payctk P. Lauster 
LüderrtzstniBa 2. 5000 Köln 60 
Talsfan 02 21 77 60 1376 
Fordern Sto 

tatormsDonsuntertagen an 



Deutsche Lebens-Rettungn 
Gesellschaft e. V. 

AlfredStrafle.73 
4300 Essen 1 



P e ftw Fa yen c e n 

cil 7000 Krüge und ZtarieOor ult ver- 
»cfat cdfnen Mottvca wett enter Efc fllr| 
DM 100000*- VB abzugeben. Vk- ca. L 
Mo. 

Anfragen am BLobeUa GmbH, Habe-j 
tourger Platx L 8000 MBn cfaen 40, Tel 
0 89 / 38 33 00, Tel» S 218 400. 


Rolox 

Submarin«- Dat*. 18 Karat, absolut 
oanwartlfc nmfltindebalbflrai verkau- 
iea. 15000*- DM. 

TU. flZ 34 /IS 56 24 


lin.TCWrjÄr. 


TH«I kauft 

Dia» V«rfffentMwngi von einem m- 
dder g e s ebrieben . zeigt Urnen, WO und 
WIE Sie für den Bruchteil denen, wai 
Ste einem T ttglhflndte r bezahlen mfla- 
sep, «ofort einen Dr^-. Professor-, Bot-I 
■chafrer-, Konsul- oder anderen Tttdl 
verlieben bekommen. limitierte Ant4 
läge. Vmabinformatk» gegen DM aSj-J] 
(wird bei Kauf ang erec h net) per Nacb-| 
natim« Zuschriften wntar p 2531 an) 
WXLT-VecL, Pos«. 10 08 84, 4300 


An alte, dl» was vristm 

negativ oder positiv filier 

Superbiomin 

Schindele Gesteinsmehl . aus 
Österreich. Schreiben Sie bitte. 
Es lohnt sieb für alle. Wir woBenJ 
die. Wahrheit wissen. - 
Zuschr. u. K 4243 an WELT- Vert, 
Postt 10 06 84, 4300 Essen. . 


Henuugcber. 

Axel Springer t. Dr. Herbert Kramp 

Chctrcdoktcnnr. 

Peier GUUn und Mantred Schell 

StcUvcrUclendcr Cbcfrtedaktcur. 

Dr. C Unter Zebm 

Meinungen: Knno von Loosciutcrn 

Ctarfi vom DKrnil: Kteus Jürgen Frtusche, 
Pncdr W. Heering. Jen»-ii»riin Lwddekc. 
Rüdiger V. Woüwmnky. Boaa: Hont HUIei- 
beLm. Homburg 

Verantwonllch fOt Sette L polllteche Nmcfa- 
ri eilen: GmwL Ffedttt; Dentechlnnd: Ralph 
Loreu. Armin Reck (buHv.I: Dielhart Cmm 
(D raLBchlBüdnolluk); Aufland: Jürgen 

Umindd. Maria WoLdcohlDcr (atellv.i: Sette 
i: Burkhard Müller. Br. Manfred Rowold 
Ittcüv.k Bundeswettn Bldlgcr kkuüae; Ort- 
cunjpn. Dr. Car 1 Guataf Sxdtuni Zeitge- 

KMeiue: wbImt GOrtltzi wirtactaR; Hm 
Haumann; Geld und Kredtti Claii» PertteflW. 
CheOanrcspODdctu Wirtschaft: Uam-JQr- 
wn Hahnlur: Feuilleton: Br. Feier Dltunar. 

Reinhard Benth (rtellvj; Bildung»- und Ku). 

uupoHdk. GatanwisKiBClufteni Dr- F«ul 
F. Rdta; Geistige Wott/WELT des Bueh«r 
Alfred Suriranan. Peter BSbbU (steUv.i: 
Fernsehen: De liev Ahlen; Wtesmacluft und 
Technik Dr.DteutTMertncb: Sport: Frank 
Qnednan; Aus oller Welt: Norbert Koch, Dr. 
Rndolf Zcwdl UleDv j; AelsoVBLT und Au- 
lo-WZLT: Hciiu Homnajm, BLrgU Crencrs- 
Schknaann (steflv. fuf HeüC-WELTV, WELT- 
Keport: Heinz Kluge- LUbkc; WELT- Report 
Au wand: Hun»- Herbert Kotumer Löer- 
brloTe: Henk Ohncaorsc; Feraonallen: Ingo 
Urban. DokunwiHaikn: ReLohord Besen 
Grafik Dieter Harzig. 

Weite» leitende Redakteure: Dr. Hanna 
Glcskes. Werner Kahl Dr. Rainer Kokten. 
Lothar Setunktt-HUhlteeLi 

Hambnrz-AusBabc: Knut Teske, Klaus 
Bnuulatcltv.) 

Bonner Kormpondeateo-Redakilon- 
CttnÜRr Badlna (Lellorl. Heinz Heek 
t Stellv.), Arnulf Gosch, Sr. Eber he rd MlUch- 
ke. PrLcr Philippe 


DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


pl Mim ls ch er Korrespondent: Bwnl Coo- 


DratsdilaDd.KorrespODdeptett Berlin: 
Hont- Rüdiger KaniLr. Dtet«r Dose. Klaus 
CeileU DUaseldort: Dr. Wllm Heriyn, Joe- 
cUlm GcUbotL Harald Posay. Ftanktun: 
Sr. D&nkwarl Curauaeh UnHakli Koire- 
■pondm tQr Stttdlefaeo/Archltekrun, log* 
AcDuun. Joachim Weben Hamb ur g Hubert 
Staune. Jan Brtch. EUre Warneeka NA; 
Hannover: Michael Jach. Dwmnik Schmidt; 
Kiel: Georg Bauen München: Peter 

Schmatz. Sankward Seite Stutigart: Harald 
Günter. Werner Hduel 

Chefkorrcspondont i Inland c Joachim 
Neunter 

Chefreporter: Höret SUrln, Woher XL Ruet> 


AiMaadshtiroa. BnuseL- 

Lonrioru Reiser Ga 

Icr. Johannesburg: Undka 
penhaent Gottlited 
ner Thomas: Hbskur . 

Her; Pan«: Feier Buge, 
Rom: Friedrich “ 

Frita VTirth, Horat-Aie; 


bdm Hadin; 
Wilhelm Fnr- 
GennanL Ko- 
: Miami: Wer* 
Maile BotngJ- 
Scbanfüfl: 


Sicbeft 


Aintenda-KorreqwDdcnian WBLT/BAD: 
AUk« t A. Anioaaras; Betrat: Feier BL 
Ranke; Brüstet Cay Graf v. Braehdorif* 
Ahtefefab: Jerusalem: Urahn Lahav, 
London: Claus Gctamar, Siegfried Helm, 
Xteier BDchatakL Joachim Zirikfnta: Los 
Angrica. Heimat vom. Kart-Heinz Ku- 
kowfci; Madrid; RoU «n* Mailand; Dr. 
GünUier Dopas. Dr. Monika von ZUamitt- 
Lonmom Miami- Prot Dr. Günter FrtcdBn- 
dcr. New York: Aitrad von KnasnsUern. 
BrnM Haubrock. Hana+JUrpn Stock. Wolf - 
«Bitf wm Pari* Hofer Wetaanborgar, 
Constonca Knuier. JoseUm Letaak Tokio: 
Dr. Fred de La Trohe. ‘Edwin Kannte!; Wa» 
sttlneton: Dietrich Schulz. 


Zantra l radaldlon: 63« Betin rt Godesberger 
AllM 09. Tel (023) 30 4L Telex 883714 
Fernko pi erer (02 28) 37 St <g 


UW8 BerUn 8L Knchatralte 50. Bedaktkm: 
Tel 1030) 19910b Tete* IMS«. Anraten: 
TeL IQ «i 85 Bl 98 JbSS/Tetex 1 84 B88 


3000 Hamburg ML Katas-Wdhelm-Slrafle L 
TeL (0 40) 84 71, Telex Redaktion und Ver- 
trieb 2170010. Ausritten: TeL (040) 

3 «7 tf 80, IM» 2 17 001777 


4300 Essen 18. ln Teelbnidi 100. TeL 
(OM Sf) 1011. A mcl«a« TeL (OMM) 
10 15M. Tefe* 8 510 104 
Feralmpterer (0 20 54)827 28 tmd 8 27 20 


3000 Hnnnovar L Lange Laube 2, TeL (03 10 
17S11, Tete* 022978 
Aaseigen.' TeL fl» 11)04* 00« 

Telex 0230 108 


4000 Düsseldorf L Graf-AdoU-Plaa U, TeL 
(0211) 372043744, Anzeigen: TeL (0211) 
37 50 BL Telex 8 3877» 


8000 Fnukfun illaln) L Westeudstraße B. 
TWL(0 8» 71 73 1 L TÖrt 4 12 44S 
Fernkopierer (0 OB) 72 79 17 
Anzeigen; TeL (0 Al 77 90 11-« 

Tel» 4 189 SS 


7000 Stuttgart L Rotcbühfelatz 30a, TeL 
(in U) 22 13 28, T«lex 7 23 BW 
Anzeigen: Tet 107 U) 734 3071 

MW Wfetaan 4rt SdKUfedStrafie 30-43, TaL 
10 M l 2 38 130 L Telek 9 23 813 
Anzeigen: TeL (0831830 0038 / 33 
Telex S 23 OM 


f—artiv MU iimflifi bfj fa fffÜ BTIl f4 )i t s4 i 

dte Post oder d u rc h Trflger DM 2 f.M eto- 
schBcflBch 7 % HtazwertsMuer. AuaJaacte- 
a temimran tt DW 37 jo ataacttUafiUcfi Fqrto. 
Dar P rel» des L uftixa tabocn emeia « wfad 
auf Anfrage mttcetritt- Dia Abannamenta- 
gehdbrtn sfed tan voraus zahlbar. 

Bai Wch tbe lief et um otma Varaefeilden das. 
Vartages Otter infolgr von Slliuifui <te> 
ArfMüsfriedens bestetaen keine Aamcflctte 
gegen da Vertag. Abonnem en t ss b o es icl- 
Mmtn nur mm HouaUende ausge- 
saproeben warden und mdssin bU zum UL 
des tanftmda Monal» im Verlag schriftlich 
voritaflefl. . 

Odttfa» AnaetaenprateUsM «r<de Dectech- 
janteumahe: Nt fl« und Kombtoastanstaxif 
DU WELT/ WELT am SONNTAG Sr. 14 
gültig ab L 10. 1809, tü die Hamburg-Aa*- 
pbesNtSO. 

Amtddbes Pubfi ka t lon soeg an dar Sfrilner 
Sdcae. der Bremer WertvapiesMrirt der 
BüelnMcta-WMBflBgcten B0x»e m DOssd- 
dorf, <ter Prenkfurler Wartpapierbdric tter 
BanaaaUsetteii WartpjpterbOrie. Hamburg. 
d«r NtedenScfastacben Bflrae zu Hannover. 

. der Bayerischen BAnc, KOncben, und der 
-Baden-WOrtUmbasgbcbcn WerlpapteiWr- 
se zu StatuarL Dar Verlag Oberntam l k*t- 
nrGewihr für sSrntHette KnraoottenmgaiL 

Fflr nnvarlangt ettfeeaandtea WaSe rl al kefee 
Gewfhr. 

Dte WELT etschefet ndintesteM vtertnal 
BSuflett mit tter VeitegsbaSaflt'WELT-BB- 
PORT. A m algei ip retaflate Hn 0. cUtta ab 
L Oktober UMO. . , 

Tmtaic Axel Soringa 1 Vertag AG, 

1000 Hamburg 30, lteber-1 

Nechrtehlanl.actmlk: Hany Zander 
aemelhmg Werner Kodak 
Anzeigen.- Hans BteU 
Vertrieb: Gerd Dieter Lefifch 
Varlagilolter: Dr. Ernst-Dtetzftb Adier 

Druck in 43M Esam U, ls Tedbnicb 180; 
20T0 Ahrensburg, Kamlamp 


Der Postbote 
kam Ihre beste 
„VerfcaufskanoN“ sein! 

Lasar Sto .Dirofct-Majtating’, Europas 
«rate und Nhnmte FfldnMsciirHt für 
(tafl Vflffcauten p«r PML Hiw flftalWBn Ste 
Bll« übflr arfolflrfllcfM Methodsn des 
MflU-ofdar-GflscfiiftBS- 
.DliBW-LtarKeting' liafort Ihnen FaJL 
geschlcfiten, Testergebni8M L Analysen 
und Geatiltungfl-Idflm aus der täglichen 
Praxis. 

Monat für Monat stellen bekannte Ffl- 
duuitoran neue Techniken vor. unge- 
nutzte Wegs, Porto zu sparen oder die 
richtigen Adressen zu finden. Bn einzi- 
ger Irp aus .Dirett-Marketing' Ist oft 
mehr wert als dar Bezugspreis. 
Bestellen. Sie deshalb noch heute Ihr 
JehrefrAbonnement. 12 Ausgaben zum 
Kennanletnen kosten nur 72.- DM. 
Domwfey 6 Gerard, Atri. 912 
. PfonMmer Str. 178, 7906 Ettlingen 


erste 

1i1rr«rn bewfhrtefl Konzept 
Anfr. unt. S 4U7 an WELT-Verlax, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 1 


Freiherren-Titel 

im Wege kommerzieller Abwick- 
• ’ lung von Privat zu vergeben. 

S 3785 WELT- Verlag, Postfach 
10 08 64.4300 Essen. 



Junge Siamkatzen 

za verkanten. 

TeL t4 21/ 73 1785 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Deutsche Hug-Ambuiaviz 

unter anHUbm LMftng 
2 *-BtU»Ktao-f*otnri. 

0211/431717 

Krank im Ausland? 
Wir fliegen Sie zurück! 

Mt einem minimalen Kostenaufwand 
erwerben Sie ein Maximum an Hilfe 
und medizinischer Versorgung. 
Spezial-Jets mit erstklassigen Fach- 
leuten holen Sie im Notfall rund um 
die Uhr weltweit 
Lassen Sie sich durch uns die 
notwendige Sicherheit vermitteln. 
Schon ab DM 30,- pro Person und 
Jahr erhalten Sie Rückhotechutz ind. 
einer 30-lägigen Auslandsreise- 
krankenversicherung. Denn Risiko 
erkennen heißt Vermögen erhalten. 
Als Beispie) im unversicherten Ernst- 
fall: 

Las Palmas - Frankfurt 
Kosten DM 33.000- 
Erhallen Sie Gesundheit und 
Vermögen durch eine Mitgliedschaft 
bei der Flug-Ambulanz e.V.. 
Flug-Ambulanz e.V.. 

Flughafen Halle 3 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 45 06 51-53 




Coupon 


Ich bm an einer Mitg&edscftaU bei 
der Flug-Ambulanz e.V. 
«Tteresaert 

Bitte senden Sw nur unverbindlich 
ausführliche Unterlagen. 

Name. 


Vorname: 


Straße. Haus-Nr.; 


PLZ-Oit: 




Gott kennt kein 
Nord-Süd 
Gefälle 

Weshalb sind die Kirchen 
in der Dritten Welt über- 
voll imd bei uns oft halb^ 
leer? Was können wir fBr' 
den Glauben in unserem 
Land von den Jungen Kir- 
chen in Asien, Afrika und 
Lateinaraerika lernen? 
Was sie von uns? Wir 
möchten darauf nach Ant- 
wort suchen. 

Damit die Botschaft Christi immer mehr Hörer findet in 
l^didündSüd. InOst und West Siekönnen uns dabeihelfeß- 

*:^v internationales Institut für . . 

missionswissensdiaftliche Forschungen e-V.ÜMF 

Sparkasse Bonn 25002874 (BLZ3805Ö000) 
Postgiroamt Köln 81061-505 ’J 
•) Spenden an. das IIMF stad steuerlich abzugsQhig. 


Spendenkon ten: 


Je!, ich möchte Förderer des Institute für mteaiooswteserochaiUlclie 
.Forschungen werden. Den Jahresförderbeitrag von 50,- DM werdeidLeuf 
eines der oben angegebenen Konten überweisen. "Biue schlcken-Sis-mlr 
eine BestSUgung, und informieren Sie mich von Zeilzu Zeft. obar.Ihre 
Arbeit, 


Brot DDr- H-'Waideofels SJ 
Vors- des DMf e.V. 
Albextus-Maghus-Str. 39 
5300 Bonn 2 



' . ’ .* N ■' ■1"' 1 

Name 

1 . ~ m ■ ■ r. - _" 

*.* - ' - 

.. ■ .n..;.- . 

Strafte , 



:.PLZ/OrL. 
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EFFEKTEMOPTIONSHANDEL/ ANLEIHEN 



« 3 F HoMna 350 

ugoa in ij 

Uno mU 

Up. Ök Nedort. «• 

•jDWr W 

Unra Bank 107,5 

iaowri Paun ' 370 

3ter*ort b 

Sota Luc» 1510 

3rad*fO KO 

Juahrmann 2055 

30MMUX 1B6 

'ottw 830 

DiH Brpcodat 55.1 

3c*i-w. d Grinten 5090 

4o»«Mi|w rt 

Hamten Wert*. 1705 

icim ü* - 

HsMHUM KM. 1040 . 

hWienala Nad. 170 

Nad. Uoyd Group KU 

Ommeraa von 57/4 

Psrirhoed 5W 

PhÄpc 503 

HtthScheM* «5 

Hobeco « 

Rofinw 01J 

ftoyol Duteft 159.7 

Dadtt Lycnneu BU4 1003 
U nO u w 498 

Var. Hoch. Jl 

Volk«, SWvln 44 

WoiikndUtr Hyp, - 
MMAKNCn m/a 


Brüssel 


M 

Aitwd 2875 

Brun. InmbDrt 5280 

CartertU Oaßrio IM 

Etwi 4755 

Cwwi sno 

Kradierbonk 16400 

PerroCru 8800 

Soc. G*it A Balg. $080 

SoOno 10050 

SoNoy 7410 

UCB 81» 


85. 7«. 

Oaa Dondoa Bank 295 292 

JvsteBonk 545 555 

Koponh. HancMtbk. 273 272 

NovalnduKri - 257 

Wwk«Wt 245 240 

Oaeckn. Komb. 204 205 

Don. 5ukknrtobr. 553 355 

TO*. Brygwl«, $4. 1040 1040 

Kgl Pam Fötor. sjo mb 


London 



Arieo 

■TTnH 

KfFTflB 

AucSoftna 

wo 

5W0 

Bque. Gen. du U»x 

1S500 

16500 

Brära. Int d« Lux. 
BeJgo Minolta 

14890 

Mi 

15000 

0^1 

CagaOel 

$650 

$550 

Kreditbank Lu« 

1/700 

1/600 

PAN HÖMm 

1MM 


SClTachn. 

HB 

6S0 

SCO 

HO 

840 

| Madrid 


SA 

7A 

Banco de Hbao 

TOGO 

Ml 

Bona, Central 

m 

TW 

Banco Papula, 

ii n 

1170 

f Banco d« Samandof 738 

738 

Banco da VUcayo 

1S79 

1579 

CmoAci Ecpofla 

_ 

510 

Cork. Aux fern) 


1450 

Cm 

137 

141 

Cutalort« 

433 

410 

Dtogadot 

d 


Dura FBlgueio 


615 

B Aguki 

_ 

520 

fep. cMJInk 

247 

247 

Ein. RairOlBac 

$35 

3230 

IWönFOriK 

_ 

«Hl 

fiiaHr 

81 

82 

HOroolactr. Ftp. 

114 

11505 

Ibarakwo 

IM 

1630 

Hanta 

_ 

_ 

Pdpaiaro 

187 

183 

Seda de Barcelona 

410 

400 

SevHkma deB. 

117.25 

120 

leWOnica 

186 

187 

Uiä« Bactrim 

was 

95 

ExpknivM KT 
Urbto 

190 

247. 

189 

253 

Vo>»hrHTTXXO 

234 

235 

tadra 

18126 

1811 0 


Mailand 


Mcsa II 54 

Afflad SgiMl « 403» 

AakOwm 3.12S 

AMR Com 51 

Amcv 12 

AAAiadä Han Cwp. 18,75 
Am. Brandt 93,125 

Am Cm o 85.75 

Am. Cyanamld 80075 

Am. Lrpre» 4t 593 

Ara. Home Prod. 59375 

Am Moton 2375 

Am. Tel fl lelopr. tt 733 
Amerflodi 155,25 

Am<x»Cofp. 61 

Aiicbor Mocfcbtg 29.125 

Annco Ine. 7375 

Asorco 17,75 

Atomic FSchflaU S1025 

Av*n Producti 33 

Bcty 14325 

Bk. ol America 133 

Bafl Adontte 71375 

Be« Koiwell «®J5 

BotMahom Steel R 535 

Block. 4 Decker 1 43» 

Boeing 583 

Bofg-WOmer 32 

BriHohMyon 79J5 

BmrawWt 533 

Bwttngion Irak 3535 

BofnÜBta 4735 

Campbell Soup 63 

Cap-Icri ChkM Corp. 249 


Al, liquid» 

8 B 

70 

751 

748 

Äteinom Aiiani. 

340 

X» 

Oegtun-Say 
ÖSÜ-Oorv.- Danoae 

4 66 

4060 

4590 

Lfifwlour 

3287 

3250 

Comp du Midi 



Club Moanononaa 


5// 

»-M- ■M'mipn 

1517 

1501 

□I-Aquiaine 

300 

292 

Franco Püurt B 

387 

377 

Hat hone 

7900 

2850 

Hnnol 

600 

59.4 

Uriarge 

1345 

1350 i 

Lalayolio 

MOS 

1095 

Locüironce 



L'OrCal 

3685 


Ueelunot OvR 

53 

S30 

MicrtuUn 

3290 


MoOi-Honnecsy 

2169 

7155 

MouEnox 

710 

49,9 

/Vnonoyq 

Po,ruKJ-R,can3 

410 

1027 

4IJI 

1009 

Porrtor (Sauren] 

775 

75$ 

PcugMX-Oino&n 

1028 

988 

Plinlampt 

590 


Boaio Ischn. 

889 

B74 

Rodouio t Dottbam 

1875 


ScTinoidor 

745 

740 

Sommer AflUMfi 

1295 


Uvnor 

12 

505 

MulNU 

K7.00 

1 4i.ua 



PoKHlOn 

785 

780 

Itnimn Nol Tr 


305 

WphantBaod 

37 

37 

Wöliom Mining 

357 

345 

WooadBo Po Ir. 

91 

91 

todax 

1153.20 

1150.40 

| Johannesburg 



7.6 

Aberrom Inv 


24 

AE $ O LOl 

Wono 

13,6 

Barlo* Band 

IOBM1 

18.4 

De Seen 

boi 

37.75 

Gold Raids 

Bod- 

45.75 

Hialwaid Sinei 

SchWJ 

6.4 

Kkxri&aid Mn 

nietn 

77,75 

Rambianat 

vor 

79 

Rvnanburg Puninum 


49.75 

Sarai 


705 

Von! Ceett 


790 

IDMMdMn 

_ 

- 

BfiMtaLbd« 

- 

- 


Stockholm 


u 

7.8 

aGa ab 

197 

189 

fc 

i 

r 

CP 

549 

340 

ASEAFria 

371 

375 

Ai la Caceo AB 

225 

274 

Bactralm AB Ssr. B 

299 

799 

Erknon Sei. D 

270 

718 

Saab- Scania AB 

735 

73S 

Sondvik AB 


197 

SKFB 

346 

350 

Volvo BFria 

401 

JVC 

7 1 P lad. Index 

253809 

7576.74 



AoHID. Pncc 
Akm Akt 
See) Monreal 
Bv. ol Novo Scoiia 
Bon Cdo Entotpnun 
Bljoiky OU 
Bov> Volley Ina. 
Brcndü M>nei 

Brunswick M A 5m 
Cdn. Imperial Bk 
Cdn Potilic 

Comlnco 

COMM Res. 

Denrton Minos 
Domo Petrolovm 
Dom:or 


Cioa<;ar,ci>BtvVi 
Guter -Brauerei 
LonOortsank VS. 

Innung 
Uru lovlii 
Owen. Bicu 
PorimaotCf Zernonl 
RolninghOvi 
Scluwcnoter Br. 

Semcx-M 
Steyr DoimJoi-P 
SicyioimuN PotHOr 
univciaio Horn 
Velitcncr Magnetit 
ladat 


Zürich 


AK» 10-260/3DB; 280/20; 290/150; 
SW2.4G; 340nB; 1-280/55; 300/21. 520/15; 
400/3G; «28O/3&0G; 300/31 G. 320/28G; 
340/1 2G; BASF 18-250/193; 240/8; 5T0/13G. 
240/1 3: 280/83: 300/4,1; 32075:4-240/38; 
300/12; 320/8. Bmr IO-Z70/14G; 
I1B; 270/298; 280/1 9- 300/1 2; 320/73; 
280/29; 300/21; 32h/15B: 340/110; 
18-243/758; 1 -J4O/103G; 360/SG; «-360/100 
10-550/34; 600/9: 1-400/21 




.^^05<ß/13: ärmits: Mta/: 

Komi 10-205/950; 215/87G: 235/&8G; 240/42; 
§275/30: 300/16: )51S/10B; 320/BG; 1-265/5SG; 
P 275/430: 280^4; 295/29; 300«% 320/20G; 
; 36Ü/9.9B; 4-280/Ö9B: 300M2B: 315/SOB; 340/20; 
^■PW-IIDOnOO; 1200/41; 1400/10,1; 1500/10; 1- 
1100 im 1200/85: 1 300/51 G; 1400/35; 150Q/25G; 4- 
■1200/050; 1300/70B; Mato am BA 10-118S50n40G; 
1285.V50G: 1 385,50/1 5G; 1-1300/45G; DL BScocfc Sl 
10-lfflP 25; ZOÖ5GTl-20dn0.1; «-20Q/21B; DL Dabntck 
Vz. 1-VanOB: neun che Bk. 18-750/62; 800G4; S5B/15; 
S50/1Ä; 1-800/45; 850/35; 900«2; 9S0/1SG: 4-800/80 ; 
| Wh 2900/3 DB; Dmmm 10- 38009; 1-440«G; Dtaadnaf 
ßaO/49; 4dfflfeT ^ 




■1-400/48; 420138; 440Ö0; 440Ö3; 480/2*; 500/15; 
to; 440TO; GHH St. 18-220/1 SB; 240/8,68; GMi Vt 
4.7G; 20bßG; Hoipetoar 10^500/7^0; HoMrixt 
|l3; j4Q/8B; 270/4B; 1-25Q/20G; 24Q AI8; 270/151 

1B0/2,sP 

■l-lMOliB; 160/15J; 170«4; 180/^5; 
PTmÖ/ 4 ; 4-15Q/29B; MAHAXk 170/ltf; 180/123; 
I; 200/9; Kamadt 10-360/39; 3 73Q7; 380Q5; 

[l -360/588; 393/406; 400Ö3G; /Z0«1M^^H 
10443/45; 493/20G; 1-500Ö5G; 560/1 0G; 4-500/50B; XHD 
18-220/1 0G; 240«; 1-220/20B; 240M5; 260/8; KHctawr 
1 8-70/90; 75/4; 90/2: 95^,1 '1-70/12^; 75/1 OB; BW — 
BS/54; 90/40; 95«2»; 100«; 110/2G: 4-70/1 5G;HH 
85/72i- 90/7; 9S».1; Wtbaesa SL 10-1 7d/17,5G: 180/14,93 
200/36; V17IV20; 19006; 200/1«G; *-1 70«5G; 200/16G 
MUema Vz. «8-14(V15G; 170/1 TB; 1 B0/1 DB; 190GG; ll 
I 140/20G: 170/15B; 4-200/1 1;Uede1-700/53G;Herc>dai 
1-1100/70G; Mereedee cw BA 10-1 100/7DG; 1-1100/VOG; 

MeleBnei. 18-300/10; 1-300/1 6G: 520/1 0G; n 

18-170/26; 180/17; lrä/11,9; 200/7; 214/4^0; 220/4.1P 
234/50; 1-170/34 B: 180/290; 190/22: 200/14: 220/90; 4- 
170/40; 180/34; 190/29; 200/71; 220/15; HUdoft 10- 
60C/2DB: «-400/40G; 450«0G: 700/SG; Panche 18- 
1100/1 0G; 1200/50; 1-1200/10G; PiMMag 10-170/15A; 
180/11; 190/8% 200/5; 1-160fa: I8O/T4G; Z00/4G: 
189Q/I1A «-1W/24; 190/200; KWl Sl « 8-19IV21B: 
200/1040-, 210/4G, 220/4; 1-200272; 220/80; 240/2G; 4- 
220/250; 2Ä/20; m V« 18- 240GB; 1-2006iQB; 220156: 


Ampol Expk» 190 192 

Woctpadfic Banking 442 US 

Bougainvilhr Coppc r 2» 275 

88. 7A Bl läge OH 78 82 

155 Brak HU. Prap. 804 HU 

Wono - Calos 4m 470 

id. kraon 15 a 5 CCa 5B2 SBa 

bm 870 CSS (Tnoiu) 290 276 

Rtxl- 1740 Motois Expl 60 SB 

ScNuA 189 MIM- Holdings 1b2 162 

nchi 138 North BioLhi Hill 195 700 

voi 264 OokbikSga 65 . 80 

SJ7J9 Po So WoUsond S32 530 


240/40; Schoriog »000/18; 1-550/408; fad6Mi15 

240/43; 740/2 ZG; 280/11; 1-280/18G: 30CV9G; — 

10-550/806: 400/49; 470G4; 6Wn&; 700/8; 1-400/44; 
450/38G: 700/25: 750/14; 800/9G: 4*50/58,75; 750/1 90G; 
10-140/70G; 150/1 U; 155/1 IG- 140«; 165/6B; 
17S/4B; 1807Ü; 185nj0; 190«; ZOivi/B; 1-150720; 
140/15; 170/10; 180/7,1; 190«: 200/3A 4-140/22,1; 170/15: 
180/11; IMs 10-360/13; Veba 10-24O/24G; 250«O: 
740/1 3G; 27tv%5; 280/4; äOtVZ^G; 31(VD,9t}; 1-261V24.7; 
280/1 7: 300/60; S40/35G, 4-240«9: 27004- jdo/IZG; «W 
1B-154/5G; 1-1 70/6 4-TS0/18G: 160/12G; VW lO- 
400/808; 440/45G; 450/35.1; 460 «9,9; 470rfö; 4B02I9; 
500/16; 520/8G; 530/7G; 55O/60G; 59O/40B; 600/4; 1- 
45Q/40G; 500/35; 550/13, 400^0; «500/ 60; 550G5; 
400/1 7G; Alan 1-45/406; TßöiG; «7QG,4; 75/3.1; 
CMytlec 1-8S/4. 6B; «7a«40; Bl 18-7500 «fe; 100/1% 
40; 1 05.8a/3B; 1-90/14; «100/15G; Gaaeral Moton 10- 

' 1-160/70; «160/1 0G- IBM W-30IV7B: 34OG0B; 

320/ 70: «300/24.% 320/15; 340^0; Nsedk 
.1: 40/3: 43,l0« f 7: 45/ ZB; “ — 
2,98; 35/8; 40/7, S; 45/3,6; 5O«0- «-4&G; ! 

FfeHpm 18-40/4; 45/1,9; 50/1B: 1-40/5, 8; 45/5,75; 50/1,9; 
55/1.4; «40/70; 45/40; E0/3J; 55«J; by» Dolch % 
180/7G; 1-190/7; «ÜO«; 200/5G: Iny'MU 

- 18-14O/190B; Ualovsr I " 

20/5, 


Tokio 


Falconbntige Ud 

16.62S 

Alp«. 

8& 

1750 

7.8 

1740 

Gull Conoda 

Gulfstruam tot 

Hiram Wrtlpr Det 

15 

0.57 

$7.5 

BonW ol Tofcyo 

847 

880 



Sanyo Pharma 

1B0 

1050 

Husky OJ 

7.875 

Bndgwum« Tim 

652 

6» i 

imperial Oil A- 

40 

Canon 

942 

957 



DaJkin Kooyo 

685 

710 

imer City Gas lid. 

14075 

DotwaSec 

1770 




Oahra Hause 

1440 

14*0 

Kerr Addison 

14.875 

E*cn 

1740 

17*0 

la< Mim, nah 


Fu|i Berns 

1540 

1590 

Moore Corp 

$4.75 

Fuji Photo 

2720 

2700 

Woran aa Miiwe 

17.875 

Fi lac hl 

871 

840 



Honda 

1060 

1030 

Moringen b E.pL 

5.25 

ILegoi hon 

353 

35$ 



Kamel & P. 

3500 

3400 

Nova An Albano A' 


KaoSoap 

1510 

1530 

Nu West Group 

0.78 


1470 

1440 



Komauu 

458 

458 

Piacor Dcvoropmcm 

27.575 

Kubou Iran 

360 

380 



Malsudula Er. Ind. 

1340 

1300 

Rangar Oil 

5,75 

Matsushita EL Wla. 

1580 

1410 



MinaUa Camera 

700 

4?« 

Rio AlpDn 

25.125 

Mitsubishi & 

458 

444 

Payal Bk. ol Can. 


Mitsubishi H. L 

520 

509 

Saägram 


MIAoSsc. 

1540 

1500 

Shell Conoda 

21.75 


170/19; «120/4G; 140/78; 15Q/11B; 160/14G; 170/Z2G: 
Veba 10-220/10; 250/80: 240/10G; 2 70/1 SB; 290M3B; 
$10/558; 1-270/356; 290/520; «Z30/6G; 240/168; 260/200; 
VEW 10-1S0/SG: 184/306; 1-150/8: 1 B4/35B; VW 10-1 70/9,4; 
480/35G: 490/390; 51Q/60G; 1-40071 OG; 440^6.450/325. 
500/60G: «400/1 9,4 G: Akne 10-70/1 ZB: 1-40/4G; 65/6.6G: 
«50/4; CMwtef 1-7*30: 75/5,1; 80/8.SG: 85/1408; « 
7O/50G; 80/120; CesnwIMelora 10-150/12G; 160«0G; 
1-170/35 B; MM 1 0-260/9; 28Q/14G; 1-300G5G; «360/1 iG, 
UM 1-14OG0G: «140/6G; Hank Hydra 10 -*0/20. 
45/40; 1-35/2ST40/4- «35/20; 40/6; 45/88; PhHMt 18- 
45/40; 50/7,7; 530/11&; 1-40/2; 4S/4.7G; 50/9.1 B: 55/1 40B: 

,b 


Rente noptionen 


: 7. 8 1984 

7 IM Betod 81 
»187-108/30; ItonG 


VetfeaeisopIlMMMB AEG 18-240«,1B; 25Q/4B; 240/7B; 
270/88; «VII; 2W17.1; 500n*- «""*■ **««•»: 
340/7206: 1-240/76; 280/16; 3( 

BASF 1B-23Q/4; 240/7,1: 250/10; w . 

1-240/10; 250/1 6G; 2%18: 290/440; hm 

267 45/1008: 270/1105: 25O>lf0; 290/210 

; 1-250/9; 240/11G.- 280/^48; Boy. Hypo 1« 
550/1 IG; Bafcnla 1-120/2G; «110/1.2G; BMW 18-440« 
440/11,1; 47O/130G; 480/18; S0W3OG- Coenwrzh 
280/5: 292/120; 300«2; 320/25G; 1-23fln3; 300/ 
320/40B; «240/10.1; SOQ/24,9; Ceatl 10-2SV1B: 240/3B; 
240/4,1; 2B0/6G; 1-225«G; 240«; 240/12.1G; 28Q/19B; 
30G/30B; «26004; Daheter 10-1000/17; 110V35; 
1200/7 0G: «11 00/73,75; «1 1 0O/BSG; DaUar am BAI« 
1265,50/4% DL ■abcock Sl. 1-1W8G; Dmtadw Bk 
1 «700/10; 750/15; 788/24; BOOßO; «B00/6BG; Dimdaer 
8k W-390/9G; 400/15; 41 D/20B; i-380/IOG: 400/23G; « 
380/1 TB; Hnedwt lb-220«B; 24O/60G: 2480AiG; 
25O/1O0G; 240/1 7G; «240/130; KoMch 1B150/3; 1S5«0; 
165/10B; 1-140/3B; 150/6,1:160^00; Kontodl 18540GG; 
1-580/1 0G; Kotrfhol 1-420«; 44Q/15G: 440/1 SG; 480/24G; 
KHD 10-220/18; «200/1 7B; «200/18,9% OOchner 1« 
«5/10: 75/6G; 80/8G: 85/1 0G; 90/15; &21B: 100«4B; 
1-40/1 0G; 45/30G; 70/5: 80/100; 90/170: 95/23B; « 
40/30- 70/9G; 80/12050; InflhaMaSL 1«ßa/4B;170«B; 
180/10; 1-1 7Ö/80G - «1 70/1 1 0G; Leflhesesa Vz. 1«140/4B; 
Uade 10-450/1 0G; 1-400/1 0G; 450/25G; MllfJa 10- 

950/20; MnnTlhiei 1-280/220; 

170/3,9; in/ci: 1-140/20; 170/5; 180/90; 184/fOB; 
190/140; 200«0G: «170/138; 100/15; Hbcdorf «400/4% 
Panche 10-950/30G; Pra en ag 1«140/4G; 18Q/13G; 1- 
180/19; «1S0/25 B; RWE Sl W- 220Ä5B; 1-180/88; 
200/1501; 220/350; «1 80/1 OB; IWCVz. 1 «240/4 SB; Kall + 


JMiÜ8«G; 11O/D0OG; IUU7-1OÄÄ0; B Md Sl] 

1ANS7 1 1 0/2G; lÄÖ-tlOGG. B 1/4 Baad SS V 
1AIM7-112«G; »U7-112/3G; 7 VZ Band 84/M: lifli 
10S/3G: IUU7-103/4G; 7 Md M I (»S): XAKS7-1O6«0G; 
3UU7-1O&/30G; 1O8/T0G; 7 IM Baad H II (ffk 2ANB7- 
104/4G; WU7-104AG; « 3/4 Baad 8S»Bk 1AMS7-104AG: 
IW87-10fl/3G; « 1/1 Mad ■ Btt 1AII87-1O 4^0G: 

■MG; 7 1/1 
7 PortCS 


ALmAsio 580 s» 

agl NA .'OS 710 

Sank Leu 1500 3240 

6rtwi Baven t&.’O iMO 

Qua Geier» Inr 3090 jam 

übo Gcigy Pan. IM Jigg 

Elektr. Wau 30» 3075 

Goarg FiK/Hjf Inh. 14 SO 1615 

Mag eGmbus Port. 1535 1SO0 

•j.« K La Bocno i/io 9tCK) 9575 

iS 1«i25 Holder Dank 3975 3900 

PS.’ 048 Ifalo-Siduv S1P 300 

$7.5 J » S 3ocob> Sudma Inh. MM ö000 

».175 6.175 JaiRiok ««0 MO 

» 4/5 7aS Lande Gyr 17« t770 

MOkOnEiCk Inh 1050 5WS 

Motor Cok-mbwi <6/0 1460 

Nnlkl Inh. / BK TtSO 

OtHkkonBuiuie 1680 io» 

Sando: NA 4100 4100 

Santuu Inh. lOOOO «900 

Sandor Pan 15/0 15J0 

Art. A Sauror 14* IST 

5 cm». Oanlgoc 5500 54» 

Sch» Bankverein 51 g 444 

Sdw kraoii. A inh $560 ww 

Schw C 6 rtv |nh 15400 1US0 

Sch» Valksb mn 2*10 2390 

S.ko - 6 - 3400 

Gobi. Subef Pan 510 Sio 

Swiuaii 1745 IMS 

agl. na 1120 1110 

Winterthur Inh. 6300 42n 

Wim on hui Pan 1175 1085 

Zdi Von Inh. 7150 m/5 

M*c Sch«. Krad. - - 


Devisenmärkte 

Der Dollar drittel welior nach unten. Allerdings «voran die 
Umsätze om 7. August mäSlg Beiordnungen, daS naben der 
Bank von Japan auch die Bundesbank als DoSariäirfar atri- 
ueien konnte, vmwnicftenen den Markx Sa verlogen« sich 
dos Geschehen zwischen 2,072 und 2064. Amtlich minie der 
Kurs mrt 20477 ermrtlelL Die Erholung des Britischen Pfundes 
war bereits am 0 August Vergongontoeh. Der Kurs stand am 
7. August weiter unter Druck, da an der Wirksamkeit det 
geplanten Opec-MaSnahmen nicht geringe Zweifel aiflcom- 
men. Mh 305 wurde das Pfund zu einem neuen Ns torischen 
Tief asrtHdi Italien. Mt Ausnahme der Dänischer Krone wur- 
den atte anderen Währungen ebenfalls schwächer lest ge- 
setZL US-Dollar kv Amsterdam 20295; Brüssel 420125; Paris 
4.1175; Ma'tend 142200: Weit 14050; Zürich 10U1; h. 
Phmd/OM 2783; Plund/Dollar 10751; Pfund/DM 3je. 

Devisen und Sorten 


Dtak- fraaU Dnfs WechsAertee* 


106/1 TG; 1od/O0OG;| 

■ein 88 (95): JAN- 
(97): 1AN87-104/2G; l| 


■ede Geld Brie« Kws* Aakovt Verkauf 


ÜH57-iöSGTl'« 1 

114/30G; 8 MM 
114/5G: 7 V2m 
WU7-Yl0ßG,V 
112/30G; 8 IM Bi 
1 14/3G; 7 1/2 Baadl 

■px 

11Q/30G: 4 EM 8m 
10B/3G; 4 1/2 Baw 
»M7-104/1 75G; 1| 
104«G:»U7-« 

AM87-{04i«7G;H 


17 SM Beed B2 IWOfc MNB7-110«G; 
■1/2 Bend 83 Dl (9lfc IAH87-110/2G; 
B— d 82(92): 3 lAMg7-1 14/Z0G: 1UU7- 
|MIS^11472G; 1UU7- 
|MM10/7.2G; 1OB/10G; 


^^^H11Q«G: JUL87-1 1E3/Z0G; 
117-1 04/1 0G ; 108/ZG; HM87-106/2G; 

iA**87-l 10/20G; 30187- 
, ^PlANt7-1O6/10G; JUI87- 
88 (9Ck 3AM87-1O4/10G; 104/2G; 
■6: 7 1/8 Bahn K M) 1AN87- 
7 Port tt (97); IA1M7-1O1V70G; 


Junge Aktien 


an 6; « ees ee e 1D-50Q/1G; 400/12; 1-500/58; 

550/15; 600/2 DG. «000/1 DG; 550/20G: 400/40; Thyisee 
10-140/3; 1SS/70; 140/9G; 145/12; 1-150/9; 140912G; 


Berftn Henne« 780V, KätRzat 24Q0B, VAB 2900. DStael- 
dMft Lohrtering 230G, GokJschm. 2240. O A K 140. 
Ba rih i t: Boy. Hypo 557,1, Fuchs S». 175t, Fuchs Vz. 131. 
Gofdschm. 225, KB 280, Magdeburaer Feuer NA 720G. 
Mogdeburaer Feuer 1150G, Meraedes 1047, Ymos 180. 
lluHBraigi Dogo 554. MBerteas IKB 27SG, Mercedes 
1040. Stumpf -TG, VAB 2550TG. 

Bez ugs» ecMe; Pl esMef Rodomco 4,75. rrmtteit 
BMW«. llraMutp. KDMtr. 10 


New York 1 

London 3 

Dubftf 

Morared 1 

Amtterd. 

Zürich 

Brüssel 

Paris 

Kopenh. 

Oslo 

StodtfL 

Mailand 9 " 

Wien 

Madrid 

Lissabon" 

Tokio 

HatsinU 

Belgrad' " 

Budap.* " 

Athen' " 

Ankara* “ 

Sydney* 


Hongkong * - 2605 26,73 - 2400 3100 

ABes In Hunte«; '1 OoOar; J 1 Pfund; *1000 Lira:* Kurte für 
Tranen 40 bis 90 Tage/ ' nicht anxfldi notiert,-*' Bnfuhr 
begrenzt oestaneL 

Mhgetelh von der Dresdner Bank AG, Essen. 


600 

2070 

2078 

rnw 

203 

2,15 

100 

3056 

3070 

3023 

2.99 

5.14 

IW 

2.775 

2J89 

2046 

2.70 

205 

803 

1.4975 

10065 

10875 

108 

106 

500 

88045 

88865 

8803 

8705 

8900 

400 

123.93 

124.15 

12401 

12205 

12500 

800 

4019 

4039 

4097 

409 

407 

900 

30J15 

3007» 

3009 

3000 

3105 

700 
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Haben Sie Liquiditäfsprobleme? 


Im Bereich des kapitalisierenden Aiüaeengeschäftes bieten wir 
innerhalb kürzester Zeit Liquidität jeder Größenordnung, Ein- 
kommen und gute Bonität vorausgesetzt Strengste Diskretion ist 
zu gesichert. 

Zuschriften unter T 4008 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


^ Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmen wir Ihre 

GMBH - GMBH & CO. KG - AG 

insbeooDd. auch bei drohender Überschuldung. Zahlungsunfähigkeit a a. 
Weiterhin bieten wir 

Geschäftsführung, auswärtiges Domizil etc. 

Andreas Riepen & Cie GmbH 

5000 Köln 51, Lindenallee 37, TeL 02 21 / 38 10 48, Telex 8 881 529 


Rendite, Rendite 

Rechnen Sie sich Ihre Effektiwerzinsung bitte selbst aus. Kauf- 
mann, 32 J„ vertu 1 Kind, solider Lebenswandel, 

benötigt DM90000.- 
zahlt zurück DM 120 000,- 

Abwicklung erfolgt durch Rechtsanwalt Ihrer Wahl bzw. Notar. 
Sicherheit u. Tilgung 12 Wechsel ä DM 10 000,- ab 15. 10. 86 bis zum 
letzten 15. 9. 87. Aul Wunsch wird LV über Gesamtsumme zugunsten 
des Darlehensgebers abgeschlossen. Ihre freund! Angebote bitte 
unter E 4239 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sofortige Liquidität — 
durch Provision 

ab 75 000,- DM (nach oben unbogranzQ, 
bei Vermittlung oder Eigene rworb (ohne 
Eigenkapital II) einer Kapitalanlage. 
Hochwertige, vermietete Berliner Eigen- 
tumswohnungen an Moc, ab 500 000,- 
DM. Beate Cityfage. Ban kgu (achten un- 
ter 2000,- DM/m 3 ! Finanz lerung durch 
Steuernbscbreibunfl * Mletemnahmen. 
Notariell obgeeicherte Provision vom 
Kaufpreis. 

Zuachnften erb. u. C 4325 an WELT- 
Veriag. Postlach 10 06 64. 4300 Essen. 


STARTKAPITAL: 25.000.- DM 


IHR SCHLÜSSEL ZUM 20 MLLUONEN-MARKT: 
unser maßgeschneidertes Koxnplett-Päket für 
Existenzgnlnder und Selbständige. 

Mit programmiertem Erfolg ^ 

Wolfgans Knittel, 

Unrerhehmensberatung, “ 

Mehringdamm 82, 1000 Bed ra 
Telefon 030/7 85 02 85 läfi«? 


I 



Zwecks Alleinvertrieb 

io Deutschland von PnxhJaen einer 
aeuta, Wissenschaft im Gesundheits- 
bercicfa, wird ein Interessent gesucht. 
Benütigles Einsalz-Kapital DM 
600000,-. 

N Jherp3 uiäer TeL 02 11 / 72 1" OS oder 
“Hier D «26 an. WELT-Verlag. Post- 
fach 100864. 4300 Essen. 


Kapitalanlage 

über G rundbuchelntrag abgesi 
chert. 10% p. a.. effektive Verzin 
sung, Laufzeit 5 Jahre 
Jung 150%). TeL 0 30 / 8 2291 9L 
Mo. u. DL von 10-18 Uhr 



MIT 

BANK-GARANnE 

^SOFORT AUSGESTELLT/ 


JUWJJL“ DER EXKLUSIVE 

raCNCUJBAM MnTOMSfi. 

W 7 508 DH SfflRUffiBt 
•JO » 500 DM) 
WamAfiANTiE, SOfORT AUS- 
SESia.LT. 

• PLUS... EIN BSBfTUHIM 
NOTARIELL VERBRIEFT; 

W 137 500 DM. 

•PUJS... EINE JÄHRLICHE 

®ßWEAUSDEM 

ÖÜ8SETR100. 


Beamtenehepaar mit hohem gesi- 
cherten Einkommen 

sucht (Pnvat-)Dailehen 

über 500 000,- DM (auch Auslands- 
währungen) zu günstigen Konditio- 
nen für 5 oder 10 J. 

Zuschr. u. U 4251 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Ost-Kanada 

50% Beteilig, an schnell expaneL Firma 
zu verk, Pr 1 Mio. Kan.-DolL. Gew. 
vor Steuern im Geschäftsj. 1985 0.5 
Mio. Kanada-DolL allornaL tonn 
Grundbcs. ervtf. werden. Info erteilt. 

EA Ulf BenShr, Bosenstr. 2. 3181 R*t*- 
kan, TeL 0 45 94 / 275 ab 19 Uhr, u. a. 
Wocbeoende 04 51 / 8S 32 29 


Suche kapitalkräftigen, stillen oder 
aktiven 

Teilhaber 

internationaler Handel von hoch- 
wertigen Gemälden - Sammlungen. 
Zuschriften unter S 4293 an WELT- 1 
Verlag. Postf. 1008 84, 4300 Essen. , 



100 000.- DM gesucht 

zur Aufführung- Finanzierung eines 
absoluten TheaW-Weherfolges.. Kap' 
lalverdupplung urfahrungsgemiß in 
nerhjlb weniger Wochen möglich. 

Zuschriften unter U 4339 ap WELT- 
Verlag. Postfach 100804. 4300 Essen 


Beachten Sie 
diese Anzeige 

Suche Gcwhaftspirtnerin Iur interes- 
sante Beteiligung m. Einlage von 
25 000.- bia 50 000 - DIL weiterhin soll- 
ten Sie über Englischkennui. u. Com- 
puterfiihigkeiicn verfügen. SoUte dies 
zu treffen, würde ich Sic S®™ 6 kennen- 
lemea. 

Fa. Thema 1 

Marketing und Computer AG 
5024 Palhelm, Venloer Sir. Sfia 


Echter Partner 
gesucht 

(Kanfmann) für progressive 
50% -Partnerschaft als Ge- 
schäftsführer. Paritätischer 
Kapitaleinsatz DM 135 T5D. 
Verdi enstmögHchheit ca. DM 
150 TSD p. a. 

Zuschr. mit Kapitalnachweis 
unter L 2364 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Nachweislich bis 300% 
p.a, erreichbar. 

Info erhalten Sie bei Zuschrift 
unter R 4336 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Günstige Hypotheken- 
Konditionen 

Wir vermitteln im 5jährigen 
Bereich zu folgenden Kondi- 
tionen: 

5V«% 96^% eft 6^3% 

5,5% 97^% eff. 6^5% 

5,75% 98,5% eft 6^7% 

10jährige Konditionen 6,25% 
91% eft 7,76%, 7,35% 99.5% 
eff. 7,63%. 

Anfragen an: fides, Gesell- 
schaft für Wirtschaftsbera- 
tung und Verwaltung mbH, 
^630 Bochum i, Kurfiir- 




Yacht gegen Hans! 

Suche App./Haus, mögL Nordsee/ 
Mitte Im tt/r. bis 600000,- DM ra. 
Wertausgleich. 

Zuschr. u. W 4297 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Im Hauptberuf 100.000 DM/Jahr 
Oder nebenberuflich 150 DM /Stunde 

mt eitern eigenen, lukrar.tn Wamimenwiinen 
■ Beftpjfkr ml Zahlen. FakUfl uns Kraw-fto* liefert 
-ciinicr wnii£}irfis.'aiKiKiit. Cansmc Dw G t 
süCksmee Tn*oflB/-HeißS-&ir 4/WSSJ2. 5300 Bonn:- 


Titulierte Forderungen 

kauft gegen sofort. Barzahlung 
(Titel zw. 500,- bis 15 0Ö0.- DM ab 
Volumen von 100 000.- DMi, auch 
über Vermittler. 
Inkasbobüro Johann Uejno 
Kaiserstr. 35. 7558 Rastatt 
Tel. 0 72 22 / 3 63 66 
bis 17.00 Chr 


NEUES VERTRIEBSKONZERT 

Im Investitlonsgtiter-Bereic h, 14 Millionen DM Umsatz 

• Ausschüttung 7 % vom Umsatz 

• Bei 100 % Planerfüllung ■= 260,3 % Bruttorendite 

• Bei 50 % Planerfüllung = 79,8 % Bruttorendite 

• Bei 27,8 % ist der Kapitaleinsatz abgesichert 

• Gutachten eines Wirtschaftsprüfers liegt vor 

• Laufzeit 12 Monate 

• Kapitaleinsatz DM 280 000,- (auch in Stückelung möglich) 
Ihr Gesprächspartner: Bernd Salzmann in KARRIERE-Un- 
ternehmensberatimg, Adenauerallee 21, 6370 Oberursel/Ts^ 
TeL 0 61 71 / 5 20 58, Telex 4 10 840, Fax. 0 61 71 / 5 33 23. 


Innovation 

Wir entwickeln und bauen in Deutschland Mikrocomputer. 
Unsere Leistungen sind anerkannt, deshalb suchen wir Sie als: 

Investor - Hnanzbenter - Rechtsteistand 

zur Durchführung unserer Angelegenheiten, insbesondere 
Konkurs - Schadensersatzklage - Zwangsversteigerung. Trotz 
aller Schwierigkeiten, arbeiten wir erfolgreich. Den Mut ha- 
ben wir nie sinken lassen und setzen auf Sieg. Wenn Sie unsere 
Arbeit und die Auseinandersetzung mit einer Genossen- 
schaftsbank (Streitwert zwischen 1 und 3 Mio. DM) aktiv 
unterstützen wollen, bitten wir um Ihre Zuschrift unter U 3613 
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sbc!» 600 000,- DM ffir Vh Jahre Laufzeit 

Zahle DM 700 000,- zurück. Biete Sicherheiten erstrangig auf 
Grundbesitz, Verkehrswert 3,0 Mio. DM. 

Zuschriften unter T 4338 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 


Unternehmensbeteiligung 

Die Produktion und Vermarktung eines revolutionären Fahrradantriebes 
beginnt in den nächsten Monaten. Die Erfindung der Teleskoptretkurbal 
ist in Europa patentiert und weltweit angemeldet. 

Die serienmäßige Produktentwicklung wurde vom niedersächsischen Mi- 
nister für Wirtschaft und Verkehr gefördert Lizenz-Optionen aus Japan 
und China liegen vor. 500 000,- DM liegen bei einer Großbank abruf bereit. 
Noch einige KommanditantellB von mindestens DM 50000,- können 
gezeichnet werden. Wenden Sie sich an: 

Untemehmensberatung Richter und Partner 

Auf der Scheibe 77, 8995 Sigmarszell 
Telefon 0 83 89 / IS 18. oder 16 33 


Amerikanische Versorgungswerte sind in Bewe- 
gung geraten. Die einschlägigen Börsenindices 
haben jüngst neue Rekordhöhen erreicht Unsere 
gerade erschienene Broschüre „Im Blickpunkt: 
Stromversorgungsaktien USA“ informiert sie über 
die Hintergründe für die bemerkenswerte Belebung 
in dieser Aktiengruppe. Sie schildert Ihnen auch die 
Erwartungen, die unsere New Yorker Analytiker in 
die von deflationären Tendenzen geprägte weitere 
Entwicklung setzen, und sie enthält Kaufempfehlun- 
gen für au sge wählte Versorgungsaktien mit über- 
durchschnittlich hohen Renditen. 

Wir berechnen eine Schutzgebühr von DM 10,-, 
die Sie bitte dem Coupon in Form eines Verrech- 
nungsschecks beifügen wollen. Den Erlös werden 
wir an eine Wohltötigkeitsorganisation weiterleiten. 

Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an, wenn Sie 
diese Broschüre beziehen wollen, 

bei US- Stromversorgungsakt ien 


2000 Hamburg 36 5000 Köln 1 7000 Stuttgart 1 «» 

Neuer Wall 10 Gereonsir. 31-36 Königstr.la 

| TeL(040)3567-0 TeL (02 21) 16 4M TeL (07 II 120 33-0 

4000 Düsseldorf! 6000 Frankfurt 1 8000 München 22 

I Königsallee 60 Mainzer Landstr. 46 Lrfid wigstr. 8 

TeL (0211) 88 95-0 TeLl069)71750 TeL (089) 23689-0 


100 % GmbH-Anteile 

mit 70 Baugrundstücken (voll erschlossen) an bestens 
geführter GmbH wegen Todesfall zu verkaufen. Die bisher 
erstellte Anlage wird erfolgreich vermietet und verwaltet. 
Erforderliches Kapital ca. 3,5 MilL, teilweise Verrechnung 
mit Immobilien möglich. 

Beim weiteren Verkauf der Grundstücke auf gewerblicher 
Basis sind durch MwSt-Rückerstattung sowie 50 % Son- 
der-Afa nach dem ZRFG ausgezeichnete Vertriebsmöglich- 
keiten gegeben. 

Ernsthafte Zuschriften (Kapitalnachweis) unter L 4178 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




i Bache Secunbesi 

t Ein Mitglied dtr Uniemrfim«Kgnip pe The Pnirfeniial Inyuranci- Cotapißi- öf America, ■ 
KrVeniehcnmiEEEE£tfllKhafl mil einer BQonzsumrac von mehr als 112 MflBarden Dollar J 


Geldgeber für Privat 

und interessante Beteiligungen 
gesucht Zuschr. u. N 4312 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Zahlungsunfähig? 

Wir helfen Ihnen 
W.-FINANZ 

M&rtinistr. 26, 4402 Greven 
TeL 6 25 71/ 5 22 11 -64 99 


Beamtenehepaar mit hohem gesi- 
cherten Einkommen 

sucht (Privat-)Darlehen 

Ober 500000,- DM (auch Auslands- 
währungen) zu günstigen Konditio- 
nen für 5 oder 10 J. 

Zuschr. u. U 4351 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KuKUtoffprodetetton in Boriln 

Technischer Geschäftsführer für 
Aufbau u. Leitung mit Beteiligungs- 
kapltal zu erstklass. Bedingungen 
gesucht Zuschr. u. T 4184 an WELT 
vertag. Postf. 10 OS 64. 4300 Essen 


Wir finanzieren 


Information durch: 

Jäger GmbH 

Wmtertmder Weg 8, 2 Hamborg 76 
TeL 046/ 22 67 41 


Ihr Spezialist 

L gewertl. Hypothekenfinqaa, 

Mahler Wfibbels. TeL 6 99 62 / 3 28 
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B Sb Dgl 10 
S 4b dpi 84 
8r Tb Braten 71 
Br 8 dgl 72 
Bl Tb dgL 81 
H «V- Hamburg TT 
H 8 daL 80 
H 9b dgl 82 
H 7b dgL 83 
H 8b dal 84 
F 4b Kanon 78 


F 4b dgl 85 

/Buden. 72 


Hu Tb I 
Hn 8 dgl 72 
Hn TW dpi 79 
Hn Tb dgL82 
Hnldgl SS 

Hn 8 dal 84 
Hn 7b dgl 84 
Ho 4V, dgl B 
Hn 6V) dgl. 84 
D Tb NSW 83 
D Tb dgl 85 
D 816 dgl 83 
D BW daL 83 II 
D 8b dgl 8* 

D 716 dgl 85 
D 7 dgl 85 
D 6b dgl 85 
D AbdpLSS 
F 8RNd.-Pf.71 
F 7 Saat 72 
F 6 dgl 78 
H 7b SdH-R 72 
H 8 OgL 84 
H 6b dgl 85 
h 6b dgl 14 
S Tb Sumg. 72 
5 8 dgl 83 


92 1116 
95 10230 

87 104,25g 
m 102.1BG 
90 110356 

92 11336 

93 1073W5 
W iia«J 

95 IOS3bG 

88 103.1 
88 10*3 

94 1023 
87 10130 

87 IIDJSG 
93 1073bG 
92 102 

92 10835 

92 117A 

93 107 

94 11H75G 

88 1023 

95 1013 

87 101 ADO 
17 10336 
87 I02.nb6 

97 1D9G 

93 1106 

94 lOVJbG 
9* ItObO 

95 HXllbC 

98 1B0.1 bG 
93 107356 
93 10BJ5G 
93 113DO 

93 111351)6 

92 1113 
95 10635G 
95 10SJ5 
95 «UDO 
9» 1020 

86 10(i/& 

87 1013SG 

88 10130 
87 10130 

94 HO 

95 10135 
94 1003 
87 n&TSG 

93 110 


I1IG 
10230 
104JSG 
102.160 
110350 
1133G 
107560 
110.4G 
185360 
103,1 
10*3 
1025 
701 JO 
103J5G 
107360 
ID2 
108JS 
117J5 
107 

11V50 

1023 

1013 

10U56O 

«®3 O 

1023560 

1D»G 

110G 

109360 

1086O 

100.160 

10D.16G 

10755G 

108J5G 

11360 

1113560 

U13 

104356 

11BA 

70030 

1020 

10040 

10USO 

10130 

101.46 
110 
HU 35 
1005 
1 D 2 JSC 
110 


Sonderinstitute 


D 4 DSIB Pf 28 
D 6 dal PI 37 
D 6 dal PI 47 
D 7 dgL PI 85 
D 4b dOL PI 156 
D 6K dgl Pf 48 
0 7 Ogi Pf 84 
D 714 OgL PI 9» 

D Bdgl Pf 1D4 
D 8 dgl P1 155 
D 8 dgl Pf 165 
D idgl RS 73 
D 8 dgl RS 120 
D 8dgL 13118 
D BdgLPfM* 

D 7 dgl RS 142 
0 9K dgl RS 172 
D 9 dgl RS 186 
D 10 dgl RS 193 
F TU Krd.Med.aulb 79 
F 8 dgl 84 
F IDdglSI 
F 814 dgl 82 
F Tb dgl 43 
F BUdgLBS 

F Tb dgl 84 
F 7 b dgl 84 I 
F 716 dgl 85/88 
F Tb dgl 85/90 
F Tb dgl 85/93 
F 4bdnl8S/9S 
F 4b dgl 85/93 
F 6*4 dgl 84/94 
F 6b dgl 84/94 
F 4LowiJtaTO.Bl.BS15 

F 6 dgl RS 16 
f 6b dgl 8340 
F 7 dgL 9« 

F 7 dgl 99 
F Bdgl 101 
F 714 dgl 102 
F 914 dgl 126 
D 6H OlAmgLR. 77 
D Sb dgl re 
D 7 dgl 79 
D 6 dgl 86 


94350 

916 

936 

ID1J5G 

1DUS 

933 

*856 

10450 

1116 

10136 

107JSG 

1D1JSG 

1006 

1DSA6 

1D53SG 

1D4JSG 

100C 

112JT5C 

1000 

10135 

11090 

11735 

11335G 

108 

11133G 

1053 

1D4.1SC 

105356 

106.90 

1106 

1003 

10336 

99.4 

10013 

10005 

100156 

100956 

14076 

1006 

10536 

105.16 

10I5C 

1015 

100356 

1013 

9636 


9A7SG 

910 

95G 

101550 

10135 
935 
»030 
10650 
1116 
101 3 G 
107J5G 
I Dl 350 
1006 
105356 
105356 
101350 
1000 
112350 
1000 
1013 
1I03SG 
11735 
11355 
iffl» 

ISi 5 

104.156 

im* so 

106.96 

1095 

9935 

102.7 

9*3 

10015 

10005 

100156 

1D0956 

1IBJG 

1006 

105.46 

105.10 

10136 
1815 
100750 
1013 
9*36 


Industrieanleihen 


F 

4 BedHwk. 78/90 

1006 

1003G 

f 

7h Conti Giant9l7U84 

10Q3G 

10036 

F 

4h Harem S9 

24006 

24006 

F 

TW kaufhaf 74/87 

«OST 

U0S 

F 

8 KJBdmer 72/S7 

102356 

1U235G 

F 

4NWK 42/87 

10036 

100J6 

F 

60b DonKrwfc. 44/89 

10056 

laojc 

F 

SRhJriw.OB 

10053 

10056 

F 

6 d* 45/90 
600/163« 

10026 

10036 

F 

isajsG 

1D0J5G 

F 

60*65/90 

1Ü0JT 

IO0JT 

F 

F 

Th d* 71/84 
7 dgl 72/87 

10035 
100 JST 

1O02ST 

TO6 

F 

4 RJ1.-M.-D0n. 62/87 

fOOK 

100JC 

103.1G 

F 

6h dgl 48« 

1 01,16 

9 

7h Scnenkar BS/9S 

1 0*356 

HM36 

F 

llhyttm 72/87 

TOT 

1003506 

F 

TV. d* 77/92 

1025 

1HJT 

F 

BVEW71/84 

in 

rooG 

F 

4h d* 77/92 
T VW 72/87 

102.1T 

TOJ6 

F 

101 35T 

101,57 


Optionsscheine 


«b Adk) 85/90 

3 Alto 84/93 

flBASfOwMZ/n 

5 BASF 05/94 
5BASF8MI1 
7v.tojertnLfin.Wlt9 
10b dgl 82/87 
Jb dgl 84/94 
TU dgL SS/95 

Boy. HvPDbk.85 
Tb BHF Bk.lnLBS/90 
TdgLSS 
6U dgl 85 

4 ChujHniya 85/90 
Jb CamiTORbk. 78/88 
Ce— idAtaaubBSW 
dgl 8*789 

5 Cond 84/94 

5b Gopen- Hbfc. BS/90 

8U Daguua 83/93 
«h OtJt ComnTJÄT 
IbDLBUn.B/91 
4h dgl 84/94 
SbOäerSS 
4 DmLBk.knB3/90 
0 dgl 83 11/93 
8 Dnatdner BL 84/92 
4b dgl 84/94 
Fi>p 084/90 
3b Honwa 84/89 
Harte Ha 84/94 
10 HOKtKt 75/90 
4b dgl 79/89 
SdgLfiim 
Sb hall Fm< 84/89 
TU lap5JbUerS2/88 
D hjatepar 
F 5b Jusco 83/88 
D KAO AB4/91 
3b Kanal P.B</89 
3b Kaufhoi 84794 
Ib dgl 85 
0 DJM 83/88 
3b Kobe 85/90 
3U Uade be. 84/94 
SbMTtfub.H 84/89 
5b hGnub. M 84/B9 
Mluiil 82 S 
5fc Mpp Rour 84/89 
Jb Nipp 3Wfl JB 
JÄ PnSprtü 8*/87 
SPnuaag 84/91 
PWA 

5K Rhythm W. 81/88 
3b RWE 84/94 
RyobiSS 

6?« ScheHna 83/90 
3b Sdiw. Bentver. 8« 
2b dpi 84 


540 

137 

IBS 

/DDG 

151J5 

148 
1555 
1J1J5 
7383 
282 
230 
53.1 

3275 

1513 

1435 

192 

195 

273 

233bG 

580 

51* 

2413 

111 

244 

244 

2853 

157 

2300 

7725G 

S9bG 

474 

149 
143 

jamn. 

2400 


1*401 


7775 

276 

193 


1 Sdnr. Bmk^eL 84 


«SKARna 
Tb RulM 83/90 
M Snnrol 78/88 
‘ IMPnSaS 
3U ftnl 85/90 
3b KJYOBO 85/90 
Jb Trio-Kortw. 85/90 
3b TtwunA 8*/87 
Jb dgl 8 84/89 
tVetiaBSm 
VH—ggnilMS 
7h Weit) 8« 

6b Web F. 73/88 


MIO 
174 
4340 
57D 
275 
4 /UM 
7440 
350 
553 
IDO 
2100 
763 
1*00 
283 
242 
142 
25» 
1480 
433 
74bB 
5*85 
J7D0 
2825 
1770 
4JOT 
S7DT 
II 33 
2253 
250iG 
1150 


350 
«91 
127 
1233 
413 
US 
1405 
144 
121 
2283 
270 
7105 
52 
3275 
»405 
157 
1813 
177 
27DG 
709 
548 
4973 
25* 
1023 
2505 
258 
275 
149 
2150 
2TOOOG 
553 
450 

141 

153 

5050 

H00 

2040D8 

14800 

1240 

2750 

251 

170 

4E 

1400 

351 
4075 
540 
275 
47S0G 
73DO 
289 
54 
973 
210 BÖ 
903 
1*35 
275 
Z35 
1*8 
2455 
MODO 
420 
UM, 
5500 
3400 
7850G 
1450 
*52 
s9or 
1273 
223 
235 
11751 


Optionsanleihen 


4b Ada 85 m. Ol 
* b dgiBaO. 
5Ate>84n.a 
dgl o. a 
3 BASF 85/95 n.a 
3dci.lS19SoX>. 

3h Bayer 84/94 kl O. 
3b dgl 84/94 o. Q. 

F Tb dgl 45 ■. O. 

■ Tb dgl 85 a. O. 

5 Bay. HypafaL n. O. 

3 dal q O 

7bttiF8k.a33m.O. 


7V> ogt 83 o.O. 
7 BHF Ba 


- Bank IS m.0. 

7 dgl 85 aO. 

»V. dgl 85 nv a 
4h dgl 85 aO. 

3b Ci 0/1 F34 njO, 

3b dgl 84 o.O. 

4 OuRlnrya 85 m, O. 

4 CSo|ttuyalBo.O 
1h CabU.78m.OJ7M 
Ib dgl 78 o.0. 0M 

5 Cond 84/94 m.0. 

5 dgl 84/9*0 0. 
5hcorx. HotA. SS m. O. 
Sb dglBSa.O. 


11*35 

BS 3 G 

124 

8135 

1753 

701 

182 

■2 

tsn 

77 

151 

8130 

2101 

101350 

in 

1013 

1046 

10135G 

1956 

»536 

140 

95.16 

17 OT 

»73 

nt 

1246 

9*35 


1136 

8536 

m 

82.1 

1705 

783 

17935 

8135 

148 

7435 

150 

4136 

206T 

1013SC 

144G 

108G 

10(6 

101356 

1956 

95356 

140 

950 

148T 

*73 

OTT 

*13T 

1253G 

9735 


Ausländer kaufen Pfandbriefe 


Do Zweifel an der von den USA ve »langten DiakontsenknuU h der BundetretNibnk 
bestehe n, scheinen die Ausländer sich ]em mehr um die efidelbaren Renaten am 
deutschen Reetonmarkt zu kömmern. Dandt dürfte dy BodUawende tetewsse an 
länger laufenden Bundesanleihen zu erklären sein. Bel dm Pfandbriefen hat die 
Kaufbereitschaft der Ausländer zuge ommen. Im lOiährigen LaufzeitbereJch wurden 
hier Renditen zwischen 6A7 und fiÄ Prozent genannt - Rhiflöbrtge Papier« bringen im 
Grofigeschäft 5,58 Prozent Wenig Bewegung im Bereich der PW-Awiqndsgntorheit. 


4b DiBLlm 78 —OS 320G 
(bdgLTOoOS 97 3 

6UdgLB3ibO. 

*h dgl 83 0.0. 
IKctpLUntO. 
3«dgL83aO 
Ur dgl 86 n. O. 

*U dgLSdaO. 
SbäSfiorGna 
3U Didäif 85 a. O. 

4 Drewaflt 83 m. O 
4 dal O O. 

E dgl 8* m.0. 

Sagt 84 e.O. 

. 4Ä dgl W ft 0. 

H ib dgl 84o O. 

‘ 3b Fuji 84 m. O. 

Sb dgl Mo. Q 
Sb Harwa 84 m. O. 

Jb dgl 8* a O. 

Tb Joo. Syrth. H m.0. 715G 

Tb dgl 82 e. O. 1030 

5h Juko 83 A O. 


2S0G 

95 

238 

h 

T» 

80 

195G 

905 

2196 

109 

in 

101.9 

138 

91 

1480 

9535 


5b dgL 83 a. <0 


3V, torra Pcmtf* m.0. 130 


3300 

100750 


3b dgl 84 a.0. 

Jb Kauflid 84 m. O. 

3h dgl 84 a O. 

Ib dal 85 M. O. 

3b dgl 8560 
5b KoDe 0 85 ib O. 

Sb dgl 85a O 
Ib Umla lm.nO. 

SbdgLaO. 

Sb Mh—blth, 84 m. O. 2200 
3b dgl 84 a O 953500 

5b Mppoa Rour 84 laO 1826 
Sb dgl 84 O.O. 9530B 

3U Mpp. Shn. 85 m.0 2*56 
3h Mpp. SNs. 85 a O. 9335bG 
3» PBBpi 84 nO. 127 

3b dgLWaO 93 

5b Rnytkm WalcMS m.0 1550 


95JG 

SOI 

813 

144T 

79 

1270 

9*350 

1800 

80 HT 


5b dgl 83 o O 
4b dgL 84 in. 0. 

*b dgl 84 a.0. 

3b RWE 84 m. 0 
JhdgitAoO 
3b SK Ha 84 mO. 
3b (M. Q. O 84 
Tb dgl dl 0. 84 
2bdgto.au 

* SKA Fm. m. 0. 85 

* dgl 85 aO. 

3 Itifn 5 . m. 0. 85 
3 daL a 0.85 
5 b Trio Kenw 85 m. O 
SbdgL 850 , 0 . 


Ib Ftwnurn Jat84 m.0 1 14 


99J5G 

1206 

983 SbG 

144 

79 

1*80 

8075 

101 

7535 

1236 

»4356 

715T 

90750 

1Z7G 

WJSG 


Ib dgl 8 « o O. 

4 Vefaa 83 m. 0 . 

4 daL 83 0 , 0 . 

3 VW 84 in. 0 . 

3 VW 84 0 . 0 . 

2 b WMa 84 m. O. 

2 b dgL B£ o.O. 

6 b HMUJ 33 m O DM 
. 6 b dgL 73 o. 0 . DM . w . 
M 5 b Slumpl 78/88 m. 0 . 196 TB 

M 3 b dgl. 78188 o.O 98 B 


95.1500 

I85G 

8935 

US 

nt 

107 

7235 

210T 

1O05T 


3150 

973 

2*80 

95 

213 

9*3 

1S5J 

1005 

1311 

m 

1900 

TM 

21*6 

10»J 

ire3 

101.75 

1340 

92 

UK 

9535 

JT5G 

IDZJG 

S 34 G 

100750 

1506 

9535 

195T 

« 

140 

7835 

12SG 

« 

1786 

79T 

215 

953 

1876 

Ä5 

2406 

90156 

119 

923 

1556 

99J5G 

1201 

9070 

140 

7075T 

148 

B33 

1W35 

7025 

12236 

SJ- 

2206 

91G 

1256 

9*JbG 

J1JT 

9015 

18» 

B0VDC 

1*2 

74-85 

IT 

21 DT 

10051 

198TB 


Währungsanleiben 


H 

»V. Kopenhogen 72/87 

9945 G 

99356 

Wandeianieihen 

H 

« Deutsche Bk 84 T 9 S 

3005 

29335 

H 

614 KSE 83/92 

1341 

(MT 


6 Plan MTB 

1876 

USG 


4 h AKZO 49/89 

1776 

1/26 


5 Ada Corp 83/92 

145 G 

148 


3 h AS Mppon TB /88 
3 Vi AsaliOpL 78/87 

3320 

3386 


IZ 4 G 

1246 


5 hDo 4 ettac.au /87 

bst 

335 T 


3 Dofldn m. 84/90 

1556 

1405 bG 


2 h Fuftu lrd. 8 S/V 0 

107 

I 05 J 


Sv Haagomi < 8/88 
314 bjäryo Ca 78/84 

170 C 

290 » 

170 G 

2956 


4 Xawaiti Tex B 4 H 0 

ISST 

1897 


6 Kemattv 74/91 

173 G 

171 JG 


6 Korn/Wa-Plio 81/90 

14056 

lSBG 


Md* 82 « 

314 Sara kuan 78/87 

1 SOG 

419 G 



SU, Matu 4 ta( F. 7 BB 7 

151 

I 52 J 


5 h Mraka Cata 7707 

» 86 

3056 


4 d* 79/89 

Z 30 TSG 

2)46 


2 V. d* 85/94 
4 h r* 3 Ub.H. 80/90 

103 JS 

U 02 SG 

1002506 

3 S 2 G 

F 

6 d* 81/87 
Th d* 86/92 

7402 S 6 
147 J 5 

»IG 

1409 


& Kcb 8 ud. nun 

57 SG 

3806 


3 h Mtsan Mol 78/84 

10235 

HOT 


3 h MtoBrwefd 840 P 

145 

1450 


4 h Ortern Ha 77/87 

3450 

3736 


4 HieflHa 8 Sre 2 

153 

141 


31 * Rerrown Die. 84 OT 

134 

1 » 


Jft Rkofa Comp. 78 A 4 

2000 

i 95 t>G 


«V Rotln. im. 73/92 

in 

108 


ivSeUtui 74/87 

37*0 

3886 


6 Tolyo Voden B 2 « 

Ml JO 

1416 


3 h ToLBec 78/87 

48 Z 3 S 6 

* 85 G 


4 Tokyo Uaid 79/84 

OT 7 J 

207 J 


3 h TuboUmne 85/90 

103 

HOT 


Frankfurt 


DM* Aus (andscra leihen 


8 Air Emettk. 7987 
10 WL t-jW 

AdglW/n 

9AirCfir*7WI2/n 

TbdslBJ« 

9b Abo ’*/•» 
r , Aftod Obern. 8 « 19 * 
r- amca iw. Bim 
8UA.NA5.IMB 
Sb dgl W 7 * 

5b Am toten 79/87 
8 AnJOfloröngOfltt 
4b Arpemmiea 78/88 

r,i dgl 7M9 
6b Ajürog im 
5b Awnirwbt 78/88 
7v. dgl 79fl* 

10 dgl 60/W 

5K Sal K50 

lOdgi Si/91 
Ipbdgi ai,W 

T- dgL 8 £/»: 

7h dgL 82 17: 1 
8h dgi. 82/92 
Tb dgl 83/71 
8bdgl83/»3 
Tb dgl 8477* 

Bdgl 84/v* 

Tb dgl 857?» 

6b dgl 85/95 
4b dgl 84/94 
Tb And. Fm 8*.*** 

Tb Anmor 73/33 

7 Aufl raten 72/87 
5b dgl 77139 
6dgL 78/B8 

9b dgl Bim 
9b dgl 82/91 
Tb dgL 82/92 
6b dgl 83195 
7h dgl 84/94 
6b Aufiral IDC 7247 

8 Aatoo. CE 71/84 
4b dgl 72/87 

Tb Avon 83m 

10b Barmial 82^0 
I Bar» Odo» THB4 
8bBND£77«7 
9UdgL 80/88 
Sb BL America 78/90 
7 Bark CNna 85/92 
7h Bank Tokyo 81/90 
7b Bona, mdo* 8J/W 
TbBonq. NOLP33/90 
«bdgl 85/97 
8b BcKLOvara. 83T9B 

Sb Ban Cool 82/97 
7Vv Baxlst Tiov. 8419* 
Tb Beattk» 83/93 
8K Baeduei fin. 82/92 
Tb Beediarn Gr. 8*/94 


U 

HJ1G 

1095G 

10* 

11035G 

1D6T 

10BDB 

103356 

1043DG 


10b Baigeiear.tl/Bf 
11 dgl 81/91 


dgl 8i. 

9v, Banal. 0. 82/89 
7h Burgen 77/3? 

4J937 BLCriecNd 85/95 

7 &F CE. 77/87 
Sb dgl rares 
Bbdgiaom 
9U dgl 82/89 
«bdgl 83/90 
8b dgl8*/94 
ib dgl 83-95 

6b BHWHn. 84/94 
9b Bkxi 6 Da 82/89 
8b Biaican IM. 73/88 
«h BnaAen 72/87 
8b dgl 7404 
Tb dgl 79/87 

8 dgl 79/37 
9h d«. 8008 
7b BIS 8*/9* 
7CCCÜ77/B9 

Bb Cohn NoLd Au 5*794 
8CabM NoLdLGl 83/93 
6h Cona MmTel JW7 
9b dgl 82/92 
7b dgl 13/93 
7 CanodJropJL 63/88 
7CBP77/B7 
6 Onae Manb. 78/93 


1073 

1000 * 

10455 

».«DO 

1005 
101336 
100556 
HI23M 
104.95 
TOST 
»08.« 
112ASOG 
11235 
11SG 
11025 
10836 
1103 
1073 

109.15 
1083T 
101,9 
1D0JH 
10* 

102356 

10035 

1007 

1013 

1133 

112 

1001 

104.15 
IM 

100J5G 

MOT 

1013506 

1D07SG 

107.57 

»30 

1023G 

1006 
98KI 
10135 
1005 
1BST 
1D7 

1D0SG 

1073 

eng. 

10t 

10335 

1MT 

10335 

10*3 

114 

107 

104 

9536 

1001 

1W356 

»0256 

111,52 

10055 
10935 
TOT 356 
«71,4 
Ml 35 
Ml 

10056 
MBJ6 
1003 
102 
HM3 
10435 
101.1 SG 
10835 
108.51 
IffilJG 
1093 
1DSJ5G 
1056 
101T 

9S3SO 


HOT 
1016 
10* 
WM 
»36 
1076 
104 DG 
98 

101356 

HB3 

10536 

1W.7SG 

1B05G 

10736 

awg. 

104.1 

1033SG 

10330 

HB3 

105356 

1MJ 

10735 

1D33T 

9066 

100 « 

HBÄ 

TtOJS 

111T 

100550 

109,7 

10135 

101.4 

1013 

10075 

1006 

10036 

1IXU5T 

HGJS» 

10335 

10*35 

Mi 35 

10005 

10031 

1B03G 

1093T 

10535 

1056 

100751 

98350 


6tV Olknrp. 85/91 
8 Cnkarp. 84/92 
10b ONE 82/92 
«b 0*83/91 


(ha* 33/93 
*387 0>t»LO*JFm8S/»S 
4b CaumuM 72/87 
8 Ciedi Degui 83/91 
TU dgl 85/77 
•b Cmdb Fane. 12/92 
8U dgl 85/90 
7b aal 84/92 
6 Credit 144177/87 
8b d» 84/9* 
8aSb«P 71791 
Tb Deguua 847M 
8b Dan Danke NM 
*34 Dorr Chora.eS/95 
30L BL Ra 8591 
«AST DrBLTrö 85790 


10235 
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>05351 
10135T 
107.757 
HOT 
HU 350 
99b8 
9*.? 

9025 

92A5 

101,7 

10135 

W35 

1043 

10» 

104JDO 

was 

HXIJ 

10046 

105.9 

10* JST 
10*357 
101.16 
1056 
1083» 

1053 

108357 

1045 

hot 

98 

1003506 

9*3 

»15 

*3 

IDfT 

10035 

107357 

1883» 

10*7 

1016 

101.1 

1013 

TMG 

997 

100257 
101 bG 
»0? 

915 

109 

1051 

10t» 


Düsseldorf 

DM^Ausiaiuiscuilaifaen 

81- Aeidpon 87,92 

1 O 6 G 

1075G 

7V Bayer Coc KX> 

lüSSfG 

H5 IG 

4<.Cff78 

«8566 


8h Cent. C-ec 70.99 

l« 

TO 56 

6'i Crad Nm TOW 

TO.7506 

TOJSC 

4N Ddnaraark 72.87 

1006 

TOC 

r. dgl 77/87 

TO *6 

TO56 

4 0* TB.'BB 

*01 J51 

TOG 

4h dgi 19V> 

'KO 

1026 

B 1 - dgi 80/92 

104.25 

IMG 

lDdgiSI-’» 

iffij 

1375 

TO. dgi 82.97 

1181 

1l7.5rö 

7V dgi 83/88 

KM. ST 

10* JST 

3 dgl 85,9] 

1C8J 

1086G 

TN dgi 84.89 

10556C 

’BSAG 

77. d* 84.94 

1086 

TOG 

TNdjLUie? 

IM 

IMG 

n. dgl 84/9« 

1C0TS 

107.750 

**- Pen Noral 77/B» 

TO AO 

101 5G 

«dgi »TW 
r. ENflSWl» 

lOT.iO 

>006 

HO 

TOJT 

7h Fuji In: B*.92 

I04JSC 

104.75 

IIT-OZWUWII 

118.256 


7 K-BUJön .1/88 

100750 

TO.G 

8N dgl 80.90 

10* AG 

104J5O6 

10--5 69181791 
8h dgl 85773 
7ogl 72/87 

1136 

1105 

IO»ÄöG 

»8 

TO7 JG 

7 dgi n/ea 

«5 9 

«8.1M3 

r.S dgl 73/88 

10056 

161 

»dgl 83/88 

TO 08 

100.95 

7h Island 77/87 

101 JG- 

TO JG 

W. d* 82.97 

y.2P 

M7JG 

r. lagtn-5 80*0 

TOJbö 

10156B 

Th Maraioba 83/93 

1Q5J5 

T0SJ5 

frv* ManLHyd. 7247 

TO 66 

TO.TG 

11 Not Weil 81191 

170J50C- 

1ZCJ5G 

9h dgl 82.92 
r > Nipp. Cied 83,91 

I14JS66 

11075 

10*56 

HM 46 

BNonaiK 7T/g» 

TOM» 

1006 

7 Nugat K 77/89 
6 dgl 77 1/89 

8 0*77(1/8» 

TO« 

TO56 

:S?6G 

ion 

IOOJbG 

6 d* 78/90 
4-- dgl 79/89 

100051)6 

10060 

HOT 

OTT 

Bl. d* 79/9* 

<93566 

1040 

7h N Scotro 714)4 

TOOJoG 

- 

7 N 0 Pow. 7117 

1005G 

100.75 

ehOcckl Fm. Tj/90 

190JS6 

TtSJC 

7 Per rotros 7588 

10056 

1O0SG 

Bd* 7909 

4*. Pyhm Autat) 77.W 


102.16 

1016 

1016 

7 RB« 79/87 


101 7 

10 d* BZ/97 

IlfcST 

<146 

8*-. dfll 81/91 

10BJ 

IM 

TNSurattoF.lZnO 


lWAOG 

7-vSanka TZKSS 

iOhO 

lOv Sveraka U. Bl/91 

109.95 

10».»5 

9N d* 8267 

10*5566 

KM.4bG 

5h Toaemoui 78/93 

9846G 

«846 

VT, dgl.S2W* 

115.756 

116 

«TVO-Kratrw 78/88 

100 JG 

100 JG 


Aiwerkuag- *2— en i te u ert ro i. FF - Pfandbrtei. 
KO-Kpm — i n g i ebSgui i un. KS* KerxmunobanC' 
am— biuig. B < InhäberKiwMiro'idvaibieig.e 
» Itanteiwcnaidrenctoie.'bung. S - Schulo—r. 
Ktambung. Kune otn« Gerront B r. BerEn. B» - 
Bromen, D - O a nelBoH. F - FrpnktuiT. H - ha— 
bürg, Mn ■ Hanr—et. M ■ Manchen, 5 “ Stutipan 






I r i : 


ifi 


; 1 


Warenpreise - Termine 


Etwas fester schlossen am Donnerstag die Gold-, 
Silber- und Kakaoaotienmgen am fennimnarkt 
der New Yorker Comex. Etwas schwächer ging 
Kupfer aus dem Markt Zumeist kräftige Gewinne 
verzekhnete Kaffee. 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


u. 

30,50 


Getreide/Getreideprodukte 


WEIZEN CUcaga (c/btrth) 

7JL 

Sopl 261^0-762,00 

Der 26250-26235 

More 259.75-260X10 


26050-261 JJO 
2 42» 24235 
25?30 


WB ZEN Winnipeg (canS/i] 
WlMai Board dl 
SiL 1 CW 19731 

Am. CXuvim 195A6 


198,03 

«95.81 


ROGGEN Winnipeg (ca^ 

De: 97.00 

Mär: 9830 


9630-9630 

97.40 

9830 


HAFER Winnipeg {caa S/i) 

0 kl. 75 AO 

Der 75A0 


75A0 

75,60 


HAFER Chicago (c/btnh) 
Sopl. 10S.00-105.2S 

Der 111,75 

Mär: 115,25 


10535 
11230 
11 5 J0 


MAIS CWoogo (c/btreh) 

Sapi. 1613&-161.50 

Dei 16S35-I605O 

Malt 1 79,75-1 60,50 


161» 16035 
169^0-168,75 
180.00-179.75 


GERSTE Winnipeg (ccaSjI) 
Okl #1.70 

Der 82.00 

Möre 83,20 


Bl, BO 
82,10 
83,20 


Genußnittel 


KAFFEE New Tot* (cflb) 

7A. 

SepL 16230-163.25 

Der 16050-167.10 

Möre 16050-143.70 


16130-162,00 

145.00-165,90 

1673S-T67A0 


KAKAO New y«k(S/i) 

74. 

Sepl. 1901-19179 

DeL 1961-1969 

Mär: 2010-2014 

Lhntau 1445 


1883-1900 

1947-1965 

2010 

2142 


ZUCKER Now York [c/lt>J 
Nr. 11 Sepl 6A5-6J9 

Okl 6.50-6,12 

Jon. 6,90-091 

MälS 7.48-7.49 

Md 741-7.63 

Unnau 6825 


W 

647-068 

749-740 

7J2-733 

7419 


Iso -Preis fob knrlö/jdw Hdtefl (US^/IW 

019 012 


KAFFEE London [£/!} Rcbusia 
73 

Sopl. 1741-1742 

Nov. 1760-1765 

Ion 1775-1780 

Umsaiz 37® 


08. 

1701- 

1725-1728 

1748- 

3937 


KAKAO LeadM |£/i) 



7X 

ScpL 

1412-1415 

1402-1404 

OkL 

wja 

Der 

14E7.1459 

1451-1452 

Dei 

244 JO 

Mörz 

Uimai: 

U9>14«6 

2121 

1484-14M 

2405 

März 

MSJfl 


ZUCKH leedaq ß/|j Nr j (fob) 

Ä 73. 00 

OkL 151.40-15130 -150.00 

00l 1 572)0- 15930 156.00-159.00 

JOn. _ 

UmMt 1036 1918 


PFEFFEWtogapwISiralls.Sing. S/100 kq 

sdtv., 08. 7 j, 

Sarow.ipez. 852,50 852^0 

weÖ3aiow. 115230 115230 

weiB Muni 1167,50 1167,50 


ORANGENSAFT New York (c/lb) 


ScpL 

IX 

00 

1B070 

10055-100.75 

Nov. 

102.10- 102 JO 

101J5-1D2J5 

Jan. 

«B.75 

10330-103 JO 

Mdrz 

104,90-105,10 

104JO-105J0 

Mai 

106Jfl.106.ra 

10030-106,50 

Uanalt 

150 

200 


öle, Fette, fieiprodulcte 


ERDNUSSÖL New York (e/lb) 
Süddoaien fob Werk 

IX 
30 JO 


08. 

3043Q 


MAISÖL New Tork (c/öa) 

US- Mitte hnreslsiaateii fob Work 

17,75 1730 


SOJAÖL CMcaga (c/tbl 
Aug. 14,88-1439 

Sepl 1000-14,89 

Okl 15,12-1014 

DeL 1547-1005 

Jan. 

Mön 

Mai 1036-1637 


15.27-1536 

153# 

1530-1531 

1636-1004 


1070-1535 1020-1012 

1015 1055 


1003-1075 


BAUMWOLLSAATÖL New Yeifc (c/lb) 
Mitsisilppf-Tal fab Wert 

15,25 1000 


SCHMALZ CMcaga (c/lb] 
loco lose 1050-1000 
Cboeo white hog 4 % fr. F. 

937 


1050-1000 


937 


TALG New Yeik (c/lb) 
topwhlie 1035 1035 

faney 935 9.75 

bMdil. 930 930 

yellow mau 10% fr3 

830 830 


SCHWEINE Chicago (c/fej 
Aug. 6145 60,10-59.80 

Ob. 53,75-53,60 5235-5235 

Dol 5240-5235 51,75-52,00 


SCHWBNBÄUO« Cbkago (c/lb) 

Aug. 81,4041,10 7932 

Febr. 7330-7010 7087 

Märe 7235-72.10 7232-7237 


HÄUTE GUcoga (c/lb) 

7JL 01. 

Ochsen ebth. schwere River Northern 

69,00-7030 6930 

KOfie ninh. schwere IHver Northern 

6030 «00 


SOJASCHROT Cbkago (S/itit) 

Aug. 1453-1400 1409-1408 

Sepl 143,1-1433 1433-1404 

OM. 141,4-1413 1423-1413 


Dei. 

Jan. 

Märe 

Md 


1433-1443 1443-1443 


145.1 
1473 

149.1 


1453 
1473 

1405-1493 


08. 

239,70 

24000 

25040 


KOKOSÖL New York leflb) - Want fob 

1030 1030 


ERDNUSSÖL Rooerrfmi BW 
JegL Hart. u. 

dl 57030 


7X 
57030 

LEINÖL BaffiMtfOB (SA) 
jä* Heit ex Tank 

39030 39000 

mfla 


SOJA0L BeUeidaa (hfVIOOkg) 
roh NiederL fob Werk 

#000 


6730 


KOKOSÖL Retter** PNT ’ pp *232jfl 


LEINSAATRaBHtlan (SAJ-KbrudaNr. 1 

Cff VU30 unertL 


DAUMWOLLE New Yerit (c/lb) 

Kontr.Ni2 7X 

Ob. 3030 

DeL 
Mörz 

Mal 33.45-5060 3330 

JuG 3430-34,40 3090-3094 

OkL 3530-3040 3430-34^0 


3130-3135 313W137 

3233-32.90 3235 


KAUTSCHUK New Yert(cTlb) 

HöiHflerpreb loca RSS-l 

41,12 41,12 


WOUELoedcwINeiBLc/^)- 


-KraiiZL 


Aug. 

0 kl 

D«l 

Umsatz 


IX 
53M46 


530-546 
529-555 
525-526 

22IS 2194 


WOLLE Basban (F/kg) Kdnra. 

U IX 

4130 4130 

4130 4130 


UtreaU 

| Tendenz: ruhig 


WOLLE Sydney (austr. c/kg) 
Meffno-SdmeBw. Standard 


7X 


OkL 64000-66030 6453045000 

Dol 6400045000 

Mai 64000-44030 

Umatz 15 


SISAL LeadM (SA) di eur. Haupth&fen 

U 70 

EA 68030 68030 

UG 57030 57Q.OO 


SEIDE Yokohawa (Yftg) AAA ob Lager 


Aug. 

So*. 


7X 

12330 12344 

123S3 12370 


KAUTSCHUK Loedeelp/kjk 


spoi 

RSS 1 Sepl 
RSS2Sept. 
RSS3 Sept. 
Tendenz: nMg 


iX 

59304130 5930-6130 


5930-6030 59304030 

68JO-59.00 5830-5930 


57,00-5830 5730-5830 


KAUTSCHIÄ Mafepfa (maL dkg) 

8JL IX 

221.00-22230 22030-22230 
21730-21930 21730-21930 
Nr. Z Sepl 21330-21430 21050-21330 

Nr. 3 Sepl 21030-21130 2D9,SKn03O 

Nr. 4 Sepl 20830-20930 20730-ZDS30 


Sept 

Ob. 


SOJABOHNEN 

Aug. 

Sepl 

CUcdoo (c/bush) 
50JJ-504.0 
470O-476J5 

505 J- 504.0 
441 ,0-480 J 

JUTE landen l£7lgt) 

10 

IX 


47SJW74J 

4405481J 

BWC 

267 

267 


484J-434J5 

490JD-489J 

BWD 

267 

267 

Män 


Ki 

BTC 

310 

310 

Mai 

Jufl 

S02J 

509 J 

S07J-507J 

514J 

BTD 

310 

310 


Eriäutenng - Rofastoffpreise 


Mengenangaben. 1 trowunce (Fefnunze) < 
31 .1035g, Ib- 0,4556 kg; 1 R. - 74 WD - U 
BTC - (-); BTD - (-) 


(DM Je 100 kg) 

U. 

ALUMINIUM: Bads Loadee 
»d Man. 23332-233/7 

drill M. 23730-237,16 


73. 


251 J6-Z3137 
23039-2H34 


BUftBatbLtodafl 

IfdMoa 79J6-77J1 

«Wl M. 79JA-79J7 


NlCxEL-BadilOMiaa 
Hd. Man. 801 J7-802JJ 

drin. M. 801J7-8Q2J1 

791J6-794J2 

791,76-79029 

ZINK: Baris Landen 
lf4M» 1S3JW56J7 

Pi«J.-Pf, 174J5 

151J2-154J8 

174J2 

RBNZ2NN 

99,9% ang. 

awg. 



14,21 (; 14,15 


NE- Metalle 


(DM je WO kg) 


73. 


ELEJCTROLYTKUPFBt für leioweck* 

DB^NCA.’ 1T01S-I703D 2M31-270S5 


BLB In Kabefai 


8730-8830 80003730 


ALUMINIUM für Leftzwedw (VAW) 

45000-45830 4». 00-45830 


Rundb. 

VOTL*. 4643646430 4643O-46430 
■ Auf Grundlage der Meldungen ihrer höcM 
am und Nedrigsten Kaufpreise durch 
Kupferveraibefterimd ttjpmbeifiefler 


1^ 


MessiugBotiereegeB 


MS58.1.VS 
MS 58, 2. VS 
MS 63 


U IX 

260-264 262-263 
317-321 316-321 
290-294 289-293 


Deutsche Alu-GuBlegiennigea 


(DM/1 00 kg) 

10 

70 

Lag. 2» 

290-505 

290305 

Log. 226 

292-307 

292-307 

leg. 231 

327-342 

327-342 

Lag. 233 

337-552 

337-352 

Preta* für Abnahme von 1 bf» 5 1 fret Wgrk 


Edehnetalle 


PLATIN 

(DMA)) 


34300 


7X 

33,950 


GOLD (DM/kg FMngoU ind. MWSl) 
Bank-Vkfpr. 28044 27930 

ROdm-Pt. 23800 23700 


Londoner 

-Vkfpr. 24670 24570 

-Pf. 24010 23910 

vwnrtMbet 25880B 25770B 

GOLD (FiuAfutief Bönenkun) 

(DM/kg) 24180 24040 


SILBER (DM je fcpFetosflber) 

— deVondonerFhangl 

L-Vkfpr. 35000 353.00 

bi-Pr. 34010 34730 

vmurbeüei 3713DB 368308 


latemadoiiale Edelnelalie 


GOLD (US-S/Wnunze) 


36135 


1030 
1000 

Zörkhnln. 36230-365,10 

Pari*(F/1-kg-flafTwi) 
mittags 78800 


74. 

56035 

36130 

36070-361,20 


78400 


SLBES (p/Feinunze) laedee 
Kaue 35235 

3 Man. 36035 

6 Mon. 369.05 

12 Mm. 38045 

PIATOJ (£/Feinunze) 

Irmitmi 7 1 

fr. Markt 52630 

PALLADIUM U/Mltum) 
tondoe 73. 

IH&ndL-Pr. 8230 


2050 

35830 

36095 

38000 


U 

521,95 


U 

7930 


New Yorker Metallbörse 


GOLD H & H Ankauf 


73. 


SOBER H5H Ankmri 


36005 


51930 


4753047000 

47000 


12130-12050 
15000 


PtAIIN 
DtindL-Pr, 

Pred-Pr. 

PALLADIUM 
f. Hflndl-Pr. 

Präd.-Pr. 

COMEX GOLD 
Aug. 36230 

Sepl 36430 

OfcL 36050-36000 

Dez. 369,10-5693» 

ftbr, 37070 

Umaa 191X30 


01 

362,40 

52030 


4473045130 

47530 


11730-11830 

15030 


36Q30-56Q30 

36230 

36430-36430 

367,40-36730 

37050 

2000 


saeaCefPeinun») 


Aug. 

SM- 

Dez. 

Jan. 

MSiz 

Mai 

Jufl 

Umsaiz 


52020 517.10 

52230-52330 51930^2030 
53050-53230 52000-529.50 
534J0 S51J20 

39,80 53050-55830 


54060 

551,40 

13000 


54430 

54830 

13000 


KUPFER (c/to) 


A°9- 

ä?- 

DeL 

Jen. 

M8ti 

Md 

Jul 

Umsatz 


7X 
5730 
57.85-57, 9S 
5830-5630 
5090 
5935-59,45 
59,95 
6025 
2800 


00 

5730 

5835-5020 

58J5-589S 

5935 

5935 

6030 

6040 

7700 


Lo&doaer Metallbofse 


ALUMINIUM (c/b) 


UL 


mfa. Kone 76000-76030 

3 Man. 77230-77230 


BLH (£/t) 
mtl Kasse 25050-2593» 


7J. 

75000-75000 

77D30-77D30 


3Moa 


25050-25930 
KUffB grade A (£/ü 
miti Kdwe 8813088130 

5 Monats 90130-90130 

atx Kasse 
S Monate 
KUWSl-Standartf 
mhi Kesse 85050-85730 

3 Monate 8700007930 

ZINK VG^w (grade (£/1) 
sain. Kasse 5443» -M5J3J 

3 Marale 54430-54530 

ZMNj£/!j 

rofll Kasse aug. 

3 Mortale 

QUECKSILBER (S/H) 


25530-25000 

25830-25830 


8700687930 

89050099301 

8783007930 

«900009930 


0543005000 

8700007050 


5593004130 

54330-54430 


aug. 


WOUVAM-ERZ (S/T-HnhJ 


170-180 

4045 


Eiefgie-Tenunkomrakte 


HBZÖlNr.2~NewYMfc(c/GaUane) 

_ 71 tX 

Sept 42304230 42304015 

OM. 43^4330 43,804330 

Nov- 4432-4430 43354335 

Deu 44304000 4*364040 


GASÖL- Leedea (SA) 

7X 00 

12050-12630 12135-12130 
-13000 12000- 

-KJ30 127,00-12735 
15335-13000 128,75-12930 
15730- 13030-13075 
13000- -13130 

13430-14000 13330-15000 
13230-14000 13000-14000 


Aug. 

Sepl 

Sa. 

Nov. 

Deu 

Jan. 

Febr. 

Mörz 


BENZIN- New Yoik(dGa Ra ne) 

JX U. 

SgiL 43304330 42304235 

Ob. unertL 41304135 

Nev. 423» 4130 


ROHÖL ~ New TodtP/BarreQ 

.SapL 1025-1055 

lOkt 

Ntr». .... ..... 

Dkl 1000-1010 1439-1075 

I jol 1005 


01 

1435-1000 


10(8-1010 1060-1070 

M30-H65 


1430 


ROHClL^PCrtMARKT CS/Botoä) 
lättlare Prei» in NW-Eunwa - die (ob 

73. u 

Aiabän Lg. 

Arabianm. 

’30N 930N 

Fortiei 1330 uj 

N&w Brant 1330 1335 

Bomy Light 133SN 1335N 


Kartoffel« 


Loudae [£/l] 


Nov, 

F 8 br. 


73. 

15030 

14050 

712.40 

22330 


U 

12930 
14 » JO 
Z 1130 
22230 


Nnrrasfc(db) 


Nov. 

Märe 

Md 


7X 

JJ0-3J5 

335-337 

*30 


U 

049 

330 

430 


Chicago (371000 Baad Feet) 

7-1 IX 

Sepl 167 J 0 - 167.40 164 . 20-16000 

Nov. 16230-16230 159 ^ 0-15930 

3 ai 164 JO M 130 - 162 JO 

tMfln 167 J 0 16020 


Devise ittermininarkt 


Die UttwBBe büabeii am 7. 8L zufaMMdbigi, da Mm Veifhi' 
denmgea kw Zinsgefüge » etketmen waren. 

1 Monat 3 Monate 4 Monate 

Dato/DM 03ML2? 13WL9S 139-1,79 

Pfund/Dotor WSO/O WW M7-VJ 

Pfund/DM 1T6030 438-050 0467JIO 

FF/DM -IW 29-0 50-34 


Geidmorktsätze 

OMChswdktsBtse tat HmnW wter Banken am 0 0 : Tagtregeid 
435-4J5 ProamS; Moaafcnakl 43043D Prazant; Drammaais- 


4/0430 Pnszertf; 

3 Maa 065 Pstreenl 6 Mon 430 


yld 0S5-4/5 PnwmL 
NsstMsshBus am XX : 10 bb 29 tage 085 G-09OB 


Ptasent; und 30 bb9OTage0QS G-190B Prezeai Ohtembaa 
der BundastMok am X X : 03 PtammC UrniboRbolz 05 Pio- 


Euro-Gekfmarfctsätze 


und HOdwÜBtne hn Handel mar Banken am 0 X ; 
14J0LHm 


US-S 

DM 

»fr. 

434-490 


iU i%L 

4M -4h 

I0L /Al 
n iw 

410-4« 

4% -4h 

410-494 

494-4« 

XMJLU 

VJV U JW 

410-414 

410-4« 


1 Monat 
3 Monate 
«Mona» 

12 Mona» 

MigateSt von: Deutsche Baxfc Compagnie Rnand6»Limem- 
bong, Luxemburg 


i am 0X Oe UOMasfc Ost) -Berlm Ankauf 1050 

Verkauf 19J0 DM WM; FronWuit: Ankauf 1000 Vwhmif 1930 
DM Watt. 


Goldmünze» 


ln Frankfurt worden cm B.X 
t {bt DM): 


GoidmOn 


20 US-Dcflor (Kbpfl 
5 US-Oolv (mrflan)* 

5 U5J)o8ar Pbarty)* 

1 £ Sovereign °*i 

1 £ Soveretai Bbabeth X 
20 belgitche Franken 

10 Rube< Tsehefwone i 

2 sfldafiflxmbdie Rcnd 
Kroger Rm0 neu 
Mopleleaf 

Ptadn Noble Man 


97000 
41000 
18000 
1*130 
171 J0 

1WVJ1 

177J0 

16435 

73135 

75025 

102050 


Verkauf 

a. Warn 
552^9 
229,14 
»051 
. 17041 
,229.14 
209/48 
87053 


JOGahknaifc 

20 stftweb. Fnmken ,-V iwmT 
ZOfranz. Franken JtapoMotT 
100 örooir. Krooeo fNeup*flpuogj 
20 Bsterr. KranM (Neepdl*aig) 
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BUNDESLIGA / Start in die 24. Saison - Beckenbauer sieht nur einen Favoriten: München 


Das große Hoffen auf einen Zuschauer-Boom 

V or dem heutigen Start zur 24. Saison der FuBbaii-Bundesliga beschäf- 
tigt die Klubs die Frage: Erfahrt die Uga durch das Erreichen des 
zweiten Platzes bei der Weltmeisterschaft in Mexiko City einen neuen 
Zuschauer-Boom? Viele Klubs vertrauen auf diesen Schub, denn sie 
haben kräftig investiert. Der Gesamtetat liegt in diesem Jahr bei 118 
Millionen Mark, bei neun Transfers wurde siebenstellig abgerechnet, ln 
Stuttgart, Schalke und Köln ist nicht gekleckert, sondern geklotzt worden. 
Die Millionen, die durch die Transfers von Karlheinz Förster (bisher 
Stuttgart) und Pierre Littbarski (bisher Köln) eingegangen sind, wurden 
gleich für neue Spieler wieder ausgegeben. Die WELT sprach vor dem 
Start der Bundesliga mit dem neuen Hamburger Manager Felix Magath. 
Während vielerorts der Zuschaueraufschwung noch bezweifelt wird, rech- 
net Teamchef Franz Beckenbauer in einem Gespräch mit der WELT fest 
damit Er glaubt die guten Leistungen in Mexiko werden steh auszahlen. 


Zuversicht beim FC fayern und in Bremen 


aud 


V or dem ersten Spieltag ist 
Zuversicht auf die zehnte d 
Bayern könnten alleiniger Rekord 
Trainer Udo Lattek sagt vor dem 
mund: „Seit ich in München bin 
eine Saison gegangen.“ Aber 
herrscht Optimismus vor dem 
Schon 1.8 Millionen Mark hal 
Dauerkarten eingenommen. Trai 
ist bestens. Jetzt muB nur noch d 
ich überzeugt.“ Beim Geheim! 
Ribbeck zur Ruhe: „Wir dürfen ni 
kusen - Schalke, München - Do 
Köln, Bremen - Nürnberg, Bl 


bei den Bayern aus München die 
Meisterschaft sehr groß. Die 
vor dem 1. FC Nürnberg werden, 
eutigen Spiel gegen Borussia Dort- 
Bayem noch nie so selbstbewußt In 
beim groSen Rivalen Werder Bremen 
erwartenden Duell mit den Bayern, 
die Bremer durch den Verkauf von 
r Otto Rehhagel sagt: „Die Stimmung 
Mannschaft mitziehen. Und davon bin 
fiten Leverkusen mahnt Trainer Erich 
durchdrehen.“ Heute spielen: Lever- 
ld, Frankfurt -Düsseldorf, Bochum - 
r eiß 90 Berlin - Kaiserslautern. 


Harald Schumacher „Fußballer des Jahres“ 

D ie deutschen Sportjournalisten haben Nationaltorwart Harald („Toni") 
Schumacher vom 1 . FC Köln zum „Fußballer des Jahres" gewählt Mit 
deutlichem Abstand folgten Felix Magath und Karlheinz Förster. Der 
Kölner Torwart bezeichnte das Votum als „den Höhepunkt meiner 
Karriere“. Und weiter: „Für mich ist das Ergebnis der Beweis, daß die 
Leistung im Vordergrund steht und die Journalisten schon Ahnung vom 
Fußball haben. Da haben mich sicher viele gewählt, mit denen ich mich 
immer gerne gestritten habe, auf deren Wellenlänge ich nicht unbedingt 
liege.“ Sein Motto lautete immer: Erster zu sein ist alles, Zweiter zählt 
schon nicht mehr. DaB die deutsche Mannschaft in Mexiko ins Endspiel 
kam, war sein Verdienst. DaB sie das Endspiel verloren hat, auch seine 
Schuld. Doch Schumacher ist in der Niederlage menschlich geblieben. 
Heute sagt er: „Jetzt weiß Ich, daB auch der zweite Platz zählt, im 
nachhinein muß ich sagen, daß die Finalteilnahme ein Erfolg war.“ 


Der größte 
Wunsch: 

16 Klubs 

D as sind die Erwartungen und 
Hoffnungen von Franz Becken- 
bauer, Teamchef der Nationalmann- 
schaft, für die 24. Bundesligasaison: 
• Über die nene Saison: „Viele Ver- 
eine haben große Anstrengungen un- 
ternommen und sich gezielt ver- 
stärkt Das heißt daß wir leistungs- 
mäßig einen Aufschwung erleben 
werden. Ich bin zudem sicher, daß die 
Fans richtig neugierig geworden sind 
und daß die Zuschauerzahlen erheb- 
lich nach oben gehen werden. Der 
Kreis der Vereine mit UEFA-Cup- 
Ambitionen hat sich erweitert Ich 
denke, daß Werder Bremen, der VfB 
Stuttgart Bayer Uerdingen, Bayer 


Fünf aktuelle polnische National- 
spieler gebären Jetzt zu BmtdesK- 
gavereinen. Unter welchen Bedin- 
gungen sie in di« Bundesrep u blik 
kamen, lese« Sie auf Seite 5. 


Leverkusen, Borussia Mönchenglad- 
bach, der 1. FC Köln, Schalke 04 und 
auch der HSV die besten Chancen 
haben, sich zu qualifizieren. Aller- 
dings, was den Titelgewinn betrifft, 
da gibt es für mich nur einen nahezu 
konkurrenzlosen Kandidaten - Bay- 
ern München!“ 

• Über die Auswir k ungen der WM: 
„Es hat ja eine ganze Menge Nörgler 
gegeben, die uns den zweiten Platz 
kaputtreden wollten. Tatsache ist 
daß unsere Natio nalmannschaft aus- 
gesprochen solide Leistungen in Me- 
xiko geboten hat Die Fans haben das 
-akzeptiert, und sie werden die Verei- 
ne daran messen. Wer also nicht in 
jedem Spiel die Bereitschaft mit- 
bringt sein Letztes zu geben, wird 
beim Publikum durchfallen.“ 

• Über Mönchengladbaehs Manager 
' Helmut Grashoff und über Uerdin- 
gens Trainer Kalli Feldkamp, die der 
Nationalmannschaft vorgeworfen 
batten, sie hätten die Fans mit ihrem 
Defensivfußball vergrault: „Beide ha- 
ben, soweit ich weiß, noch nie eine 
WM hautnah miterlebt Sie sind also 
in gewisser Weise ahnungslos, wel- 
chen Zwängen man da unterworfen 
ist Wir hahcn aus unseren Möglich- 
keiten das Beste gemacht Wenn 
Grashoff und Feldkamp das ernsthaft 
bestreiten wollen, liegen sie einfach 
schief.“ 

• Über den Neuaufbau der National- 
mannschaft „Wir haben eine ganze 
Reihe von Talenten, die den Sprung 
nach vom schaffen können. Der 
Schalk er Olaf Thon wird sich durch- 
beißen, Falkenmayer, Rahn, Front- 
zek, Wohlfarth, Reuter, Eckstein, 
Kögl und Michael Rummenigge -das 
alles sind Leute, auf die ich setze und 
die bis zur Europameisterschaft in 
zwei Jahren Stammspieler werden 
können. Unter zwei Voraussetzungen 
natürlich nur: Erstens, sie dürfen 
nicht abheben. Und zweitens, sie 
brauchen die notwendigen Hilfestel- 
lungen durch ihre Vereinstrainer.“ 

• Uber Torwart Uli Steins Vorwurf; 
bei der Aufstellung für die National- 
mannschaft sei nicht nur die Leistung 
ein Kriterium: „Das ist einfach blan- 
ker Unsinn. Der Uli hat seine Ersatz- 
mann-Rolle in Mexiko offenbar im- 
mer noch nicht verkraftet Obwohl 
ich ihm vor der WM klar gesagt habe, 
daß Toni Schumacher für mich die 
erste Wahl ist Daß Schumacher jetzt 
Fußballer des Jahres wurde, bestätigt 
meine Auflassung.“ 

• Über die Zusammenarbeit mit 
den Trainern: „Im Prinzip ist die 
Kommunikation in Ordnung. Frei- 
lich, wenn wir uns bisher drei- oder 
viermal im Jahr getroffen haben, fäll- 
ten immer einige. Und ich hatte sogar 
den Eindruck, daß denen diese Treffs 
lästig waren. Hier erwarte ich in 
nächster Zeit eine klare Aussage. 
Und wenn diese Zusammenkünfte 
nicht mehr gewünscht werden, dann 
streichen wir sie eben.“ 

• Über die Medien: „Wir haben uns 
während der WM einige Male böse 
angegiftet, aber beide Seiten haben 
Fehler gemacht Ich bin bereit einen 
Schlußstrich unter dieses Kapitel zu 
ziehen, und denke, daß wir wieder 
güt miteinander auskommen wer- 
den.“ 

• Beckenbauers größter Wunsch: 
■Nicht weil ich mehr Zeit für Länder- 
spiele und Nationalmannschafts- 
Lehrgänge herausholen will, hoffe 
ich, daß die Liga endlich auf 16 Klubs 
reduziert wird. Wir brauchen einfach 
eine größere Konzentration der Kräf- 
te In Mexiko habe ich das Wort ,Bun- 
öfisliga-Schrott* gebraucht und damit 
gewiß überzogen. Es gibt zu viel ! 
Durchschnitt - und dazu stehe ich.“ i 

FiMtt B e c taw bgwt sprach WHT- 
MttenUhaf Band Web«. 


Felix Magath? „Wir brauchen Stars“ 


WELT-Interview mit dem Manager des 
Das Jahr der Chancen für die jungen Talej 
Die Auswirkungen der WM auf die Spiel 


WELT! Felix Magath. Sie haben 
Has Fußballtrikot mit dem feinen 
Anzug getauscht und sind jetzt Ma- 
nager beim Hamburger SV. Wie ist 
die Arbeit im ersten Monat ange- 
gangen? 

Magath: Ich bin noch in der Einarbei- 
tungsphase. Auf jeden Fall habe ich 
schon festgestellt daß ich als Spieler 
nicht gewußt habe, was es auf einer 
Geschäftsstelle alles zu tun gibt Vor 
allem von den organisatorischen Ab- 
läufen häng t mehr ab, als man glaubt 
Es dauert schon einige Zeit bis die 
richtigen Wege und Ansprechpartner 
gefunden sind. 

WELT: Schon bei der Weltmeister- 
schaft sind Sie stark in die Offensi- 
ve gegangen und haben das Ge- 
spräch gesucht dabei galten sie 
bislang eher als introvertiert Ha- 
ben Sie denn mit Ihrer neuen Art 
beim HSV schon einiges bewirkt? 
Ma gath; Zuerst habe ich einmal ein 
Gespräch mit den Hamburger Jour- 
nalisten geführt und sie nach ihren 
Vorstellungen gefragt Das Verhält- 
nis der Spieler zu den Medien und der 
Öffentlichkeit muß besser werden. 
Die Spieler müssen so dargestellt 
werden, wie sie sind. Sie sind dabei 
oft srhlpcht weggekommen. 

WELT: Was ja wohl daran lag, daß 
sieh viele Spiele: zu sehr vom Fan 
entfernt Hahen. Eine Identifikation 
mit der eigenen Mannschaft konnte 
deshalb kaum stattfinden. 

Magath: Deshalb ist da 1 Hamburger 
SV ab jetzt auch bemüht junge Spie- 
ler aus der Hamburger Umgebung 
verstärkt in die Mannschaft einzu- 
bauen, damit sich die Zuschauer wie- 
der mit dem HSV identifizieren. 
WELT: Haben Sie da nicht aus der 
Not eine Tugend gemacht denn 
schließlich ist der HSV wirtschaft- 
lich nicht auf Rosen gebettet 
Magath: Sicherlich würde ich gerne 
fertige Spieler kaufen. Doch selbst 
wenn wir Geld hätten, dürften wir 
diesen Aspekt nicht aus den Augen 
lassen. 


in 


im 


WELT: Seitdem der HSV 1 
Athen den Europapokal 
hat hinfl es, die Mannschaft 
de sich im Umbruch. Wie 
denn diese Phase beendet? 
Magath: Wir sind immer n 
Umbruch. Von der 
Mannschaft sind nur noch 
Kaltz, Jacobs und van Heesen&abeL 
Alle anderen sind völlig 
Spieler, mit denen man Ged Ad ha- 
ben muß. Der HSV wird mit dfr Mei- 
sterschaft in diesem Jahr ni jits zu 
tun haben. Wir stehen auch näht un- 
ter dem Druck, einen UEFMPokal- 
platz zu schaffen. Auf alle Eventuali- 
täten sind wir aber vorbereiteL Viel- 
leicht schaffen es Thomas Krach oder 
Thomas van Heesen, aus 
Schatten heraiisgiiltnmn’ raiTL 
WELT: Den Spieler FelixlMagath 
wird es also definitiv nicht mehr 
geben, egal wie die Saisorffiir den 
HSV verläuft? 

Magatk Ich weide höchsten^ noch in 
AKherr emnannschaften 
WELT: Sie sitzen ja nun djje meiste 
Zeit am Schreibtisch Wie eng ist 
denn Ihr Verhältnis njjch zur 
Mannschaft? 

Magath; ich habe schnell gemerkt, 
durch alpine Arbeit der Kontakt 
nicht mehr so intensiv war wie bisher. 
Doch das wird nicht weitereinreißen. 
Ich sehe meine Hauptaufgabe auch 
Harin, für die Spieler ständig da zu 
sein, sie an den HSV zu binden. Sie 
müssen stolz da rau f sein, beim HSV 
zu spielen. Die Profis haben doch oft 
ein « yhlechtes Verhältnis zu ihrem 
Verein. Ich biete den Spielern meine 
Hilfe an. 

WELT: Die Zuschauerentwicklung 
in der Bundesliga war schon fest 
b eängstigend. Wird es dura h die 
Weltmeisterschaft in Mexiko auch 
einen Zuschaueraufschwung in der 
Bundesliga geben? 

Magath: Durch die WM hat sich hier- 
zulande die Stimmung für den Fuß- 
ball verbessert Die Vereine müssen 
daran Weiterarbeiten. Nur über guten 





Platzwechsel. Felix Magath, ht Mexiko noch alt Spieler dabei, an Schreibtisch des Managers, foto dpa 


Fußball kann diese positive Einstel- 
lung beibehalten weiden. Die Leute 
möchten keinen Fußball sehen, in 
dem eine Mannschaft nur das eine 
Bemühen bat, das Spiel des Gegners 
zu zerstören. Unsere Mannschaften 
müssen wieder ihr eigenes Spiel su- 
chen und finden. Die WM ist eine gute 
Grundlage, die Chance dürfen wir 
ni cht v ersäumen. 

WELT: Bevor es aber eigentlich 
richtig losgegangen ist, droht der 
Bundesliga doch schon Langewei- 
le. Die Dominanz der Bayern aus 
München sei zu groß, der neue Mei- 
ster stehe bereits schon fest 
Magath: Ich sehe keinen Durch- 
marsch de - Bayern. Ganz bestimmt 


FORMEL 1 / Viel Lob der Fahrer für den neuen Hungaroring bei Budapest 

„Eine perfekte Kombination aus 
Monaco und dem alten Nürburgring“ 


LEO WIELAND, Budapest 

Das deutsche Zakspeed-Team hat- 
te sich etwas besonderes ausgedacht 
zur Eröffnung des Hungaroringes 18 
Kilometer nordöstlich von Buapest, 
auf dem morgen der elfte Lauf zur 
Fonnel-l-Weltm eiste rschaft stattfin- 
det- Punkt 16.00 Uhr starteten der 
En gländer Jonathan Palmer und 
Juub Rothengatter aus Holland zur 
ersten Fahrt über die neue Strecke. 
Ein Wagen trug den üblichen Sponso- 
re n-Schriftzug „West“, der andere die 
Aufschrift „East". Symbol- und auch 
publicityträchtiger Hinweis auf die 
Tatsache, daß aim ersten Mal ein For- 
mel- 1 -Rennen in einem Land des Ost 
blocks stattfindet. 

„Ich muß den Veranstaltern ein 
großes Kompliment machen“, sagte 
Jonathan Palmer nach seinen ersten 
Proberunden, „auf der Strecke, an 
den Boxen, im Fahrerlager ist alles 
perfekt organisiert Obwohl die Un- 
garn keine Erfahrungen haben, nir- 
gendwo gibt es Probleme.“ Die glei- 
che Meinung vertrat auch sein briti- 
scher Landsmann Martin Brundle 
von Tyrrell-Renault: „Dafür daß sie 
das alle ™m ersten Mal mache n , lei- 
sten die einheimischen Streckenpo- 
sten hervorragende Arbeit“ 

Das Sicherungspersonal hatte vor 
allem beim ersten Infonnationstrai- 
ning alle Hände voll zu tun. Bei den 
Abstimmungsarbeiten für Aerodyna- 
mik, Getriebe, Radaufhängungen, auf 
der Suche nach den Bremspimkten 
und der Haftgrenze der Reifen, gerie- 
ten einige Fahrer ins Abseits. Welt- 
meister Alain Prost (Frankreich) auf 
McLaren eröffn etc den Reigen. Ihm 
folgten der frühere Weltmeister Alan 
Jones (Lola-Haas), der sich gleich 
zweimal drehte, Johnny Durafries 
(Lotus-Renault) und die beiden Li- 
gier-Renault'Fahrer Philippe Alliot 
und Rene Amoux. „Die Auslaufto- 
nen und die Streckensichemng sind 
optimal“, sagte der Brasilia n er 
Ayrton Senna, nachdem er von der 
Strecke abgekommen war. Die brei- 
ten Seitenstreifen gaben ihm genug 
Raum, den kreiselnden Lotus-Re- 


nault vor den Leitplanken abzufen- 
gen. 

„Mensch, ist das anstrengend“, 
stöhnte Christian Danner, als er nach 
zwei Stunden aus dem Cockpit seines 
Arrows-BMW kletterte. Obwohl er 
nur 20 Runden gefahren war, wirkte 
Danner erschöpft. Der 4,013 Kilome- 
ter lange Kurs vor den Toren von 
Budapest, den die Fahrer morgen in 
eineinhalb Stunden 77 Mal umfahren 
müssen, führt zu Schwerarbeit Die 
20 engen Kurven und die kurzen Ge- 
raden der hügeligen Piste zwingen 
die Fahrer zu einem pausenlosen 



»Die Piste wfrd inner sdnotter."- 
Higol MansolL foto: simon 

Steptanz auf Gaspedal, Bremse und 
Kupplung. 30 Schaltvorgänge pro 
Runde sind notwendig, über die ge- 
samte Renndistanz also 2310 Wechsel 
des Ganges. 

Auch die Fahrzeuge werden auf 
dem Hungaroring stark belastet Vor 
allem die Bremsen (die kurzen Gera- 
den geben kaum Zeit zum Abkühlen 
der Scheiben und Beläge) und Getrie- 
be werden besonders strapaziert Der 
Benzinverbrauch wird hier anders als 
in Hockenheim weniger ein Problem 
sein, da die Durchschnittsgeschwin- 
digkeit mit etwa 135 km/h deutlich 
unter den erwarteten und vom Com- 
puter errechneten 180 km/h Hegen. 


„Die Strecke wird aber jetzt von 
Tag zu Tag schneller, sagte der Eng- 
länder Nigel Man seil, „bei jedem 
Training nimmt der Reifenabrieb zu, 
der frische Asphalt wird dadurch im- 
mer griffiger und wir können schnel- 
let durch die Kurven fahren.“ 

„Der Kurs ist für die Formel 1 zu 
langsam“, kritisierte Gerhard Beiger 
aus Österreich, der einen Benetton- 
BMW-Mann fahr t. Er klagt wie äße 
Fahrer eines Vierzylindermotors über 
das gleiche Problem. „Mit einem sol- 
chen Motor, wie BMW und wir ihn 
verwenden, ist es bei diesen engen, 
dicht aufeinanderfolgenden Kurven- 
kombinationen ganz einfach viel 
schwieriger, den Ladedruck des Tur- 
bos für das B eschle uni g en optimal zu 
gestalten“, sagt Mo to ren-Ingenieur 
Norbert Kreyer von Zakspeed. Foh- 
lende T/»igfuwg im unteren Drehzahl- 
bereich können hier nicht durch gu- 
tes Handling oder perfekte Balance 
wettgemacht werden. 

Einen Beweis für diese These lie- 
fert das Loia-Haas-Team. Der kom- 
pakte Sechszylindermotor von Ford 
verhalf Alan Jons (Australien) und 
Patrick Tambay (Frankreich! wie 
schon in Monaco zu guten Trainings- 
ergebnissen. Sie holten sich ihre 
schnellen Zeiten vor allem ausgangs 
der lan gsam en Kurven, denn bei 
Hochstgeschwmdigkeitsmessungen 
auf der Zielgeraden lagen beide nur 
im Mittelfeld. Bei den Messungen 
setzte sich vorläufig Weltmeister 
Alain Prost an die Spitze. Der Franzo- 
se brachte seinen McLaren-Porsche 
auf der Geraden an Start und Ziel auf 
288,240 km/h. 

Trotz ihres Motorenhandicaps sind 
die beiden Zakspeed-Fahrer mit dem 
Hungaroring sehr zufrieden: „Eine 
einzigartige Piste“, sagte Jonathan 
Palmer, „mit dieser stark verschlun- 
genen Streckenführung hat man au- 
ßerdem eine optimale Möglichkeit ge- 
funden, die Geschwindigkeiten her- 
abzusetzen.“ Auch Huub Rothengat- 
ter ist begeistert „Eine perfekte 
Kombination aus Monaco und altem 
Nürburgring.“ 


werden sie aber mit Bremen vorne 
sein. Die Gladbacher werden sich da 
oben nicht m e hr halten können- Eine 
Überraschung traue ich Leverkusen 
zu. 

WELT: Die Bundesliga blutet im- 
mer mehr aus. In dieser Saison hat 
es Stars wie Littbarski, Förster 
oder den Dänen Soren Lerby von 
Bayern München nach Frankreich 
gezogen, wo sie viel Geld verdie- 
nen. 

Magath: Ganz bestimmt ist es 
schlecht für die Bundesliga, wenn die 
Starspieler Hag fjnH ve rlass en. Wir 
braudien Stars, die beim Publikum 
ankommen. Aber leider ist es so, daß 
unsere besten Spieler in Italien oder 

TENNIS 

Becker gegen 
McEnroe - ein 
Duell mit Worten 

SAD/sid, Stratton Mountain 
Das Duell zwischen dem zweimali- 
gen Wimbledon-Sieger Boris Becker 
und dem Amerikaner John McEnroe 
beim mit 315 000 Dollar dotierten 
Tennis^rand-Prix-Tumier in Strat- 
ton Mountain (US-Bundesstaat Ver- 
mont) nimmt langsam Konturen an. 
Während sich der 18jährige Leimener 
in der dritten Runde bei seinem 6:2, 
3:6. 7:6 gegen Kevin Curren (USA) 
allerdings sehr schwer tat, benötigte 
McEnroe für seinen 6:1, 6:4-Sieg über 
seinen langjährigen amerikanischen 
Doppel-Partner Peter Fleming in der 
zweiten Runde nur 64 Minuten. 

Becker trifft im Viertelfinale auf 
den Sieger des Spiels zwischen Jonat- 
han Canter (Australien) und Martin 
Laurendeau (Kanada). McEnroe muß 
vor der eventuellen Begegnung mit 
dem jungen Deutschen im Halbfinale 
noch zwei Hürden nehmen. Zunächst 
trifft er im Achtelfinale auf den unge- 
setzten Australier Wally Masur. 

Bevor sich die beiden auf dem Ten- 
nisplatz gegenüberstehen, haben sich 
John McEnroe und Boris Becker be- 
reits gesagt, was sie voneinander hal- 
ten. Der Amerikaner, der in Stratton 
Mountain zum ersten Mal seit sieben 
Monaten an einem Turnier teilnimmt 
räumte auf einer Pressekonferenz 
zwar ein, daß er es für phänomenal 
halte, mit 17 und 18 Jahren Wimble- 
don zu gewinnen. Und es sehe auch 
so aus, als ob Becker einer der großen 
Spider sei „Aber auf der anderen 
Seite ist er ein Kind, das herauszufin- 
den versucht was eigentlich läuft", 
sagte McEnroe, „ich verstehe nicht 
wie er zu seiner Position gelangt ist“ 
Zudem warf er Becker vor, langweili- 
ges Tennis zu spielen. 

Boris Becker, von diesen Mei- 
nungsäußerungen informiert, ließ 
den Amerikaner wissen, er solle sich 
besser auf sein Tennisspiel konzen- 
trieren. „McEnroe war ein guter Spie- 
ler", meinte er, „aber er sollte sich um 
sich selbst kümmern und auf dem 
Platz das Beste geben.“ Ansonsten 
solle McEnroe versuchen, „sich so 
gut wie er kann zu benehmen“. 


Frankreich auf leichte Weise viel 
Geld verdienen können. In der Bun- 
desliga dagegen wird viel härter gear- 
beitet hier ist es schwerer, viel Geld 
zu verdienen. 

WELT: Auch die Nationalmann- 
schaft steht vor einem Neuaufbau. 

Die jungen Spieler müßten doch 

bestens motiviert in die neue Sai- 
son gehen. 

Magath: Den jungen Leuten in der 
Bundesliga bietet sich eine Chance 
wie selten. Franz Beckenbauer muß 
viel ausprobieren. Da kommt man- 
cher Verein ganz schnell zu einem 
Nationalspieler. 

Da» Interview ndt Falbe Magath fBhrto 
Ulrich Don. 

GALOPP 

Stute Comprida 
steht vor dem 
siebten Erfolg 

KLAUS GÖNTZSCHE, Neuss 

Seit sechs Rennen ist die dreijähri- 
ge Stute Comprida aus dem Gestüt 
Fährhof ungeschlagen. Morgen nach- 
mittag (16.35 Uhr) tritt sie auf der 
Neusser Galopprennbahn im Herbst- 
stuten-Preis (Gruppe HI, 70 000 Mark, 
40 000 Mark der Siegerin, 2100 m) an. 
Sie wird erneut von Andrzej Tylieki 
(29) geritten, der sie zuletzt auch bei 
den Erfolgen im Preis des Casino Tra- 
vemünde in Hamburg-Horn und im 
Preis der Diana von Mülheim unter 
dem Sattel hatte. 

193 500 Mark hat Comprida bislang 
gewonnea Der von der Düsseldorfer 
Alt-Brauerei Gatzweiler gesponserte 
Stutenwettbewerb wurde 1985 von 
Swift and Shure mit Jockey Brent 
Thomson gewonnen. Sie gehörte 
Sheik Mohammed aus Dubai der 
diesmal Singletta mit Jockey Walter 
Swinbum schickt Swinburn, der 
zweimal das Englische Derby gewon- 
nen hat und zuletzt im Deutschen 
Derby auf Tiberius (7.) im Einsatz 
war, wurde vorgestern 25 Jahre alt 
Nach den bisherigen Leistungen 
müßte Comprida aber in der Lage 
sein, Singletta zu schlagen. Konkur- 
renz droht aus dem eigenen Lande: 
Auenbhime (Olaf Schick) und Anna 
Carlita (Ralf Suerland) starten mit gu- 
ten Formen. 

Zwei große deutsche Rennstalle 
trennen sich von ihren bisherigen 
Jockeys: Die Verantwortlichen im 
Gestüt Röttgen waren schon wochen- 
lang mit den Leistungen von Ex- 
Champion Erwin Schindler (39) unzu- 
frieden, jetzt folgte die Trennung 
nach nicht einmal einer Saison. Auf 
keinen Fall wird Schindlers Vorgän- 
ger Patrick Gilson (25) wieder in Rött- 
gen anfangen. Der Ire soll beträchtli- 
che Steuerschulden haben. Er wird 
einen erneuten Auftritt in Deutsch- 
land deshalb kaum riskieren. Das En- 
de kam auch für den Engländer Ke- 
vin Woodbum (29) am Stall von Trai- 
ner Uwe Ostmann (46) in Mülheim an 
der Ruhr. 

Das Galopper-Programm: heute: 
Krefeld, morgen: Neuss, Bremen. 
München-Riem und Saarbrücken. 




Kritik an Fünfkämpfern 

Montecatini (dpa) - Bei der Welt 
meisterschaft der Modernen Fünf- 
kämpfer im italienischen Montecatini 
verbesserte sich die deutsche Herren 
auswahl nach der zweiten Disziplin 
dem Fechten, auf Rang zwölf. Bun 
destrainer Volker Hedrieh kritisierte 
trotzdem die Berliner Detlef Kreher 
und Markus Marsollek, die weit unter 
ihren Möglichkeiten geblieben seien. 
Das deutsche Frauen-Team belegt da- 
gegen nach der dritten Disziplin, dem 
Reiten, Rang zwei. Der Hildesheime- 
rm Katrin Kröning gelang dabei ein 
fehlerfreier Ritt Sie ist nun Vierte der 
Einzelwertung. 

Stambula ausgeschieden 

Zürich (sid) - Ralf Stambula ist bei 
den Steher-Weltmeisterschaften der 
Rad-Amateure und -Profis in Zürich 
ausgeschieden. Der Solinger. Dritter 
der WM 1984 in Barcelona, erreichte 
im HoffnungslauT, in dem sich zwei 
Fahrer für das Finale qualifizierten, 
nur Rang vier. Einziger deutscher 
Endlauf-Teilnehmer ist damit der 
Nürnberger Roland Renn. 

Milewski muß aufhören 

Hamburg (sid) - Jürgen Milewski. 
früherer Fußball-Profi beim Bundes- 
ligaklub Hamburger SV und Natio- 
nalspieler, muß seine Laufbahn been- 
den. Der 28jährige, zuletzt beim fran- 
zösischen Zweitligaklub AS St Etien- 
ne vorzeitig aus dem Vertrag entlas- 
sen, wird einen Antrag auf Sportinva- 
liditat stellen. 

Niederlage gegen UdSSR 

Rothenburg- AVümme (sid) - Die 
deutsche Volleyball-Nationalmann- 
schaft der Damen unterlag im ersten 
von fünf Testspielen gegen die 
UdSSR trotz guter Leistungen mit 0:3 
(13:15, 10:15, 8:15). 

Langer auf Rang 70 

Toledo (GAB) - Golf-Profi Bern- 
hard Langer aus Anhausen liegt nach 
der ersten Runde der PGC -Cham- 
pions hip in Toledo (US-Bundesstaat 
Ohio) mit 73 Schlägen bei Par 71 an 
70. Stelle der 145 Konkurrenten. Es 
führt der British-Open-Sieger Greg 
Norman (Australien) mit 65 Schlägen 
vor den Amerikanern Phil Blackmar 
und Craig Stadler (je 67). 

Laura Davies fuhrt 

München (GAB) - Mit einem Platz- 
rekord von 68 Schlägen fährt die eng- 
lische Golf-Profispielerin Laura Da- 
vies nach der ersten Runde der Offe- 
nen Deutschen Damen-Meisterschaft 
in Olching bei München. Es folgen 

Anzeige 
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Dale Reid (Schottland) mit 70 Schlä- 
gen vor der Amateur-Europameiste- 
rin Martina Koch (Hannover), Kitrina 
Douglas (England) und Corinne Dib- 
nah (Australien) mit je 71 bei Par 72. 

Dritter Sieg für Cohen 

Santa Clara (sid) - TLffany Cohen 
gewann bei den US-Schwimm-Mei- 
stersc haften in Santa Clara lUS-Bun- 
desstaat Kalifornien), die ohne die 41 
WM-Teilnehmer stattfinden, ihren 
dritten Titel Die zweimalige 
Olympiasiegerin von Los Angeles 
siegte in 4:14, 04 Minuten über 400 
Meter Freistil nachdem sie bereits 
die Wettbewerbe über 800 Meter Frei- 
stil und 200 Meter Schmetterling ge- 
wonnen hatte. Im 200-Meter-Lagen- 
Rennen der Herren war Billy Staple- 
ton in 2:02,96 Minuten erfolgreich, der 
viert besten Zeit der Saison. 

Biasion vor Kankkunen 

Cordoba (sid) - Der Italiener Massi- 
mo Biasion und sein Landsmann Ti- 
zianop Siviero führen auf Lancia Del- 
ta nach der ersten Etappe der Rallye 
Argentinien, dem achten WM-Laul 
Mit 48 Sekunden Rückstand liegen 
die in der WM führenden Finnen Ju- 
ha Kankkunen und Juha Piironen 
mit ihrem Peugeot 205 Turbo auf 
Rang zwei 



FUSSBAU 

Wahl zu Deutschlands „Fußballer 
des Jahres“: 1. Schumacher (1. FC 
Köln) 203 Stimmen, 2. Magath (Ham- 
burger SV) 109, 3. Förster (VfB Stutt- 
gart) 73, 4. Matthäus 59, 5. Lerby (beide 
Bayern München) 45, 8. Völler (Werder 
Bremen) 37, 7. Berthokl (Eintracht 
Frankfurt) 33, 8. Briegel (Hellas Ver- 
ona) 27, 9. BurgsmülJer (Werder Bre- 
men) 23, 10. Eder (Bayern München) 22. 

TENNIS 

Gramf-Prtx- Turnier in Stratton 
Mountain, 2. Runde: McEnroe - Fle- 
ming (beide USA) 6:1, 6:4. - 3. Runde: 
Becker (Deutschland) - Curren (USA) 
6:2. 3:6, 7:6, Seguso (USA) - Pemfors 
(Schweden) 6:3. 4:6. 6:3, Gilbert - Hol- 
mes (beide USA) 6:2. 4:6, 6:4, Lendl - 
Srejber (beide CSSR) 6:3, 6:2. 

GEWINNQUOTEN 
fllittwochslotto, Ziehung Aj i- 
532 609,30 Mark, £ 76 099.90, 3: 2722.40! 
4: 56,40, 5: 4.40. - Ziehung 8: L: 
426 361,60, 2: 25 366.60. 3: 2414,00. 4: 
49,70,5:4.00. (Ohne Gewähr) 
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Verfietscherst du mich, verfietscher ich dich 


H eraustagende Zeitgenossen' 

_ wolle er vorstellen, sagte Jo- 
adxim Fuchsberger zu Beginn seiner 
Talkshow-Reihe Heut’ abend (ARD). 
Für gestern abend hatte er Jürgen 
von der Lippe eingeladen. 

Ins Gästebuch (ZDF) des ebenfalls 
außerhalb des Fernsehapparates 
kaum in Erscheinung tretenden Gui- 
do Bauznann schrieb sich am Diens- 
tag Wischnewski ein, aber nicht jener 
schwergewichtige Politiker Ben 
Wisch, der stundenlang packend nwri 
witzig berichten kann aus aller Her- 
ren und Diktatoren T-änd»r (und von 
dem zu hoffen ist, daß er Memoiren 
schreibt), sondern Siegfried ein 
guter Schauspieler - aber eben auch 
eine „Peniseh-Persöntichkeit“. 

Am Montag zeigt West EI Bei der 
Arbeit beobachtet und nutzt dabei 


die Möglichkeit, den Zuschauern 
„auch menschlich“ eine Frau näher- 
zubringen, von der wir alle brennend 
interessiert sind zu erfahren: Was 
denkt sie, was fühlt sie, was halt sie 
gar von Kemkraft und Frieden? Es ist 
Carmen Thomas, die früher einmal 
das Aktuelle Sportstudio moderierte. 

Gehen die Gäste aus? Hat die Re- 
publik keine Typen mehr, die noch 
nicht ausgeleuchtet wurden? 

Sieht man ab von den Politikern, 
vor deren Drang ins Fernsehen die 
öffentlich-rechtlichen Anstalten kein 
Wall mehr schützt, beweisen doch 
zum Beispiel die Leute (vom SFB in 
Nord HI) und Geert Muller-Gerbes* 
Bonnfetti (RTL Plus), daß man sie in 
der „wirklichen“ Welt gut noch fin- 
den bmn - eben hinter den Gesich- 
tem, in die das Fernsehen noch nicht 


Armand Hammer: Ruhestand dauerte drei Wochen 


Millionär und Wanderer 
zwischen den Ideologien 


E r ist ein kleiner Mann mit großem 
Ego. Bescheidenheit betrachtet 
er als ein Handicap. Wo immer er sich 
aufhält in dieser Welt, hinteriäßt er 
Spuren des Staunens, des Respekts 
und des Neids. Armand Hammer, der 
große Wanderer zwischen den Ideolo- 
gien, die diese Welt teilen und ver- 
feinden, hat keinen Sinn für das Un- 
mögliche in dieser Weh. Wer, wie er, 
den höchsten Mann im Kreml, den 
britischen Thronfolger im Bucking- 
ham-Palast und den Präsidenten im 
Weißen Haus zu seinen engen Freun- 
den zählt, hat Schwierigkeiten, zu be- 
greifen, daß es in dieser Welt unlösba- 
re Probleme gibt 

Und so hat er sich mit seinen 88 
Jahren gan? unbefangen zwei nicht 
gerade bescheidene Ziele gesetzt 
„Ich möchte, bevor ich sterbe, ein 

Berühmte Sammler - Samstag rat 
ZDF, 14.50 Uhr 

Mittel gegen Krebs erfunden und den 
Frieden zwischen Ost und West her- 
gestellt haben.“ So viel Selbstüber- 
schätzung mag normalen Menschen 
fast unzüchtig erscheinen, dem unwi- 
derstehlichen Armand Hammer 
scheint sie angeboren zu sein. 

Er wurde am 21. Mai 1898 als Sohn 
russischer Einwanderer in New York 
geboren. Sein Vater war Arzt und ei- 
ner der Mitbegründer der kommuni- 
stischen Partei in den, USA. Sein 
Sohn hat ihm das trotz seiner großen 
Schwäche für die Sowjetunion bis 
heute nicht verziehen. Armand stu- 
dierte ebenfalls Medizin und war be- 
reits Millionär, bevor er die Universi- 
tät verließ. 


Im Jahre 1921 ging er zum ersten 
Mal in die Sowjetunion, um eine Ty- 
phusepidemie zu bekämpfen. Er 
machte dabei weitere Mi Hinnen, in- 
dem er dort eine Bleistiftindustrie 
auf baute. Lenin erkannte sehr schnell 
die wirklichen Talente dieses Man- 
nes: „Wir brauchen keine Ärzte, wir 
brauchen Geschäftsleute wie Sie", 
sagte er. Hammer hat seither mit Aus- 
nähme VOD S talin ZU allen K reml - 

Herrschem ein persönliches Freund- 
schaftsverhältnis entwickelt 
Daheim in Amerika wurde Ham- 
mer nacheinander der größte Produ- 
zent von Bierfässern, ein gefeierter 
Züchter von Black- An gus- Vieh und 
besitzt eine der größten Privatsamm- 
lungen von Kunstwerken in der Welt 
1956 zog er sich in den Ruhestand 
nach Kalifornien zurück. Dieser Ru- 
hestand dauerte drei Wochen. Dann 
steckte er 100 000 Dollar in eine maro- 
de Ölfirma. Sie wurde der neuntgrö fi- 
te Ölkonzem in den USA Er machte 
Geschäfte mit den Sowjets, Libyens 
Khadhafi und P eking . Seine Gegner 
nennen ihn einen skrupellosen Op- 
portunisten, er selbst sieht derartige 
komplizierte Geschäfte über die Ide- 
ologien hinweg viel einfacher : „Ich 
handele nicht mit Sozialismus, son- 
dern mit ÖL Ich weiß, daß ich ihr 
System nicht ändern kann.“ 

Nach der Katastrophe von Tscher- 
nobyl war Hammer der erste, der 

amerikanische Arzte zur B ehandlung 

der Opfer in die Sowjetunion schick- 
te. Zugleich hält sich in Washington 
und Moskau das Gerücht daß er es 
war, der die festgefahrenen Gipfelge- 
spräche zwischen Reagan und Gorba- 
tschow wieder in Gang gebracht ha- 
be. FRITZ WIRTH 


Was Willy wirklich erregt 


I m Altertum genossen „spanische 
Fliegen“ (Kanthariden) den Ruf 
ein Allheilmittel zu sein. 1485 wurde 
es im Mainzer „Hortus Sanitatis“ ge- 
gen aussätzige Haut und als Haar- 
wuchsmittel empfohlen. Noch vor ei- 
nigen Jahrzehnten waren entspre- 
chende Haarwasser auf dem Markt 
Friedrich der Große erwarb eine can- 
tharidinhaltige Losung als Mittel ge- 

Die spanische Fliege - 
Samstag in der ARD, 20.15 Uhr 

gen Tollwut Mag sein, daß für den 
ehrbaren Senf-Fabrikanten Anton 
Klinke (Willy Millo witsch) die Tänze- 
rin Rosita, auch „spanische Fliege“ 
genannt in seinen Jugendtagen eine 
Droge besonderer Art war. 

In seinem Kopf herumschwirrend, 
verstand die feurige Dame es wohl. 


die Liebes gefühle ihres Verehrers zu 
wecken. Die Zweideutigkeit der „spa- 
nischen Fliege“, in einem Schwank 
von Franz Arnold und Emst Bach als 
Tänzerin Rosita personifiziert, hat ei- 
nen reellen Bezug. Die „spanischen 
Fliege“ ist aber in Wirklichkeit keine 
Fliege, sondern ein zwei bis drei Zen- 
timeter langer grünen Käfer (aus der 
Familie der Öl- oder Blasenkäfer), der 
im Mai und Juni in Liguster und Flieh 
derbüschen krabbelt 
Abgekocht und pulverisiert wurde 
das Tierchen, in Mittel- und Südeuro- 
pa beheimatet als Aphrodisiakum 
Liebestränken beigemischt Anderer- 
seits spielte es bei manchen Giftmor- 
den eine Rolle. Denn bereits 0,03 
Gramm des Brummer-Pulvers wir- 
ken tödlich. Heute wird die im Käfer 
enthaltene Cantharidinsäure medizi- 
nisch nur noch in der Tierhe ilk u nde 
verwendet VERAZYLKA 


Atahualpa Yupanqui besingt die Not seines Volkes 

Rätselhafte Traurigkeit 

\ tahualpa Yupanqui ist eine leis 
Kultfigur geworden unter all je 


iledse 
I je- 
nen, die zu schätzen wissen, was sol- 
che südamerikanischen Sänger wie 
Victor Jara, Daniel Viglietti oder Ali 
Primera zu singen und sagen haben. 
Denn der Argentinier Yupanqui ist 
ihr Nestor, ist der „Dienstälteste“ un- 
ter Südamerikas Liederpoeten. 

Geboren um 1908 in einem argenti- 
nischen Dorf, legte er sich nach Jah- 
ren jugendlicher Wanderschaft, abge- 
brochener Ausbildung und diversen 
Arbeiten auch auf den Zuckenuhrfel- 
dem seiner Heimat jenes Pseudonym 

Ein Flufl, der nie aufbtirt zu singen - 
Sonntag in der ARD, 2235 Uhr 

zu, dessen erster Name des letzten, 
von Pizarro ermordeten, Inka-Herr- 
schers gedenkt und dessen zweiter 
ein Ehrentitel für die bedeutendsten 
Inka-Amtsträger war. Hector Bohen^ 
to Chavero, so heißt er eigentlich, 
Sohn eines indischen, früh gestorbe- 
nen Eisenbahnarbeiters und einer 
baskischen Mutter, lebt seit langem 
in Paris. 

Mit 18 schrieb er sein erstes Lied, 
„Camino del Indio“. D ann zog es ihn 
nach Buenos Aires, wo ihn freilich so 
recht niemand beachtete. Doch dann, 
van Paris aus, wo er 1950 an der Seite 
von Edith Piaf im ThÄätre de 
TAthänäe auftrat, sprang der Funke 


bis in die Pampas zurück: erst wer in 
Europa reüssierte, konnte im eigenen 
Vaterlande mit Geltung rechnen. 

Yupanqui ist zuallererst Dichter 
und Sänger. Gesammelt hat er über 
1500 Lieder seiner Heimat, 500 
schrieb er selbst: die Vorlagen nutzte 
er als „Humus“ für die eigenen Zam- 
bas, Chacareras oder Milongas, Bagu- 
alas, Yaravis und Vidalas. Sein 
Grundthema: „Die Not meines Vol- 
kes, die Verlassenheit des Menschen, 
sein Schmerz, den ich empfinde wie 
einen eigenen Schmerz.“ 

Doch bei alledem blieb Yupanqui 
immer der volkstümliche Poet, der 
zwar die folkloristischen Botschaften 
der tristezza, jener für uns so rätsel- 
haften Traurigkeit, die Kraft und 
Schönheit hervorb ringt und doch 
nichts Resignatives hat, künstlerisch 
ausgestaltet, dabei aber die tiefe emo- 
tionale Beziehung zur Heimat in 
Frankreich nie verloren hat: die jahr- 
hundertelange Unterdrückung seines 
Tandfls wie die Knutung der Basken 
in Spanien durch dringen jedes Lied, 
jedes seiner Gitarren-Glissandi. 

Engagierte, doch leise gesungene 
Dichtung ist es, was der Atahualpa 
Yupanqui hervorbringt, musikalische 

Poesie, die sich gleichwohl nach eu- 
ropäischen Maßstäben jeglicher Ka- 
tegori? demn g. politischer oder sonsti- 
ger Art, klug zu entziehen weiß. 

ALEXANDER SCHMITZ 


blickte. Aber die meisten machen 
sich eben wenig Mühe. 

Die Talkshow (vom NDR in Nord 
EU) schnibbelte gestern abend ein- 
fach Gespräche aus früheren Sendun- 
gen msawmaB, wobei sie auch Roy 
Black zeigte - liegt der denn nicht zur 
Zeit mit Herzbeschwerden im Kran- 
kenhaus? Kann man die Entwicklung 
eines Menschen um viele entschei- 
dende Monate beschneiden, weü’s 
nun pinmal als Urlaubszeit- Wiederho- 
lung billig ist, wenn man an ihm inter- 
essiert ist und vom Zuschauerdassel- 
be erwartet? 

Nun ist Roy Black im Gegensatz zu 
Lippe und Frau Thomas ja schon ein 
herausragender - nämlich ein biß- 
chen übers Fernsehen hinausragen- 
der - Zeitgenosse, der viele Konzert- 
säle des „wirklichen“ Lebens zu fül- 


Z wischen Vera Cruz und Bremerhaven 1933. Die rauschgiftsüchti- 
ge La Condesa und der Arzt des Narrenschiffes (Sonntag im 
ZDF, 22.20 Uhr): „Die stärkste Episode: die reife Kunst von Simone 
Signoret und Oskar Werners subtile Intensität“, schrieb die WELT 
1965 zur Verfilmung von Katherine Anne Porters Buch. Oskar Werner 
wurde für diese Rolle mit dem Oscar ausgezeichnet. foto-.telebunk 



N iemand glaubt 
in Wasser für 
Canitoga (am 
Sonntag, ARD, 
14.45 Uhr) dem in- 
genieuf Oliver 

Montstuart (Hans 
Albere), daß er in 
Notwehr getötet 
hat Er flieht und 
taucht unter ande- 
rem Namen wieder 

auf. FOTO: U. RÖHNERT 



n die Mühlen von Bestechung und Waffenhandel gerät Monika 
-Vitti (Foto) in Staatsraison, deretwegen ein Pazifist die Öffentlich- 
keit alarmiert Ein französisch-italienischer Spielfilm (1978) in deut- 
scher Erstaufführung: am Samstag im ZDF, 23.15 Uhr. fotc* röhnekt 


Mit der Eisenbahn zum Kap der Guten Hoffnung 

Auf Schlagadern Afrikas 


F ast B00Q Kilometer reiste der 
ZDF -Ko rrespo ndent Dieter Groß- 
herr mit der Eisenbahn durch den 
schwarzen Kontinent Seine Kamera- 
männer kehrten mit 10 000 Meter 
Füm heim, 1000 wurden für gut be- 
funden, in einem Zwerteüer gezeigt 
zu werden. 

Es ist kein simpler Reisebericht, 
wie der erste Teil am letzten Wochen- 
ende zeigte. Großherr ist es weitge- 
hend gelungen, sich Land und Men- 
schen behutsam zu nähern,. Augen- 
blicke des täglichen Lebens einzufan- 
gen. Der Füm vermittelt ein Bild, für 

KHImaDdsdraro, bitte u arteigen - 
Sonntag fm ZDF um 10 Uhi 

das in den üblichen Korresponden- 
ten-Berichten kaum Zeit übrig ist 
Und keine Sekunde sinkt sein Film 
auf Volkshochschul-Niveau: Aben- 
teurer fühlen sich angeregt an Kultur 
und Geschichte Interessierte werden 
informiert; Reiselustigen aber schlägt 
das Herz am höchsten. 

Großherr und sein Team nahmen 
natürlich Strapazen auf sich: Lärm 
und Gestank in Kairo, Hitze, und 
Staub im Niltal und in der Nubisehen 
Wüste, Gedränge von Menschen aller 
Kassen beim Kampf um einen Platz 
in den Zügen mit teilweise sechs 
Klassen und die Bohnen aus der 
Bordküche. 


Beisegeschwmdigkeiten wie in 
Stevensons erster Dampflokomotive 
1825 - das ist die Fortbewegung auf 
den „Schlagadern des Kontinents“; 
wegen fehlender Fensterscheiben 
Sandstaubbäder wie im Beduinen- 
zelt, aber auch die Freuden verschwo- 
rener Fahrgemeinschaften, blinde 

Passagiere auf Zugdach und Tritt- 
brettern, stundenlange Verspätungen 
durch die Teepausen des Zugperso- 
nals. Zum Tel stark heruntergekom- 
men sind die Anlagen seit der Koloni- 
alzeit 

Nach dem ersten Teü des Reisebe- 
richts liegen Sand und Wüsten von 
Ägypten und Sudan sowie Ugandas 
Grün hinter Fümemacbem und Zu- 
schauern. Per Flugzeug ist der vom 
Bürgerkrieg he i mg esuchte Südsudan 
überwunden, Viktoriasee und ein 
bißchen Kenia sind schon über den 
Bildschirm geflimmert. 

Die Bilder von 16 Reisetagen, von 
Kamelen und Elefanten sowie vielen 
Stationen entlang 2600 Kilometer Ei- 
senbahn für 150 Mark sind abgespult 
Nairobi ist fast erreicht aus der Feme 
grüßt schon der Kilimandscharo. Wer 
die ersten 45 Minuten gesehen hat, ist 
vom Reisefieber gepackt und freut 
sich auf Tansania, Sambia, Zimbab- 
we, Botswana, Südafrika und das 
Kap der Guten Hoffnung, das im 
zweiten Teil erreicht wird. 

WALTER H.RUEB 
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Jen vermag. Zeitgenossen aber, die 
nur vor den Fernsehkameras auffal- 
len - sind die herausragend? Oder ist 
da nicht das Medium allein wieder 
einmal die Botschaft? Die Mammut- 
Show des Fernsehens verfolgen wir 
so viele Minuten pro Tag, daß die 
Showmaster wie selbstverständlich 
davon ausgehen, sie wurden unsere 
Wirklichkeit prägen. Aber sie liegen 
auf einer anderen Frequenz. 

Der Rest ist Inzucht und unverfro- 
rene Seilschafts-Huberei auf der Po- 
pularitäts-Spirale. Das mag auch der 
Grund sein, warum Sport-Moderato- 
ren sich gegenseitig so häufig befra- 
gen. Wie hieß es doch schon so schön 
in „Dr. Murkes gesammeltem 
Schweigen“ von Böll? „Verfiet- 
scherst du mich, verfietscher ich 
DETLEV AHLfeRS 
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n: Fuöbair-BundosBga. Mili- 
tary In Luhmühlen 
20J0 Tagass cboB 
20.15 Me i nn alii hg fH»tn 

Schwank von Fritz Arnold und 
Emst Bach 
Mit Willy MlllowrUch 
Senffabrikant KBnke und seine sit- 
tenstrenge Frau fassen es nicht: 
Ihre Tochter hot ein heimliches 
Rendezvous. 

2135 Ziehung der Lottozahlun 

2130 Tagassebas 

J2JO0 Das Weit zum farmtfrui 

Pfarrer Volker Raettig, Kevelaer 
22J05 Die RBedeier 

Amerikanischer Spielfilm (1960) 
Mt Jeff Chandler (Wiederholung) 
ZUSItaedneAsnM 

Chinesischer Spie rnlm (1981) 

Ein Polizist läßt sich in die Unter- 
weh Hongkongs einschleusen. 
(Wiederholung) 

1.15 Togessdraa 
1Z0 Nocht yod anh on 


12j00 Nachbarn in Europa 
1440 Diese Woche 
1430 Vor 40 lahrem Mönchen 
1430 Berühmte Sammler 
Armand Hammer 
15JJ0 Traurakuid Operette 

Mit Anneliese Rothenberger 
1535 Chartey» Tante 

Osterr. Spielfilm (1963) 
(Wiederholung) 

17.15 Danke sekfin 
17.2S heute 

1730 LAnderspiagei 
1830 Solid Gold 

1 A 00 beete 

1930 Georg Tkomallas Geschichten 
En Irrer Beruf (Wiederholung) 

20.15 Wnrochfilm der Woche 
Telefon 01 81 91 plus die Ziffer des 
Films. In Berlin 26 51 plus Ziffer) 
Der Buschpilet 
Französischer Spielfilm (1985) 

Mit C Deneuve. P. Noiret. Ziffer 1 
(Dl. Erstaufführung) 

AUe Herrlichkeit auf Erden 
Amerikanischer Spielfilm (1955) 
Mit William Holden, Jennifer Jones 
Ziffer 2 (Wiederholung) 

Bvfs-Tbe Heg 
Amerikanischer Spielfilm (1978) 
Mit Kurt Russell. Ziffer 3 
21 3S heute 

2230 Das aktuelle Sport-Studio 

23.15 Staatsraison 

Franz.-ita1. Spielfilm (1978) 
Deutsche Erstaufführung 
Regle: A. Cayatte 

045 boote 


WEST 

1730 Z wis chen Zwiebel oed Zweifel 
1830 ökolood (4) 

1830 Din g sda 
1930 AkteeBe Stande 
2030 TagessdMw 

20.15 Ab Sieger kekre beim 
Abends in der Arena von Verona 
Bericht von Gerhard JConzeimann 
Mit Verdis Oper „Aida“ 

OuOO Nachrichten 

NORD 

1830 SesMsMe 
1830 lohnnees Brahms 

Serenade Nr. 2 A-Dur op. 16 

19.15 Das Land am Eede de« wüste 
Neuzeit im Sultanat Oman 

2030 Tag« 


20.15 Anonym und pflegeleicht 

Wohnen in den 50er Jahren 
2130 Vor vierzig Jahren 

Wett im Rim 14. 8. 1946 

21.25 Madanw de... 

Französischer Spielfilm (1955) 

Mit Danielle Darieux, Charles 
Bayer, Vrttorio de Sica 

2130 Made In Britein 
0.15 Nachrichten 

HESSEN 

1730 Schach-WM *86 
1030 HHhcfcon dar Welt 
Die Perle des Drachen 
1832 Bet Modder Ural 
1835 Sport-Jooroal 


19.20 Hessenschau 

ab 20 Ifhr wie NORD 

SÜDWEST 

1730 Rve by Rve 

1730 Vom Urbaruf zur Industrie 

Der Bäcker 

18J0D Stroh* «fahre un e ch t 
1830 Lateinamerikanische 
KateedefbMtter 
1930 Abendseh a u/Gloshnsten 
19J6 Sandm Bne c h ee 
1930 Caesteaa 

Abenteuer Amazonas (4) 

20.15 Die Krönung dev Pappea 
Oper von CkmcBo Monteverdi 

25.10 No tausch HJssel 
030 Notturno 

BAYERN 

1530 Katta In dar DDR 

16.15 Btasfs mH ■ 

1630 Der O b ersteradoo t or 
1730 Mitooetektrorik 
1730 Un d o e s t rafle 
1830 Hobbytbok 

Herzhaft und gesund 
IMS Rundschau 
1930 Cousteau 

Abenteuer Amazonas 
1935 Sport 

20.15 Der gehefmnbvoile Fremde 
Nach MarkTwain 

21.40 2LE.IL 
21.45 Run dscha u 
2230 Bosaizueguzeft 


1530 Nikfaas, ein Junge aus Rändern 
1530 Dia wilden Hunde von Jasper 
1630 Musicbox 
1730 5 Girls 5 

Anschließend: Eruption 
1830 Männerwirtschart 

Anschi.: Dies war Aubrey 
1830 APF bück 

1835 Nokia, dar Indianeraboriff 
19.45 Abenteuer in Panama 

Amerikanischer Spielfilm (1942) 
Mil Humphrey Bogort. Regie: John 

Huston 

2130 APF blick 

22.15 Spieler ohne Skrupel 

Amerikanischer Spielfilm (1974) 
Mit James Caan, Lauren Hution 
Regie: Kare) Seist 
Anschließend: APF-bück 
0.15 Fraufcensfein schuf ein Weib 
Englischer Spielfilm (1966) 

Regie: Terence Fisher 


1930 Die Wien« Hofburg 
1935 AntiqoMtoiHVerJHHiref 
2030 Tagesschau 
20.15 Partner gesucht (1) 

Zehnteilige Serie 
Mit Veronika Fitz, Hartmul Reck 
Regle: Michael Lähn 
2135 Bauers, Bonzen und Bomben 
2. Die Demonstration 
Ene Bombe zerstört das Regie- 
rungs Präsidium in Schleswig. Bür- 
germeister Gareis von ÄTihoim 
genehmigt eine Demonstration. 
2235 Wortwechsel 

„En Koffer in Berlin“ 

Christa Schulze- Rohr im Gespräch 
mit Peter Kraus 
Anschließend: Nachrichten 


3SAT 


1830 Mini-ZiB 
18.10 Bilder aus Österreich 
1930 heute 
1930 5SAT-StudIo 
1930 Die vier Grobiane 

Komische Oper in vier AufzBgen 
Mit Höbet Hohnara, Elke Esten- 
bäum, Bettina Schoeller, Baus 
Bertram. Rüdiger Wohlan 
2130 Aspekte 
22.15 Vom Schreibtisch 

Gerald Sy&zkowitz im Gespräch 
mit Hdns Weigel 

w« Der Mann, dar drei Arme batte 

Nach Edward Albee 
Mit Veit Relin 
2530 Nachrichten 



1830 Wem die Beinen mit den GroOeo 
1835 7 vor 7 
1930 Spiel 
1935 FUmvorschau 
1930 Taro, der ktoloo Drache« Junge 
Japanischer Zeichentrickfilm 
2030 RTI-Spiel 

2035 Wo Rebellion der Freibeuter — 
Spanischer Spielfilm (1978) 

Regie: Jose Louis Merino 
2230 WetterfHoroskop/Bottloupterl 



930 PragK. 

1030 Kolonial macht Venedig 
1035 Die Sendung mb der Morn 


11.15 RockVRoU ... 

Amerik. SptelffTm (Wiederholung) 

1230 Der leteraatioaale FtBhschappen 
. Thema: Erdöl und Dollar 
1235 Tagesschae 

Wochenspiegel 

15.15 Mogaxb dev Wache 
1M5 Bne Hand voll Gold (7) 

16.15 Hönde - Werke- KBnsN 
Tlschlem (Wiederholung) 

1435 Wasser für CanHoga 

Deutscher Spielfilm (1939) 

Mit Hans AHsere 

1635 BUder aas der Wissenschaft 

17.15 Diese Woche im Ersten 
17JB Ratgeber: Geld 
1830 Tagesschae 

18.10 Sportschau 
1830 U nd eas traOo 

SchocJcbe handl ung 

"' ,0 TbSS^8L^1h.td..r ™d da, 
Commonwealth. Sri Lanka: Wem 
nützt der ethnische Stroit? Un- 
garn: Start für Formel 1- Japan: 
Auftrieb für Kernkroftgegner. 
Westbank - Neues von der PLO 
1930 Sportschou-Totogramm 
2030 Tagesschau 

20.15 Tatort 

Schwarzes Wochenende 
Mtl SchlmansW (Götz George) 
2130 Pie Krim in al p ol i zei rBt 
2135 Tagesschae 
2230 En&mg der Graan 

Dokumentation von H. Schwan 
2235 Bo Hu*, der nie duftört m singen 
FÖm von Jas* Montes-Baquer 
Über Atahualpa Yupanqui 
2535 Sport extra 

WM der Dressurreiter 
035 Tagesschae 
0L10 


9.15 Kath. Gottesdienst 
1030 Kilimandscharo, bitte 
i« 


1130 Femsal 
1235 beute 

1167 Soeatqgsgesprikh 

Klaus Bölling zu Gast bei Baus 
Brosser 

15.15 Im ScfawefBe Deines Angesichts 
Der Bäcker (Wiederholung) 

1135 Die Blase Maja 

14.10 BappaUdsto 

Blumen in Beton (Wiederholung) 
1430 Trockenzeit In der Tscnro-Savanao 
1530 Die Fregales 

1630 Jfieg. Gedanke, auf goldenen 
FlOgeln" 

Opernchöre in der Arena von 
Verona (Wiederholung) 

1638 beute 

1738 Die Spart-Beportage 

Automobil-Formel T: Großer Preis 
von Ungarn bei Budapest 

18.10 EvrngelhKbes Tagebuch 
1835 Tiere enter bettet Sonne 

Fang eines Panzernashorns 
1930 heute 

19.10 boaner Perspektiven 

Themen: Interview mit Rau. Ende 
der Montanmltbestimmung? 
Moderation: Joachim Jauer 

1930 Bilder aus Europa 

20.15 UHrn* 1 " (7) 

Blacfcthome verliert sein Augen- 
Ucht 

Letzter Teil (Wiederholung) 

2130 Das Kreuz des SDdeas 

Menschen und Tiere auf Galapa- 
gos (Wiederholung) 

2235 heute 

Sport om Sonnt og 
2Z2B Das NaneascMH 

Amerikanischer Spielfilm (1964) 
Regie: Stanley Kramer (Wiederho- 
lung) 


1530 Scooby-Doo-Show 
1530 Steifer Hut und Kartoffelnase 
1630 Musicbox 
1730 Der Mann in des Bergen 
Der alte Soldat 
Anschi.: Rund um die Wett 
1030 Kein Pardon für Schutzengel 
Fingerabdrücke lügen nicht 
Anschi.: Wes war Aubrey 
1830 APF-bÜck 
1835 Tina Turner ln Concart 


..und am Sonntag 


\\i;ltso\\ta(» 


1935 Cola, Candy, Cbocokrta 

Deutscher Spielfilm (1979) 

2130 APF-bficfc 

22.15 Gangster unter sich 

Amerikanischer Spielfilm (1951) 
Mit Fcrley Gronger, Shelley Win- 
ters, William Demarest 
Regie: George Beck 
Anschließend: APF-bück 



WEST 

1638 Schach- WM "W 
1730 Amanda • 

Spielfilm von Otav Hast 
1218 gommmueHmOBdli»« 


1830 SalnKrouz, mein Kranz 
1930 Aktueüe Bttncle 

SSH^3ne*gfa*e.Nammi 

7130 M dotArboH beobach te t 
MM Lebster (4) 

2235 Coom 

Amerikanischer Spielfilm (1977) 

83B Nachrichten 

NORD 

1130 NefWhbNnw (7 + 0) 

1130 Deutsch (17) , . 

1230 Präsent In Bertta: Fraafaekh 

1630 Stammeln 

1630 VWm feaec avec navu 

1635 Soegs aUvs 

1730 Norarkh New (9 + 10) 

17.1» The Artist 
1730 Deutsch (8) 

1830 SasamstraBe 

1830 Der Ipanhdw Bürgertateg 

19.15 Schauplatz 

Revier 8 - Hafen pofaei 
2030 Tagend« 

20.15 Rosbopovhdi 
21.18 Morgen In Al ' 

25.10 Musik fai IIL 
2535 Nachrichten 


HESSEN 

Ab 16 Uhr wie NORD 

S0DWEST 

\6M Out Inthe Green 
1730 Ostastotbches Kochkabhwtt 
1735 Meso Woche 
1830 Touristik-Tip 

18.15 BdriHer Open Ab (2) 

1938 Abendichau 

1930 Merzuland 

2030 So zfirtikb war Suleyfcen 

20.15 MAIm und Menschen ln Portugal 
2130 Ftandtotahe Maler 

Jean Louis Gäncault 
2135 Neaus 
21 35Sport- Arena 
2235 Die^saase 
2330 Nachrichten 

BAYERN 

1030 Timon of Athens 

Von William Shakespeare 
1435 Ob Weed-ob braun 
1830 Aas Schwaben und Altbayern 
1830 Briefmarken 
1835 Rundschau 
1930 Der IBRehntder 
1935 Wiedersehen mit Bridesheod 
2130 Rundschau, Sport 
2130 Durch Imd und Znit 
21.55 Koapafk 
2235 Rosa und Un 
B3QRundsc)iaB 




1930 Ku ll i n w nü ip l o g o l 
1935 Zwischen den Schlagzeilen . . 
2030 Tagesschau 
20-15 Partner gesucht 
Die Entschlossene 
2135 Grisekfis 
Fernsehfilm 

Nach dem gleichnamigen Roman 
von Hedwig Court hs- Mahler 
Regie: Peter Beauvais. 

2530 Der Me n s c hen Hörigkeit . 
Englischer Spielfilm (1963) 

Mit IGm Novak, Laurence Harvey 
Regie: Ken Hughes 
035 Nachrichten 



3SÄT 


1030 N eu es aus Uhlenbusch 
1835 Der Kurier dw Kcdserfn - ■ 
1930 kaute 

19.15 Loben Im Winter „ 

Mit Brigitte Mira, Paul Dahfte, Bl* 

sabeth Endriss 

Regie: Hartmut Gries mayr 

2035 Abmbos Film 

MItPeter Hajek uridHelrautDimto 

2130 Neues von gestern 
223S Sonderurlaub 
Femsehspiel 

Von Gerd Oelsditogel - 
Mit Fritz Wep per, hÄlnz Wuiss 
Regie: Rainer Erier . ' • 

2330 Nadufchteo 



1835 Einfach- tierisch 
1830 Vorschau 
1833 7 vor 7 

1930 Wette Fracht fBr Be - 

Französischer Spielfilm (1937) . 

Mit Kate von Nagy, Jean-Pierre 
Aumont 

Regie: Franz-Otto Kröger 

2030 Finale 

2532 Wetter/fteroskop/Batthaptert 
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WELT 


Nr. 183 - DIE WELT 


W enn Ende August das Maul 
des Drachens zuschnappt, 
beginnt in Beging die schö- 
ne, sternenhelle Zeit Die 
Nasse weicht nach Nonien, 
die Hitze nach Süden, Menschen und Pflan- 
zen richten sich aut Mit geschnürten Bü- 
chern und Zeitungen tauche ich in den weit- 
läufigen Park um den Himmelstempel ein. 
Ich weiß, was ich suche, muß es aber hinter 
Gemächlichkeit verbergen. Denn der strah- 
lende Tag des Jahres 1978 ist von Nacht 
umzingelt.. Beging wispert im Fieber. Nach 
dem fuiditbaren Erdbeben - man spricht 
von 600 000 Toten im' nicht weit entfernten 
Xangshan — " schlafe n die Miwisnhpn pfeM in 
ihren Häusern. Sk kauern in Hutten, die sie 
auf den Straßen errichtet haben, und warten 
auf weitere Botschaften des WiTmwrfg- Ist 
Mao Zedong tot, und wer greift nach der 
Macht? 

Jetzt habe ich gefunden, was ich suche: 
Die Barkbank, neben der ein Ab fall ko rb an- 
gebracht ist Yen Hui sitzt schon dort Ken- 
uengelemt habe ich »hn im Februar. In der 
Tsmghua-Umverätät führten uns die Kader 
in den Hof der Wandzeitungen, die sieb mit 
einem gewissen Deng Xiaoping beschäftig- 
ten, einem „besserungsunwilligen Machtha- 
ber auf dem kapitalistischen Weg“, dem es 
egal sei, ob eine Katze grau oder schwarz sei, 
Hauptsache, sie fange Mause. Die auf Stroh- 
wändfi gepinnten Plakate waren mit grob- 
wütig gepinselten Schriftzeichen übersät, 
aus denen Haß hervorsprang. Eine unheimli- 
che Kühe lag über dem Hof, die Funktionäre 
preßten die Übersetzung zwischen den Zäh- 
nen hervor. Wie bei einer Moritat tauchte 
immer wieder der Kopf der „gemeinten Per- 
son 11 au£ die, schon schwer bedrängt, dem 
neuen Ansturm der Großen Proletarischen 
Kulturrevolution entgegen harrte. Zwei Mo- 
nate spater, nach den Tknanmen-Unruhen 
und Hunderten von Toten, sollte Deng Xiao- 
ping zum zweitenmal aus alten Ämtern ent- 
lassen werden. „Wir zerstören die Geister 
und Ungeheuer“, zischte dar Kader und 
zeigte mit einer kleinen HrilTlanap auf flgn 
viereckigen Katzenkopf Dengs. 

Ich kann minh erinnern, daft ich ZU pinAtn 
bleichgesichtigen Chinesen aus der schwei- 
genden Begleitung des Kaders sagte, die 
Bedeutung einer Strohwand sei mir be- 
kannt Aus Nanjing, wo ich früher auf Trup- 
penübungsplätzen gesehen hätte, wie Solda- 
ten von beiden Seiten gegen die Strohwand 
ausfielen, und die Bajonette hineinstießen. 
.Ein Lernmittel also“, fügte ich lachend hin- 
zu. „um sicher zu töten.“ Der junge Mann, 
kein anderer als Yen Hui, blickte mich er- 
staunt an und antwortete nur „So, so“. 

Später, als ich ihn besser kannte, meinte 
er, ich hätte damals nach seiner Erfahrung 
eine unvorsichtige Bemerkung gemacht 
.Wissen Sie, es war bei uns so lange Zeit 
wichtig, nichts zu erkennen zu geben. Mein 
Vater Yen Lu hatte mir als Knaben nie die 
Frage beantwortet, was er in unseren Krie- 
gen nach. 1931 getan hatte und auf welcher 
Seite er kämpfte. Ich kannte ihn nur als 
Offizier Mao Zedongs. Als er 1966, zu Beginn 
der Kulturrevolution, verhaftet wurde und 
für immer verschwand, wußte ich kaum et- 
was über seine Vergangenheit Meine Mut- 
ter, mein Bruder Yen Yuan und ich wurden 
peinlich befragt Birst zu jener Zeit erfuhr 
ich, daß er früher unter Tschiang Kai-schek 
diente, dem Gegenspieler Mao Zedongs.“ 
Yen Hui saß auf der Bank, an der einen 
Seite, und Jas Zeitung. Ich setzte mich auf 
die andere Seite, doch er sagte, ich solle die 
Luft aus dem Fahrradreifen herauslassen 
und so tun, als repariere ich etwas. Es war 
ein Dienstagmorgen, im Park sah man nur 
wenige Menschen. „Wenn jemand kommt 
werde ich ihn bitten. Ihnen zu helfen. Sie 
bekämen in den Reifen keine Luft mehr 
rein", sagte Yen Hui Ich dröselte den Dich- 
tungsverschluß von der Pumpe und steckte 
ihn in die Tasche. „Ich freue mich“, sagte ich 
zu dem lesenden Yen Hui «daß Sie gekom- 
men sind; ich glaubte nicht daran, aber das 
Gedränge am Bahnhot wo ich Sie entdeck- 
te, bietet die Möglichkeit einer unauffälligen 
Mitteilung, ich hatte Sie sofort wieder- 
erkannt“ 

Yen Hui nickte schweigend. Ich beobach- 
tete den langen Parkweg. „Den Balzac habe 
ich aus Hongkong mitgebracht und dazu 
noch eine englische Übersetzung. Steckt in 
der Plastiktüte neben Ihnen im Ab Callkorb.“ 
Ich bastelte an dem Rad. „In der nächsten 
Woche im Mondpark um dieselbe Zeit und- 
danke“, sagte Yen Hui und stand auf. Ich sah 
ihm nach, wie er die Auswahl aus der „Co- 
medie humaine“ in der Plastiktüte wegtrug. 
Ich schraubte den Dichtungsverschluß wie- 
der auf die Pumpe. 

Entsetzen bei der Pagode 
des Duftenden Berges 

Von da an strampelte ich an jedem Diens- 
tag zur selben Zeit in einen andern Park, wo 
die Stadt Beijing tief atmet, und ich suchte 
die Bank, auf der Yen Hui hinter der Zeitung 
saß. Es kam vor, daß ich ihn nicht fand. 
Darm hielt mich die Unruhe stundenlang 
fest, ich kurvte hemm, ließ schon einmal die 
Luft aus dem Reifen, steckte die Pumpen- 
dichtung in die Tasche und wartete. Es war 
anders als das Warten auf ein Mädchen, 
denn ich war gewiß, daß Yen Hui kommen 
würde, wenn er nur könnte. Ein chinesischer 
Freund, ich weiß das, ist nicht launisch, und 
ist treu. „In guten Zeiten kannst du über- 
*51 in der Welt leben, in schlechten lebst du 
an besten in China“, heißt ein Sprichwort - 
65 trifft die Menschen. 

In der Unruhe quirlte meine europäische 
Ungeduld. Denn in der Zeit, in der wir uns 
.nuu «hon trafen, hatte Yen Hui jedesmal 
ein Stück aus der Geschichte seines Lebens 
E ?2ahit, aus dem Leben der Kulturrevolu- 
tion, von der Erniedrigung, den Schlagen 
ftnd den brennenden Narben. Ich hatte 
er könnte verhaftet worden sein oder 
®ir würde irgendwo, vielleicht im Gedränge 
les Bahnhöfe, ein verwandelter Yen Hui 

^Eeguen. 

Yen Hui stammt aus der platanenbesaum- 
Stadt Nanjing am Jangzikiang, dem Fluß 
«f Küsse, Die Familie war nicht reich, aber 
~ teid glücklich. 1949, das Jahr, in dem Yen 
iui geboren wurde, war das Siegesjahr der 
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Peking, Februar 1967: Opfer derkuHurrevolutlon werden mit Ketzerhüten versehen und abtrans portiert k>to: dpa 

Yen Hui una der einsame Mönch 
unter dem löchrigen Schirm 

Meine Dienstagsgespräche übea die chinesische Kulturrevolution / Von HERBERT KREMP 


Revolution. Tschiang Kai-schek hatte mit 
dem Rest seiner Armee und den Schätzen 
des Kaiserpalastes der Ming gpraH» m v-h 
narh Formasa entweichen können „Meine 
M utter war stolz auf meinen Vater“, erzählt 
Yen Hiii, „denn er kämpfte seit dem Angriff 
der Japaner auf der Seite Maos und der 
Generale Peng Teh-huai, Dschu De und Lin 
Biao. China war von fremden Einflüssen 
befreit, aber meine Mnttpr sa g tp , Aan wich- 
tigste von allem sei, daß wir anf der richtigen 
Seite stünden— wichtig für die Familie: 

Aber mit dem Jahr 1956 änderte ach das 
Leben unserer Familie. Mao Zedong ahnte, 
Haft Hn«; einmalige Ereignis einer Revolution 
die Menschen nicht von Grund auf zu än- 
dern vermöge: Sie kennen seine n Spruch: 
.Man macht die sozialistische Revolution 
und weiß nicht, wo die Bourgeoisie sitzt; sie 
sitzt mitten in der kommunistischen Partei*. 
Es begannen die großen Kampagnen gegen 
die rechtsgerichteten Kräfte, die Intellektu- 
ellen, die Tradition, die in unserem Volk 
überall wieder hervoriugte, gegen die Privi- 
legien und deren Mutter, die Gewöhnung, 
die Gewohnheiten zeugt Als 1959 Verteidi- 
gungsminister Per^ Teh-huai abgesetzt wur- 
de und General Lin Biao die Armee wieder 
in eine asketische Revolutionstruppe ohne 
Dienstlänge zurückbeförderte, wurde mein 
Vater, Yen Lu, zum erstenmal kritisiert 

Ich war damals zehn Jahre alt und konnte 
kaum verstehen, was mir mein älterer Bru- 
der erklärte. Bruder Yuan sagte, der Vater 
*ahlt> offenbar zu den , alten Elementen*, er 
habe sich mit dem in Un gn ad e gefallenen 
General Peng Teh-huai, mit dem er 1951 in 
Korea gegen die Amerikaner k ä mp fte, zu 
«ihr »mgelassg n und Fehler begangen. Mehr 
wisse er auch nicht Mutter zweifle beute 
daran, ob die Familie sich beim Angriff der 
Japaner auf die richtige Seite geschlagen 
habe, aber sie sei eine Frau und verstehe 
nichts. Für die Söhne, meinte Bruder Yuan, 
sei es besser, dem Vater aus dem Wege zu 
geben. 

Ich durfte weiter die Schule besuchen, 
wurde dort aber oft peinlich wegen meines 
Vaters befragt, der vom Kommandeur zum 
einfachen Soldaten abgestiegen war. Die Fa- 
milie hatte aufs ärmliche Land ziehen müs- 
sen, und während der langen Zug&hrten zur 
Stadt hatte ich Zeit über meinen Vater 
nachzudenken, der jetzt körperliche Arbeit 
verrichten nrnBtp, in dem olivfarbenen Uni- 
formkittel schäbig aussah und zu Hause 
kaum mehr ein Wort sprach- Schmerz bohrte 
in der Brust d enn ich liebte m e inen Vater. 
Im politischen Unterricht mußte ich auf da* 
Seite jener Schüler sitzen, deren Vater .Feh- 
ler* begangen hatten. Ich kritisierte meinen 
Vater bei diesen Gelegenheiten freiwillig, 
wie mir Bruder Yuan geraten hatte. Bruder 
Yuan mpinte, der Klassenkampf sei das 
Hauptkettenglied, an ihm vor allem müßten 
wir festhalten. Ich merkte zu meinem Elend, 
wie meine Bruderliebe schwächer wurde.“ 

Bis zu dieser Stelle hatte Yen Hui seine 
Geschichte erzählt Daß ich ihn im Park 
nicht fand« enttäuschte auch meine Neugier- 
de. Ich wußte, daß jetzt der Bericht über die 
Große Kulturrevolution beginnen würde, 
deren Nachbeben China erschütterten. Im 
April 1976 waren die Tienanmen-Unruhen 
wie ein Wlrbelsturm über die Stadt gerast 
und hatten Deng Xiaoping in die Wüste ge- 
trieben. Ihm lastete man den Aufruhr an, in 
dessen Verlauf Unerhörtes geschehen war. 
Mit den Parolen vor dem Denkmal der Hel- 
den der Revolution: „Chin Shi Huangs Feu- 
dalgesellschaft ist endgültig vorbei“ (Chin 
Shi Huang war ein Kaiser aus dem 3. Jhdt v. 
Chr.) und „Nieder mit der Kaiserwitwe“ war 
mm erstenmal seit einem Vierteljahrhun- 


dert offen Kritiken Mao und seiner Frau 
Jiang Qjng, der ehrgeizigen Kulturrevolutio- 
närin, geübt worden. Ihre „Viererbande* 
griff wütend nach der Maeht, die dem zur 
Mumie erstarrten Großen Steuermann in 
Thonpianhai, der vielgesicherten Regie- 
rungszentrale im westlichen Teil des alten 

Kaitfipalarfet, scho n en tglitten war. Man 
Zedong lebte wahrs cheinlich nicht mehr. 
Wer aber kennte bei den un gesicher ten • 
MachtverhaHnissen des Sep temb er diese 
Nachricht freigeben, bevor er nicht . alle; 
Truppen gerüstet hatte? 

Zweimal führ ich in den Park unter der 
Pagode des Duftenden Berges und streifte 
herum, bis ich Yen- Hui aus der Ffeme Zei- 
tung lesen sah. Ich ließ die Luft aus dem 
Reifen und eilte auf ihn zu. Es war still, in die 

langnadligcn Kiefern tiihr jrjihlpr W ind. „Ha- 
ben Sie gefroren?“, fragte Yen Hui nach 
einem kurzen, prüfenden Blick. „Ich konnte 
nicht kommen, wir werden in der Universi- 
tät kritisiert und beobachtet Ich habe mich 
für heute zum Arzt abgemeldet -der Arzt ist 
mein Freund, deshalb bin ich hier. Wir leben 
in großer Unruhe. Niemand weiß, wer den 
Machtkampf gewinnen wird, die Kaiserwit- 
we, wie wir Maos Frau nennen, oder Hua 
Guofeng, der an die Stelle von Deng Xiao- 
ping gesetzt wurde. Bei uns an der Tsing- 
hua-Universität regieren die Geister der 
Jiang Qing. Meine Studenten arbeiten nicht 
mehr, sie machen eine Kampfversammlung 
nach der anderen, Eisenwerk und Hutfabrik 
(mutwillig Leute angreifen und zu Konterre- 
vohitionären stempeln). 

Seit drei Jahren bin ich an der Universität, 
ihr nennt es Tutor, was ich dort tue. Ich 
verdanke das Bruder Yuan, er ist Parteika- 
der. Er hat »ach immer als mein Vor mund 
gefühlt aber seit unser Vater im August 1966 
verschwunden ist sorgt er vorbildlich für 
den Rest der Familie. Der Tag, an dem Vater 
von den Roten Garden, einige waren nicht 
älter als ich, ahgefühit wurde, hat sein Den- 
ken verändert Als die Garden in unser Dorf- 
haus einbrachen, um es zu durchsuchen. 


sagte Bruder Yuan, Vater sei krank, er müs- 
se liegen. Sie stießen ihn zur Seite und rissen 
den alten Mann aus dem Bett Sie stellten ein 
Mao-Bild vor ihm auf und zwangen ihn, eine 
Zeremonie vor dem Großen Steuermann' zu 
beginnen. 

Meine Mutter und die kleinen Schwestern 
waren zum Nachbarn geflüchtet dort aber 
als .ehrlose Familie * abgewiesen worden. 
Nun standen wir alle da und sahen zu, wie 
die Garden das Haus verwüsteten. Sie fan- 
den zwei alte Qing- Vasen und schmissen sie 
gegen den Brunnen. Und dann entdeckten 
sie in der Hochzeitskiste der Eltern das To- 
desurteil. Nach dem Examen in der Militär- 
akademie 1922 hatte Vater eine Kalligraphie 
erhalten, einen Satz des Konfuzius: .Der 
Meister sprach: Ich bin nicht geboren mit 
der Erkenntnis der Wahrheit ich liebe das 
Altertum und bin ernst im Streben nach 
ihr*.“ 

Fußball mit den Köpfen 
der „Stinkenden Neun“ 

Yen Hui stockte. „Ich mußte die kleine 
Rolle vor die Brust halten, und einer der 
Eindringlinge las laut vor. Der Anführer 
schrie: .Jetzt haben wir dich, du Verräter, 
wir werden deinen Hundekopf in Öl sieden.* 
Mit dem Gewehrkolben stieß er unseren Va- 
ter mit aller Kraft in die Magengrube, ich sah 
noch das Blut dann schleppten sie ihn fort 

Als erster faßte sich Bruder Yuan. Er sag- 
te, er werde das nie vergessen, aber er werde 
das Hauptkettenglied des Klassenkampfes 
festhalten. Konflmus sei der Feind des Vol- 
kes. Wie der Große Führer Mao in seinem 
Rundschreiben im Mai 1966 verkündet habe, 
sei die Große Proletarische Kulturrevolution 
absolut notwendig und werde genau zur 
rechten Zeit durchgeführt um die Diktatur 
des Proletariats zu festigen, die Restauration 
des Kap italismus zu verhüten und H?n So- 
zialismus aufzubauen. Während er das her- 
ausschrie, wischte meine Mutter das Blut 





JNkler dl« altw Dämonen“: Bo fcgandücfcor Rotgardist zertrümmert vor einem 
Tempel In Peking eine wertvolle Tempelwdckterfigur Km* ulistbin 


vom Boden und von dem Mao-Bild, vor dem 
sich Vater hatte verneigen müssen, und 
hämmerte das Mondgesicht* mit der kleinen 
Pfanne an die Wand. 

.Und du, kleiner Bruder*, schrie Yuan 
mich an, wirst von heute an das tun, was ich 
dir sage.* Er lief hinaus und kam mit zwei 
roten Armbinden der Garden zurück, eine 
schlang er mir, die andere sich selber um. 
Seine Lippen waren ein weißer Strich. .So, 
jetzt gehe ich nach Napjing zur Universität 
zuruck. Dann fahren die Regimenter der 
Garden nach Beijing - es ist Kulturrevolu- 
tion.* Er beulte laut auf und stakste weg. Ich 
habe ihn ein Jahr lang nicht mehr gesehen.“ 

„Ich weiß nicht was Sie über meinen 
Bruder Yuan denken“, sagte Yen Hui. als 
wir uns am folgenden Dienstag im Park des 
Kaiserpalastes (östlicher Teil) trafen. „Mao 
wollte mit der Kulturrevolution die Partei 
zerstören, die drauf und dran war, ihn, den 
.Großen Lehrer, Großen Oberkommandie- 
renden, Großen Führer, Großen Steuer- 
mann* auf den Denkmalsockel abzuschie- 
ben. Er sah das richtig, denn nach der wirt- 
schaftlichen Katastrophe des .Großen 
Sprungs nach vom* von 1959, den Hunger- 
jahren danach und dem Bruch mit der So- 
wjetunion mußten die Parteiführer, voran 
Staatspräsident Liu Shaochi und Deng 
Xiaoping, um die Zukunft des Landes fürch- 
ten. China würde in den Abgrund stürz en , 
falls Mao Zedong das Experiment der im- 
merwährenden Revolution fortsetzte. Der 
Machtkampf war unausweichlich. Die Partei 
war entschlossen, Mao zu isolieren, aber sie 
hatte nicht mit s einem Instink t, seinem Ge- 
nie und se i nem Charisma gerechnet Der alte 
Krieger ging aufs Ganze. 

Der Zündfunke flog ins Pulverfaß, als der 
Pekinger Bürgermeister und Schriftsteller 
Wu Han Anfang 1966 das Drama Hai Jui 
wird seines Amtes enthoben* auf die B öhne 
brachte, ein typisch chinesisches Literaten- 
stuck, das mit einem historischen Beispiel 
auf die Gegenwart anspieit Hai Jui war ein 
Beamter der Ming-Zeit, der den Mut besaß, 
den ungerechten Kaiser zu kritisieren. Er 
wurde entlassen. Der Kaiser - das war Mao. 
Der aufrichtige Beamte Hai Jui - das war 
General Peng Teh-huai, den Mao nach des- 
sen mutiger Kritik am Desaster des Großen 
Sprungs nach vom, dem Experiment mit 
einem autarkistischen China, entlassen hat- 
te. Der Autor Wu Han gehörte zur etablierten 
Parteielite Liu Shaochis. Sein Drama war 
das Fanal des Angriffs auf Mao. 

Ich wurde damals, nach der Verhaftung 
meines Vaters, von der Familie getrennt und 
zur körperlichen Arbeit in die Innere Mon- 
golei geschickt, hinauf auf die Berge, hinun- 
ter in die Täler*, wie wir sagten. Bruder Yuan 
hatte mehr Glück. Er kehrte noch am selben 
Tag in die Universität Nanjing zurück, wo er 
einen Studienplatz hatte. Dort grub sein 
Garden-Regiment >!ie Universitätslehrer, 
sämtlich Konterrevolutionäre, Feudalisten 
und .Stinkende Neun* (Intellektuelle, letzter 
Rang der verbrecherischen Elemente), im 
Hof bis auf die Kopfe ein und spielte mit 
ihnen FußbaH Anschließend zog das Re- 
giment nach Beding und eröffnete dort das 
.Trommelfeuer auf die Hauptfeinde des Vol- 
kes*, vor allem auf den .chinesischen 
Chruschtschew*. wie sie den Staatspräsiden- 
ten Liu Shaochi nannten. 

Bruder Yuan war am 18. August 1966 da- 
bei, als eine Million Rotgardisten am lienan- 
menplatz vor Mao Zedong und dem mächti- 
gen General Lin Biao demonstrierten. Die 
Kolonnen paradierten so dicht und so 
schnell, daß umgestoßene Reihen zu Tode 
getrampelt wurden. Frenetische Begeiste- 
rung hatte die Massen erfaßt Bruder Yuan 


sah das Lachen auf Maos Gesicht Der Große 
Steuermann hatte gesiegt. 

4 Eningen konnte er den Sieg über die revi- 
sionistischen Bürokraten und Machthaber 
der Partei aber nur durch die Mobilisierung 
der Jugend. Die Kulturrevolution war eine 
Jugendrevolte; der große Wind dieser Ex- 
plosion drang damals bis zu euch in den 
Westen. Mao rief: .Junge Menschen müssen 
es wagen zu denken, zu sprechen und zu 
handeln; sie müssen kühn, schöpferisch sein 
und dürfen sich nicht von großen Namen 
und Autoritäten einschüchtern lassen.* Die 
Garden folgten diesem Aufruf: Sie schlach- 
teten die Partei-Hühner, um den Affen 
Angst einzu jagen. 

Schulen und Universitäten machten 
dicht, die Betriebe stellten die Arbeit ein, die 
Züge führen für die Roten Garden. Sie ka- 
men auch zu uns in die Innere Mongolei. Sie 
spalteten sich in Gruppen. Zwischen dem 
.Roten Bündnis* und der .Roten Fahne* gab 
es zuerst Lautsprecherschlachten, dann 
richtige Schlachten mit Handfeuerwaffen, 
Flammenwerfern, gebastelten Panzern und 
Kanonen. Hügel und Täler waren mit Hun- 
derten von Leichen bedeckt 
Bruder Yuan hatte das Glück, in die Ar- 
mee übernommen zu werden. Sie war die 
zweite Säule der Kulturrevolution. Ihr Be- 
fehlshaber, der 1967 zum Nachfolger* Maos 
beförderte Lin Biao, war eine zwielichtige 
Erscheinung, aber ich weiß nicht alles über 
ihn. Er entfesselte mit dem Roten Buch, 
Zitaten von Mao - wir alle schwenkten es 
den größten Personenkult aller Zeiten. Die 
Armee unterstützte die Kulturrevolution 
und eroberte, wahrend das Chaos sich aus- 
breitete, die Kommandohöhen. Dort ange- 
langt, verwandelte sie sich plötzlich in die 
entscheidende Ordnungsmacht 
In der Stadt Wuhan, in Beijing, in Shang- 
hai, Kanton, Xi an, auch in N anj in g gingen 
im Juli 1967 die Gewehre gegen die .Ultra- 
linken* los, in die das semantische Oberkom- 
mando die revolutionären Garden umbe- 
nannt hatte. Bruder Yuan war in W uhan 
dabei, auf der .richtigen Seite*, wie er mein- 
te, und als ich ihn fragte, was er bei den 
Schüssen gegen seine Garden-Kameraden 
gedacht habe, sagte er, der Schildspruch 
unseres Vaters sei ihm in den Sinn gekom- 
men: .Der Meister sprach: Ich bin nicht ge- 
boren mit der Erkenntnis der Wahrheit Ich 
liebe das Altertum und bin ernst im Streben 
nach ihr.* Seitdem ist die Bruderliebe wieder 
in meinem Herzen erwacht“ 

AU das erzählte mir Yen Hui in jenem 
August 1976. Sieben Jahre später, im August 
1983, begegne ich ihm wieder. Wir gehen 
über das weite Gelände der Tsinghua-Uni- 
versität die trockene Sonne leuchtet „Wis- 
sen Sie noch“, erinnere ich ihn, „wie wir uns 
im Paris des Himmelstempels trafen, Sie auf 
der einen Seite der Bank ich auf der ande- 
ren, und wir uns hinter vorgehaltenen Zei- 
tungen unterhielten? Wie haben Sie alles das 
Überstunden?“ 

Yen Hui zögert „Das Beben ließ nach, als 
Lin Biao, der machtbesessene General, 1971 
nach einem verfehlten Putsch gegen Mao 
auf der Flucht in die Sowjetunion ums Le- 
ben kam. Seine Maschine schlug am 13. Sep- 
tember 1971 bei Undur Khan in der Mongoli- 
schen Volksrepublik auf Der Kampf ging 
zwar weiter, aber Maos Aufstand der Jugend 
gegen Erfahrung und Wissen hatte sich er- 
schöpft Der Schlußstrich allerdings wurde 
erst 1978 gezogen, als Deng Xiaoping seine 
Macht festigte und die Tore zur Welt auf- 
stieß. 

Die Armee ist wieder in den Kasernen, die 
Schüler sind in der Schule. Da sitzen sie nun, 
und büffeln. Mehr als zphn Milli onen, viel- 
leicht auch zwanzig, hatte Mao Zedong aufs 
Land zur Arbeit geschickt nachdem sie ge- 
nug revolutioniert und zerschlagen hatten. 
In der Kulturrevolution fanden es Studenten 
chic, beim Examen ein leeres Blatt abzuge- 
ben und zu erklären, sie machten die Ab- 
schlußprüfung beim .Volk*. Die Studenten- 
generation der 66er Jahre denkt an die Zeit 
der kaihuis. der ewigen Kampfversammlun- 
gen, nostalgisch zurück, sie ist heute zurück- 
gefallen, denn sie weiß nichts, und sie kann 
nichts.“ 

Was wird, wenn Genosse Deng 
heim zu Marx gehen muß? 

Yen Hui lächelt „Meine jungen Studen- 
ten setzen sich gelegentlich zum Spaß auf 
ein altes Mao-Plakat; wer das wahrend der 
Kulturrevolution wagte, wurde genauso 
streng bestraft wie einer, der beim Lesen 
eines Mao-Zitats seinen Reis aß. Wir haben 
eine andere Art uns von der Vergangenheit 
zu lösen als ihr. Bei der Trauerfeier für Mao 
im September 1976 stand die .Kaiserwitwe* 
Jiang Qjng, stand die ganze Viererbande 
noch in der ersten Reihe. Kaum waren sie 
verhaftet, wurden sie auch von den Photo- 
graphien gelöscht Ihre .Schriftzeichen 1 exi- 
stierten nicht mehr. So machen wir das bei 
uns.“ 

Yen Hui blickt mich ironisch an. „Also“, 
frage ich, „ist jetzt alles vorbei?“ 

Wir haben auf einer Bank im Park der 
Universität Platz genommen. „Nein, es ist 
nicht vorbei.“ Yen Hui schaut in eine Zei- 
tung, die neben ihm liegt „Ich unterhalte 
mich darüber oft mit Bruder Yuan, als Funk- 
tionär kennt er die Partei. Auch er weiß 
nicht, was geschehen, wird, wenn Deng Xiao- 
ping .heim zu Marx geht*, wie er manchmal 
scherzhaft sagt Es gibt genug Leute, die am 
liebsten seine Leiche peitschen würden. Im 
Oktober 1970 hatte Mao Zedong seinem 
amerikanischen Freund Edgar Snow gesagt, 
er gehe durch die Welt wie ein einsamer 
Mönch unter einem löchrigen Schirm. Wo- 
möglich fiel Snow auf dieses Wortspiel unse- 
rer Sprache herein. Denn .Der Mönch unter 
dem Schirm* kann auch heißen: ,Ich kenne 
kein Gesetz, nichts ist mir heilig*. Diese Ge- 
sinnung halt sich tief im Inneren der Partei 
verschanzt Deshalb habe ich mich, genauso 
wie Bruder Yuan, von ihr abgewandt“ 

Yen Hui hat die Zeitung hochgenommen, 
als wolle er in ihr lesen. „Das sage ich Omen 
aber nur auf dieser Bank.“ 

PS. Yen Hui war ein Schüler des Konfu- 
zius. Sein Bruder hieß Yen Yuan, der Vater 
Yen Lu. Es ist also aussichtslos, nach Yen 
Hui zu fahnden. 
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Tanz um den 
toten Stadtvater 

Erzählung von TRAUDEL KULIKOWSKI 


K ommen Sie nur rein, sagte der Wirt, 
da ich zögernd an der Tut stehenge- 
blieben war. Dann bückte er sich, die 
Glaser, an denen Schaum trocknete, zu säu- 
bern. Sofort wußte ich, er. den ich nie zuvor 
gesehen hatte, hatte mich erwartet. Der Wirt 
hatte schwarzes Haar, einen Bart, und die 
Farbe seiner Haut ließ darauf schließen, daß 
er an chronischem Gallenerguß litt. Um sei- 
nen Hals trug er einen Orden, dessen Bedeu- 
tung mir unbekannt war. Seine Handgriffe, 
rasch, ließen seine Hände aus dem Spülwas- 
ser gleichmäßig auflauchen, und während er 
mich erneut fixierte, sagte die Wirtin, ihr 
Oberkörper lag breit auf dem Schanktisch, 
laut: Eher wird für Sie gesorgt werden. 

Im Niedersetzen sah ich einen Tisch, er 
stand meinem genau gegenüber, an dem jun- 
ge Leute saßen, die mich gleichfalls unver- 
schämt musterten, ehe sie sich wieder ihrem 
Gespräch zu wandten. Sie mußten kurz vor 
mir eingetreten sein, ihre Haut war noch von 
der eisigen Luft gerötet, welche die Leute 
von den Straßen der Stadt B. getrieben hat- 
te, in der ich gestern angekommen war. In 
ihr hoffte ich, eine andere Stellung zu be- 
kommen, eine neue Sicht, um dem regen- 
grauen Jjnd mit dem Himmel aus Transpa- 
renten, in dem ich geboren und angemeldet 
war, zu entkommen. 

Wortlos brachte der Wirt mir die Speise- 
karte. Auf dem Gang zum Tresen wurde er 
von den jungen Leuten auffeehalten, die fünf 
Flaschen Wein bestellten. Ich fragte mich, 
wer von den sechs nicht mittrinken würde. 
In ihren Gesichtem war für mich nichts 
Außergewöhnliches zu entdecken, die Mü- 
digkeit eines verbrachten Arbeitstages glich 
sie einander an. Schon wollte ich mich ab- 
wenden, der Karte zu, die noch geschlossen 
vor mir lag, konnte jedoch meinen Blick 
nicht von dem Gesicht lösen, das ich erst 
jetzt entdeckt hatte: breit ausgeformt die 
Stirn, indes die untere Gesichtshälfte zum 
Kinn hinschinalte, und inmitten der einge- 
fallenen Wangen klaffte der Mund schmerz- 
lich auseinander. Die Augen blieben von 
unbeweglichen Lidern verdeckt Seine Ge- 
sichtsfarbe, elfenbeinfarben, erschreckte 
minh. Auch, daß keiner am Tisch mit ihm 
sprach. Mich fröstelte. Mit einem großen 
Tablett fam der Wirt, und an Semem Gang 
sah i«»h| daß er das Geschehen im Haus 
bestimmte. 

Am Tisch wurde es laut Der Elfenbeinfar- 
bene saß weiter reglos. Warum hatten die 
anderen ihm kein Glas gegeben? Hatten sie 
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Nicht Ebbe, nicht 
Flut; meine Spiele 
waren leise 
Bewegungen. 

Aus Holz 

die Schwedenköpfe, 
Großvater führte 
das trunkene Schiff. 

Schulende. Ich sah 
den eisernen 
Horizont. 


ihn vergessen? Oder wollte er, von ihnen 
unbeachtet ausruhen? Was kümmerten 
mich die anderen. Ich griff zur Karte und 
öfEhete sie. Zu empfehlen ist das Tagesge- 
richt stand auf der ersten Seite Und auf der 
zweiten, in großen Buchstaben: Wer besser 
arbeitet kann besser leben. Sonst nichts. 
Plötzlich wußte ich, daß ich n i ch t entrinnen 
konnte, daß ich weiter in der Art der Gefan- 
genen arbeiten würde. Auch in dieser Stadt 

Wollen Sie nicht an unseren Tisch kom- 
men, riefen die jungen Leute mir zu und 
zeigten auf den Stuhl, auf dem der Mann mit 
den geschlossenen Augen saß. Nein, rief ich, 
ohne zu überlegen und winkte dem Wirt, der 
lächelnd an den Tresen gelehnt den Vorgang 
beobachtete. Sagen Sie, flüsterte ich ihm 
hastig zu und kramte MaHreHtekg aus mei- 
ner Tasche, sagen Sie bitte, ich wies mit den 
Augen in die Richtung des Elfenbeingesich- 
tigen, da sitzt doch jemand? Aber natürlich, 
bestätigte der Wirt und wieder kam eia Lä- 
cheln auf seine Lippen, es ist der Stadtvater. 
Und nach eins Pause, in der er meine Fas- 
sungslosigkeit genoß, fügte er hinzu: der 
ehemalige. 

Ist er abgesetzt? fragte ich. Nein, sagte der 
Wirt in einem ruhigen Ton, er ist tot und er 
wies auf die jungen Leute, auf deren Gesich- 
tem jetzt Trunkenheit lag. Sie kommen hier- 
her, Abend für Abend, um ihn, der vor einem 
Jahr von uns geschieden ist zu vergessen. 
Oder nicht zu vergessen. Nehmen Sie's, wie 
Sie’s wollen. 

Bedauerlich für mich, wechselte er das 
Thema, daß Sie nichts aus dem reichlichen 
Speiseangebot für Ihren Gaumen gefunden 
haben. Sehr bedauerlich sogar. Ich werde 
darüber Rechenschaft abgeben müssen. 

Selbstvergessen kratzen seine Fingernä- 
gel über den Orden Möglich, Sie überlegen 
es sich noch anders. Er sah auf die Mark- 
stücke, die auf dem lisch lagen. Es sei denn, 
Sie wollen für Ihr Glück zahlen, welches Sie 
in diese Stadt geführt hat - zu mir. Sagte 
Thnen nicht meine Frau bereits, hier wird 
auch für Sie bestens gesorgt werden? Und 
ist es nicht so? 

Immer noch starrte ich gebannt zu den 
trunkenen Leuten, von denen einige auf die 
Tanzfläche gegangen waren, die sich als 
Drehscheibe entpuppte. Eine Frivolität, 
nahm der Wirt das erste Thema wieder au£ 
da ihm meine Faszination nicht entgangen 
war. Eine, die sie gut finden. Ihn, sein Dau- 
men wies auf den Toten, mitzuschleppen. Ja, 
selbst seine vor wenigen Tagen ausgespro- 
chene Bitte, ihn pntflieh in Rnhg zu lasaan, 
nutzte nichts. Du hast uns auch nicht in 
Ruhe gelassen, ihre Antwort 

Warum, stammelte ich ... Sie ihn hier- 
herbringen? Nun, aus Protest Ihm zu bewei- 
sen, sie könnten gegen ihn handeln. Sie hör- 
ten ja vorhin, was sie alles zu tun gedächten. 
Wenn Sie mich fragen, Kinder, die Erwach- 
sene spielen. 

Da ich schwieg und nur durch unwillkür- 
liche Zuckungen in meinem Gesicht zeigte, 
wie unbehaglich mir war, sagte der Wirt: Sie 
meinen sicher, viel weniger kinriisrh zu 
sein? Ohne einen Stadtvater Auskommen zu 
könnest? Nun? Seine Stimme war scharf ge- 
worden. Sie hatte mich in die Höhe getrie- 
ben: Niemals würde ich so etwas denken, 
erwiderte ich spontan. 

Wie beruhigt ich bin, der Wirt war gerade- 
zu entzückt , legte mir die Hand auf die 
Schulter und drückte mich auf den Stuhl 
zurück. Nachdenklich sah er zu mir herab, 
ehe er weitersprach: Sehen Sie nur, wie nett 
sich die jungen Leute amüsieren. Wieviel 
Spaß ich ihnen biete. Und wie sehr sie ihren - 
Protest ge n ieß e n. Er lachte auf und wurde in 
seiner Rede lebhaft: Aber am nächsten Mor- 
gen straft sie der Tote, stellt seine unerbittli- 
chen Fragen. Wasalies hast du gestern gere- 
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det? Wer saß im Gastraum, ohne sich am 
Protest zu beteiligen? Und sie lassen sich 
von ihm zu einer höheren Arbeitsleistung 
antreiben. Ich sage Urnen, sie können ohne 
ihn nicht leben. 

Was will der Wirt nur von mir, dachte ich. 
Sollen die da doch toben. Ich war nicht 
gewillt mitzumachen. Die Stirn tisch wärts 
geneigt dachte ich mir neue Sätze aus. Neu 
ist das nicht was Sie denken, äußerte der 
Wirt, der jetzt neben mir saß und den rieh 
bewegenden Leuten auf der Drehscheibe zu- 
sah. Und Worte rütteln heute nipmandpn 
mehr auf. 

Seien Sie bloß still, ich hatte erschrocken 
zu ihm geblickt Sie werden Ihren Laden 
einbüßen. Der Wirt grinste und nickte mir 
zu: Dacht' ich's mir doch, Sie sind außer- 
ordentlich amtsfahig. Ich? Ja. Das Amtsfähi- 
ge an Thnen ist Sie fürchten, sich selbst 
denunzieren zu können. 

Vergnügt rieb er rieh die Hände: Sie sind 
komisch. Noch sind Sie auf der Flucht und 
drücken sich vor der Entsch eidung Aber ich 
sage Ihnen, sie ist unausweichlich. Dann 
blickte er zur Uhr an seinem Handgelenk: In 
ungefähr einer Minute fallt der erste auf der 
Tanzfläche um. Ein Mordspaß ist’s, wie die 
jungen Leute dem Toten nach eifern. Ha, 
schrie er und ließ seine Hände auf die 
Schenkel klatschen, es stimmt auf die Se- 
kunde. Ein dumpfer Laut war in dem 
Stimmgewirr zu hören gewesen. Auf der 
Tanzfläche lag ein in sich zus amme n ge- 
kr ümm ter Mensch. Außer dem Wirt und mir 
nahm keiner Notiz vom Geschehen. 

Sie Schwein, zischte ich dem Wirt zu und 
wollte mich erheben, dem Gefallenen wieder 
aufzuhelfen. Bleiben Sie sitzen, befahl der 
Wirt mit barscher Stimme. Er wird Sie nur 
beschmutz». Möglich auch, er schlägt Di- 
nen das Gesicht ein, zum Dank. Ich spreche 
aus eigener Erfahrung. 

Warum gehorchte ich Ihm? Blieb sitzen 
mit blassem Gesicht, anstatt zu helfen oder 
diese verdammte Kneipe zu verlass»? Ist 
Ihn» schlecht, fragte der Wirt teilnehmend. 
Soll ich Ihnen eine Rasche Wein bringen? 
Abwehrend hob ich die Hände, stand auf 
und griff nach dem Mantel, der auf dem 
Stuhl neben mir lag. Seelenruhig strich der 


Wirt die Markstücke, die immer noch auf 
dem Tisch lagen, in seinen Geldbeutel. Wie 
ich sehe, verspüren Sie keine' Lust, hierzu- 
bleiben. Gehen Sie nur. Dochfch sage Ihnen 
voraus. Sie werden in dm 1 ganzen Stadt kei- 
nen Ort finden, an dpm es anders zu grfit 
Etwas quälte midi noch, und ich wandte 
mich noch Einmal dem Wirt zu. Können Sie 
mir sagen, warum ich mich zu den jungen 
Leuten an den Usch setzen sollte? 

Schweigend musterte er mich, ehe er sag- 
te: Mich fragen Sie? Er stand auf, und ich 
befürchtete schon, er würde mir den Weg zur 
Tür versperren. Statt dessen legte er den 
Arm um meine Schulter, in der Art, wie nur 
Freunde mitpmanHgr iim gphgn lmd flüster- 
te: Vielleicht hoffen sie, in Ihnen ein» jün- 
ger» Stadtvater ZU finden Einem, an dem 
sie ihre Kräfte messen können Die Stimme 
des Wirts wurde e indringlich Möglichenrat- 
se soll» Sie das Karussell ihres Lebens 
noch rascher kreis» lass». Dagegen wäre 
nichts einzuwenden, da meine Einnahmen 
dann steig» würden. 

Sein Blick wurde lauernd: Warum sonst 
sind Sie hier? Wte Sie lügen, rief ich laut und 
wies zum Tisch hin: Sehen .Sie doch, sie 
lachen ihn, den Stadtvater, aus! .Die jungen 
Leute brauch» keine leer» Sätze. Tonlos 
lachte der Wirt und reizte mich zu neu» 
Beteuerungen. 

Und aus welchem anderen Grund wurd» 
Sie an den Tisch gebeten? Aus Höflichkeit, 
ereiferte ich mich. Weshalb sind Sie dann 
nicht hingegang»? Weil ich ... ich .. . Mü- 
de sagte der Wirt: Aus Höflichkeit Das hatte 
der Mann, den Sie ablös» sollen, auch ge- 
dacht, als man ihn bat, e in » and»» zu 
ersetz» Doch Sie muss» mir nicht glau- 
ben. Geh» Sie nur zu ihn», stöben Sie 
mit Ich profitiere in jedem Fall als Ange- 
stellter der Stadt 

Ich stand schon an der Tür, als er mich 
fragte, sein» Frau den Hintern tätschelnd 
wie einem geduldig» Tier: Warum beug» 
Sie sich denn jeden Tag? Und vor wem? 
Meinen Sie, ich wüßte davon nichts? Hals 
üb» Kopf rannte ich auf die Straße, vom 
Gelächt» des Wirts begleitet: Du bist doch 
hi» in die Lehre gegangen, warum willst 
du’s leugnm? 


E ines d» bewegendsten Frauenschick- 
sale der Weltgeschichte ist das Leben 
der schön» russischen Prinzessin Ma- 
ria Wolkonskaja. Sie war die Tochter eines 
berühmten Kriegsheld» aus groß» Fami- 
lie, des Generals Grafen Nikolaj Rajewsbij, 
und heiratete im Januar 1825 ein» d» 
reichsten Mann» Rußlands, General Fürst 
S»gej Wolkonskij. Maria Wolkonskaja 
schien für den Himmel auf Erd» bestimmt 
- da wurde sie über Nacht in die Hölle 
gestürzt 

Maria Wolkonskaja ging freiwillig und un- 
schuldig in die Verbannung nach Sibirien 
und blieb dort praktisch ihr ganzes Leben 
lang. Wie kam es dazu? Die amerikanische 
Schriftstellerin Christine Suth»land hat die 
Tragödie in einem Buch nachgezeichnet, das 
soeben auf Deutsch erschienen ist „Die 
Prinzessin von Sibiri»“ (Claassen V»lag, 
Düsseldorf; 336 S. 39,80 Mark). 

Ein Jahr war seit Marias Hochzeit vergan- 
gen, da geschah am 14. Dezerab» 1825 (alter 
Zeitrechnung) jene Truppenmeuterei auf 
dem Petersburger Senatsplatz, die man seit- 
her den Dekabristen-Aufetand nennt - und 
sie erfuhr, wovon sie vorher keine Ahnung 
gehabt hatte: Wolkonskij, ein sanft» 
Mensch, den in den Feldzügen gegen Na- 
poleon das freiheitliche Auftreten der fran- 
zösisch» Soldaten tief beeindruckt hatte, 
gehörte der Südlichen Gesellschaft jenes 
hauptsächlich aus Offizieren bestehenden 
„Wohlfahrtsbundes“ an, der an diesem Tage 
gegen Zar Nikolai L losschlug, der soeben 
die Nachfolge seines in Taganrog versterbe- 
n» Bruders Alexander I. angetreten hatte. 

Marias Vater hatte von Wolkonskys V»- 
strickung gewußt und ihn eindringlich er- 
mahnt, dann ab» hatte ihn die Aussicht auf 


eine so glänzende Verbindung doch geblen- 
det und » hatte der Ehe zugestimmt Zar 
Nikolaj versicherte d» alten Rajewsky sei- 
ner Gnade; Maria hätte sich scheiden lass» 
und ein glanzvolles Leb» bei Hofe fuhr» 
können. Stattd essen bekannte sie sich zu 
ihrem Mann und setzte die Erlaubnis durch, 
ihn in die Verbannung begleiten zu dürfen. 

Niemals hat ein Mensch sehend» Auges 
ein schwereres Schicksal auf sich genom- 
men als die verwöhnte Tochter aus reichem 
Hause, deren Liebe zu ihrem Mann erst jetzt 
richtig erwachte, als er durch eigen» Ent- 
schluß ins Unglück gestürzt war. Der Zar 
ließ sie wissen, daß sie in Armut leb» wür- 
de und keine Dienstboten haben dürfte und 
daß man ihr die Kind» wegnebmen wurde, 
um sie als namenlose Leibeigene zu erzie- 
hen, außerdem werde sie in Sibiri» schutz- 
los den Übergriff» der dorthin verbannten 
gewöhnlich» Kriminellen ausgeliefert sein. 

Trotzdem fahr Maria im Schlitten nach 
Sibirien. Urne Zofe lief ihr davon, lange Zeit 
mußte sie getrennt von ihrem Mann leben, 
der mit den anderen Verbannten im Gefäng- 
nis untergebracht war, Ketten trug und im 
Bergwerk arbeitete. Sie selbst war zusam- 
men mit der Fürstin Trubetskaja in ein» 
elenden Kosakenhütte untergebracht. Die 
beiden Frau» waren Schutzengel der Häft- 
linge. 

Die Romanze von der schönen Prinzessin, 
die ihrem Mann ins Elend folgte, hat leid» 
keinen ganz befriedigenden Abschluß ge- 
funden, weü die Ehe sich auseinanderlebte 
und Maria eine Freundschaft mit dem hoch- 
gebildeten und überaus liebenswürdig» 
Dekabristen Alexander Poggio aufnahm, ei- 
nem gebürtigen Italiener. Wolkonskij hatte 
sich gehen lassen, er war ein Bau» in 


schmutzigen Stiefeln geworden. Erst nach 
der Heimkehr 1856 fing er sich wieder und 
trat in Moskau als ehrwürdig» Patriarch mit 
weißem Bart auf Maria war schon ein Jahr 
früh» heimgekehrt. Die Dekabristen wur- 
den nach dem Tode Zar Nikolaj s L begna- 
digt, als mit Alexander Q. eine neue Hoff- 
nung über Rußland aufzuleuchten schien. 
Maria starb am 10. August 1863 (alter Zeit- 
rechnung) an einem Nierenleiden; es ist 
tröstlich, zu lesen, daß ihre Kind» Mischa 
und Elena sich Alessandro Poggios annäh- 
men, bis dieser 1873 starb. 

In ihr» sibirisch» Zeit ab» hatte Maria 
sich nicht damit begnügt, für ihren Mann 
und ihre Kind» zu sorgen. Sie trug große 
Summen zum „Artel“ bei, der gemeinsam» 
Kasse, mit deren Hilfe die ärmeren Dekabri- 
sten von den reicheren unterstützt wurd». 
Außerdem half sie d» „gewöhnlich» Kri- 
minell»", die in demselben Ort lebten und 
denen es noch schlechter ging als d» adli- 
gen Dekabristen. Der Gouverneur Zeidler 
machte ihr Vorwürfe: „Sie haben kein 
Recht, Leibeigene zu kleiden, die Eigentum 
der Krone sind!“, aber Maria antwortete: 
„Me i n Herr, dann kleiden Sie sie besser- ich 
bin es nicht gewohnt, nackte Männer um 
mich zu sehen!“ Dabei blieb es. 

Uber diese Häftlinge schrieb Maria, man 
könne an ihnen sehen, „wie wenig die Leute 
von unserem guten russisch» Volk wis- 
sen“. Jeder in Irkutsk habe sie gewarnt, daß 
sie belästigt, vergewaltigt, getötet werden 
wurde. Und nun finde sie rieh von größtem 
Respekt umgeben; sie und die Fürstin Kat- 
juscha Trubetskaja wurd» „zum Gegen- 
stand d» Huldigung“, wie sie berichtet Als 
ein» d» Kriminell» ausbrach, half sie ihm 
sogar mit Geld. Und sie erinnert sich: 


„Wer stehen bleibt, 
rückt vor in die Zeit“ 

Der einsame Weg des Schriftstellers Hermann Lenz 
Von RAINER MORITZ 


Die standhafte Prinzessin der Dekabristen 

Maria Wolkonskaja oder Das wärmende Licht in einem sibirischen Totenhaus / Von ENNO VON LOEWENSTERN 


„Von den politisch» Gefangenen spra- 
chen sie nur als , unseren Fürsten* und .unse- 
ren Herren*, und wenn sie einmal in ihrer 
Nahe arbeiteten, brachten sie es fertig, ihn» 
heimlich bei der Arbeit zu helfen, und 
schenkten ihn» in der Asche gebackene 
Kartoffeln.“ ’ : 

In Irkutsk, wo ihr Haus heute noch steh t , 
wurde die Fürstin Wolkonskaja berühmt 
durch ihre Unterstützung für das Findelhaus 
d» Stadt. Außerdem, kümmerte se sich um 
die Kinder in d»’ Grundschule . und baute 
ein» Kinderchor auf. Diese und yiete ande- 
re Dinge, die sie im Stillen tat nria die doch 
bekannt wurden, führten zu ihrem größt» 
Triumph. ± ' 

Kurz Weihnachten 1844 fand in Ir- 
kutsk ein Konzert statt als große Abschieds- 
Veranstaltung für den nach St Petersburg 
zurückberufen» Gouverneur. Als Maria mit 
ihrer Tochter den Raum betrat, war bereite 
jeder Platz besetzt Da begab sich etwas 
Unglaubliches: In ein» einzig» unwillkür- 
lich» Bewegung erhob sich das ganze Audi- 
torium und applaudierte, aber nicht d» Mu- 
sikern, die gerade ihre Plätze einnahm», 
auch nicht dem mächtig» Gouverneur, son- 
dern der Fürstin. Die Mensch» trat» zu- 
rück, es bildete sich eine Gasse, und die 
Fürstin gingmit ihren leichten Schritt», die 
Tochter an d» Hand, nach vom; man führte 
sie zu zwei Stühlen gleich hist» dem Gou- 
verneur und sein» Frau. 

Der Gouverneur war wutend und verbot 
ihr am nächsten Tage schriftlich jeden öf- 
fentlich» Auftritt Sein Name, er hieß Ru- 
pert, ist längst vergessen. Der Name der 
gütigen Prinzessin von Sibiri» ab» lebt in 
den Herzen aller Russen fort, denen Frei he it , 
Treue und Nächstenliebe etwas bedeuten. 


Tm Dezember 1973 war es. als der wenig 
I beachtete Weg des damals 60jährigen 
JLHennann eine erstaunliche Wende 
nahm. Im wenig einflußreich» Hegner-Ver- 
lag publizierend und von der Kritik kaum 
gewürdigt, benötigte Hermann Lenz die Für- 
sprache seines jung» Kolleg» Peter 
Handke, ehe ihm - nun bei Suhrkamp-Insel 
verlegt - bedeutende hieratische Ehrungen 
widerfuhren und er, wie man es genannt hat, 
zu einer Vaterfigur für die deutschsprachige 
Gegenwartsliteratur wurde. 

Peter Handke, d» den Umschlag d» lite- 
rarisch» Stimmung Anfang der siebzig» 
Jahre in nicht geringem Maße forderte, eb- 
nete mit sein» „Einladung, Hermann Lenz 
zu lesen“ einem Autor die Bahn, der die 
Entwicklung der Nacfakriegsliteratur ledig- 
lich als scheinbar unzeitgemäß» Sonderling 
begleitet hatte und über Jahrzehnte hinweg 
mit hilflosen Etikettierung» wie „ein Still» 
im Lande“ abgetan wurde. 

Dabei sah schon das Jahr 1945/46, diese 
vermeintliche Stunde Null, d» Kriegs- 
heimkefrr» nicht als literarisch» De- 
bütanten. Wie bei zahlreich» Autoren der 
früh» Nachkriegszeit (z. B. Eich, Kaschnitz, 
Koeppen) reichen seine Anfänge weit in die 
dreißig» Jahre zurück und verknüpfen ihn 
mit ein» Tradition, für die das Ende des 
Dritten Reichs keineswegs eine thematische 
od» stilistische Kehrtwendung brachte. 
Von dies» früh» Text» ist, neben 1936 bei 
Ktlermann erschienen» Gedichten, vor al- 
lem die in der „Neu» Rundschau“ von 1938 
publizierte knapp zwanzig Seit» umfassen- 
de Erzählung „Das stille Haus“ gewichtig. 
Umgearbeitet und erheblich erweitert wur- 
de diese mittlerweile arm Büdungsroman 
gewordene Erzählung Lenz* erste Buchpu- 
blikation nach dein Krieg, 

Bereits diese merklich an impressionisti- 
sch» Technik geschulte Prosa, die den all- 
mählich» Reifeprozeß eines Adlig» im 
Wiener Finde sifede nachzeichnet, stempelte 
ihn zur Besonderheit in Literaturland- 
schaft, die man wenig später mit den Stich- 
wort» „Kahlschlag-“ od» „Triimmerlitera- 
tur“ zu bestimm» suchte. Und fürwahr, 
Lenz* Traditionsve mn'lcpnmg hindert ihn 
daran, si ch «»mem schonungslos» Realis- 
mus zu verschreiben, des» angemessene 
Ausprägung seine Zeitgenossen bei He- 
mingway oder Faulkner fanden. 

Durfte man das „Stille Haus“ als Fortset- 
zung d» Werke eines Arthur Schnitzler, 
Eduard von Keyserling oder Jens Peter Ja- 
cobs» vers tehen, so wollte die nächste Ver- 
öffentlichung, der Erzahlband „Das doppel- 
te Gesichr (1949), andere Stränge erfolgen. 
Mit d» MHtetn surrealistisch» Überblen- 
dung nähert sich Lenz dem ihn prägend» 
Thema des Wafi nm l^™nCTr» is und der 
Schuld des Einzeln». Ranz Kafka, mit dem 
sch Lenz in dies» Zeit essayistisch ausein- 
and ersetzte, ist in d» Erzählung» mehr 
od» minder gegenwärtig. Doch auch diese 
iragisch-suiTealistischen Texte bedeuteten 
nicht d» erhofften Durchbruch. 

Wie sehr Lenz an d» Rand d» literari- 
sch» Diskussion gedrängt wurde, manife- 
stierte sich am deutlichsten, als Lenz zum 
erst» und einzig» Mal 1951 an ein» Ta- 
gung d» Gruppe 47 teilnahm und aus sei- 
nem Manuskript „Die Abenteurerin“ las. Im 
autobiographischen Roman „Ein Fremd- 
ling“ e rinner t er sich bizarr» Gruppenriten 
und der Ad-hoe-Kritik, durch die sein Auf- 
tritt zum Mißerfolg geriet, wenngleich eine 
erfolgreiche Kollegin die Ehefrau zu trösten 
suchte: „Ihr Mann ist so ein reizend» 
Mensch und schreibt so widerliche Sachen.“ 
An dies» herrschend» E inschätzu n g 
vermocht» die fünfzig» Jahre nichts zu 
ändern, aimal r^nz sich als Knltursekretär 
durchnachhg» hatte und seine schriftstel- 
lerische Arbeit zu stock» begann. Am Te- 
nor sein» dwn Brotberuf abgerungenen 
W»ke änderte dies wenig; denn seine Un- 

frpftgprfl äßhffit I ^hfrnghpfiwHllehlo^it, IteB 

ihn nie daran sieh dem schalen Zeit- 

gn«yhmapk des prosperierenden Deutsch- 
land anzubiedem. Das „Fremdheitsgefühl“, 
das eine sein» Romanfiguren, der Kutscher 
Kandel, zeitlebens nicht abschütteln kann, 
rührt letztendlich in den Erfahrungen des 
Dritten Reichs, die den Hitl»-Gtegn» Lenz 
in die Isolierung d» sogenannt» inner» 
Emigration zwang» 

Das vielleicht z»trale Thema aDer Lenz- 
sch en Werke - das Bewahr» von Individu- 
alität gegenüb» d» Einengung» von Ge- 
sellschaft und Politik -reift, notgedrungen, 
in d» Jahren heran, als Nationalsozialismus 
und Kriog jeden privat» Winkel zu erobern 
droh» Der Mansch und der Schriftstell» 
TTwmarm Isza greift zu lebensrettenden Po- 
sender Sehnsucht, die d» allt äglich en Qnal 
ein sorgfältig ausstaffiertes Utopia entge- 
gensetzen. T^»nz absentiert sich zusehends 
aus Zeit, flieht seine .Umgebung und 
gping Mitmens ch» Dia-Kraft, der Imagina- 
tion läßt ihn die Geburtsstadt Stuttgart oder 
den Studienort München verfassen und in 
seine „unwirkliche Heimat“ Wien aus- 
schweifen, in ein Wien wohlgemerkt, das 
von d» politisch» Katastrophen gereinigt 
ist, in das Wien der Jahrhundertw»de oder 
des BiedermeieE. 

Die Ensamkeit des Studenten schließlich 
schränkt die Kontakte zu ander» eia Wo 
jedes Gespräch und jede Geste auf die politi- 
sche Unbed»klichkeit befragt werden müs- . 
sen, bietet sich aBein d» Ruckzug ins Ge- 
spinst der eigen» Empfindung» an. Und 
dort findet »das gesuchte Einverständnis: 
die toten Dichter der Vergangenheit wie Mö- 
rike, Grillparz»od» Stifter und die bewun- 
derten Herrscherfigur» wie Marc Aurel 
od» Kais» Franz Joseph. Endgültig zur 
Provokation für die westdeutsche Literatur 
wurde Lenz* umstrittenstes Buch, die Erzäh- 
lung» „Spiegelhütte“ (1952). 

Wäftmnd inrh aflenthftlb » akzentuiert po- 
litische literaturformen mit oft dokumenta- 
risch» Charakter aufdrangten, brandmark- 
te Lenz die Cteschichtslosigkeit dies» Jahre 


und stellte seinem Band das irritierende 
Motto „Wer stehenbleibti rückt weit vor in 
der Zeit“ voran. Ungeachtet der einsetzen- 
den Anfeindungen hielt Lenz an seiner Po- 
etik fest, die sich nach und nach zu ihrem 
autobiographischen Fundament offen be- 
kannte. 

Als er 1966 in „Verlassene Zimmer" damit 
einsetzte, Elemente seines Lebens nicht 
mehr versteckt in seine Bücher einzuspei- 
sen. sondern sich selbst in der Figur Eugen 
Rapps zu spiegeln, markierte dies auch den 
Anfang eines literarischen Wandels, der sich 
zehn Jahre später herauskristallisierte. Die- 
se inzwischen sechs Bände umfassende Au- 
tobiographie ist beispielhaft dafür, was „inti- 
me“ Literatur heute noch zu leisten vermag, 
ohne sich in den Fnßstapfen eines Rousseau 
oder Goethe zu verlieren. 

Der autobiographische Zug, der sich der 
Maxime „Schreiben, wie man ist“ nieder- 
schlägt, ist einer d» Gründe dafür, daß man 
den Autor Lenz zu entdecken beginnt Man 
erinnerte sich sein», als d» in den 60er 
Jahren postulierte Zweifel an fiktionaJer Li- 
teratur ein Jahrzehnt spater zu einer Flut 
autobiographischer Werke führte, denen es 
in ihrem Bekenntnischarakter oft wenig» 
um Kunst als um bloße Authentizität ging. 
Büch» wie Verena Stefans „Häutungen“, 
Fritz Zorns „Mars“ oder Svende Merians 
jämmerlicher, ab» verkaufsträchtig» „Tod 
des Märchenprinzen“ gehör» zu diesen 
„Verständigungstexten“, die die Literatur 
seit 1970 kennzeichn» 

Genau an diesem Punkt güt es, das Lenz- 
sche Werk aus dem Sog der Innerlichkeit zu 
lösen. Gewiß, es bestehen neben dem Hang 
zur Autobiographik etliche Verbindungsli- 
nien zuwisch» Lenz und den sieb durchset- 
zend» Strömung» d» Gegenwartslitera- 
tur. So unternahm Lenz schon in den sechzi- 
ger Jahren Spaziergänge durch Stuttgart, in 
den» sein ausgeprägtes Geschichtsbe- 
wußtsein ihn die Wund» des Wirtschafts- 
wunders e rkenn en ließ. Daß diese beharrli- 
ch» Heimaterkundung» 1975 und noch 
einmal 1983 in Buchform erschienen, nimmt 
vor dem Hintergrund d» Ökologisch» Dis- 
kussion nicht wunder. 

Man ginge indes in die Irre, wollte man 
d» Autobiographen, den „Heimatdichter“ 
oder den „subjektiv»“ Hermann Lenz jener 



Hansoaa Lenz erhält aus der Hand das 
bayerischen Kultusministers Hans Maier 
da» Große Bundes -Verdtenstkreuz 
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Literatur d» neu» Sensibilität Zuschlägen, 
die, oft genug, in ein» auswegs- und utopie- 
losen Innenwelt verharrt. Auch Lenz ist im 
„inneren Bezirk“ (so der Titel ein» Roman- 
trilogie} zuhause, doch sein Werk ist ein be- 
ständiges Bemühen, d» „Verfaß hinauszu- 
ZÖgem“, in ein» Pi ngphränk pnrien Welt 
nicht leichfertig das Beständige zu leugnen. 

So sehr etwa Lenzsche Naturbild» von 
zarten Anklangen an die Hinfälligkeit 
durchsetzt sind, so unverkennbar wollen sie 
den Schleier des Sichtbaren heb» und die 
Ahnung eines metaphysisch» Zusammen- 
hangs vermitteln. Stifters Begriff des Nach- 
sommers ist dem verwandt: Diese von Lenz 
häufig beschriebene Erscheinungsform des 
Herbstes enthält eine Poetik für ach. Nach- 
sommer, das ist die Zeit des nahenden En- 
des, eines Verfalls, der sich im herbstlichen 
Mod» ankündigt Und doch: Seine wannen- 
de Kraft weckt ein Gefühl, als stehe die Zeit 
still, als wäre im klaren licht di»» wenig» 
Tage der Vorschein auf ein besseres Leben 
zu spüren, in dem Diesseits und Jenseits 

sich zu berühren scheinen. 

Dadurch, daß Lenzens Romane zum ein» 
die Ding- und Empfindungswelt genau zu 
erfass» such» und zum anderen diese phä- 
nomenologische Annäh erung als subjektive 
Projektion kenntlich machen, entsteht ihr 
feines Gewebe, das sie unverwechselbar 
macht. Es hat viel» Jahre bedurft, ehe man 
sah, was dies» Unzeit g emäß e zu sag» hat 

Und dennoch: Ich sehe Hermann Lenz vor 
mir, mit ironischem Augenblitz» nach ei- 
nem Viertel Württemberg» greifend, so als 
ob » a»ph diesem allmählich» Interesse 
für sein W»k nicht recht traue. Denn zur 
Galionsfigur der Verinnerlichten taugt » 
wie gesagt, nicht Was er ab» vielleicht an- 
zumahn en hätte, wäre dies: Auch .betont 
autobiographische Literatur muß nichtzam 
narzißtischen Zeugnis verflachen. Ihr per- 
sönlicher Duktus könnte vielmehr an 
Kraft d er Kunst erinnern, die hinter dem 
Schein der Oberfläche die v»borg»» 
Gründe ausleuchtet. Od», um nut Henna» 
Lenz m schließen: „...es sollte sich LfcJjt 
ausbrerten zwischen den Wörtern, danotdie 
Welt hell» wird, wenigstens in d» Bü- 
chern.“ 
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Hustensaft fürs 
verreckte Landei 

Kämpft die deutsche Sprache im Elsaß ihren 
letzten Kampf? / Von HANS KRUMP 



A ls „zwei Seiten eines aufgeschla- 
genen Buches" beschrieb Ren£ 
Schic k ele 1922 „das Land der 
Vogesen und das Land des 
Schwarzwaldes". Der linken 
Seite des Buches, dem Elsaß, gerade wieder 
einmal Frankreich zugeschlagen, sollte nach 
dem Verständnis des zweisprachigen elsäs- 
sischen Dichters eine Mittlerrolle zwischen 
beiden Kulturen und Völkern links und 
rechts des Rheins zuknmnwv „Der heutige 
Elsässer soll Frankreich lieben lernen, ohne 
Deutschland .zu vergessen, und das heißt 
wohl: dem Deutschen in sich treu bleiben." 

Heute, sechs Jahrzehnte spater, fragen 
sich um Kultur und Sprache Besorgte zwi- 
schen Hagenau und Mülhausen, ob Schicke- 
ies Büd vom Elsaß als der einen Säte des 
aufgeschlagenen Buches noch st immen 
kann, wenn die linke (elsässische) Seite in 
einer anderen Sprache geschrieben scheint 
als die rechte (pfälzisch-badisch-schweizeri- 
sche). Seit 1500 Jahren wird im Land zwi- 
schen Rhein und Vogesen Alemannisch und 
Fränkisch gesprochen, in genau denselben 
Mundarten wie rechts des Rheins- nun aber 
droht der Rhein zur Sprachgrenze zwischen 
Deutsch und Französisch zu werden. 

„Die Straßburger Kinder können nicht 
mehr mit denen von Kehl reden“, klag t der 
Straßburger Lehrer Gustav Woytt Von einer 
„Katastrophe“ sprechen die Protagonisten 
regionaler Kultur, wenn zahlreiche Jugend- 
liche zwischen Pfirt und Weißenburg (und in 
Ostlothringen sieht es noch trüber aus) nicht 
mehr einen Sebastian Brant, Wimpfeling, 
Wickram, Schweitzer, Schickele oder Weck- 
mann lesen können. 

Nüchterne Statistiken belegen den schlei- 
chenden Zerfall der elsässerdeutschen 
Mundart und - korrespondierend - der deut- 
schen Hochsprache: Nach einer Umfrage 
der Straßburger Tageszeitung „Les Derniö- 
res Nou veiles“ spricht nur die Hälfte der 18- 
bis 24jährigen den einheimischen Dialekt, 
1979 waren es noch zwei Drittel. 

Bei den Jüngeren schneidet das Elsässer- 
deutsch noch schlechter ab: Nach einer Un- 
tersuchung vom Herbst 1984 gaben nur 13 
Prozent.der Kinder in den Kleinkinder- und 
Grundschulen im Oberelsaß an. Dialekt zu 
sprechen und zu verstehen. In den Städten 
waren es noch weniger, in Colmar 7,5, in 
Mülhausen nur 3,5 Prozent In ländlichen 
Regionen sah es etwas besser aus, aber 
selbst im buten Fall, im Münstertal, sprach 
nur ein Drittel der Schüler die elsässerdeut- 
sche Mundart. 

Ralph Stehly von der Universität Straß- 
burg klagt sich und eine ganze Eltemgenera- 
tion an: Wir begingen „die unvermeidbare 
Sünde gegen die Geschidite: auf französisch 
zogen wir unsere eigenen Kinder auf. So 
wurden wir, ohne es gleich zu ahnen, zur 
Generation des sprachlichen Bruchs. Wir 
wurden das Glied, das zum erstenmal in der 
langen Kette der elsässischen Geschichte 
nachgab.“ 

Als Folge solcher massenhaften Kapitula- 
tion vor einem zentralistischen Staatswesen 
gehen die Auflagen deutschsprachiger Zei- 
tungsausgaben im Elsaß immer weiter zu- 


rück, Messen werden nur noch selten in 
Deutsch gehalten -am ehester in protestan- 
tischen Kirchen auf dem Land ? , Es wird 
geschätzt, daß rund ein Viertel der Bevölke- 
rung, 340 000, am Deutschen als Kultur- 
grundlage festhalt und sich zumindest in der 
Fa m ilie als Teil der deutschen Sprachge- 
meinschaft versteht Die Zeichen stehen 
aber werter auf Sturm. „Wenn in den kom- 
menden Jahren nichts geschieht, hält der 
Dialekt nur noch für eine oder zwei Genera- 
tionen“, befürchtet der Vorsitzende des Re- 
nö-Schickele-Kreises, Pierre Klein. 

Nach der - erstmaligen -Abschaffung des 
Deutschunterrichts 1945 an den Volksschu- 
len und der jahrzehntelangen Abnabelung 
vom schützenden Band der deutschen 
Hochsprache ist der elsässische Dialekt zu 
einem „petois“ herabgesunken, einem min- 
derwertigen Dialekt der zu einem Vorrat an 
Kraftausdriicken degeneriert und verarmt, 
weil er immer mehr Begriffe aus einer frem- 
den Hochsprache, dem Französischen, ent- 
leihen muß. „Der Dialekt ist wie ein abge- 
bundenes Glied, das von der Bhitzirkuiation 
abgeschnitten ist“, sagt Woytt Heraus 
kommt dann ein „Pidgm-Elsässisch“ wie 
folgendes Sprachgebräu, wenn ein Straß- 
burger über hohe Sozialversicherung klagt 
„Die cotisations von dr säcmitg sociale sin ze 
hoch, fascht cinquante pour Cent vum saiai- 
re, awer die prestations sin ze nidder.“ 

Viele, so der Linguist Hartweg, sehen den 
Elsässer heute als „Sprach behinderter!“ an: 
„Da das Hochdeutsche in der gesprochenen 
und auch weitgehend in der schriftlichen 
Kommunikation bedeutungslos geworden 
ist, befinden wir uns in Wirklichkeit in einer 
asymmetrischen Diglossie-Situation, die ei- 
ne expansive Komponente, das Französi- 
sche, und eine in die Defensive gedrängte, 
die Mundart aufweist, die noch für viele 
primäre Sprache bleibt in der die Sozialisie- 
ninggprfahnin g geschieht“ 

Die Identität einer geschicbts- und kultur- 
trächtigen Grenzregion mit ihrer jahrhun- 
dertealten MitÜerfimktion zwischen zwei 
großen Völkern in Europa ist ernstlich lä- 
diert - in einer Zeit, in der ihre staatliche 
Zugehörigkeit zu Frankreich von nieman- 
dem mehr in Frage gestellt wird. Für die 
Straßburger Germanistin Dominique Huck 
gibt es keinen Zweifel, daß mit ein«»m Ver- 
schwinden der deutscb-elsassischen 
Sprachkomponente und dem Übergang von 
der Zweisprachigkeit in eine französische 
Sprachuniformität „das Elsaß kein Elsaß“ 
mehr ist 

Die Identitätskrise der Region am Ober- 
rhein ist ein Produkt deutsch-französischer 
Geschichte. Bis zu Frankreichs Griff im und 
nach dem Dreißigjährigen Krieg nach die- 
sem „beau jardin“ (Ludwig XIV.) war das 
Elsaß Teil des einheitlich-deutschen Sprach- 
und Kulturraums, im 16. Jahrhundert sogar 
ein Zentrum deutschen Geisteslebens - die 
zahlreichen Druckereien des Elsaß leisteten 
damals wesentliche Impulse zur Entwick- 
lung des modernen Deutsch. Die Versuche 
der neuen Machthaber, die bodenständige 
Sprache gegen ihre auszutauschen, hatten 
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die Schulen verstärkt 
. Nach der Dominanz des 
Elsaß-Lothringen 
in der Zwischen- 
ltige Autonomistenbewe- 
i Erfolg franzö- 
lperialismus“. 


Erst das rabiaje Vorgehen der Nationalso- 
zialisten 1940-1*5 im wiederangegliederten 
El (und Ostlpthiingen) gab Hpn Pariser 
Zentralsten naai 1945 die historische Chan- 
ce, das Deutsche entscheidend zurückzu- 
drängen: Zum erstenmal überhaupt wurde 
Deutsch in den Hauptschulen verboten, ein- 
sprachige deutsche Zeitungen durften nicht 
mehr erschein^ Nach vielen Mühen und 
Bittgängen ist Deutsch an den Schulen wie- 
der eingeführt ‘worden, vor allem seit der 
HoMerith-Reform 1972, aber auf freiwilliger 
Basis und als Fremdsprache. 

Geblieben ist beim Elsässer, der sich nach 
so vielen Frontwechseln geschworen hat, nie 
mehr ganz für die eine oder andere Seite zu 
sein und trutzig das Elsässer-Dasein beton- 
te, ein angeknackstes Selbstbewußtsein. 
Welch seltsamer Zeitgenosse der „Hans im 
Schnakenloch“ sein kann, beschreibt der 
Dichter Andrä Weckmann: „Warum antwor- 
ten elsässische Putzfrauen eines wissen- 
schaftlichen Instituts in französisch auf die 
leutseligen Fragen im Dialekt eines der Pro- 
fessoren? Antwort: Eingetrichterte Gewohn- 
heiten, Pawlowsche Dressur, Geschichts- 
klitterung, Hitkrtrauma, Aufstiegswahn. 
Snobismus, Schizophrenie etc.“ Wie in ei- 
nem Brennglas offenbart ach bei solchen 
Gelegenheiten die Tragik der geschichtli- 
chen Entwicklung dieses Streifens - Weck- 
mann spricht vom „verreckten Landei“ - 
westlich des Rheins. 

Es gibt Lichtblicke In den vergangenen 
Jahren, vor allem nach dem Amtsantritt Mit- 
terrands 1981 und dem Programm der De- 


zentralisierung („Reparation historique“), 
hat sich im F.laaB einiges getan: ln der Ober- 
schule ist ein Wahlfach „Regionale Sprache 
und Kultur“ eingeführt; in den Kleinkinder- 
schulen, jahrzehn telang ein Hauptinstru- 
ment der sprachlichen Umpolung der klei- 
nen Elsässer, gibt es jetzt Spiel- und 
Singphasen im Dialekt (die vom Ren6- 
Schickele-Kreis herausgegebenen „Liewe 
alte Kinderreimle“ sind an alle äcoles mate- 
rielles im Unterelsaß ausgegeben): in den 
Colleges und lycöes sind classes bilingues 
eingefuhrt, in denen Deutsch in verschie- 
denen Unterrichtsfächern gesprochen wird. 
Achillesferse dieser Neuerungen ist nach 
wie vor die Freiwilligkeit: Die Schüler brau- 
chen nicht zu wollen, die Lehrer müssen 
nicht können. 

Es gibt weitere Initiativen: Seit 1980 orga- 
nisiert Annemari e Keppi aus Dachstein Fe- 
rienaufenthalte für elsässische Kinder bei 
österreichischen Familien Der Austausch 
badischer und elsässischer Schüler wird 
jetzt amtlich gefordert. Der Schriftsteller 
Weckmann arbeitet an „pädagogischen Mär- 
chen“ in Mundart und Hochdeutsch, mit 
denen abgebröckeltes Sprachpotential ge- 
zielt (wieder) aktiviert werden solL Einhei- 
mische Dichter und Sänger stellen Unter- 
richtsmaterialien in Elsässerdeutsch zusam- 
men. 

Auch außerhalb des Schulwesens hat es 
im elsäss i s c hen Weg der tausend kleinen 
Schritte Erfolge gegeben: Das Gesetz von 
1945, daß auch in deutschsprachigen Zeitun- 
gen Titel, Sportnachrichten und mindestens 
ein Viertel des Textes französisch sein müs- 
sen, ist aufgehoben. Ein Dutzend Gemein- 
den hat Straßenviertel mit zweisprachigen 
Schilde m versehen, die meisten in Franzö- 
sisch und im Dialekt Die Mundarttheater 
verzeichnen einen gewissen Aufschwung. 

Doch den Knituxbewußten im Elsaß ist 
dies keine Überlebensgarantie für den Di- 
alekt, geschweige denn das Hochdeutsche. 
Für Pfarrer Theo Wolff ist „eine auf Duldung 
im Privatsektor beschränkte Sprachgemein- 


schaft zum Absterben verurteilt Die Maß- 
nahmen der französischen Regierung in den 
letzten drei Jahren ändern daran gar nichts. 
Mit Tee und Hustensirup kann man allen- 
falls eine Grippe oder Erkältung heüen, aber 
keine Lungenentzündung.“ Er fordert „Anti- 
biotika“ dagegen. 

Solch stärkere Mittel gegen die schlei- 
chende Sprachkrankheit verlangen auch die 
elsässischen und ostlothringischen Senato- 
ren, Abgeordneten, Generalräte, rund 750 
Bürgermeister, der katholische Bischof von 
Straßburg, der Konsistoriums-Präsident der 
Lutherischen Kirche im Elsaß und in Loth- 
ringen. In einer Bittschrift fordern sie 
Deutschunterricht in allen Klassen bis zur 
Universität und Pflichtseminare für die Leh- 
rer. 

Jeder im bedrohten Sprachraum weiß, 
daß der elsässische Dialekt nur unter der 
schützenden Hand der deutschen Hochspra- 
che überleben kann, so wie auch der badi- 
sche oder pfälzische Dialekt Konsequenzen 
hat es noch keine gegeben, obwohl der Ap- 
pell als Anzeige in den Zeitungen erschienen 
ist Deshalb erarbeitet der Ren£-Schickele- 
Kreis zur Zeit eine Charta, ein „Grundgesetz 
für das Elsaß“, in der unter anderem ein 
Maßnahmen-Katalog für die kommenden 
Jahre aufgestellt werden solL Ziel, so Vorsit- 
zender Klein, muß die Wiederherstellung 
der Zweisprachigkeit sein, „die Kulturgren- 
ze zwischen Baden und dem KlsaR muß 
aufgehoben werden“. Dialekt und deutsche 
Hochsprache sollen wieder eine soziale Exi- 
stenz im „Landei“ bekommen. 

Im Gegensatz zu den schweren Nach- 
kriegsjahren ist eine Bewegung da im Elsaß, 
die für den Erhalt - besser die Wiederher- 
stellung - der Zweisprachigkeit ficht Einige 
meinen, alles sei schon zu spät und die 
jüngeren Konzessionen seien bloß Fassade, 
weil die Dominanz des Französischen gesi- 
chert sei und weiter zunehmen werde. Doch 
im Elsaß wird auch gesagt daß die eigene 
Sprache erst dann verloren ist wenn man sie 
verloren gibt 


A ngefangen hat alles mit einigen Ki- 
sten, gefüllt mit hellen Bohnen, die 
sich unter den zurückgelassenen tür- 
kischen Schätzen 1683 in Wien befanden. 
Einige Serben, die sich als Kundschafter 
verdient gemacht hatten, bekamen zur Be- 
lohnung den Inhalt aus dem sie ein heißes, 
dunkles Getränk zu brauen wußten: Kaffee, 
ein Schluck Kulturgeschichte. Dennoch - 
Kaffee setzte sich nicht sofort durch. 

Wer liest heute nicht ohne Schmunzeln, 
was Lieselotte von der Pfalz entsetzt im Jah- 
re 1704 über die exotischen Lustgetränke zu 
berichten hatte: „Ich kann weder the noch 
chocolat noch eaffe drincken, all das frembt 
Zeug ist mir zuwider den chocolat findt ich 
zu süß, eaffe kompt mir vor wie Ruß und das 
th6 wie eine halbe Medizin, summa ich kann 
in dießem Stück gamicht alamode sein.“ 
Heute sind diese exotischen Getränke 
heiß geliebt Nicht vorstellbar: Ein Kaffee- 
klatsch ohne Kaffee, eine tea-tiiae ohne Tee 
oder ein Kindergeburtstag ohne Schokola- 
de: Allein der Gedanke an ein Frühstück 
ohne Kaffee oder Tee wäre für viele eine 
schreckliche Vision. 

Als vor mehr als 300 Jahren Tee, Kaffee 
und Schokolade ihren Siegeszug nach Euro- 
pa antraten und hier mißtrauische Neugier- 
de und heftigen Streit der Meinungen erreg- 
ten, konnte selbst der überzeugteste Anhän- 
ger nicht voraussehen, in welchem Umfang 
sich diese Getränke ein bürgern und sogar 
zum Lebensbedürfnis werden sollten. 

Neue Gefäße sind durch sie entwickelt 
worden. Die Verbreitung des Porzellans 
wurde durch sie gefördert So verschieden 
auch der Charakter der drei Getränke ist 
gemeinsam ist ihnen die exotische Herkunft 
und ihre Aufnahme in Europa. Jedes kam 
aus einem anderen Erdteil, wo es bereits 
Jahrhunderte in Gebrauch war. Sie trafen in 
kurzem zeitlichen Abstand in Europa ein. 
Und wie alles Neue wurden auch diese Ge- 
tränke mit unterschiedlichen Reaktionen 
^genommen. 

Zuerst galten die flüssigen Substanzen als 
Arzneien. Manche Ärzte empfahlen sogar, 
sich mit Kaffee zu waschen und Tee zu rau- 
chen, um deren Heilwirkung voll auszunut- 
■*u. Der Landgraf von Hessen-Kassel hatte 
a ii®orgend!ich nicht weniger als 40 Tassen 
von dieser Medizin zu sich genommen. 
Nachdem sich die „Medizin“ zu Luxusge- 
lränken wohlhabender Kreise gewandelt 
kalten, hing ihr Schicksal im Zeitalter des 


Als das Ditschen noch erlaubt war 

Kaffee, Tee, Kakao: Aus der Kulturgeschichte der Lustgetränke / Von ANNA-K. KEYMES 


Absolutismus weitgehend von dem Urteil 
eines Herrschers ab- Als Versailles die drei 
Lustgetränke goutierte, war der Weg frei, 
und sie fanden in Holkreisen und Salons 
Aufnahme. 

Mit der steigenden Einfuhr fremdländi- 
scher Waren wuchs zugleich auch die Kennt- 
nis ferner Länder. Eine Vorliebe für alles 
Exotische breitete sich aus. ln dieser Atmo- 
sphäre heiteren Luxus kamen diese exoti- 
schen Getränke wie gerufen. „Tee und Kaf- 
fee haben dem Laster der Trunkenheit stär- 
kere Schranken gesetzt als die Lehren der 
Moralisten, die Wissenschaften und die Auf- 
klärung“, sagte Mirabeau. 

Eine Zeit, die zur Verfeinerung des Le- 
bensstils soviel Kräfte aufwandte, wußte 
sich auch die Gefäße zu vers c ha f fe n , in de- 
nen die neuart igen Getränke genossen wer- 
den konnten. Es gab in Europa kein Material 


und keine Form, die ihnen angemessen er- 
schienen. Die Becher und Pokale aus ver- 
schiedenen Metallen eigneten sich nicht, 
weil man sich beim Trinken Lippen und 
Hände verbrannte. Glas war wegen der Ge- 
fahr des Zerspringens ebenso ungeeignet 
wie Holz, das den Geschmack ungebührlich 
beeinflußte. 

Die neuen Getränke verlangten nach Ge- 
fäßen, die in Material und Form ihrer Eigen- 
art entsprachen: Die Porzellantasse kam aut 
handgeformt, kunstvoll bemalt und edel im 
Materi al Die braunen exotischen Getränke 
in Tassen aus weißem, blaubemaltem Por- 
zellan ergaben einen wohlgefälligen Farb- 
klang. Zudem war Porzellan ein schlechter 
Wärmeleiter und ließ sich dank seiner glat- 
ten Glasur gut reinigen. 

Aus dem chinesischen Tee-Koppchen, der 
kleinen halbkugelfönnigen Trinkschale oh- 



Den neuen Getränken neue Gefäße: Die berühmte Teekanne mit den Schneeballbfif» 
ten aus der Meißener Porzellaniaanufaktur (1 750) FOTO, dpa 


ne Henkel entwickelte sich bald die Tasse 
mit einem oder zwei Henkeln. Abweichend 
von asiatischen Trinktraditionen wurde sie 
auf eine flache Untertasse gestellt Anfangs 
trank man Tee und Kaffee noch aus dem 
gleichen Tassentyp. Erst ab 1730 entwickel- 
ten sich eigenständige Formen. Als Teetasse 
wird seitdem eine sehr flache Schalenform 
benutzt, im Gegensatz zu der Kaffeetasse, 
die hochwandiger ist Schokoladentassen 
sind am steilwandigsten und weisen oft eine 
zylindrische Grundform auf. Meistens sind 
sie mit zwei Henkeln und einem Deckel 
versehen. 

Das Leben der feudalen Gesellschaft spie- 
gelte sich nun in den anmutig farbigen Por- 
zellangegenständen wider. Porzellantassen 
kamen als Geschenk in Mode. Im Grün- 
dungsstatut der Ludwigsburger Porzellan- 
manufaktur sagte Herzog Carl-Eugen im 
Jahre 1758: „Porzellan ist zum unentbehrli- 
chen und notwendigen Attribut des Glanzes 
und der Würde geworden.“ 

In den bürgerlichen Haushalten scheinen 
Kaffee, Tee und Schokolade Anfang des 18. 
Jahrhunderts noch keinen Eingang gefun- 
den zu haben, wenn man einem in Nürnberg 
erschienenem Haushaltungsbuch glauben 
dar& in dem nur Wasser, Wein und Bier „als 
die fühmehmsten Geträncke“ aufgezählt 
sind. 

Neue Mittelpunkte des geselligen Lebens 
entstehen: Der Salon und das für uns selbst- 
verständliche Kaffeehaus. In der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts hatten die Kaf- 
feehäuser der großen Städte schon viele 
Menschen in ihren Bann gezogen, so daß es 
nichts ungewöhnliches war, wenn jemand 
als Ort. wo er mit Sicherheit anzutreffen sei 
nicht etwa seine Wohnung angab, sondern 
sein Stamm-Cafe. So wurden die Kaffeehäu- 
ser zu geistigen Treffpunkten von Dichtern, 
Künstlern und Politikern. 

Es ist für uns schwer vorstellbar, daß das 
Frühstück bis ins 18.Jahrhundert wie eine 
Hauptmahlzeit zusammengesetzt war oder 
aus Bier, Mehl- oder Milchsuppe bestand. 
Die Frauen, die eine besondere Neigung für 
den Kaffee hegten, schufen sich ihre Kränz- 


chen. In England war der Five o’clock tea 
schon im 18. Jahrhundert zu einer röcht 
wegzudenkenden Einrichtung im Tagesab- 
lauf geworden. 

Die Begeisterung für die neuen Getränke 
wurde auch musikalisch zum Ausdruck ge- 
bracht Die bekanntesten musikalischen 
Huldigungen sind die Kaffee-Kantate von 
Johann Sebastian Bach und das Schokola- 
den-Rezitativ aus der Oper „Cosi fan tutte" 
von Wolfgang Amadeus Mozart 

Die Konditorei gewann im Laufe des 19. 
Jahrhunderts mehr und mehr an Bedeutung 
gegenüber den einfachen Cafes. Die Ursa- 
chen für diese Entwicklung waren die wirt- 
schaftlichen Risiken, denen die Kaffeewirte 
immer wieder ausgesetzt waren, sei es durch 
Verknappung und Preiserhöhung, durch 
Mißernten und Kriege, sei es durch zu hohe 
Besteuerung von Tee, Kaffee oder Schokola- 
de oder durch das gänzliche Ausbleiben al- 
ler drei wie zu Zeiten der Kontinentalsperre. 

Dieser Gefahr begegneten die Kaffeehaus- 
besitzer, indem sie Kuchen und allmählich 
sogar warme Speisen anboten. Die zusätzli- 
chen leiblichen Genüsse sättigten den Gast, 
ohne ihn wie durch Kaffee, Tee oder Kakao 
anzuregen. So schwand langsam die Bedeu- 
tung des Kaffeehauses als Stätte geistigen 
Lebens. Die Londoner Cafes schlugen einen 
anderen Weg ein. Von Anfang an eine reine 
Männersache, entwickelten sich manche zu 
Herren-Clubs. 

Auch die Trinksitten veränderten sich im 
Laufe der Zeit. Bis Mitte des 19. Jahrhun- 
derts verstieß das Trinken aus der Untertas- 
se oder das Tunken, das „Ditschen“ «säch- 
sisch), von Gebäck nicht gegen den guten 
Ton. Der Genuß der heißen Lustgetränke 
vollzog sich im Gegensatz zu heute nach 
bestimmten Regeln. Auf die Trinksitten der 
Shakespearezeit wurde verächtlich ge- 
schaut So mußte in den Vereinigten Staaten 
der Gast in einer Gesellschaft, wenn er kei- 
nen Tee mehr trinken wollte, die Tasse um- 
gestülpt auf die Untertasse stellen oder sei- 
nen Löffel quer über die Tasse legen. 

ln einem Reisebericht des 19. Jahr- 
hunderts wird von einem unerfahrenen Aus- 
länder berichtet, der das ständige Eingießen 
von Tee in seiner Verzweiflung nur dadurch 
zu beenden vermochte, indem er seine Tasse 
in die Tasche steckte. Manch einer wird dazu 
nur mit dem Kopf schütteln und denken: 
„Die hatten wohl nicht alle Tassen im 
Schrank." 


Ein Tai 



Vor 1050 Jahren: Otio I. 
beruft Reichsversammlung 

G anz Aachen war auf den Beinen. 
Man schrieb Sonntag, den 7. Au- 
gust 936 nach der Geburt Christi. 
Aut' Wunsch des röcht ganz 2-Jja fingen 
Königs Otto I. aus dem sächsischen Haus 
der Liudolfinger war vor 1050 Jahren die 
Reichsversammlung der geistlichen und 
weltlichen Fürsten in die alte Kaiserstadt 
berufen worden, in der noch die Pfalz 
Karls des Großen stand und in der sein 
Leichnam in der Grabkapelle des Mün- 
sters ruhte. Am 2. Juli 930 war Ottos 
Vater, König Heinrich I., nach lTjahriger 
Regierungszeit in der Pfalz zu Memleben 
an der Unstrut den Folgen eines zweiten 
schweren Schlaganfalls erlegen. Er hatte 
seinen zweiten Sohn Otto zum Nachfol- 
ger bestimmt, was indes nach dem 
Brauch der Zeit durch die Fürsten im 
damaligen deutschen Königreich bestä- 
tigt werden mußte. 

Otto I., geboren am 23. Oktober 912. 
wollte bewußt die Königs- Nachwahl in 
die Kaiserstadt verlegen. Karl der Große 
war sein Vorbild, erhoffte zudem, einmal 
wieder die Würde des römischen Kaisers 
Deutscher Nation gewinnen zu können - 
was ihm nach mehr als zwei Jahrzehnten 
auch gelang. Außer solch geschichtli- 
chen Kenntnissen. Voraussetzung für die 
Bewältigung seiner politischen Aufga- 
ben. hatte er keine gelehrte Ausbildung 
erhalten. Der Vater meinte schlicht, Jagd 
und Kriegshandwerk seien die beste 
Schule für einen deutschen König. 

In den Jahren 928/29 hat er vermutlich 
am Krieg gegen die östlich der Elbe sit- 
zenden Slawenstämme teilge nommen. 
Jedenfalls erhielt er eine in Gefangen- 
schaft geratene wendische Adelstochter 
als Konkubine. Aus dieser Verbindung 
stammte ein Sohn, der später Erzbischof 
von Köln wurde. Im Herbst 929 war er 
mit der englischen Prinzessin Edgitha 
vermählt worden, der Tochter des Angel- 
sachsenkönigs Aetbelsstan. Es war die 
erste Heirat eines deutschen Königssoh- 
nes mit einer Ausländerin. 

Otto durfte seiner engüsehen Prinzes- 
sin die Stadt Magdeburg als Morgengabe 
übereignen. Damit fiel nach damaligem 
Eherecht ihm. dem Mann, die Verwal- 
tung der Stadt zu. Magdeburg wurde sei- 
ne Schule für das künftige Königtum. 
Der Vater hatte das heillos zerfahrene 
deutsche Königreich wieder zusammen- 
gefaßt. Der Sohn gedachte die neue Ein- 
heit fester zu schmieden. 

Die ReiehsversammJung zu Aachen 
ließ sich denn auch vielversprechend als 
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Otto der Große (Sitzbild im Magde- 
burger Dom, 1 3. Jahrb.) foto ullstein 

eine Kundgebung deutscher Einmütig- 
keit an, bei manchem friedlichen Disput 
hinter den Kulissen. Die geistlichen 
Oberhirten, die gekommen waren, 
wünschten den Wahlakt als Bischofssyn- 
ode getrennt von den weltlichen Fürsten 
zu vollziehen- Unter den drei mächtigen 
Erzbischöfen von Mainz, Köln und Trier 
stritt man sich über die Frage, wer den 
König krönen und salben sollte. Der Köl- 
ner Erzhirte berief sich darauf, daß Aa- 
chen zu seiner Kirchenprovinz gehöre, 
der Trierer auf das angeblich in die Zeit 
der Apostel zurückreichende Ciiristen- 
tum in seiner Stadt. Dann einigte man 
sich doch auf den als Primas gellenden, 
milden und sehr populären Erzbischof 
Hildebert von Mainz. 

So wählten an jenem strahlenden Au- 
gustsonntag auf dem Platz vor dem Mün- 
ster die Fürsten Otto I. zum deutschen 
König, voran die Herzoge Arnulf von 
Bayern, Giselbert von Lothringen. Eber- 
hard von Franken und Hermann von 
Schwaben, umringt von einer großen 
Volksmenge. Es folgte der feierliche Ein- 
zug des Gewählten, geleitet vom Mainzer 
Erzbischof, in das Münster. Beim an- 
schließenden Krönungsmahl in der alten 
Kaiserpfalz versahen die großen Herzoge 
von Bayern. Franken, Lothringen und 
Schwaben symbolisch die höchsten Hof- 
dienste für den König. 

Es war für den Moment ein Tag deut- 
scher Einigkeit. Beschworen vor Gott 
waren Treue zum König und Hilfe gegen 
Feinde von außen. Es fehlte der Schwur 
auf Gehorsam. Das sollte der neue HeiT- 
scher bald zu spüren bekommen. Fünf 
Jahre vergingen, bis seine Macht im eige- 
nen Hause wie im Reich gefestigt war. 

W.G. 
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Sind Ionen-Pumpen 
bald biotechnisch 
einsetzbar? 


E inen wichtigen Schritt zur Entwick- 
lung „aktiv“ arbeitender, künstli- 


J-jlnng „aktiv“ arbeitender, kiinstli- 
scher Membran«! aus organischem Ma- 
terial, sind Botaniker der Comeli Univer- 
sität auf die Spur gekommen. Sie isolier- 
ten in pflanzlichen Zellmembranen die 
schon seit längerer Zeit bekannte „Io- 
nen-Pumpe“, die für die Aufrechterhal- 
tung bestimmter Kationen- und Anio- 
nen-Konzentrationen im Zellinnem ver- 
antwortlich ist Diese biologische Pumpe 
besteht aus einem Protein, das mit Ade- 
nosintriphosphat, dem Energielieferan- 
ten für Stoffwechselvorgänge, gekoppelt 
ist Nach seiner Isolation konnte es nun 
in künstlichen Membranen auf seine 
Wirksamkeit untersucht werden. Mit Hil- 
fe dieser grundlegenden Forschungsar- 
beiten scheint es jetzt möglich zu wer- 
den, das Funktionsprinzip der Ionen- 
Pumpe auch technisch zu nutzen. Dazu 
zählen beispielsweise biotechnische Fo- 
lien zur Trennung von Stoffgemischen 
oder auch biologische Solarzellen mit ei- 
nem deutlich höheren Wirkungsgrad, der 
bei ähnlichen Systemen bisher kaum ein 
Prozent erreichte. Folien mit eingebau- 
ten Ionen-Pumpen konnten auch bio- 
technisch genutzt weiden, um aus nie- . 
dermol ekular en hochmolekulare Verbin- 
dungen wie Zucker und Proteine selbst 
zu gewinnen. (Aus: Americ. Ass. Adv. of 
Science, Comwell Univ.) A. N. 


Menschliches Gen 
entscheidet über 
Herzkrankheiten 


W issenschaftler des amerikanischen 
Lawrence Berkelev Labors haben 


Tt Lawrence Berkeley Labors haben 
ein menschliches Gen isolieren können, 
das aller Wahrscheinlichkeit nach über 
die Bildung bestimmter Lipoproteine im 
menschlichen Organismus entscheidet 
und damit Einfluß auf die Entstehung 
von Herzkrankheiten gewinnt Dieses 
Gen ist etwa bei 15 Prozent der amerika- 
nischen Bevölkerung anzutreffen. Wie 
Melissa Austin und Ronald M. Krauss auf 
der letzten Tagung für „Epidemiologie 
Research“ in Pittsburgh mitteilten, un- 
terliegt dieses Gen einem rezessivem 
Erbgang, da es sich nämlich über mehre- 
re Generationen in einem Personenkreis 
von 80 Mitgliedern von acht verschiede- 
nen Familien verfolgen ließ. Es war nur 
bei zwölf Personen anzutreffen, was der 
früher schon beobachteten Quote von 15 
Prozent entspricht Das Gen regt die Bil- 
dung von niedermolekularen Lipoprotei- 
nen an. Im Blut dieses Personenkreises 
finden sich außerdem größere Mengen 
von Triglyzeriden und Cholesterin, alle- 
samt Verbindungen, die als Risikofakto- 
ren für Herz- und Gefäßerkrankungen 
angesehen werden. Da Herzerkrankun- 
gen erst nach dem 40. Lebensjahr in der 
Risikogruppe aiiftrat^-könnte-das ver- 
antwortliche Gen möglicherweise erst 
mit zunehmenden Alter „aktiviert“ wer- 
den. (Aus: Society for Epidemiologie Re- 
search, USA) trz. 


Enzyme regeln 
Sonnenbräunung 
der Haut 


B iochemische Forschungsarbeiten an 
der Universität von Minnesota zei- 


JUder Universität von Minnesota zei- 
gen aut daß das in der Haut vorhandene 
Enzym „Thioredoxin-Reduktase“ (TR) 
für die Bildung strahlenschützender 
Hautfarbstoffe verantwortlich ist Wie 
sich in Experimenten zeigen ließ, vermag 
dieses Enzym alle Radikale abzufengen, 
die sich bei einer intensiven Sonnenbe- 
strahlung in der Haut bilden. Wenn eine 
Haut, wie es bei rothaarigen Menschen 
zu beobachten ist, relativ geringe Men- 
gen des Enzyms „TR“ aufweist, kommt 
es häufiger zum Sonnenbrand, ohne daß 
die Melaninbildung in der Haut verstärkt 
wird. Diese neuen Beobachtungen läßt 
die Mediziner hoffen, beispielsweise der 
Schuppenflechte (Psoriasis; und Pig- 
mentstörungen begegnen zu können, da 
„TR“ neben der Melaninbildung auch 
das Zellwachstum anzuregen vermag. 
Mit schnellen Lösungen ist jedoch nicht 
zu rechnen, da noch herausgefunden 
werden muß, wie das Enzym in der Haut 
entsteht (Society for Investigative Der- 
matology, University of Minnesota) Nö. 


Südpol-Gletscher 
halten sich auf 


gleichem Niveau 


F ür Umweltforscher sind die Bewe- 
gungen der ausgedehnten Südpol- 
Gletscher von besonderem Interesse. Ei- 
nerseits treten umweltschädigende Ein- 
flüsse erst mit einiger Verspätung auf. 
Zum anderen ist die Südhalbkugel insge- 
samt weniger von Industrie-Belastungen 
betroffen. So wurde jetzt nach langjähri- 
gen Beobachtungen mit Beruhigung re- 
gistriert, daß die Inlandsgletscher der 
Antarktis nicht von ähnlichen Ab- 
schmelzvorgängen betroffen sind wie die 
des Nordpol-Bereiches. Wie auf einer Ta- 
gung der „American Association for the 
Advanceraent of Science“ berichtet wur- 
de, scheinen die Antarktisgletscher den 
Anstieg der Ozeane zu kompensieren. 
Obwohl das Niveau der Ozeane pro Jahr- 
zehnt um etwa einen Zentimeter an- 
steigt, halten sich die Antarktisgletscher 
auf Reichem Niveau. Der sogenannte 
Treibhaus-Effekt, mit globaler Tempera- 
turerhöhung infolge Kohlendioxid-Pro- 
duktion, hat scheinbar keinen direkten 
Einfluß auf der Südhalbkugel der Erde. 
(Polar Res. Center, Univ. of Wisconsin, 
USA) A.N 
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Invasion im Reich der Chip-Kristalle 


K eine fliegenden Untertassen, die auf Py- 
ramiden gelandet sind, zeigt dieses mit 


XVramiden gelandet sind, zeigt dieses mit 
3500facher Vergrößerung aufgenommene 
Foto. Gegenstand der Aufnahme ist viel- 
mehr eine geatzte Siliziuin-EinkzistaU-Ober- 
fläcbe. Mit diesem Beitrag, auf Sofortbild- 


material aufgenommen, errang Anita Bran- 
des vom Gould Forschungszentrum in Ar- 
lington Heights, Illinois (USA), den ersten 
Preis beim Internationalen Mikrofotografie- 
Wettbewerb. Ihr Handwerkszeug, das Ra- 
ster-Elektronenmikroskop, ist aus der Werk- 


statt der Chip-Konstrukteure heute nicht 
mehr wegzudenken. Auch bei der Aufspü- 
rung von Materialfehlem leiste: es wegen 
seiner hohen Auflösung und verblüffenden 
Tiefenschärfe eirv^n fasrirnpre - nripn Einblick 
in das Innenl eben eines Kristalls. 


Schatten auf dem Sonnenlicht 


Bis zur großtechnischen Nutzung der Solar-Energie ist noch ein weiter Weg zurückzulegen 


D§ 


D ie Zahlen sprechen eine deutliche 
Sprache: Ein Körper empfangt im 
Weltraum in mittlerer Erdentfernung 
von der Sonne eine Energie von 1,360 KW 
pro Quadratmeter. Diese Größe wird als So- 
larkonstante bezeichnet Unser blauer Pla- 
net empfangt somit von seinem Zentralge- 
stim eine Energie von etwa 3 x IO 2 * Joule pro 
Jahr. Eine Milrhmärirhenr p ehnimg ? Tatsa- 
che ist daß die Nutzung der Sonnenenergie 
ein alter -Traum da - Menschheit ist Berück- 
sichtigt man daß der gesamte Energie- 
umsatz der Welt noch für 1970 mit etwa 
3 x IO 3 * Joule angegeben wurde, läßt sich 
leicht überschlagen, daß man mit dem 
10 OOOsten Teil der eingestrahlten Sonnen- 
energie den gesamten Energiebedarf der 
Menschheit decken konnte. - 
Ohne die Sonne gäbe es kein Leben auf 
der Erde. Viele Pri m arenergien wie Kohle, 
Erdöl, Wind- und Wasserkraft sind der di- 
rekten oder indirekten Einwirkung der Son- 
ne zu verdanken. Natürlich ist die Idee ver- 
lockend, durch Nutzung der im Überfluß ’ 
vorhandenen Sonnenstrahlung aus der 
„Ep pr glP-Er^i pings . Kl^mm e* 4 mit all ih ren 
Folgen für unsere Wett zu entkommen. Bis 
zur großtechnischen Verwertung der Son- 
nenenergie und dem Ersatz wesentlicher 
Teile der konventionellen Energieträger ist 
jedoch noch ein weiter Weg zurückzulegen. 

Im Gegensatz zu anderen „HoShungs- 
Eneigietechmken“, etwa der Kernfusion, 
scheint das Problem der Solartechnik nicht 
im Grundsätzlichen zu liegen, sondern viel- 
mehr im Ökonomischen. Es gülherauszufm- 
den, wie die bereits bekannten Techniken 
nicht nur im Laborbetrieb, also in der Nut- 
zung einzelner Prototypen, sondern in gro- 
ßem Maßstab zu konkurrenzfähigen Preisen 
angewendet werden können. 

Doch immer wieder beklagen die einen - 
die Hersteller, bei denen der große Verkaufe- 
boom bisher ausblieb - den mangelnden 
politischen Willen zur Förderung der Solar- 
technik. Interesse sei zwar latent vorhanden, 
es bedürfe einzig und allein eines wirkungs- 
vollen finanziellen Anreizes von Seiten der 
Politiker. „Die Solarenergie hat keine Lob- 
by“, klagte kürzlich Bernd Stoy, Vorsitzen- 
der des „Bundesverbandes Solarenergie“ in 
der Zeitschrift „hobby“. 

Ideen sind indes reichlich vorhanden: An 
der Umsetzung der Sonnen-Nutzungin tech- 
nische Produkte hapert es nicht Diese er- 
obern einen Markt und erreichen auch bei 
der Öffentlichkeit eine Akzeptanz. Uhren, 
Rechner, Radios und andere Kleinstgeräte 
arbeiten bereits mit Sonnenlicht Weü die 
Japaner amorphes (nichtkristallines) Materi- 
al verwenden, das nur mit geringem Wir- 
kungsgrad arbeitet, ist die Modulfertigung 
am Fließband in diesem Bereich billiger. 

Welche Möglichkeiten gibt es in mitteleu- 
ropäischen Breiten, die wir -bei insgesamt 
8760 Stunden im Jahr - mit 1000 bis 1200 
nutzbaren Sonnenstunden auskommen 
müssen? Schon hier setzt ein Kritikpunkt 
der Experten ein: Sie geben zu bedenken, 
daß bei der Berechnung der Wirtschaftlich- 
keit vollkommen unberücksichtigt bleibe, 
daß die Sonnenenergie auch im Winter ge- 
nutzt werden könne. Den besten Wirkungs- 
grad, so die Fachleute, erreicht man im 
Frühjahr und Herbst bei klarer, trockener 
Luft. Selbst bei minus 20 Grad Celsius ist die 
Solaranlage noch wertvoll, da sie Brauch- 
und Heizungswasser vorwärmt und her- 
kömmliche Energien „nur" zur Nachhei- 
zung eingesetzt werden müssen. 

Wasser zum Baden und Duschen sowie 
für Wasch- und Geschirrspülmaschinen mit 
Sonnenenergie zu erwärmen, ist nicht nur 


umweltfreundlicher, sondern auch wirt- 
schaftlicher als der Einsatz von Strom. Das 
meint zumindest der „Deutsche Fachver- 
band Solarenergie" mit. Sitz im bayerischen 
Ebersberg. Seinen Angaben zufolge kostet 
eine Kilowattstunde Strom aus Kernenergie 
den Verbraucher und Steuerzahler mehr als 
40 Pfennige, eine Kilowattstunde Sonnen- 
energie dagegen nur 15 Pfennige. 

Da zR. eine Waschmaschine nur rund 
fünf Prozent des auf genommenen Stroms 
für das Drehen der Trommel als mechani- 
sche Energie benötige, dienten die übrigen 
95 Prozent zum Erwärmen des Wassers. Die 
hier und zum Kochen, Duschen oder Baden 
benötigte thermische Energie kann - nach 
Meinung der Ebersberger - jedoch im Jah- 
resdurchschnitt zu 60 bis 80 Prozent durch 
hochwertige Sonnenkollektoren gedeckt 
werden. 

Rechnung hin - Preise her Nach einer 
mehljährigen Flaute registrieren Organisa- 
tionen, die sich mit dieser Energieform be- 
schäftigen, verstärktes Bürgerinteresse an 
den Möglichkeiten eines Umstiegs auf die 
Anzapfung des So n ne n lic h tes. Doch, so die 
leidvollen Erfahrungen von dieser Seite: 
Viele ernsthafte Interessenten wenden sich 
wegen der entstehen d en hohen Kosten für 
die anzuschaffenden Kollektoren enttäuscht 
ab. Sie greifen - wenn überhaupt - zur 
„Fachliteratur“, die beschreibt wie man un- 
ter Eigenleistung relativ preiswert im Do-it- 
yoursäf-Verfehren Strom sparen soll: Das 
können etwa von Wasser durchstromte Plat- 
ten sein, die auf* Hausdächern angebracht 
sind. Die Sonne erhitzt die Flüssigkeit die 
dann als Brauch- oder Heizungswasser ver- 
wendet wird. 

Andere Modelle bestehen aus gewölbten, 
aluminiumbeschichteten Platten, welche die 
Sonnenstrahlen bündeln und auf ein Was- 
serrohr lenken. Will man in Ländern mit 
geringer Sonneneinstrahlung - wie der Bun- 


desrepublik -auf diese Wese Wärmeenergie, 
gewinnen, so gilt es, folgendes zu bedenken: 
Der SolarkoDektor strahlt wie jeder erwärm- 
te Körper gemäß seiner Temperatur Energie 
in Form von Wärmestrahlung ab. Die Menge 
der abgegebenen Energie steigt mit der vier- 
ten Potenz der absoluten Temperatur (Ste- 
fan- Boltzmann-Gesetz). 


Wenn zJB. ein SolarkoDektor durch Son- 
nenstrahlung von ca. 900 Wftn 2 bei strahlend 
blauem Himmel auf 60* Gäufgeheizt wird, so 
strahlt er 7Ö0 W/m 2 wieder ab. Übrig bleiben 
nur 200 W/m 2 . Doch noch andere Einflüsse 
mind ern die Energieausbeute: Außer durch 
Abstrahlung treten noch Verluste durch den 
Ausgleich von Dichte- und Temperaturun- 
terschieden in der durchströmenden Flüs- 
sigkeit (Konvektion) und durch die Ablei- 
tung über die Halterung des Kollektors auf. 
Diese Nachteile sind nur durch das Auf brin- 
gen selektiver Absorbersubstanzen und in- 
frarot-reflektierender S c hi c h ten , die heute 
durch Aufdamp fen im Hochvakuum erzeugt 
werden, zu begrenzen. 


Wahrend die Kollektoren S o nnenen er gi e 
in Wärme umsetzen, wird bei Verwendung 
von Solarzellen die elektrische Energie di- 
rekt hergestellt. Heute entfallen mehr als 40 
Prozent der Herstellkosten von SolazzeUen- 
Modulen auf die Fertigung der einkri- 
stallinen Scheiben aus teurem Reinst-Süizi- 
um. Nur dieses wird den höchsten Ansprü- 
chen im Weltraum gerecht Kosten pro Watt 
Etwa 1000 Mark. 


Die Wirtschaftlichkeit -und da ist sich die 
Fachweit einig - wird erhe bl ic h verbessert 
werden, wenn der SolarzeDen-Rohstoff we- 
sentlich kostengünstiger produziert werden 
kann. Das mufti Irr ig fad ling das in 

der Herstellung weniger aufwendig ist, 
reicht für Anwendungen auf der Erde. Pro 
Watt installierte Leistung lagen die Kosten 
Mitte der 70er Jahre bei etwa 100 Mark, 
heute sind es nur noch 15 Mark. 



Einpn großtechnologischen Weg wollen 
Ingenieure bei der Verknüpfung von Sonne 
und Wasser über den Umweg „Strom“ be- 
schreiten: Sie kombinieren die „Fotozelle“ 
und die elektrolytiscbe Zersetzung des Was- 
sers, um den entstehenden Wassersto ff so- 
wohl als Energiespeicher, chemischen Roh- 
stoff und Brennstoff - frei von Uxnweltpro- 
blemen - zu gewinnen 
Die Vordenker unter den Technikern ge- 
hen aber noch einen Schritt weiter: Ein Sa- 
tellit mit einem „Paddel“ von ^Kilometer 
Höhe und vier Kilometer Breite wird mit 
Solarzellen bestückt Und meine Erdumlauf- 
bahn katapultiert In der geostationären 
Bahn geht die Sonne nur noch 80 Ständen 
im Jahr unter. Der mit Hilfe von Solarzellen 
gewonnene Strom wird in RadioweDen um- 
gewandelt Diese werden in gebündelter 
Form zu «ng Empfangsstation auf die Erde 
gesendet Prognostizierte Leistung: Acht 
Milliarden Watt Das entspräche der Lei- 
stung von acht Kernkraftwerken vom Typ 
Biblis A. 


Blick o»f einen Toll der insgesamt 1100 
SennenkeUektoree zur B eheiz ung des 
Freibades Wiehl Fern* manfred voumer 


Der vom RafeTüt ausgehende Radiowd- 
lenstrahl verbreitet sich auf dem Wieg zur 
Erde, wobei drei Gigawatt von der Atmo- 
sphäre verschluckt werden. Um die verblei- 
benden fünf Gigawatt aufeufangen, müßte 
ein Gebiet von sieben Kitometer.Durchmes- 
ser mit einem AntermenwaM überdeckt we- 
ren. Auf der Erde, so die Planer, erfolgt nach 
einer weiteren Umformung in den üblichen 
Wechselstrom die Einspeisung in das zentta- 
le Netz. Ob der Solarsatellit jemals gebaut 
wird, stehtin den Sternen, zumal er leicht als 
„Radiowellenkanone“ mißbr aucht we rden 
könnte. DIETER THIERBACH 
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Schätze, die zur Neige gehen 

Das älteste Bauxitlager der Welt stellt die Produktion ein 


T"V as restaurierte Bergnest Les Baux de 
I lProvence (Frankreich) mit seiner mit- 
JL~/telalteriichen Burgruine ist heute ein 
TouristenzieL Tausende erfahren bei ihrem 
Besuch, daß von hier aus der zweitwichtig- 
ste Werkstoff unserer Zeit, das Aluminium, 
die Technik erobert hat Aluminium wird 
aus den mm*»r»1isphgn Bauxit gewonnen. 
Sein Name lebet sich von „Les Baux“ ab, 
dem Ort, wo es im Jahre 1822 erstmals im 
Tagebau gewonnen wurde. 

Die Lagerstätte unter dem als „Alpines“ 
bezeichneten Felsmassiv war so reich, daß 
die Minengesdlschaft bereits in den vierzi- 
ger Jahren zum Untertageabbau überging. 
Dieser wird allerdings in den neunziger Jah- 
ren seinem Ende zugehen, weü die stellen- 
weise bis zu 30 Meter mächtigen Bauxitbän- 
ke der bestehenden Abbaukonzession dann 
erschöpft sind. Weitere Abbaugenehmigun- 
gen werden nicht erteilt 

Der Untertageabbau wurde zur Beein- 
trächtigung des ohnehin schon knapp ge- 
wordenen Grundwassers beitragen. Außer- 
dem werden Bergschäden befurchtet sowie 
eine Unterhöhlung der Ortschaften, die die 
Bewohner der Region nicht hinnehmen wol- 
len. Damit geh t ein mohr als 160 Jahre dau- 
ernder Bauxitabbau um Les Baux seinem 
Ende zu. Für Geologen aus aller Welt haben 
die Mine n im Laufe der Zeit wertvolle Er- 
kenntnisse geliefert. 

Da die Gewinnung von reinem Alumini- 
um aus Bauxit kostspielig ist, sind nur dieje- 
nigen Lagerstätten rentabel, die einen hohen 
Antel an Afominiumoxiden aufweisen. In 
den Erzen von Les Baux liegt er bei 48 
Prozent Australische oder brasilianische 
Lagerstätte! weisen sogar Anteile bis zu 60 
Prozent aut Ihre charakteristische rote Far- 
be verdanken die Bauxite dem hohen Gehalt 

an F jspnmrid 

Unsere Erdkruste ist mit mehr als 80 kg 
pro Tonne an dprthalhmal reicher an Alumi - 
nium als an Fi«m_ Es dauer te zwar knapp 
hundert Jahre sei t der Erschließung der La- 
gerstätten von Les Baux, bis Aluminium 
neben dem Eiam zu unserem wichtigsten 
Metall wurde, aber die Bedeutung dieses 
T-AirfrfraAtallq wird in naher und ferner Zu- 
kunft eher noch mnAhmpn. Die Erschmel- 
zung wm Aluminium hat. 1984 knapp 16 Mil- 
lionen Tonnen in aller Welt erreicht Die 
verfügbaren Bauxitreserven der Welt sind 
nrv»h wmrm. Sie lipgen bei fest 23 Milliarden 
Tonnen. 

Um m/iglWict unabhängig m thn<>rMipfci)l- 


und Werkstoffversorgung zu bleiben, bevor- 
zugen die westlichen Industrienationen die 
Aluminiumgewinnung aus eigenen Bauxit- 
Lagern. Als weitere Quelle spielt die Wieder- 
auörbeitung von Aluminiumschrott eine zu- 
nehmend wichtigere Rolle. Denn Sekucdär- 
aluminium kann mit einem geringeren 
Stromaufwand hergestellt werden als das 
aus Bauxit elektrolytisch erschmolzene. Sei- 
ne Wiederaufbereitung macht heute bereits 
vier Millionen Tonnen aus. In der Bundesre- 
publik, die mangels Vorkommen Bauxit im- 
portieren muß, wurden 1985 knapp 750 000 
Tonnen Primär-, aber fest 460 000 Tonnen 
Sekundäraluminium produziert. 

Bauxitvorkommen sind zumeist in der 
Kreidezeit gebildet worden. Damals herrsch- 
te ein tropisches, feucht-warmes Klima, das 
in flachen Lagunen abgelagerte eisen- und 
aluminiumhaltige Sedimente zusammen- 
brachte. Geologen sprechen bei dieser Ge- 
steinsbildung von „lateritisehen Ablagerun- 
gen“. womit die knollenartigen Eisenoxide 
ge meint sind. 

Der Bauxitabbau erfolgt in senkrecht zu- 
einander verlaufenden Vortrieben, so daß 
ein schachbrettartiges Muster abgebauter 
und stehengebliebener Bauxitblöcke ent- 
steht Die nicht abgebauten Blöcke stützen 
dabei wie Pfeiler die Mine ab und verhin- 
dern ein Niederbrechen des „Hangenden“, 
wie es bergmännisch heißt Schächte und 
Vortriebe sind mit schützendem, fest veran- 
kertem Maschengeflecht oder auch mit 
Spritzbeton ausgekleidet Das reicht in die- 
sen wenige hundert Meter tiefen Bereichen 
aus, um dem Bergdruck standzuhalten. 

In älteren Teilen der-Mine sind, auch nach 
mehr als dreißigjährigem Abbau, die Gale- 
rien noch fest und begehbar. Die Mine ist 
daher statisch wohl recht stabil, und größere 
Bergschäden, wie in Deutschland vom Koh- 
lebergbau im Ruhrgebiet bekannt, sind 
kaum zu erwarten. Anders sieht es mit der 
Wasserführung der Mine aus. Einige ältere 
Galerien sind heute schon vollgekufen. 

ln Europa besitzen außerdem Italien, 
Griechenland, Jugoslawien. Ungarn und die 
Tschechoslowakei abbaubare Bauxitlager- 
stätten. Und mit dem sogenannten Sekun- 
däraluminium können zumindest die euro- 
päischen Vorräte für die nächste Zeit ge- 
deckt weiden. Langfristig jedoch kommen 
die europäischen Aluminium-Hersteller und 
Verarbeiter nicht umhin, nach entsprechend 
sicheren und rentablen Rohstoffquellen 
Ausschau zu halten. ARNO NÖLDECHEN 




Mob oh 450 vmcMadsH Btotagel-Aften sind heute bekannt. Bnlge von ihnen 
weiden nach wie vor wi m e dizi nischen Zwecken genutzt foto:OKapia 


Auch Blutsauger haben 
Sinn fürs Familiäre 


B lutegel sind einerseits faszinierende, 
wenngleich auch abstoßende Tiere - 
vielleicht weü sie einen einfachen 


KJ vielleicht weü sie einen einfachen 
Körperbau mit der Fähigkeit zu viel- 
schichtigem Verhalten verbinden. Sie kön- 
nen wie Schmetterlingsraupen kriechen, 
sie können aber auch mit schlangenglei- 
cher Behendigkeit schwimmen. Sie neh- 
men Bewegung, Schmerz, Licht und Ge- 
ruch wahr, und verfolgen ihre Beute. 

Daß diese „Niederen Tiere* - so bezeich- 
net wegen ihrer Zugehörigkeit zu den Wir- 
bellosen - ein gut aüsgebildetes Brutpfle- 
ge-Verhallen zeigen, war bislang unbe- 
kannt Ulrich Kutschern und Peter Wirtz 
von der Albert-Ludwigs-Universität in 
Freiburg haben jetzt darüber berichtet 
daß zwei Arten dieser Tierordnung sogar 
aktiv ihre Jungen futtern. 

Brutpflege gehört zur höchst entwickel- 
ten Form sozialem Verhaltens, und ist bis- 
lang nur bei Vögeln, Säugetieren und Men- 
schen bekannt Die Aufzucht von Jungtie- 
ren, ihre zum Teil jahrelange Fütterung, 
Pflege und Erziehung zu Gemeinschafts- 
sinn ist eine grundlegende Voraussetzung 
zum Überleben solcher Arten. Bekannt ist 
auch die besonders intensive Pflege der 
Naehknmmenqrhaft bei staatenbildendea 
Insekten. 


fr e ss e n. Lias Füttern von Jungen, die höch- 
ste Stufe elterlicher Fürsorge, ist bei den 
verschiedene Blutegel-Arten unterschied- 
lich weit ausgeprägt 
Innerhalb der Ordnung reicht das Ver- 
halten von einfacher Brutfürsorge, die sich 
auf das Ablegen von Eipaketen an geeigne- 
ten Orten beschrankt über Brutpflege, die 
nur einen Schutz der Jungen vor Freßfein- 
den gewährt, bis zum geschilderten Füt- 
tern. 


Gemeinsam ist allen Arten, daß sie Zwit- 
ter mit funktionsf ähigen mann] jeher» und 
weiblichen Geschlechtsorganen sind. 
Wahrend einer Fortpflanzungsperiode fün- 
gieren sie zuerst als Männchen und an- 
schließend als Weibchen. Arten mit mehre- 
ren Vennehrungszyklen pro Jahr wech- 
seln mehrmals zwischen beiden Ge- 
schlechtern. 


Die Beobachtungen der Freiburger For- 
scher sind die ersten ihrer Art über das 
Vorkommen von Fütterungsverhalten bei 
Timen, die innerhalb des zoologischen Sy- 
- sterns unterhalb der Insekten und Spin- 
nentiere stehen. Die beiden in Deutsch- 
land beheimateten Rüsselegel „Helobdeüa 
striata" und. ^Hdb b ddto^tag nalisr -insge- 
samt sind über 850 Arten bekannt — errei- 
chen eine Körperlänge von nur einem Zen- 
timeter. Sie ernähren sich von Wasserflö- 
hen und kleinen Würmern, die sie mit ih- 
rem Rüssel anstechen und aussaugen Ihre 
Eier legen sie zu mehr eren in kleinen Pa- 
keten ab, die sie.sich. an ihre Bauchseite 
heften 


Selbst bereits geschlüpfte Jung-Egel 
halten sich noch mit einem ihrer Saugnäp- 
fe am Bauch des Ehemtieres fest und sau- 
gen dann gememsam an gefangener Beute. 
Zusätzlich hierzu fangen die Eltern Wür- 
mer, die sie entlang ihres Bauches den 
Jungen zuschieben, ohne sähst davon zu 


Dabei erfolgt die Spermaübertragung , 
bei der Gattung „Helobdeüa“ auf beson- -. 
ders einfache Weise. An beliebiger Körper- 
stelle wird dem Partner ein Samenböiälter 
re ge lrecht eingestochen, und die enthalte- 
nen Samen müssen sich ihren Weg durch 
die Leibeshöhle zu den Eizellen selbst su- 
chen. Dabei sind die durch Immunabwehr 
verursachten Verluste sehr hoch, so daß 
nnrttfmigp Rflmenaplfen ihr 7 ip 1 en tdcfafiB. 
Offensichtlich gibt es aber einen, noch ein- 
facheren und bis vor kurzem unbekannten 
Weg. 

Kutschera und Wirtz hatten junge Egel 
einzeln aufgezogen, die sich nach den er- 
sten vier Lebenswochen gerade von ihren 
Eltern getrennt haften. Fünf Wochen nach 
Isolation legten diese Egel plötzlich per, 
aus denen sich lebenstüchtige Nachkom- 
men entwickelten. Da erwachsene „Helob- 
defla“ bereits rund fünf Tage nach .der 
Samenühertragung Eier k g m, ist es un- 
wahrscheinlich, daß die Jungtiere bereits 
am Elterntier eine gegenseitige Übertra- 
gung vorgenommen haben und. erst nach . 
fünf Wochen Ihre Eier legten. 

Zweiandere Fortpflarizungsarten hatten 
die Wissenschaftler für wahrscheinlicher: 
Bei den Egeln ist entweder eine SeZbstbe-, 
ftuchtung äufgptreten, oder die Eier haben 
sich unbefruchtet, also durch Jungfern- 
zeugung weiterentwicfceK. " 

ROLFH.LATUSSECK 
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Mit sieben Lachern 
erschuf Gott die Welt 

Geistesfunken, Zauberstücke: Eine neue Edition zur Gnosis 
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npsis“ ist ein griechisches Wort, das 
I Teinfech „Erkenntnis“ bedeutet Im 
V— J heute üblichen Sprachgebrauch ver- 
steht man darunter rdigiönsphilosophische 
Geheimlehren, die, einer Elite Vorbehalten, 
sowohl rechtgläubig-orthodo x als auch „ket- 
zerisch“ sein können. Wahrsch einli ch gibt es 
kaum eine Religion, in der sich nicht irgend- 
einmal eine esoterische Gnosis herausgebü- 
det hat Clemens von Alexandrien, Meister 
Eckhart, Jakob Böhme und Wladimir Solo-. 
wjow waren christliche Gnostiker; die Kab- 
bala kann man als jüdische, den Sufismus 
wenigstens zum Teil als islamische Gnosis 
ansehen. Daß neben einer häretischen Gno- 
sis, die das Christentum naturgemäß ver- 
werfen muß, auch eine rechtgläubige „or- 
thodoxe“ Gnosis möglich ist darauf haben 
Georg Koepgen, Leopold Ziegler und Frith- 
jof Schuon mit Nachdruck hingewiesen. Das 
Elend der heutigen Theologie besteht nicht 
zuletzt darin, daß sie sich dieser Einsicht 
verschließt und Gnosis regelmäßig mit Irr- 
lehre gleichsetzt 

Insbesondere ist jedoch „Gnosis“ (oder 
besser: „Gnostizismus“) eine zusammenf as- 
sende Bezeichnung für eine Fülle spätanti- 
ker Lehren und Bewegungen, die eine Zeit- 
lang mit dem jungen Christen tum rivalisier- 
ten, im zweiten Jahrhundert ihre Blütezeit 

Wolfgang Schultz: 

Dokumente der Gnosis 

Mit Essays von Georges Bataille und 
Henri-Charles Puech. Matthes & Seite 
Verlag, Mönchen. 527 S., 56 M ark. 

hatten und dann der erstarkenden Kirche 
zum Opfer fielen. Damit häng t auch die für 
die Forschung bis in unser Jahrhundert hin- 
ein unbefriedigend gewesene Quellenlage 
zusammen. Fast alles, was wir noch bis vor 
kurzem über den Gnostizismus wußten, ver- 
dankte sich Streitschriften der ihn bekämp- 
fenden Kirchenväter, vor allom des Justi- 
nus, Irenaus und Epiphanias von Salamis. 
Erst durch die Entdeckung mandäischer 
und manichäischer Handschriften, die Fun- 
de in Qumran am Toten Meer und insbeson- 
dere in der Wüste nahe der ägyptischen 
Kleinstadt Nag Hammadi, wo 1945/46 eine 
ganze gnostische Bibliothek ausgegraben 
wurde, können wir die oft sehr einseitigen 
Aussagen der christlichen Ketzerbekämpfer 
überprüfen und ergänzen. 

Kern aller gnostiristischen Systeme und 
Bewegungen ist der Gedanke von Absturz 
und Wiederaufstieg des in die Materie ver- 
bannten göttlichen „Seelenfunkens“. Gott 
und der „Seelengrund“ (das Pneuma) sind 
wesenseins. Es geht somit letzten Endes 
nicht um die Erlösung des Menschen, son- 
dern um die Selbsterlösung Gottes. 

Daß.mit einer solchen Heilslehre ein star- 
ker fttesünismus gegenüber der als damo- 
nischangesehenen Welteinhergeht, versteht 
sich von .selbst Der biblische Schöpfergott • 
erscheint deshalb folgerichtig nicht als der 
höchste und gute Gott, sondern als Hu- 
scher, als unfähiger oder bösartiger „Demi- 
urg“, wenn nicht gar als Satan. Deshalb ver- 
ehren manche gnostiristischen Gruppen 
ausdrücklich jene Gestalten des Alten Testa- 
ments, die sich gegen Jahwe erhoben haben: 
die Schlange im Paradies, Kain und andere. 

Die „Dokumente der Gnosis“ von Wolf- 
gang Schultz sind zuerst 1910 erschienen. 
Der vorliegende Reprint berücksichtigt so- 
mit noch nicht die wichtigen Funde der Tur- 
fan-Expeditionen und von Nag Hamma di. 


Der Widerstand der Wörter 

Zbigniew Herberts Gedichte aus dem belagerten Polen 


Z bigniew Herbert, einer der bedeutend- 
sten Dichter Polens, ist auch in 
Deutschland kein Unbekannter Seit 
den fünfziger Jahren mit übersetzten Pro- 
saarbeiten präsent, erschien 1964 ein erster 
Gedichtband, es folgten Auswahlbände mit 
Gedichten, Essays, Hörspielen und anderen 
Texten, 1974 schließlich kam der Lyrikband 
„Herr Cogito“ auf den Markt der sehr 
schnell ein Erfolg wurde. Furore machte 
hierzulande auch sein essayistischer Prosa- 
band „Ein Barbar im Garten“. Zbigniew 
Herbert, der 1924 in Lemberg geboren wur- 
de, eng 1970 als Professor für moderne euro- 

Zbicjniew Herbert: 

Ben cirt aus einer belagerten Stadt und 
andere Gedichte 

üben ragen von Oskar Jan Tauschinskf. 
Suhrkamp Verlag, Frankfurt am Main. 

93 S., 24 Mark. 

päische Literatur nach Los Angeles. Er lebte 
längere Zeit im Ausland, zog dann aber wie- 
der nach Pol« zurück. 

Mit seinem neuen Gedichtband, „Bericht 
aus einer belagerten Stadt“, kehren nicht 
nur vertraute Stoffe, Motive und Themen 
iberischen Dichtens zurück, wir begeg- 
nen auch einer Gestalt nieder, die zu den 
interessantesten der modernen europäi- 
schen Lyrik gehört: jenem inzwischen be- 
rühmten „Hera Cogito“, der schon einmal 
einem ganzen Band seinen Namen gab. Herr 
den wir auch getrost Herrn „Ich 
denke“ nennen können, ist, wie wir wissen, 
«öfoerts lyrisches Alter ego, was bedeutet, 
daß Herr Cogito kein billiges Sprachrohr 
seines Erfinders ist, sondern die authenti- 
sche Stimme des Dichters. 

Wenn Herrn Cogito und seine in ruhigen, 
J aau Aferegten, breit schwingenden Versen 
testgehaltenen Ansichten etwas charakteri- 
siert, dann ist es jene melancholische Ironie, 
dg Menschen auszeichnet, die dieses 
-wahnannsjahrhundert“ überlebt haben - 
andere als „die Zahl der Opfer / des weißen / 
dfis roten /des braunen. - ach die Farben 
schuldlosen Farben - / Terrors“ - und 
■.die das Geheimnis kannten/ wider- 


standsfähige Wörter gegen die Wirkung der 
Ze { * zu beschwören“. Fremd sind diesem 
Herrn Cogito deshalb auch alle Philosophien 
und Ideale, die vorgeben, die Welt endgültig 
verbessern zu wollen. In diesem Sinne 
„sinnvolle Erklärungen / steigern Herrn Co- 
gitos / Unruhe“, der sich und. seine Näch- 
sten einmal „Geiseln der besseren Zukunft“ 
nennt 

Zur poetisch-stilistischen Raffinesse die- 
ses Dichters gehört ein sprachliches Un- 
derstatement gehört die Geste des emo- 
tionslosen Zuschauers, der von sich behaup- 
tet: „ich meide das Kommentieren halte Ge- 
fühle im Zaum schreibe Fakten“. Aber das 
lyrische Ich behauptet dies im Kontext eines 
„Berichts aus einer belagerten Stadt“, der 
1982 entstand und - unschwer erkennbar - 
jenes Polen im Visier hat das der General 
Jaruzelski und seine Truppen im eigenen 
Interesse und im Interesse der Sowjetunion 
im Kriegszustand halten. 

An diesem, aber auch an früheren politi- 
schen Gedichten ist nachweisbar, daß Zbig- 
niew Herbert alles andere als ein Poet ver- 
klausulierter Zeitkritik ist Er flüchtet sich 
nicht in beliebige Metaphern, sondern nutzt 
pr äzise Mythen und historische Vor- und 
Bei-Spiele, um mit imponierender poeti- 
scher Klarheit den Verhältnissen, in denen 
wir alle leben, den Spiegel vorzuhalten: „die 
Belagerung dauert lange die Feinde lösen 
einander ab / nichts verbindet sie außer dem 
Trachten nach unsrem Untergang“. 

Dennoch sind Herberts Gedichte und 
Herrn Cogitos Erkenntnisse nicht zu ver- 
wechseln mit trostlosen Notaten eines weit- 
abgewandten Pessimisten. Seine realisti- 
sche Einsicht in den Lauf der Dinge, der 
griechische Geschichts-Blick, der die Wie- 
derkehr des bereits Gewesenen auf neuer 
Ebene zur geschichtsphilosophischen Denk- 
figur erhebt: beides hindert ihn nicht daran, 
Harmonie dort zu erkennen, wo sie tatsäch- 
lich das Leben berührt, und vor allem: Trau- 
me zu behalten, denn „nur unsre Träume 
sind nicht gederaiitigt worden“. Träume 
deshalb, weü sie das phantastische Gegen- 
teil von ordnungs besessenen Illusionen 
sind. ULRICH SCHACHT 




m. 


Eine Begründung des Verlages, warum er 
gerade diese teilweise überholte und in der 
Forschung niemals unumstritten gewesene 
Edition neu herausgebracht hat, wird nicht 
gegeben. Statt dessen hat man einen kurzen 
Essay von Bataille, den Text einer Vorlesung 
von H.-Ch. Puech und einen Zeitschriften- 
beitrag von W. Schultz über die Sexualmeta- 
physik und die Sexualpraktiken der Gnosti- 
ker beigefügt. 

Besser wäre es gewesen, wenn der Verlag 
einen namhaften Gnosis-Forscher der Ge- 
genwart, etwa Gilles Quispel, Hans Jonas, 
Geo Widengren oder Kurt Rudolph, dazu 
bewogen hätte, die enormen Entwicklungen 
seit 1910 allgemein verständlich nachzu- 
zeichnen und die Ergebnisse von W. Schultz 
kritisch zu bewerten. 

Da dies unterlassen wurde, kann man rian 
Buch nur mit Vorbehalten empfehlen. Der 
Fachmann wird es kaum benötigen, da er 
auf andere Pub likati onen zurückgreifen 
kann; abgesehen davon sind die wichtigsten 
Abschnitte der Einleitung der „Dokumente 
der Gnosis“ bereits 1975 in dem Sammel- 
band der Wissenschaftlichen Buchgesell- 
schaft iDarmstadt) nach gedruckt worden. 
Im übrigen sei auf die dreibändige Quellen- 
sammlung „Die Gnosis“ des Artemis-Verla- 
ges hingewiesen, die nach wie vor im Buch- 
handel erhältlich ist 

Den Laien wird der altertümliche, gele- 
gentlich etwas hausbackene Stil des Heraus- 
gebers ebenso abschrecken wie der Klein- 
druck des. Haupttextes. Hinzu kommt, daß 
manche Übersetzungen gnostischer Texte 
unhaltbar und etliche Interpretationen über- 
aus fragwürdig sind. 

Wer allerdings bereits über einige Vor- 
kenntnisse verfügt, wird in den eigentlichen 
Dokumenten gerne, manchmal sogar amü- 
siert, blättern. Da finden sich apokryphe 
Evangelien, die von einom mit seinen Jün- 
gern einen heil igen Reigen tanzenden Chri- 
stus zu berichten wissen. Auch heißt es, daß 
derjenige, der am Kreuz starb, gar nicht Je- 
sus war, sondern ein anderer Mann. Der 
wahre Christus sei lebensunfähig gewesen. 
An anderer Stelle wird eine humoristische 
Kosmologie skizziert: die Erschaffung des 
Weltalls als Ergebnis e i ne s siebenfachen 
Lachanfalls der Gottheit Auch wird versi- 
chert daß Christus „der Sohn der Heiter- 
keit“ gewesen sei und einen Zwillingsbruder 
gehabt habe. Das „Lied von der Perle“, das 
sich in den gnostischen Thomasakten findet 
ist reine Poesie, würdig eines Novalis. Man- 
che Spekulationen des Valentinos, der im 
zweiten Jahrhundert lebte und fast Bischof 
von Rom geworden wäre, nehmen bereits 
Hegel vorweg. 

Anderes hingegen ist unappetitlich, öde, 
dürftig und langweilig. Das Erhabenste und 
Sublimste steht unmittelbar neben dem Ver- 
worrensten und Primitivsten. Spirituelle 
Höhenflüge, die an die der Upanishaden §r-^ 
innem, stürzen-a b in krassesten Zauberglau- 
ben und kindische Zahlenmystik. 

Alles in allem: Der Gnostizismus ist eine 
merkwürdige, vielfach absonderliche Gei- 
steswelt, ein religiöses Spätzeitphänomen. 
Und so ist es wohl auch kein Zufall, daß er in 
unseren Tagen auf erneutes Interesse stößt 
Daß sich gnostizistische Motive auch bei 
sonst so unterschiedlichen Autoren wie 
Emst Bloch und C. G. Jung, Leopold Ziegler 
und E. M. Cioran, Martin Heidegger und Ni- 
kolai Berdjajew nach weisen lassen, mag zu- 
sätzlich dazu beitragen. 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 
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[ruck politischen Bewußtseins: Das Forum Troja num mit Trajanssäule in Rom 
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Für sie war die Polis das höchste Ziel 

Moses I. Fiileys scharfsinnige Studie über „Das politische Leben in der Antike' 

D ie Bespreuung ist zugleich ein Me- lockerndes Stilmittel der Ironie. Eine Probe: und Reichweite der Ausbeutung 

moriaL M<yes L Firiley ist am 23. Juni Finley paraphrasiert die berühmte aristoteli- tike einzigartig gewesen war.“ 
1986, 74i3irig, verstorben. Der in sehe Definition des Menschen als jzöon p oli- C^n+imwinUfVM «I mvsLi mb Jia TT« 


D ie Bespre 
moriaL M 
1986, 74ji 
New York gebon 
rende Mthistoiü 
Repräsentanten i 
hinteriäßtemelj 
kaum geschlossd 
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ins Deutsche üj 
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uin g ist zugleich ein Me- 
es L Finley ist am 23. Juni 
irig, verstorben. Der in 
ie, dann in Cambridge leh- 
r zahlte zu den führenden 
.eines Faches. Sein Tod 
ficke, die in der Forschung 
i werden dürfte. Ein erneu- 
i Beispiel dafür ist sein jetzt 
ersetzte Buch „Das politi- 
r antiken Welt“. 


Bereits die Themenstellung ist originell, 
gewagt, sucht ai energischer Konsequenz 
das Befragen der Grundproblematik antiker 
Geschichte, setzt ein immenses Wissen vor- 
aus um die „Pditics in the Ancient World“ 
(wie der engli&he Buchtitel lautet wobei 
der Begriff „poätics“ ja im Deutschen leider 
adäquat nicht jridergebbar ist), lebt vor al- 
lem - sehr bezeichnend für Finleys For- 
schungsiirtention - in der ständigen kriti- 
schen Auseinandersetzung auch mit den 
„politics“ der Gegenwart. Finley lebte die 
Demokratie und war nicht nur ihr scharfsin- 
niger Analytiker aus der akademischen Di- 
stanz des Lehrstuhlinhaber. 

Vermissen wird man zukünftig sein auf- 


lockemdes Stilmittel der Ironie. Eine Probe: 
Finley paraphrasiert die berühmte aristoteli- 
sche Definition des Menschen als „zöon poU- 
tikön“: „Der Mensch ist ein Wesen, das von 
Natur auf das Leben in der pölis als «»in 
letztes Ziel (tälos) angelegt ist“ Dann weiter 
„Vermutlich hatten die meisten Griechen 
dem zugestimmt wenn sie (was aber nur 

Moses I. Finley: 

Das politische Leben ln der antiken Weit 

Aus dem Englischen von Wilfried Nippel. 
Vertag C. H. Beck, München. 220 S., 3Ä 


wenige taten) von Aristoteles gehört und 
begriffen hätten, was er sagte“ 

Finleys Zuneigung galt immer der atheni- 
schen Demokratie die er als „direkte De- 
mokratie“, als „face-to-face-society" ver- 
stand, weniger der römischen „res publica“ , 
deren Schwächen er vor allem im letzten 
Buch wohl zu scharf und einseitig sieht: „Es 
ist eine unbestreitbare Tatsache, daß der 
römische Staat ein Instrum ent der Ausbeu- 
tung gewesen war, das bezüglich seiner 
Stärke und Brutalität, der Größenordnung 


und Reichweite der Ausbeutung in der An- 
tike einzigartig gewesen war.“ 

Entsprechend sieht er die Ursache des 
Untergangs der römischen Republik im „Sy- 
stem“ selbst und. dessen Selbstzerstörung. 
Finley: „Unter den Bedingungen des römi- 
schen politischen Systems erhöhte sich mit 
fortgesetzten Eroberungen der Einsatz und 
verstärkte sich die Arroganz, mit der einzel- 
ne Angehörige der Elite nach Macht streb- 
ten, bis schließlich der Punkt erreicht war, 
an dem sie bereit waren, auf Rom zu mar- 
schieren (was immer sie sich an Motiven 
eingebildet haben mögen). Allem ein Verlust 
an imperial» Macht hätte möglicherweise 
diesen Prozeß aufhalten können.“ 

Vielleicht darf man Finleys einzigartige 
Rolle in der Forschung mit dem Selbstver- 
ständnis des Sokrates vergleichen, der von 
sich sagte: er sei für Athen, für „dieses große 
und edle, aber zugleich träge und des Sta- 
chels bedürftige Pferd“, wie eine Bremse 
gewesen oder wie ein Zitterrochen und not- 
wendig, Sokratisch war gewiß Finleys unbe- 
stechliches Gewissen im Dienst der Wahr- 
heitsfindung für das Feld der „politics“. 

DIETRICH WAGHSMUTH 


Des Doktors transatlantischer Liebesreigen 

Wenn US-Akademiker in London amourös werden: Alison Luries Roman „Affären“ 

D ie Engländer und die Amerikaner und nicht verheiratet Ihre Spezialität sind Weg läuft und durch seine leidenschaftliche 
sind bekanntlich voneinander ge- Kinderreime, und ihr Englandsüpendium Liebschaft in die Kreise von Film und Thea- 
trennt durch die gemeinsame Sora- soll es ihr ermöglichen, die Verse amerikani- ter gerät, was nebenbei seine Barschaft be- 


D ie Engländer und die Amerikaner 
sind bekanntlich voneinander ge- 
trennt durch die gemeinsame Spra- 
che. Sie sind aber auch getrennt durch das 
Geffihlsklima, durch Traditionen und Le- 
bensatmosphäre. Was für einen tiefen Gra- 
ben der atlantische Ozean in den menschli- 
chen Seelen auf reißt davon handelt der Ro- 
man der 1926 geborenen Alison Lurie, die 
1985 mit dem Pulitzerpreis ausgezeichnet 
wurde. Im Original heißt er „Foreign Af- 
fairs“, und dies wäre natürlich unübersetz- 
bar, denn es bezeichnet sowohl die „Auswär- 
tigen Angelegenheiten“ im politischen Sinn, 
als auch die im Ausland angesiedelten Lie- 
besaffären. Ausschließlich um diese geht es 
hier. Es ist also legitim, wenn der Übersetzer 
Otto Bayer, der es verstanden hat, den 
sprachlich offenbar vertrackten Text in ein 
flüssiges Deutsch zu übertragen, auf den 
Doppelrinn des QrigmaltiteLs verzichtet und 
den Roman u Affären " nennt 

Es geht um amerikanische Liebschaften 
in London. Aber diese spielen sich in einem 
ganz bestimmten Milieu ab, in Akademiker- 
kreisen. Man kommt mit Forschungsstipen- 
dien über den Ozean, muß damit rechnen, 
daß der Englandaufenthalt über kurz oder 
lang «jAin Bnrip findet l»nd damit auch den 
Affären, die rieh hier anapinnpn, ein Ziel 
gesetzt ist Vinnie Miner ist 54 Jahre alt 
Englischprofessorin und hat damit das Alter 
und den Beruf mit der Autorin gemeinsam. 
Sie wird geschildert als klein, unattraktiv 


und nicht verheiratet Ihre Spezialität sind 
Kinderreime, und ihr En gland* ^ p Andium 
soll es ihr ermöglichen, die Verse amerikani- 
scher Kinder mit denen englischer zu ver- 
gleichen. Sie lebt eher zurückgezogen in ih- 
rer Bücherwelt macht sich kaum Hoffnung 
auf rin Liebeseriebnis, und dieses läuft ihr 
dann dennoch über den Weg, und zwar auf 
skurrile Weise. Ihr Partner wird ein ältlicher, 
vierschrötiger Amerikaner, der in seiner 
Cowboy-Aufmachung bald verspottet bald 
aber auch als Original herumgereicht wird. 

Sein Reisezweck ist nicht weniger unge- 
wöhnlich, als äußere Erscheinung: Er 

Alison Lurie: 

Affären 

Eine transatlantische Liebesgeschichte. 
Aus dem Amerikanischen von Otto Bayer. 
Diogenes Vertag, Zürich. 443 S., 34 Mark. 

will in einem englischen Dorf auf Ahnen- 
forschung gehen, vermutet daß ein Vorfahr 
von ihm dort ein Aristokrat und Schloßbe- 
sitzer war - er ist aber nur ein analphabeti- 
scher Eremit gewesen. Die Enttäuschung 
darüber wird aufgewogen durch die zärtli- 
che Beziehung. 

Weit mondäner geht es bei dem anderen 
Paar dieses Romans zu. Fred Turner ist ein 
junger Wissenschaftler, soll im Britischen 
Museum Studien über John Gay, den Autor 
der Bettleroper treiben, treibt sie aber in 
eher nachlässiger Weise, weil er Hem bild- 
schönen Femsehstar Rosemary über den 


Weg läuft und durch seine leidenschaftliche 
Liebschaft in die Kreise von Film und Thea- 
ter gerät was nebenbei seine Barschaft be- 
trächtlich reduziert. Die schöne und auf Sa- 
londamenroUen festgelegte Schauspielerin 
möchte gerne ins klassische Fach wechseln, 
was man ihr aber bei ihrer Eleganz nicht 

ahnirrrmt- 

Rosemary bat um ihren verlotterten 
Haushalt in Ordnung zu bringen, eine Mrs. 
Harris engagiert von deren Cockney-Humor 
sie unermüdlich Anekdoten zu erzählen 
weiß. Knapp vor seinem Abschied macht 
Fred die Entdeckung, daß es diese Mrs. Har- 
ris gar nicht gibt daß vielmehr die elegante 
Rosemary rie erfunden hat daß sie sribst die 
Rolle der vorstädtischen Putzfrau spielt um 
ihre Freunde zu düpieren. 

Diese transatlantischen Affären werden 
von Alison Lurie mit bestechendem Humor 
vorgetragen. Wir begegnen noch einem wei- 
teren Akademiker paar von der bo hämehaf- 
ten Sorte, das England nur rückschrittlich, 
dazu feucht und kalt findet Auf einer Party 
der eleganten Rosemary fallen sie nicht nur 
durch ihre nachlässige Kleidung aut son- 
dern auch dadurch, HaS sie in diesen elegan- 
ten Zirkel auch noch ihr Baby mitbringen. 
Die Konflikte und Intrigen der akademi- 
schen Welt werden mit Ironie und Geist 
entwickelt eine literazische Komödie, in der 
es neben dem Gegensatz USA-England 
auch um viel menschlich e Sk urrili täten 
geht OTTO F. BEER 



Aufbruch zu neuen Ufern 

Gershom Scholems Briefe 1917 bis 1931 an Werner Kraft 

D er Dichter und Essayist Werner Kraft der (jüngere) Scholem der sicherere undent- 
faat den deutschen Lesern ein großes schiedenere. Er sucht vergeblich den Alte- 
Geschenk gemacht: Er hat jetzt die 56 ren zu überreden, sich aus dem drückenden 


Meister des Gesprächs: Der Schriftsteller 
Werner Kraft fot&ebicaloos 


D er Dichter und Essayist Werner Kraft 
hat den deutschen Lesern ein großes 
Geschenk gemacht: Er hat jetzt die 56 
Briefe veröffentlicht die Gershom Scholem 
ihm zwischen 1917 und 1931 schrieb („Briefe 
an Werner Kraft“, Suhrkamp Verlag, Frank- 
furt am Main. 166 S., 38 Mark); die ersten 
noch aus einem deutschen Lazarett die letz- 
ten schon aus Jerusalem, wohin der leiden- 
schaftliche Zionist 1923 gegangen war und 
wo er rin großer Kenner der hebräischen 
Mystik geworden ist 

Dreierlei macht die sehr persönlichen 
Briefe für den Leser denkwürdig: Sie sind 
das Zeugnis einer so offenen Jünglings- 
treund schaff, wie jene Jahre sie noch ge- 
kannt haben: sie geben ein Bild der Existenz 
junger deutscher Intellektueller in der Zeit 
vor und nach dem ersten Weltkrieg, und sie 
machen die Situation zweier junger deut- 
scher Juden deutlich, die schon damals ge- 
trennte Wege gehen und doch (in der ge- 
meinsamen Freundschaft zu Walter Benja- 
min) „Zusammenhalten“. Von Anfang an ist 


der (jüngere) Scholem der sicherere und ent- 
schiedenere. Er sucht vergeblich den Älte- 
ren zu überreden, sich aus dem drückenden 
Dienst in tristen Etappensituationen heraus- 
helfen zu lassen; er sribst ist schon ganz der 
strengen Arbeit an hebräischer Sprache und 
Literatur hingegeben, die ihn aus seiner 
hf whassimiliertan Berliner Familie hinaus 
und zum Judentum zurückgefiihrt hat 

Wie ein tragischer roter Faden zieht sich 
durch die Briefe der Widerspruch zwischen 
Scholems entschiedener Abkehr vom deut- 
schen zum jüdischen Geistund zur hebräi- 
schen Sprache - und Kräfte unwiderrufli- 
chem Leben in der deutschen Literatur. Am 
28.12.1917 schreibt Scholem an den 
Freund: „Die immense Distanz zwischen 
Deutschtum und Judentum ist eine solche 
und von solchem Wesen, daß von ihr aus 
alles vielleicht möglich ist nur eins nicht 
gemeinschaftliches Leben, im ernsten Sinn. 
Nur rin Wunder könnte das hervorbrin- 
gen ..." fat sein bitterer Satz vielleicht doch 
ein Irrtum? RUDOLF LENNERT 







Schnaps- und Heu-Gedichte 

Band 1 der „Gesammelten Gedieht«“ 
von Theodor Kramer enthält die vom 
Autor selbst herausgegebenen Lyrik- 
sammlungen. Der jetzt vorliegende Band 
2 vereinigt rund 700 Gedichte aus den 
vom Dichter geplanten, aber nicht veröf- 
fentlichten Zyklen. Das hat für ihn dex 
Nachlaßverwalter, Erwin Chvojka, be- 
sorgt (Europa Verlag, Wien. 624 S., 45 
Marie). Theodor Kramer (1897-1958) war 
ein ungewöhnlich produktiver Schrift- 
steller, und er verstand es, Moritaten auf 
den Vers zu bringen. Seine Gedichte rie- 
chen nach Heu und Schnaps, nach dem 
Staub der Straße und dem Dunst des 
Wirtshauses. Vieh, Korn und Menschen: 
Kramer kannte seine österreichische 
Heimat genau, vielleicht noch genauer in 
dem von 1939 bis 1957 währenden Exil in 
England. Min. 

Reden im Krieg 

Der seit 1952 in Ost-Berlin lebende 
Schriftsteller Stefan Heyzn, 1913 in 
Chemnitz geboren und 1933 in die Verei- 
nigten Staaten emigriert, war als ameri- 
kanischer Offizier für „psychological 
wazfere“ 1944 an der Invasion in der Nor- 
mandie beteiligt, worüber er in seinem 
Roman „Hie Crusaders“ (1948) berichtet 
hat Seine Aufgabe in der „Mobile Broad- ! 
Casting Company“ war es, dm militari- 1 
sehen Gegner, die Truppen der Deut 
sehen Wehrmacht an der Westfront, 
durch Flugblätter und Rundfunkanspra- 
chen zu bewegen, sich zu ergeben oder 
überzulaufen. In dem Band „Reden an 
dm Feind“ (C. Bertelsmann Verlag, 
Münohon 352 S-, 38 Mark) sind rund 70 
dieser Aufrufe gesammelt, die das Bild 
des Autors, der seit 1979 in keinem 
„DDR“-Veiiag mehr gedruckt wird, ein- 
drucksvoll ergänzen. JBB. 

Freibeuter auf Barbados 

Das 17. Jahrhundert war die große Zeit 
der Seeräuber in der Karibik Thomas 
Hoovers Roman „Karibik“ (Deutsch von 
Werner Peterich. Gustav Lübbe Verlag, 
Bergisch-Gladbach. 544 S„ 38 Mark) er- 
zählt von Piraten und Freibeutern, von 
den englischen Siedlern auf Barbados, 
die zum großen Teil während des Bür- 
gerkrieges vor Cromwells Trap- 

Ammlga 

Der unentbehrliche Ratgeber 
für jeden Rüg reisenden 

/ÄM£©<3©[1D[1 

Nationale und Internationale 

Flugverbindungen 

von 140 deutschen Flughäfen. 

Auf ca. 240 Seiten werden 140 
deutsche Flughäfen mit natio- 
nalen und internationalen Flug- 
verbindungen beschrieben. 

Dazu gehören der Linien-, 
Charter- sowie Lufttaxiverkehr. 
Darüber hinaus and Niederlas- 
sungen der Fluggesellschaf- 
ten, Reisebüros, Auto Vermiet- 
ungen. Hotels, Verkehrsverbin- 
dungen zur Stadt usw. enthalten. 

Ausgabe 1986 
Preis: DM25,- 
+ MWSt. + Versand Spesen 

Vertag Malvenweg 4 

für wirtschaftflehe 5000 Köln 80 
Informationen Tet.0221/634091 


pen auf die ferne Insel flohen, und von 
tollkühnen Seefahrern, die von Freiheit 
und Reichtum träumen. Hoovers span- 
nende Abenteuergeschichte, die an Lein- 
wanddramen mit ErroU Flynnund Tyro- 
ne Powers erinnert, basiert auf ge- 
schichtlichen Tatsachen, auf dem 
Schicksal von Persönlichkeiten wie Mor- 
gan, einem der berühmtesten Freibeuter 
seiner Zeit, der es zum Gouverneur in der 
Karibik brachte. MvS 

Ritterorden heute 

Ihre Hilfsdienste und die von ihnen 
betriebenen Krankenhäuser nimmt man 
gerne in Anspruch, doch kaum jemand 
weiß, was sich hinter den Begriffen Mal- 
teser und Johanniter verbirgt Was Rit- 
terorden heute sind, welche echt sind 
und keine Phantasieprodukte zur Aus- 
nahme ylhingssfiehtig w Neureicher, 
beschreibt der Experte Stanislaus Kli- 
mek in seinem Buch „Im Zeichen des 
Kremes. Die anerkannten geistlichen 
Ritterorden“ (Diethelm Lutze Verlag, 
Stuttgart. 80 S„ 20 Mark). Klimek schrieb 
ein kompaktes Nachschlagwerk, dftfl bis 
hin zu Geschichte, Tracht und Regeln 
alle Fragen beantwortet ohn. 

Einla dun g ins KylltaJ 

Werkamt schon die Kyll, die nach 142 
Kilometern unweit von Trier in der Mo- 
sel endet? Und wer kennt die Schönhei- 
ten, die »Das KyUUl in der Eifel“ bietet? 
Rolf Dettmann, der Zeichner, und Matt- 
hias Weber, der Autor, stellen seine Ort- 
schaften und seine Besonderheiten mit 
viel Sympathie in einem Band vor (Ba- 
chem Vertag, Köln. 192 Sn 82 Abb., 39ß0 
Mark). Dabei verzichten sie auf Photo- 
graphien und greifen statt dessen auf das 
scheinbar altmodische, aber viel instruk- 
tivere Medium da Zeichnung zurück. So 
entstand eine Einladung, das Kjdltalken- j 

nenzulemen. p, D. 
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Norddeutschlands älteste freie 
Schale für Jungen und Mädchen. 

Ah Klas.se 5 (Staatl. anerkannt). 

■ Abitur vor cigtr.cr lYuiun£<kornm:u;on. 

■ Alle sdmiiidien Abschlüsse. 

■ Informatik i.sls Grundkurs! in der Oberstufe. 

■ Geregelte Hjuxarbuitistunden mit I.ehrtrhetreuuur;. 

■ V irbeitii;*» FörJer- und Freizeit anccbot. 

■ I e^js:ben iker-P rojramjn - Diaha'iker-Ketrcuung. 

n l.NTCRNAiSGVMNASILd/ 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 




Eine der ältesten und gröB- 
len staatl Ich anerkannten 
PTA-Scftuten. 

Unsere langjährige Erfah- 
rung sorgt für eins praxis- 

gerechie Ausbildung zum(r) 

Pbannazetitisch 

technischen 

Assistenten(ln) 

(fis itftti Hnd du ApottHan 

• Schulbeginn 1.4 u. 1. 10. 

• lurdi Fteodifita Sn Laedo« 
Mütemck— uhdrtuis 
ScWgtid 

• Staatliche Zuschüsse und 
Betel Ifen 

• Wohnhemw und Mensa 

• Ausbildungsberatung 
am Z Samstag im Monat 
van 9-12 Uhr im Schul- 
gebäude 


(wolle™ SIE sich SELBSTÄNDIG MACHEN» - WERDEN SlE 1 

i Personaltoerater I 

I lm individuellen Fernunter ric nt geben »ir Ihnen die Er 1 ’j'J* 4 ** i 

fahrung unserer 12 jährigen Beraterprams weiter aixh yy 

■ wie Sie mit wenig Mitteln Ihre eigene Praxis grünöen.Grans e, 

Mn Io bei MSI ■ Pers o nal b era tu ng. Beau Siie^S/WS C H 260} Pery<Sch wei; | 


Englisch in England 


SilFTBNS 

WARENTEST 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Mögfcchke^ten m kleinem Kreis mit 
persönlicher Atmosphäre. 

Erwerb des Cambridge Certificate, 
Anfänger und Forigeschnttene. Wirischatts- 
führungskräfte. SchOlarfeftenkuree und 
Abiturvoibereitung Ab 310.' DM pro Woche 
Seminar For Advanced En gl Iah Studios 
Jane! Mute- Dunfort. Am Muhienberg 38 
4800 BlaleföW,® 10521) 10 d9 64 + 1012 53 


Maximal 
sechs 
Teilnehmer 
in einer 
Klasse 




Was ist 
Super- 
learning? 

Superlearning ist eine 
fortschrittliche 
Lemmethode, mit der Sie 
mehr von Ihren geistigen 
Fähigkeiten entfalten und 
deshalb enorm leicht und 
schnell lernen. 

Gerne senden wir Ihnen 
unsere Gratisinformationen 
zu unseren 
blitzSuperleaming 
Sprachkursen auf 
Tonbandkassetten in 
Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch und 
unser Angebot für 
„Superlearning zum 
Selbermachen“. 

. Mit freundlicher 
Empfehlung 
Verlag für moderne 
t je mmethoden 
Postfach 6 27 12 
8261 Tnssling 
TeL: 0 86 33/ 14 50 


Institut Alpin Videmanette 
Rougemont b. Gstaad/Schweiz 

Töchterinstitut 

(16- bis 20jährige) 

Sprachen - Handel - Haushalt. Prüfungen der Alliance Frangaise und 
Cambridge. Wintersport. Eigener Tennisplatz und Schwimmbad. Schuljah- 
resbeginn: Oktober. 

Direktion: M. et Mme. C. L Yersin, Telefon 00 41 / 29 / 4 81 32. 

CH- 1838 Rougemont 



Oualitätsurleil 

GUT 

Sprachreeen 
für Schul 


Sprach- 
reisen 

für Erwachsene 

ganzjährig 

Jgffür Schüler 

England ■ Frankreich • 

Mafia Kaken Sparten 

4 Beispiele für Hauptkurse 
aus dom Erwectwenenprogranun 1386 
4 Wochen Florenz DM 1245.- 

3 Wochen Mafia DM1590 - 

2 Wochen England DM >260.- 

4 Wochen Cannes . . . . DM3190.- 

ferreia m4 Flug/Bahn und Unterbringung 
Bitte kostenlose Programme «nfordtnr. 



Schwanthateretc 40 ■ 8000 München 2 
Telefon 089 / 539501 -Telex 521 34 88 


Staatlich anerkannt 


WgÜ RZBURGÜER 

DOLMEISCHERSCHÜLE 


Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands 

2jährige Berufsfachschuie IVorauss.: Mit«. Reif-? 

• Staatlich geprüfter Fremdsprachertkorms^ondent 

2- bis 3jähnge Fachakademie /Vorauss.: Abitur) 

• Staatlich geprüfter 1/berseteen/tMmelscficr 

2- bis 2';|3hr-98 Ausbildung (Vorauss.: Abitur) 

• Europa -Sekretärin der ESA 

Mitglied im internationale Verband ESA - European SecrefcriaJAcade- 
my - der über 20jährige Erfahrung in der internationalen Be -ufsaushl- 
dung' verfügt. Sichere B-rrufschancen, ansprodrevolle Postionsn in 
3 GroBuntemehrr.cn. internationalen Behörden etc. 

Beginn Mitte September 1986 

Wohnheim, Pr n/atu (Herkunft 


SUPERLEARNING 

- die ?onf(e Schnell- Lermriethodc 


Cosspttwilairse für: 

• ENGUSCH • FRANZÖSISCH 

• SPANISCH •ITALIENISCH 

• RUSSISCH • SCHWEDISCH 

• LATEIN • WlRTSOt-ENGI. 
GrotiskctoJog onfordem direkt vom 
FochveWag 



HytlwIogiKlwUniiyMiTNi 

Verlag K.G Hmkelmarei 
An der Weide 27/20 2800 Bremen 
Telefon 0421 /32 05 52 


HERZOGENSTR 78 a 

TEL. n 

^ 8700 WURZBURG/; 

0931 / , 



FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

Intore ivkursa .6-8 Stufen pp Ta» - 

LeMirAlte von e-22 Uhr a«o 66 SiunCva ranzet tsen pro Woche 

■ Unt^reSl CERAN ■ Elnrirtri-nme: ,m Scntoß ruf Duwne/Bad-WC ■ Wvu JKten und 
Qfuooenuntemchl GH* Teimehrrer. m-v. 6 pro Gruppe) ■ Sprachlabor und 15 r «HWn mb 
VU&o- ■ Vorbereitung auf Examen Ascur. EBS ■ FtanzöKSche Literatur B Watscr lfWranzö- 
s>sch In Zusammenarbeit not efer inousme- und Handelskammer von Paris. 

B Auch Kr Ihre Kinder in den Fbnen iniensivkuree (30 Stunden pro Wache). Unsere Marenan. 
Garantie utrea Erfolgs Siemens. Boo.i1.n5er. Lufthansa. Bayer. ITT. Procter 4 Gar Die. EEG. 
Euroutectios Partemem: 61 Diplomaten Cee Auswärtigen Anaes Bonn in 1864 im Spa 
(Antennen) nur 40 km van Aachen entfernt CERAN, 148 NIVEZE. EMeffl SPA (BEL ilEN) - 6t 
00 32 87 77 39 16 - Tele > 49 «SO - ln Deuts ;hland 0 21 66 ' 5 92 62 (nachmittags) 


^OTEIJKUFSFACTSCHülF 

GARMISCH-PARTENKIRCK£N 

• Einj. Hotelberufsfachschule • Halbj. Gastro- Lohrgang • AEVO , 

• Küchen-/Restaurant-/Hotelmetster • Hotelsekretfrin • wohin- etnre 

tSiaatl Forderung . Schulen Qi W ei.naow. Von-3refl-Sir 7-11. 81 Ganrnscf. ■ ‘ 


WIR HABEN ERFAHRUNG! 

SPIELERISCH LERNEN. / 

CASSETTEN- ; A 
PROGRAMME 

rf IR /iVsv/lNFQRMA- 

y®?y^TIGNEN BEI 

SPBACHEN^^/ G£SEi ^ CHÄf7 

furgakz- 

/>>N*^heitliches lernen 1 

/<SW/ 3ASLE- ST?.. 25. »V 

75jj FRH3LRG 

^$7 t=.e=:ä 75 : c? 


ir 


NICHT VERSETZT? 

Reagieren Sie rechtzeitig! Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fehlen. Wir schlieBen in kl. Leisiungs- 
gruppen alte Kenntnislücken und un- 
terrichten weiter Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schuljahr' 

• 2-7 Schüler/innen pro Klass*! 

• Realschul- u. Gymnasiaizweig 

• Abiturvoibereitung (BW u. Hessen) 
Kurpfalz- Internat Die rate I ns :r. 4 
6901 Bammental bei HeidajbgfB 


französisch 

IN GENF 


Diplom AUiance Frangaise 
Alte Stufen - Kleine Gruppen 
Bntritt jederzeit möglich 

Kursbeginn: SepL/OkL 1986 


Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 



Ch-120« Genf - Fr cn z Schwe,’ 

G-J i. de 15 T. 0Ü4T/22/28 70 91 


SAintL Prhortschulan 

d. Internate v. D u. d. CH finden Sie m. 
deiailUerten Angaben Im Iniematsfca- 
talog. Schutzgeb. DM 40.-. 
BestelL bei Pn htei rte cV. PF 6785«. Z 
BflBa S7.W.P46/BKH883 



Sprachen 
lernen 
Im Ausland 

• I rite nsiv-Sp rach training 

• Einzelunterricht 

• Langzeitkurse 

• 1 jähriger Schulbesuch 
in USA 

• Farien-Sprach-Sport- 
Kurse 


■ 

J 


curo - sprachroir.cn 

H.iuplStr.ißc Tut. (06C27I 
e?5: Stockstost / A-ichoItf.i-ifiurc; 


GUTE NOTEN SIND KEINE ZAUBEREI!^. 

- auf die richtige Schule kommt es an! i 

Noch ist es Zeit <ich lur ein eutss Ir.ismat zu em- j 
schc-idcn! Telefonische Schclber.-tun« jedsrrcii | 
möglich, sowie die Zuscnüung tics Fichhuthcs i 
Intern aie 86 (gegen Voreinsendung der Schul*, 
gebühr von DM 30.—#. J 

Euro-Internatsberatung s 

^ifiriHparzerstr. 46, 8000 München 80. Tel- 039/4487282/^ 





Mn Worten unterwegs 

Schriftsteller 
arbeiten mit 
Inhaftierten e. V. 


Im neunten Jahr arbeiten wir im 
Rahmen dieses als gemeinnützig 
anerkannten Vereins mit der Lite- 
ratur in den Gefängnissen Nord- 
rhein-Westfalens. Wir veranstal- 
ten Lesungen, führen Gespräche 
und fördern Ausbildungen. Unser 
Ziel ist. den Kontakt zwischen Ge- 
fängniswelt und der Öffentlichkeit 
herzustellen und Alternativen für 
die Zukunft zu öffnen. Der Kultus- 
minister unterstützt die Aktion. 
Aber das reicht nicht. Deshalb su- 
chen wir private Spenden. Unsere 
Konto-Nr. BLZ 300 70010/ 
230 3600 Deutsche Bank AG. 
D’dorf (Spendenquittung wird 
ausgestefit). Bitte fordern Sie Pro- 
spekte, Presseberichte und Bü- 
cher an: 

Dr. Astrid Gehlhoff-Claes 

Kaiser-Fried rich-Ring 53, 4000 Düsseldorf 11 


EH EWU N S C H E 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 
Erlelgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos Taktvoll • Diskret 


Damen und Herrcfwuo alen Berufs- und 
Altersgruppen. Nur HUtgRedsboiwaa- 
Honorar erst noch Erfolg. Information 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
Mitgbed im Benrtsverband GDE. „ 
WEG-Gemeinscfiaft 
Postfach 224/Wa - 4330 Detmold 
Telefon (052311 24908 


Natnrwtsseiuchaftlerto ( Professorin l, 
Mitte 50. gut aussehend, mit Tempera- 
ment, Lebensfreude u. Humor, in In- 
teressanter Position, mit allen In dü- 
st rielra gen vertraut, wirtschaftlich 
unabhängig, wünscht sich Freund- 
schaft mit gleichgestimmtem Partner, 
evtl. Ehe. Näheres- Fnn Karte Sdmlz- 
Scharange, 3«M Hannover- Kleefeld, 
Spinozastr. 3. T. 05 11/55 34 33, DIE 
Eheanbahnung seit 1914. 


Lebensfrohe, unternehmerisch 
denkende, engagierte, verwitwe- 
te Schweizer Staatsbargeiin (57), 
in Deutsch! lebend, sucht wirt- 
scbaflL gleichdenkenden, soliden 
u. solventen Unternehmer zw. 
gemeinscbaflL Investitionen. 
Zuschr unt. Z 425Ö an WELT- 
Verlag, Ppstf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Ich, 36 Jahre 

gesch., 1 Kd., suche Partner mit Ni- 
veau. warmherzig, tierlleb, mit Fa- 
miliensinn. bis 42 J. (evtl m. Kd.). 

Bildzuschriften bitte unter Y 3947, 
an WELT- Vorlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 


Partno rfereis Frau FL StrauB 
21 12 Jesteburg, Gbisterfcamp 8 

Telefon Q 41 83 / 57 49 



Bevorzugen Sie das Anspruchsvolle, das Exklusive? 

Oder 

möchten-Sie es finden und finden es nicht? 

Dann kommen Sie zu uns. 

Wir arbeiten bundesweit, unsere AuBendienstmit- 
arboiter sitzen in fast jeder Stadt für Sie bereit oder 
besuchen Sie uns in unseren gemütlich eingerich- 
teten Büroräumen. 

Darum: 

Als Chefin immer für Sie erreichbar. 

■eh wäre sehr stolz, wenn Sie mir Ihr Vertrauen 
schenken würden. 

Das bundesweite Ehe-Partnertnstltut 
seriös, diskret, zuverlässig 


MtgHed Im GOE (Gesamtverband Deutscher Eheanbahnung s- und Part- 
_nervermittHmgs) e.V., 4t Stiftung Warentest der einzig emsäunahmende 
Interessenverband der Branche (Heft 5/84) 


Witwe. 60. gr„ schL. jung geblieben, 
gut situiext u. unabhängig, wünscht 
Uebensw., charakterv., adäquaten 
Herrn kennenzuiernen. Raum 
NRW. Zuschriften mit Telefonanga- 
be unter B 4258 an WEILT- Verlag. 

Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


^ Bildhübsche Polinnen ^ 
und Damen aus 3 Kontinenten, mir 
ausgewählt aLtraktiv und aus allen 
Berufen su. Partner für Freizeit. 
BekanntschTEhe. Viele spr. Deutsch, 
EngL Franz. ExkL Foto-Monatska- 
talog DM 30,-. mit 100 Abbildungen. 

Foto-Info frei. 

City Aceatnr. SchStzenstr. 82 
D-4600 Doitnmad. T. (2 31 / 82 ES 98 
^DamernEc®“cb^tcineVe^n-ftov^ 


Unternehmer , 381180 

weltweit tätig, seriös, GportL Er- 
scheinung, zuverlässig. Da geschafü. 
sehr engagiert, schätzt er die Privat- 
sphäre. Familienleben, Musik u. Li- 
teratur. Sport! aktiv (Tennis, Ski 
Segeln u. d_ Jagd), sucht ^le“ mit 
Format, kinderlieb, belastbar u. fle- 
xibel. von Jeans bis First Lady. 
Möchten Sie sie kennenlemen? Dann 
rufen Sie an 0 61 21 / 80 17 40. 
„wm“ für Partnersuchende. Kaiser - 
Friedrich- Ring 53, Wiesbaden. 


• Nene Damen • 

suchen Tagest leäeitpartne i arm. o. f. L 
bei arenst. Diskret. Gr.-VorschtegL mit 
ca. 300 Kor os/Daten gegen DM 3,— Rp. 
BAT, Pf. 101222/H, D-6050 Offenbech 1 



INSTITUT BENECKE 

Apsrte ckarasnle tady 
52 Jatee. verwtewvt.iBehrlBebe MiniooCria. 
dno nicht ahU^Uchc Freu. M a ImcLcU und 
KmButUl, Ihre SgnöaLU. geuuet und 
sraHsdn? Ausgewogenheit, Tblcraiu und 
Slraschdchlcch machen Sie zu run auäcr- 
nnrohnUch« Partnerin. Ziuchrlflcn unler 
AC1 

Erfblpckte blUBdUncbe. Joape l'nteraeh- 
mnta 2t Jahre. Weltmann! »che» Formal. 
dymmlKb. chnrahlcrlest. wrmvifcQd. eine 
junge Frau, die «U*h auf allen Ebenen bewe- 
gen i«»nn_ mit angenehmem Wesen, Charme 
und Geschäftssinn, sucht passenden Part- 
ner Zuschriften unter E 3 

8pKprnontrrorhnx-r. roehrtochrr MHUb- 

nlr, 43 Jahre, cm frohUcher. auflcnit lie- 
benswürdiger und lumuktfmidiccr Mann 
mit ausgeprägter familiärer Einstellung, 
weltmännisch, wmtgeretn. mit vorceigharer 
Eleganz und sehr kultlvierlem Lebenxttu. 
sucht reteefreudlge Partnerin. Zuschriften 
unter S 17. 

Geschäftsmann aus erstklassigem Untcr- 
Itehmcricrcte »Jahre, verwitwet, sehr ver- 
mögend. u n a b hä ng ig, ein attraktiver welt- 
gewandter Kann mit Internationalen Ver- 
bindungen. sucht Lebenspannenn, der Lie- 
be. Aufrichtigkeit und Treue noch etwas 
bedeuten. Zuschriften unter C 1 13 


INSTITUT BENECKE 

Osötr. 1 15 . D - «00 DüssHdarf 1 
Tel. 10211 ) 13 33 99 
München. Td. (0 89 ) 13 30 25 
Bihozenen tägL, auch Sa ./So., 15-19 Uhr,. 
U anEer Minwoch 

Fi ReprfcemanzM San Francisco. 
Wfcß Umk». Schweiz 



Verwitwete, selbständige Alode- 
mlkerin. gr„ schlk.. in NRW lebend. 
Freude an Reisen, Spaziergängen u. 
gerne ins. Gesprächen, wünscht Be- 
gegnung mH liebenswertem, cha- 
raktervollem Partner. Zuschr. unL 
Z 4234 an WELT-Verlag, Postf. 

10 08 64. 4300 Essen. 


7"^ 

■i' 


WßrxL 

Lydia Lund 

Soft IttrertX! Im GOE 
Bexcnibwmd« Architw kt* n- Wit- 

we . . H 5Kj\ eine elegante, aparte 
Frau mit viel weibL Ausstr.. 
Sinnlichkeit u. Seele, hervorr. 
Vermögenslage (eig. Anwesen, 
abei*“ zum Umzug bereit), sucht 
llebev. Partner, gleich alt od. äl- 
ter, für ein-glückL Miteinander. 

(Kommen Sie ihr mit Ihrem Anruf 
entgegen! TägL 13-20 Uhr, TeL 
040/818191. 


«Im Leben fängt man dann und 
wann wieder mal von vorne an." 
(Wilhelm Busch). Tun wir es ge- 
meinsam! Ich bin Volker, 44 L, als 
Unternehmer mit irdischen Gü- 
tern reic hl ic h gesegnet, gut aus- 
sehend, Sport L (Tennis, Segeln. 
Ski), sehr männlich, doch zart- 
fühlend, der endlosen Diskussion 
über Bindungsängste leid. Rufen 
Sie an! TägL 13-20 Uhr, TeL 0 40 / 
81 81 91. 


Ljtßa Land G mW • Baabay-fltssea 

Ltg. Frau Andresen 


1. DEUTSCH* PHILIPPINISCHE 

Ehe Vermittlung mit der Idealen Be- 
zahlunpsmöglichkeit erst nach An- 
kunft oder erst nach Heirat! 

5249 Brettscbeidt. Abt.: 3 
- - - Bekannt als Seriös - - -I 


Ärztin, 34/170 

(Mitinhab eines groBen Unterneh- 
mens) schlank, feminin und sehr 
sponi. (Segeln. Ski. TaronsL mit lan- 
gem naturblonden Haar - ein bezau- 
bernd natürlich. Geschöpf . T. 0 69/ 
28 43 26. Ffm.. tgl. 15-10 Uhr. 

Zahnärztin, 36/165 
me grofler bestfund. Praxis -ein sehr 
anziehender mädchenhafter Frauwv- 
typ, gesch. o. Ki. - Mond, mit strahlend 
bleuen Augen - reitet - spieN Tennis - 
segelt - ist aktiv u . lebensbejahend - 
T. 0511/3284 06. auch Sa/So. 

T. 040/ 34 65 19. HR 

Junge Arztwitwe 

33/166, eine aparte nttralakni mäd- 
chanhaft-naiürl. Freu, mit ganz langem 
dkl, Haar- schlank, sportlich aktiv, mit 
Abi und Archltefctutstudtum - in be- 
sten Wirtschaft!. VerhflRn. lebend - 
auch musisch, kunstinteress., perf. 
Hausfrau u. Gastgeberin, mit herrt. 

Haus- und Grundbesitz! 



Claudia Puschel- Knies 

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg 

Junglemstteg 30 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 

Luisenstr. 4. am Kröpcko 

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf 
Kö 90 (Kflrugsallee) 

T. 0 69 / 2B 53 58 Frankfurt 

Kaiserstr. 13. Mähe Hauptwache 

T. 0 89 / 29 79 56 München 

Th.-Wlmmer-R 15/Altstadtring 




Das Zeichen für ein Lebensgfück zu Zweit ' 


Freiberufler, Dr^ 48/180 
sportlich-elegant, musisch, kul- 
turell interessiert, eheerf.. kinder- 
los wü. niveauvolle, natürliche, zu- 
verlässige Ehepartnenn. 


Sie ist 28/165, Kauffrau 
Promotion, ist bld.. blauäugig, 
strebsam, gutausseh.. led.. mag 
Menschen, Tiere, Natur. Kultur, das 
Geschäftsieben, wü. glückt. Ehe. 


Erfolgreiche Eheanbahnung seil 1968 Mitglied «m GDE 


Bernhard Hoffmann Wildsteig 37 5600 Wuppertal i 
Telefon täglich bis 19 Uhr (02 02) 72 25 03 / 7 28 43 • Btx 534 603 096 


Sie 431176 

(Kauffrau), blond; feminin, damen- 
haft, aber auch natürlich, sportlich, 
begeisterungsfahig u. warmherzig, 
sportL aktiv (Tennis, R ei t e n, 
Schwimmen, Tanzen), sie empfängt; 
gerne Gäste, mag Reisen (Süden- 
Fan) Ist naturverbunden u. tierlie- 
bend. Sacht „Ihn“, kultiviert, nicht 
überspannt, dyna misc h u. männ lich. 
Fühlen Sie sich angespiocben? 
Dann rufe n Sie an 061 21 /80 17 40. 

„WZH“für Partnersuchende 
Kaiser- Friedr.- Ring 53, Wiesbaden 




Akademiker-Cirkd - 

Aliad.-Che- u. P artnern enaktfiaig (25-80 J.) 

Hans BreckwoidL DipL-Soz. P. 
Meucr Sir 4. 2W CMdcnhurs 

0441-884091 bfcRHJta- 
Beratung,Vennitffam& infonnation 

KonkiLl auuh direkt -ul Ihrem Wohnort über 
eigene Niedetlauungcn in dergcsjnucn ERD.. 



Akademiker 

selbständig. Mitte 30. 1^4, 
sucht hübsche Partnerin im 
raum Hamburg. 
Bild zusc hriften erbeten unt. Z 3948 
an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Mehrere hübsche Polinnen 

die tatsächlich etwas von der Ehe und 
Familienleben verstehen, suchen drin- 
gend Anbahnung zwecks Heirat Man 
ist noch Mann bei poln. Frauen < 
Institut Sylvia. Pf. 102546 
D-S566 Kassel. TeL 6S Gl / 1 TI 36 


Wir sorgen 
für helle Köpfe 
im Verkehr. 


IHRE 








BHdhamriKfw Uetstertetetungan 
au* dar WefkiMI Stegemom. MMdai 
AusflUwuiig - mH oder ohne Aufbau. 
OreSor FarUkaWoggagan SctwUgeMhr. 

KAMINBAU STKEMAHN 

gw>tt 

*405 Nottuln. Postfach um 
v Telefon (023 02) 8077 . 


Leben wie ein Millionär Paraguay -ne 

'crrvra/ Suaamenten .twoiii es magiöi Wir «i- 
gen jih tz geW! Orausnio PA li antoracni 
PK-Vcrta^i Bmgai 3 /504 Wnnaneo 


Der Staat finanziert 
Ihre Existenzgründung 

Mm? PA tVß rtiini’d' .'T/ihin wvi lü» 7 jj| Q|i 

hC.zöbI«u 


Nih;hi o*c ttf Ctunte’ Senm «rar dte Zoi günstiger . Bin 
iu«rarw. WeiniinierTjehmefi su grünten 
anije WWaJiacieccnni: C^dänta Die Gesdiaäs 
uw. nteodor Sirafle 4/WE632. 53OT Sonn 2 


Strandkörbe 

DM 906,30 ab Fabrik. 
Flensburger Strandkorbfabrik, 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg, 
Tel. 04 61 .'24867 


ENDLICH die richtigen 


Beste Schurwollqualriai und Irouttem 
enorm haltbar una wascnmaschmeniwt 
Riosc-niiutwahl 1 2B0 U«ii-M0qIichkeilen 
m12vcrsch GftMV.-n«onScliuhgr 35-53) 
Auch ohne Gummi ! Günstige Preise, weil 
vom Hersteller direki zum Verbraucher 
Nutzen auch S*e diesen modernen und 
vernünftigen Venriebwveg 1 

t Pieiprospevt anlordem bei 

WEISSBACH 

Strumpffabrik GmbH 5800 Hagen-Haspe 
Postfach 74 40 K Telex 08 23585 

oaer Tel. (D 23 31) 4 fl7 63 van 0-24 Uhr 



Das neue Magazin für Kachelofen- und 
Kaminfrcunde. Produkt- und enereje- 
neuiral. Für nur DM 3,- in Brief- 
marken von HAGOS Lileralurvcrsand 
Postfach 800560, 7000 Stuttgart 80 


SomiGcn^SSappen 

Fordern Sie rrwme schnitt. GreiiB-kilo »r 
ManscfUer. Nksterrtiemstr. 14a. 4 DüsseWort I 
TeL 0211/ 4S 19 Bi 


SCHLIPSE 

SCHMÄLER GESCHNEIDERT 

Machen Sie inre braten Sdiipse *»- 
dar modochl 

WrT Khowtem ttnv Schlipse zu einer 
Hotten Brate von 7 cm oder ie nach 
Wunsch! Sdncken Sie nur 59.- DU für 
)e drei SdiMp» an 

P + S, Abt W 23 
FabrikstraBe 17 
7024 Filderstadt 4 
Tel. 0711/7 70 15 14 


Strandkörbe 

Lieferung bundesweit, Prospekt gratis. 
Die Schatztnihe - Postfach 120185 
4800 Bielefeld t2 TeL 0521-403543 


POTENZ Ster 

Hille ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -30. 
Phuw, 8 MQnelwfl 82, Aakaripfad 7/8 


Der Ideenmarkt! 

800 Nauhetten - Ideen - Erfindungen. 
Gratisprospekte WS 6 unbedingt anfar- 
dem ber E. S Kneer, Ideenmarkl. 
Postfach 706. 7320 Göppingen 


ständig; Ober 100 dM Lager, 

neu/gebraucht, alle Sichorheits- 
stufeir. Fordern Sie kostenlos: 
ProspekiefBeratung oder Anruf, 

OCH EIL SICHERHEITSSYSTEME 

Wulfshofs tr. 18. 46 Dortmund 76 

TeL 0211/654 80 


Emst Mnsch 


Versand von 
Schach-Computern 



Postfach 70 ■ Eichenweg 4 
D-7D31 Ehrttngan 
Töteten fl) 7034) 57 58 
Prospekt» koettnk» 


Zu jeder Jahreszeit 

Behaglichkeit 


VENTKATOREN 

>«.•>— r- W 

i ch Oil 

S)T-«>n-V»i Enqrq pt 


l nri > ') IiraT | EXQUTSrr-VERSAND 
l EX L . JlTISIT l Comaha Rasokai 
(0201) 606549 ■ Poatt 110514 ■ 4300 Essai 11 



H81 86! Sdnsne tafumatioBs^eBenl 

Alles über- Millionär in 12 Jahren, mt Pm- 
ny Stocks Millionen. Häuser ab 3000.- DM. 
Spflzrat-Krediia, Bonitatsvarbessenmg. 
Neu- Pkw f. d. Hälfte. Aktien für 16,50 OM, 
Firmonspezlalgr. u. 1001 wt. Tips Gratis- 
mto: Vertag GUNiA Postfach io 10 55/WA 
4650 Gelsenkirchen 1. 


Deeken-Ventilator 

■ Der «Bannt« Wn non uiwwrenn — 
Orts. HaMoastoran ratt und M» Bmudiiuiig 



(Dr 

WMmung. 

KDcns,Oa«ehitt. 

O ree o n o m le. 


• «ntt Hem ocion «n viMar e BOnai msetw Msn 
wi&o mmy. e baas»aLi4te*iiwre^ ori^oreore* 

SctvTviocsajcKe jBcnBQ )5tigriiw TiQi^i 

ML-VERTRIEB-mu 

Hoscaaar r0-5aBBttVSKg Te.ü a«/292B 



System SSr 
Studio Sicherheit 

O Gamy-Pohlschröder 

L8Rge 5^ jg Sicherheitstechnik 
3300 Brannsctweig ■ Tel. 0531 / 1831 E 
Telex 9 52 214 sssd 



Maßhemden 

für CU>. Spon und Abend. 

Kostenlosen 
Mixlell- und Sioffniustcr- 
katalog jnfordern. 
B E Müller KG 
Maflhemdenmanufaktur 
POstf. 327Dd. «70 Hör 
Tel. (09281)5976 


muier 
meßhernden 


m 


Graue Haara? Für Männer 

Neu! Cefaieo ersetzt des Pigmcnlver- 
hxst - Ursache graue Haare. Gibt na- 
türliche Haarfarbe. 

Prabep. DM 4,- in Briefmarken. 
BtoDerma, Frejgatan 6/181, S- 11421 
Stockholm. Schweden 


Bettwäsche 

uno Hauswaiiche aus eigener Herstellung so- 
wie FaDnhaie renommierter und leistungsfä- 
higer Markenhersieller in hervorrMB/iden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen Fordern 
Sie unverbindlich Spezial katalog. Kein Var- 
ueterbesucn Wäscheversand Reinhard KG. 
Postfach 50303. 6960 Osterburken, TeL-Sa - 
«r. (0 62 St) 60 46, Tag + Nacht 


Schuldnertricks 

Buch*Grnllsliif onna llon. 
wtex- Vertag. Pf. 13 13 T. M 50 Anberg 


Gö&stig - Video-Verleih 

und Verkauf. 

Angebote einzuholen bei: 
Versand für Video. Bernd Bofhnun 
Amtaneteter-Stolte-Str. 36a 
4950 Minden, TeL 05 71 / 58 (H 78 


/gnilUJ.I.l.HH 


'Ernte 1984 , körnig 15 kg«ÄJ 
Kürbiskeme 1^ kg 27.00 

RingelWumeocreme 100 ml 10.10 
VHamin-E-Creme 50 mt 19-95 

Fontem Sie Katalog an! . . 


SM Minck.Naturtieiirntitel 
. 2370.'Rcndsburfl Post Lieh. 923- 


Weltrang 
will gehalten 


N ach 22 Jahren erhielt ein 
Deutscher 1985 wieder den 
Nobelpreis für Physik; Klaus 
von Klitzing. Ein Jahr zuvor 
wurde der deutsche Molekular- 
biologe und Immunologe Geor- 
ges Köhler mit dem Nobelpreis 
für Medizin ausgezeichnet 

Zwei Ereignisse, die zeigen: 
deutsche Wissenschaftler sind 


sein 


in wichtigen Disziplinen wieder 
mi t vom in der Welt 

„Weiter mit vom bleiben!“, das 
muß jetzt die Devise sein. 

Dabei ist eine intensive Förde- 
rung wissenschaftlicher Bega- 


rÄn den Stifterverband für die 
[ Deutsche Wissenschaft etf. 

I Brncfeer Holt 56-60 -4300 Essen I 

| Ich möchte den Stifterverbafld für die 
Deutsche Wissenschaft e.V. unlerstüt- 
i zen. Bitte schicken Sie mir Informa- 


X 




Name 


Straße 


| tionsmaterial über seine Arbeit PLZ/On^ ^ ©J 


bungen ebenso wichtig wie eine 
leistungsorientierte Spitzenfor- 
schung. 

D er Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft, 
die Gemeinschaftsaktion der 
Wirtschaft, hat seit 1949 
Forschung und Lehre mit insge- 
samt 1,5 Milliarden Mark unter- 
stützt. Begabtenförderung und 
Förderung der Spitzen- 
forschung hatten dabei Vorrang- 
So soll es auch künftig sein. 
Damit Wissenschaft und Wirt- 
schaft miteinander vom blei- 
ben- Helfen Sie uns dabei! 

Stifterverband 
für die Deutsche 
Wissenschaft eV. 

Die Gemeinschaftsaktion 

der Wirtschaft 


) < 
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AUKTIONEN 

Die Auktionssaisoa ist beendet Die 
meisten Hauser beginnen mit ihren 
Versteigerungen erst wieder im Sep- 
tember. 

AUSSTELLUNGEN 

Westafrikanische Keramik, west* 
afrikanische Textilien - Galerie Bie- 
dermann, München (bis Sept.) 
Bronaeplastiken des 19. und 20. Jahr* 
hnnderts ans einer Schweizer Pri- 
vataammlung - Kunstkabinett D. 
Fleischmann, München (bis 31. OkL) 
Zeitspiegel Df: 1945-1986 - Galerie 
Pels-Leusden, Berlin (bis 15. OkL) 
Der verlorene Sommer/Photogra- 
phien von Robert F. Hammerstiel - 
H. Lindemanns Galerie, Stuttgart (bis 
31. Obt) 

Susanne M- BaldanffMonika Platt- 
ner - Galerie Kunsthöfle, Amtsge- 
richt Bad Cannstatt (bis 1L Sept) 
Emmanuel - Galerie Tschudi, 
Glarus/Schweiz (bis 6. Sept) 

Peter Großbach/Sktdptnren nwd 
Graphik - Galerie Vomel, Düsseldorf 
(bis 4. Okt) 

Frieda Heinze/Ol&f Wegewitz - 
Galerie Brusberg, Berlin (bis 23. Aug.) 

130 Galerien bei 
der FIAC *86 

Paris (DW.) - Die FIAC, die Interna- 
tionale Messe zeitgenössischer Kirnst 
in Paris, findet in diesem Jahr vom 
25. Oktober bis 2. November statt 
Bisher haben sich 130 Galerien aus 20 
Ländern angemeldet Den größten 
Anteil stellen die Franzosen, wenn- 
gleich mehr als die Hälfte der Aus- 
steller aus dem Ausland kommen. 
Zum erstenmal sind auch drei kana- 
dische und eine norwegische Galerie 
dabei. Aus Deutschland sind acht 
Kunsthändler der Moderne vertreten: 
aus Köln Friebe, Gmuizynska und 
Koppelman, aus Berlin Nothelfer, 
Springer und Wewerka sowie Levy 
aus Hamburg und Hans Mayer aus 
Düsseldorf. Insgesamt sollen mehr 
als 120 Künstler in Einzelausstellun- 
gen präsentiert werden. 


Deutsche Kunstzeitschriften, wie gut und wie teuer ?] 

Diener der Kunst 
und Kunstmoden 


E igentlich wollen sie alte dasselbe: 
einem speziellen, möglichst 
wadisenden Publikum von Kunst* 
interessierten die Kunst (oder wenig- 
stens Teilbereiche davon) näherbrin- 
gen- Sie wollen Diener der Künste 
sein, geben sich aber oft als Ge- 
burtshelfer da Avantgarde. Deshalb 
unterscheiden sich die HpntgfKgn 

Kuns tmitohriften gnn7 erfrefrlifh un- 
tereinander; im Inhalt, im Format, in 
der Ausstattung, im Umfang und - 
nicht zuletzt - im Preis. 

^Franco Maria Rim“, die jüngste 
und eleganteste Orchidee in diesem 
Paradiesgärtlein, kostet glatt 25 Mark 
pro Heft; Hart“, einer Papageien-TuJ- 
pe vergleichbar, bringt es immerhin 
auf 15 Mark; „artis“ dagegen ist gera- 
dezu spottbillig mit sieben Mark für 
das Heft 

. Um gleich bei der teuersten Zeit- 
schrift zu bleiben: „FMR“ hat die teu- 
ersten Anzeigen für die exquisitesten 
Produkte, hat die besten Farbrepro- 
duktionen, das bei weitem elegante- 
ste Design und Texte mit Niveau - 
~7i im Beispiel zur Xkonograpbie der 
Fliege in der Kunst, über Kokoschkas 
Fächer oder über Kaschmir-Shawls, 
alles vorzüglich illustriert Kein 
„Szene “-Blatt, aber konkurrenzlos. 
(Erscheint fünfmal im Jahr im Maga- 
zinpresse-Verlag, München; Einzel- 
heft 25 Mark.) 

Im letzten Jahr konnte „Die Kunst 
und das schöne Heim“ ihr lOQjähnges 
Bestehen feiern. Doch die finanzielle 
Basis war zu sehmaL So mußte man 
giw^h danach dgn Verlag wechseln. 
JDie Kunst“, wie sie jetzt heißt, zielt 
auf ein möglichst breites Publikum, 
sie will und Fachleuten glei- 
chermaßen jeden Monat ein umfas- 
sendes nnd abwec hslungsreiches 
Spektrum der Kunst- und Antiquitä- 
tenwelt bieten. Gute Reproduktionen 
und zum Teil bekannte Fachautoren 
sorgen für ein annehmbares Niveau, 
das aber eher den Kunstfreund als 
den Kenner im Auge hat (Erscheint 
monatlich im Magazinpresse-Veriag, 
München; Einzelpreis 12,50 Mark.) 

Eine der „dienstaltesten“ Kunst- 
zeitschriften fürs Zeitgenössische, die 
lange die Nummer eins war, aber nun 
ins Hintertreffen geriet, ist „das 
kunstwerk“, herausgegeben von zwei 
Künstlern: Rolf Gunter Dienst und 
Klaus Jürgen Fischer. Mittlerweile er- 


scheint sie im 39. Jahrgang - mit ! 
richten über Trends und 
Künstler, mit kritischen Koi 
rem und AussteUungsrezensioi 
Em unaufdringliches Produkt, im] 
sign etwas veraltet, das aber - i 
das in einer Chichi-Welt wie der ] 
tigen Kunstszene möglich ist-! 
informiert (Erscheint zweimor 

im Kohlhammer-Veriag, Stut 
Einzelheft 24 Mark.) 

Das gleiche möchte auch. 
n upstart*-B]att „art“ lasten, „a# ist 
dicker, frecher, farbiger - und! rei- 
cher. Es kann sich leisten, beim ost- 
märkischen Horrorpinsler 
schon mal ein Titelblatt in AuftÄg zu 
geben. Bei wenig Werbung im 9ft ist 
der redaktionelle Teil aemlicf um- 
fangreich- Er scheut sich 
Klatsch nnd vermischten Na 
ten, liebt aber bisweilen audi kri- 
tisch-anprangemde Beiträge f zum 
Beispiel über den intematfmalen 
Kunsthandel, der auch of 
che Raubstücke verscherbelt Dazu 
kommen große F&rbberich» über 
große Meister - jedoch oft ii jenem 
sal b un gs vollen Ton, den Hftbintel- 
iektudle für „gebildet“ halfen. Bei 
der Präsentation der clevereaBoys & 
Girls aus dez Vorstadt, die heute die 
Kunstsmne beherrschen, and die 
Texte versetzt mit kleinem Intimi- 
täten, die so präsentiert weifen, daß 
sie dem Leser innige Vertraifaeit mit 

dom pwwn Miy?wn»lw VofciLlkeln. 
Htrwai kommen AussteHurfcberich- 
te, Buchrezensionen, TerJmkalen- 
der. Die Reproduktionen siA gut, .die 
Texte unterschiedlich - in keim einer 
Zeitschrift steht soviel St 
ches neben reiner Worthuferei. Das 
Beste an „art“: daß man Sich über 
jedes Heft auch argem Bann. (Er- 
scheint monatlich im Verlag Grüner + 
Jahr, Hamburg; Bw»»lh*»flfl5 Mark.) 

Seit 37 Jahren am Markaist „artis“ 
-einst ein schnelles, kritisches Infor- 
mationsblatt, dann recht verkümmert 

— thih nanh rinwn Ve 

wiederim Aufwind. Es gibläch nicht 
so modernistisch wie „arft Die Texte 
sind im Niveau emheitücher, aber mit 
weniger Farbe. Auffallend ist die 
stärkere Orientierung am Kunst- 
maikt sprich AntiqmtätenhandeL 
„artis“ bietet eine gute Übersicht vor 
allem über AussteUimgenstenmne. 
(Erscheint monatlich im Hallwag- 



artis 
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Pkosso, der genicde Zeichner 


Verlag, Bern; Einzelheit sieben 
Mark.) 

Von den Kunstzeitschriften der 
„Szene“ die fettigste ist „Wolkenkrat- 
zer“. Mit wenig Feilte und wenig Wer- 
bung geht es in top-aktuellem Layout 
respektlos, aber engagiert zur Sache. 
Da wird schon pinmal ein grober 
Klotz auf einen groben Keil gesetzt, 
und des Kaisers neue Kleider haben 
kaum eine Chance. Mit zehn Mark 
auch preiswert. Zwar nicht als einzige 
Informationsquelle geeignet, aber 
wichtig und infonnationsreich. (Er- 
scheint vierteljährlich im Wolken- 
kratzer Art Journal- Vertag, Frankfurt 
am Main; Einzelheft »hn Mark.) 

Ein ganz anderes Kapitel sind die 
Kupstmarktzeitschriften, die sich 
dem Gesicherten, der etablierten 
Handelsware und den Verkaufsereig- 
nissen, widmen. Da ist die „Welt- 
kunst“ unangpftvhten die Nummer 
eins, und sie wird es auch bleiben. 
Der Kunst- und Antiquitätenfreund 
wird gut bedient (vor allem auch mit 
Inseraten), das Auktionsgeschehen 
nimmt in Vorschauen und Nachbe- 



trachtungen breiten Raum ein, und 
die Texte reichen von umfangreichen 
Abhandlungen (mal über abgelegene 
Gebiete des Kunstgewerbes, mal 
über einzelne Künstler oder Schulen) 
bis zu Ausstellungsberichten. Seriös 
und solide. (Erscheint alle 14 Tage im 
Weltkunst-Verlag, München; Einzel- 
heft 14 Mark.) 

In dieser Branche gibt es auch ein 
bescheidenes, aber schnelles und fun- 
diertes Informationsblatt, die „Anti- 
quitäten-Zeitung“. Sie ist wie eine 
Zeitung aufge macht Ihre Zielgruppe 
sind Händler und Sammler, sie be- 
dient deshalb auch abgelegene Inter- 
essen. Vor allem aber ist sie jetzt - 
nach einer Auffiischungskur - ak- 
tuell mit knappen Meldungen und 
Trendnotizen auf der ersten Seite, ehe 
dann Ausführlicheres folgt (Er- 
scheint 14täglich im Antiquitäten- 
Zeitungs-Veriag, München; Einzel- 
heft 3JiO Mark.) 

Einem speziellen Kunstinteresse 
ist „kunst und kirche“ gewidmet Es 
geht jedoch nicht nur um kirchliche 
Kunst Die seit 1860 bestehende Zeit- 

Antiquitäten 

J~ Zeitung 
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schriit steht meist unter einem Gene- 
ralthema wie „Junge Kunst in Öster- 
reich“, „Blickpunkt Ungarn“, „licht 
und Glas“, „Das Bild der Frau im 
Wandel“. Dazu findet sich dann man- 
cher emstzunehmende Beitrag. (Er- 
scheint vieteljährlich im Öberöster- 
reichischen Landesverlag Linz/ 
Donau, Einzelheit 17,50 Mark.) 

Ziemlich neu ist die Spezialzeit- 
schrift „Das Kunstheft“ mit dem Un- 
tertitel „der klassischen Moderne“. 
Da ist der Titel Programm - offenbar 
ein (sehr bieder gestaltetes) Heft für 
Kunstfreunde, die „bis hierhin und 
nicht weiter“ zu gehen gewillt sind, 
die sich an der Kunst mit jenem fei- 
nen Hautgout der Revolte von ge- 
stern erfreuen. (Erscheint monatlich 
im Verlag arte factum, Nürnberg; 
Einzelpreis 7,50 Mark.) 

Periodisch erscheinen noch andere 
Publikationen zur Kunst die man 
aber kaum noch Zeitschrift nennen 
kann: Da gibt es das etablierte 
„Kunstforum“, eine Mischung aus 
Zeitschrift und Buch. Wer Zeit hat 
sich stundenlang mit (gelegentlich 
haarsträubenden, aber meistens sehr 
informativen) Kunsttexten und (recht 
guten) Abbildungen zu befassen, der 
kann auf das „Kunstforum“ nicht ver- 
zichten - auch wenn es den sich auf- 
drängenden „wissenschaftlichen“ 
Anspruch nicht durchgängig zu erfül- 
len vermag. Das Gute am „Kunst, 
foruro“ ist daß jede Nummer ein 
Schwerpunktthema hat für das ein 
Gastberausgeber verantwortlich 
zeichnet Zu wichtigen Ausstellungen 
erscheinen umfassende Dokumenta- 
tionen, oft kritisch angelegt Das 
schafft Überblick, vor allem, weil alle 
aktuellen künstlerischen Medien be- 
rücksichtigt werden. (Erscheint zwei- 
monatlich im Verlag Kunstfomm, 
Köln; Einzelpreis 30 Mark.) 

Ebenfalls periodisch erscheint 
„museum“. Auch das ist keine Zeit- 
schrift im eigentlichen Sinne, denn 
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jedes Heft stellt nur die Sammlung 
eines Museums vor, gewöhnlich von 
den Wissenschaftlern dieses Hauses 
geschrieben und deshalb gut als 
Kurzfiihrer geeignet, Inzwischen 
wurden bei „museum“ die Ausgabe 
100 (sie beschreibt die Dresdner Gale- 
rie) herausgebracht - und der in die- 
ser Branche offenbar obligate Ver- 
lagswechsel vollzogen (Erscheint im 
Mägazinpresse- Verlag, München, 

Einzelheft zehn Markt 
Damit ist das Spektrum noch nicht 
erschöpft Erwähnt sei noch das sich 
international gebende Blatt „Neu 
Kunst in Europa“ (NIKE, früher 
NKIE), das stichprobenartig im euro- 
päischen Kunstkuchen herum sto- 
chert, aber ein ziemlich auf die eta- 
blierte Avantgarde zugeschnittenes 
Programm hat. (Erscheint fünfmal 
jährlich im NIKE-Verlag, München; 
Einzelpreis sechs Mark) 

NIKE hat eine Nachahmerin gefun- 
den: „NKEB“ - „Neue Kunst in 
Bonn“, das Kunstblatt der aufstre- 
benden jungen Szene in Bonn. Mitt- 
lerweile ist die dritte Ausgabe er- 
schienen. Das Blatt leidet wie alle 
regionalen Unternehmungen dieser 
Art, am Substanzmangel der Region. 
Das muß durch den internationalen 
Weitblick ausgeglichen werden, und 
da fehlt es halt meist an den Leuten 
mit den entsprechenden intellektuel- 
len und sprachlichen Möglichkeiten. 
(Erscheint im Marbot-Verlag, Bonn; 
Einzelpreis fünf Mark) 

Wenn Bonn schon eine eigene 
Kunstzeitschrift hat dann muß Euro- 
pas Kunstmetropole Köln auch eine 
haben. „KunstKoln“ nennt sich das 
Hochglanzprodukt das wegen der In- 
ternational! tat der Kölner Szene auch 
überregional von Belang ist. Erstaun- 
lich ist die Qualität der Beiträge - 
eine FMR im Taschenformat (Er- 
scheint im Vertag Schuffelen, Pul- 
heim; Einzelpreis neun Mark.) 

GERHARD C. RUMP 
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Das Fadiblatt 


Antiquitäten 

x Zeitung 

erscheint alle 14 Tage und informiert Sie 
gezielt über aktuelle deutsche und inter- 
nationale Auktionen. Unsere Experten 
besprechen und analysieren mit Sachkenntnis 
und Sorgfalt Auktionsergebnisse und Trends. 
Zu Fälschungen, Restaurierungen, Rechts- 
und Steueifragen äußern sich Fachleute. 


Antiquitäten 

sas lL„.,^ 7eitung 


■‘ m nb inff f Ijck 



MjUtlMNIM t IM/Ir Fmv 

n 




em; 


rr 


Kritische Berichte über bedeutende 
Ausstellungen in Museen ergänzen die 
Berichterstattung über den vielschichtigen 
Kunst- und Antiquitätenmarkt 
und vermitteln einen Wisse nsvorsprung. 
Terminkalender zu Ausstellungen in Museen, 
Auktionen aller Fachrichtungen, 
Kunstmessen und -markten erleichtern die 
gezielte Teilnahme am Kunstgeschehen. 

Viele Anzeigen informieren zudem überdas 
Angebot des Kunstmaiktes. 

Am besten. Sie überzeugen sich selbst. 

Bitte bedienen Sie sich des Coupons. 


Coupon 

□ Ich mdcfate die Andquititen-Zeitung kennen- 
lernen. Bitte senden Sie mir ein kostenloses 
tmd unverbindliches Probeexemplar. 

□ Tcfa bestelle die Antiquiiäien-Zeitmig zum 
regelmäßigen Bezug. Ein Jahresabonnement 
mn 26 Ausgaben kostet z. Zl DM 91,- zzgl. 

DM 7,80 Versand (Inland). 

□ Bitte senden Sie mir auch die Anzeigcnpreisiisie. 


Name 


Vorname 


Straße / Postfach 


PLZ/On 


Telefon 


Datum / Unicnchrül 


Wuiarufsrtihi. Meine Bestellung kann ich innerhalb von IA 
Tagen schnfükh bei der Andquitiico-Zeiumg Verlag GmbH, 
Nymphenburger Sir. W , äXXJ München 19, widerrufen und 
bestätige dies durch meine ~ Unterschrift. Rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs genügt 

Damm Unterschob 


Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH 
Nymphcnburger Sir. &4, 8000 München 19, 
Telefon (089) 18 1095 


6.9.1986 - 10.00 Uhr 
Historica Auktion Hamburg 


I n unserer ersten Hamburger 
Spezialauktion für Historica 
präsentieren wir Ihnen : 

TAÄ'ilitaria vieler Länder und 
iVlEpochen, seltene Helme, 
historische Uniformen, Aus- 
rüstungsstücke und Zubehör. 

O rden, Medaillen und Aus- 
zeichnungen sowie Yer- 
leihungs urkunden, Dokumente 
und Autographen von größter 
Seltenheit und höchstem 


A 


geschichtlichen Wett 

H istorische Waffen, Reser- 
vistika, Nachlässe 
zeitgeschichtlich bedeutender 
Persönlichkeiten, militärische 
Antiquitäten und Kunstobjekte 
historischer Relevanz. 

Illustrierter Katalog DM 12ß0 
.Igegen Vfcrrechnungsscbeck; 
Ka t alogabonnement der 
September- und November- 
auktionen DM 24JX). 


Hanseatisches Auktionshaus 
für Historica 
Hüsken/SchAfer ohg 

Neuer Wall 75, zooo Hamburg 36. tel 040/363i 37-38 


HoUäadkcfeer Kabfaettscfcraak 

18 JIl, Rüster und Eiche. 252 cm hoch. 
185 cm breit, 60 cm tief, Tel 0 23 41/ 
30 4930 oder unter U 4273 an WELT- 
Verteg. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Privatverkauf 

Bri^inuitoiwani nilim^ DeUtSChL ab 
1851 u. Berlin. Michel wert «L 110 000,- 
DM. VB 65 000.- DM. 


Schönes Gemälde des bekannten engl. 
Malers 

lohn Umtell 

aeb. 1702 ln London, ^Bomantlsche 
Land «•baff. ÖI/Lw, 38x23 cm. 3200.- 
Dll, anzubieten, vgL Kindl er* Lex. d. 
Malerei. TWeme- Becker. Benezit. 

P. E. Stainless — Kunsthandel 


Buddha-Statue 

aus Nepal, 75 cm hoch, 35 kg, Preis 
VHS Tri. 0 40/86 48 87 



Sammlungsouflösung 

Ahe Meistergeigen 20 verkaufen. 
Diskretion zu gesichert K onta kt- 
aufnahmr unter A 4257 an WBLT- 
Verbg. Postfach 1008 64, 4300 Esten 


Archäologie 

Ausgrabungsstücke aus veH 
schiedeosten Epochen der Anti- 
ke mit Ecbtheitsgarantie. 
Katatog-Scbutzgebühr DM 10,-, 
Galerie Günther Pahze, Stadtstr. 28 
7800 Freiburg. TbL (07 61) 2 54 78 


Seltene Stadtansichten 
Landkarten, Varia bis 1880 


Kurpfätz. Kupterstichhandlur^ 


Speisezimmer 

itaL Renaissance, ca. 1600, Eiche 
du nkel , reichgeschnitzt wegen 
Erbfall in Berlin zu verk_ 

TeL 030/6 93 89 60. Exner 


.Briefmarken + Münzen 

I kauft Matthies. 2000 Hamburg 36 
1 Colonnaden 70. 040 34 64 6fi. Hdl. 


Alt* Bücher 

t awhe n - suchen - verkaufen • 
Info bei Ernst WtrL Postfach 
Z7 14. 7 Stuttgart 1 


Aus IBkaräUsem Gold 



feinste Juwelenfassungen 
e meisterhafte Verarbeitung 
• unglaublich repräsentativ 

mH dem synth. Schmuckslein symant, 
der ausslßht wie lupenreine Brillanten, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet 
z.B- Bnkaräter In 750-GoJdtassung ab 
757.— DM, mit Tragegaranüe. Auch 
mH synth. Rubin, syntn. Saphir und 

smaragdgrünen Dubletten verarbeitet 
Von Tausenden getragen - von Millio- 
nen unerkannt. Farbkatafog anfordem - 
auch toteionisch Tag + Nacht (06201) 
541 41. 

Schäfer-Schmuck • Postfach 1 72 07 
6940 Weinhelm 


Tibet- n. China-Teppiche 

beste Qualität er. Auswahl zum 

Sonderpreis, ra'- Preis DM 590.-. 

A. Knenzbars 

BrabnuaJlee 24, HH U.X.049/4104151 


■uiwwMan»»»l 

i EÖar RMnw & Ql < 

i ventelgart aalt 50 Jahren zu « 

W -L ». 

! Briefmarken | 

.Vorschüsse kein Probtom. Seibshw-, 

' Stand! ich weh Ankauf gegen bar. ; 

► Hopfonmaite 33/1, 2 Hamburg n < 

1 TaL 040/3641 51 ( 


AntikeMöbel 

VIEBAHN 

Erlesene Objekte hoher OuaLüL Eines der 
»rüOtcJi Anjxöwe bedeuiend» EKfaeDonbcL 
l \1etahn-Kuiuthandd: 04791 / 5 7507, 
N^.^irdde4.28a0 Ogerhofa-SetuwUt/BTeinen 


rBURG KONRADSHEIMS 





StttZ EfttrtKtt-UetwrtcJi 
öABKom-Kobteat 
r.EmjttOT— Lecherech 
-• Kerpen-Gymnich 
Telefon 022 35/7 7977 
Sa. u. So. 11JO-17.DO. Ma-Fr. IDJJO-l&JO 
Auawfwfc Oer mwil Oft m np KUw n 

Wne Baaung. Mn Venaol 

toä 2900 m 2 AuMMBunsafHcfie • Bnock • 
ftitota e m i n i m al«- •«nal M a t iapoiH» .UM. 
Ortn e m ee i M m ww ew ioteneei • twomt* 
Mfibei • ortg. QMarfMMMhneaH • etM 
Qraflk« raeMufW 


DALI 

Namhafter deutscher Kunstver- 
sand sucht Werke von Dali, Mirö 
und Chagall, 

MSE Gesellschaft 
für Ksnsteditionen mbH 
Habsburger Platz I 
8» Mundsca » 


. ff CL^-ß c n'e uChten 


\ WsteHscfce Bdenchtwng / 


!8 Ennepetal 
_ Hmmrtstr 71-75 

ri^Li I 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder und Bücher, Modelle und Do- 
kumente von anspruchsvollem 
Sammler gesucht 

Angeb. u. Z 4204 an WELT- Verl.. 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Einige Bilder von Knjaa 

zu verkaufen. Tel 07 11 / 24 35 55 



LfMis Kommode um 1770 

Eiche intarsiert. DM 16 000, Bük- 
keburger Brautschrank, um 1700, 
Eiche, DM 26 000 z. verk. Angeb. 
erb. unt V 4274 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


DARAUF SOLLTEN SIE ACHTEN! 




ind«re G / M 


r' Der besond«re G / > 
^5 Katalog 

mit vielen Puppen, ’l 
Vji und Pluschticren ^ 
ter Kinder und Sammler. 
Puppenversand Julia Herdt KG 
Mittetstr. 4 • 3200 Hitdesheim 
'S 051 21/1 4091 
Katalccj Qra’;? 


1815, Ölgemälde, unbek. Meister) 
um 1650. Preis VS. von PrivaL 
Tel. 0 40 / 4 60 22 71 
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Erotischer Schmuck 

für SE & Stt (ptsaoam SODwlaMgv 6 
foSanou) noch UosBfcctan UdMg. tndiWBrtu, 

Hl GGU) & SkfiER Hauer Kakdog gftgan DM 2,- 
. SdwbOdJÜhr (Ukaef 
MaAnatan^t&tadWtt: 
MS 

D4WKU(BURai3 



Kuren und KunsthendwerK 
KunstantrquanBt und Elnralrniungen 
lnwm. KDnadar »Um BfWNk. Blas. ScMnuch. 
Ottawa . Wandiappfetn u. a. 

Kunstbaus Ecksrnfönfe 

Ha Canmun aa dar Khcta) 
te w mm ot t n. Ta. a <3 bi / 5i n 
Aue* Mm 1. Sanrtaa Im Monal m, 

ASMatia o. is-w Uhr gsBltini 


EDE - HOLLAND 


Zentrum holländischer 
Romantiker 

Eine schnell wechselnde Kollektion von 
Gber 75 ausertosenen Gemälden hoJUhn- 
d fescher Me i e t ef de* 10. Jahrhunderts. 
Scharfe PraMcaHojIation; Interessant tflr 

Sammler und Wiedetvariiäufar. 

Galerie Simonis en Buunk 

Mt >9101 

Notana Flaclxmiwa 30-32 

Eda - HoSand <18 km ntMar Amhelm) 

Tal 003143 0O-1 48 25 

Memalion ad Antrags 

0L-3a. 11 -17 Um gaMn-taonsin. Vera tnoarung) 


FRANKFURT 


Galerie Raphael 

Domstraße 6. Tel. 0 69/29 13 38 
Ek»25 a. tses 

Salvador Dafi 

Ztfc h nunnen. LBwg»nhiea Rsdianmflen 
«o. -Fr. 11-14. 15-1030 Uh r Sa. TT-14 Uhr 



Sg UfigS S a* 

GALERIE MENSING 

Das S|wUaa für Ogamuts 

OatsiKMrf 2-0,4700 hanniWViynom 

Ua-Tf. *30-1020 Uta. Sa. 10-14 Uhr. langer Sonn- 

lag id- 18 Uta, So. 14-10 unr iBasicMigunfl - Kaum 

Bratling, haai VarVauf) 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

SUnttoa Ausaeiking namhahar Kiinailar. il a 

ChagaB, OaH. HrA 

Sondareusttslung *<><< üMr SOO BienzeSfeBlpturM 
dar Kdoatlar K. MOO. a. Simh. e Brüx FL F*»ner. W 
Fman. A. KamlanckMapinaio. W Kuc. I. Kam. K 
U.Mayraig.C Psacti.HScMfchar.Piof.Z.WoldBiU-a- 
OlhwoMan. ifoUch, euch mwagi. taa iLOO«* 
P4170 Kantaar. HlUPtaO. 23. TaL 0 28 32 7781 30 


STUTTGART 


Ausstellung wo™ 24 7.-27. 9. 1896 

FRITZ MEUS 

GananplastAen. Ktemoiauiken, 

Hobschnita 

KUNSTHMJS B0HLER, Toi. 07 11/24 05 07 
WagenhurgEtr. 4 (beim Eugenplatz) 
tto.-Fr. 9-13 Uln u. 14-13 Uhr. Sa. 9-13 Uhr. 
Kataloge auf Amrege 


Galerie am HoBwog, »760 Werl. Untanstr 6. 
dlraW tnttor 0 1 Richtung SooS. kn CemrnagatMai 
TeL 029 22/0 22 22 . 


I GnoUda zur AuswalH 


Sttmflg w a hr a n i i 

tadtawueia Boratuno. 50 nt ScMutonKarfront 
Mo -Fr. 9J0-12J0. 1300-1080, Sa 1000-MOO. 
lg. Sa l0Oa Sa. 14-10 um BeiKMigung. kwne 
Beratang. Mn Verkaul 


Oendlde, Aaatrfb und Ptestflcen von 

E. Bartacii. Nt D«*m*nn. R Kampondot*. M. ChngalL S. CMaunajr, R. Duhr, a Ota. L Fnm>»er. a ßaul, W 
OHM. Kap enafhataH-. E. HadcM. A. Hoetzer. K- Hotar. A Jmlenslcv. L harkonjo. E L Nrchiw. P Klee. 
FJ«nicch.aKoMecl*aM.LIabannann.HUacliaCLMarcfes.J MrLO.ModanotaLP.Mooanonn^ecJier.G 
Müntar. EL W. Nay, E HoMa. 14. PMaMn. M. Pto«Br-Wa»npmil. P. McaafiO. H. Pumnana PA Hano». Cf» 
HoMfa, Cta. Sehed. K. Schmldlrioofuh. G. Sctafnwf. u ury. F. Wimar. 

Katalog aut Anhaga untar Bazugnotuna auf (Meea Arcraiga 

Galerie Naher, Rüflanacnmom streß« 75. *300 E»«n l. Tel. mm /702O71. TofeK 0 S? 303 


Der Galerie nfpiegel informiert wochenillch über laufende nationale und 
Internationale Ausstellungen. Nutzen auch Sic die Möglichkeit, unsere kuifrl- 
inLeressicnen Leser auf Ihre Ausstellung aufmerksam zu machen. 
Informationen über Telefon- Nr. 0 40 / 3 47 43 90 



PHILATELIE auch für StotS 
Nur SO V v. ISchd-KaL für, 
SpiLrea werte Deulerfd, er-' 
sie Bund/Berim etc.! Post-1 
b©n»-Salz gepr. DU 3950,-. t 
Liste /Broschüre gratis. Fa-' 
her, Joh rnn e m r. 39. 93 Beim 4 
3. TeL 02 28/ 46 7701 


Meißen 

Namhafter Kunst Versand sucht 
größere Stückzahl echt Meisse- 
ner Porzellans (Vasen, Figuren, 
Teller usw). Angebote an 

HSE Ges. L Kanstcdltionen mbH.' 
Habsburgerpbriz 1. MM Mönchen 49 


Zahle Höchstpreise für Taschenuhren 
4 Werke ans Glarhältc t Dresden: Ualoa 
A.Lan*r ft Söhne - Drats^UhrenfabrBtiüon 
SL Kaufe alle rechterkiee Anntwndshren 
ASM Ubraacbenaebtcr BUSE - 05 MAINZ 

W Hrrirft i gprfiBei ii r S.rri.OdU 1/23 40 15 

Gchäesc 4 Werfcremrainmi- Usrnfawellen 
Facbbctrlcb för Glasbntirr Uhren 


Telefonische 

Anzeigenannahme 

Essen-Kettwig 
(0 20 54)101-5 24 
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SILBER AUS 

MSMEXIEBi 

fjusHiH [ Angel» lanfontemf 

[ KaMil * verqleicficn 


Antiquität für Liebhaber: 

8er-Satz Mahagonistühlc, um 
1880. im Hepplewhite-Slyle (6 
Stühle und 2 Armluhnonslühle. 
Tel. 0 55 21/ 22 06, 
Immisch. 3420 Heraborc 5 
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Die Friedenswand 

Als vor zweieinhalb ]ahrzehnten 
Ulbrichts Mauer über Nacht stand 
und auf deutsch Befehle tönten 
und man wieder mal in Deutschland 

auf der Flucht wurde erschossen, 
gab es keinen, der nicht aufschrie: 
Nieder mit den Mord-Genossen! 
Nieder mit der Mauer! Nein, nie 

dürfen wir uns dran gewöhnen, 
wenn man Menschen niederknallt! 
Niemals gibt's mehr ein Versöhnen 
mit dem Mord aus Machterhaft! 

Ach, die Zeiten sind vorüber - 
Ulbrichts Mauer? Ist normal! 

Die Moral der Wolkenschieber 
übergeht das Todestal, 

denn es geht nur noch um Frieden: 
Ober alles in der Welt! 

Und wer Freiheit will hinieden, 
wird vor Ulbrichts Wand gestellt. 


CHRISTIANSPEER 


KLEINES 


WELTTHEATER 
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ZEICHNUNG: KLAUS BOHi£ 


M ein Sohn Soscho erfreut 
sich eines Alters, in 
dem die Fragen philo- 
sophische Dimensionen an- 
nehmen. Er ist neun. „Was ist 
eigentlich der Unterschied 
zwischen Intelligenz und Klug- 
heit?" wollte er neulich wis- 
sen. Ja, weißt du", tastete ich 
mich behutsam vor, „Intelli- 
genz ist die Fähigkeit, leicht 
etwas zu lernen und Zusam- 
menhänge schnell zu erken- 
nen. Und Klugheit ist es, nicht 
immer allen zu zeigen, wie in- 
telligent man ist" Ich war ent- 
zückt, daß mir diese Pointe so 
aus dem Eff-eff eingefallen 
war. 

Doch ich sollte noch unter 
ihr («den. Im Hochgefühl mei- 
ner Würde als letzte Instanz 
war ich nämlich, wie sich bald 
heraussteilen sollte, in eine 
Falle getappt. „Was ist denn 
wichtiger: Klugheit oder Intel- 
ligenz?" wollte Sascha wis- 
sen. JUso, Intelligenz ist si- 
cherwichtig, um einen ordent- 
lichen Beruf zu bekommen", 
dozierte ich. „Aber so fürs Le- 
ben, fürs Glüdciichsein, weißt 
du, kommt es doch vor allem 
auf menschliche Klugheit an." 

Aus mir noch nicht ganz ein- 
sichtigen Gründen schien Sa- 
scha meine Antwort sehr zu 
gefallen. Er überlegte kurz, 
und dann: „Wie warst du frü- 
her eigentlich in der Schule?" 
Viel zu schnell schoß es über 
meine Uppen: „Oh, ich war 
immer sehr gut" „Intelligent, 
Ja?" wollte er es genau wis- 


sen. „Nun ja, ich habe mei- 
stens sehr schnell begriffen." 
Erst jetzt begriff ich auch hier, 
wohin der Hase lief. „Haben 
das deine Lehrer gemerkt?" 
zog mein Sohn kalt fächelnd 
die Schlinge ein Stück weiter 
zu. „Sicher." „Weil du ihnen 
gezeigt hast, wie intelligent 
du bist, nicht?" 

Mein mißtrauisches Schwei- 
gen nahm Sascha als Bestäti- 
gung. Er war sehr zufrieden 


Klug 


mit unserem Gespräch. „Ich 
glaube", sagte er plötzlich, 
„daß ich sehr glücklich werde 
im leben " Ja, das wünsche 
ich dir, mein Schatz! Aber, 
wieso meinst du?" spielte ich 
den Ahnungslosen. „Weil ich 
klug bin", kam prompt die 
Antwort. Ich zeige nicht je- 
dem, wie intelligent ich bin." 
Jkha", sagte ich, „und klug 
bist du wohl vor allem in der 
Schule, wie?" 

Eine Antwort bekam ich 
nicht. Ich sah in sein ver- 
schmitztes Gesicht und be- 
gann noch einmal darüber 
nachzudenken, wie man derr 
Unterschied von Klugheit und 
Intelligenz erklären könnte. 

MANFRED ROWOLD 


r— 




I 


„Mäuse, Mäuse, nichts als Mäuse -eines Tages wollte ich einfach an die Grenzen 
meiner Leistungskiaft vorstoBen . . (Hob) 


DAS HIER IST MEJN NEUESTER. ES IST , 
ALLERDINGS NOCH NICHT GANZ FERTIG ! 






D ie Deutschen sind, so 
glauben sie jeden- 
falls, ein sauberes 
Volk, ln einem Leitartikel 
schrieb die „Ruanda Daily 
News“ kürzlich, sie bewun- 
dere die Deutschen nicht 
nur deswegen, weil sie un- 
ablässig ihre einschlägigen 
Körperteile wüschen, son- 
dern seit einigen Jahren 
auch ihr Geld. Dafür hätten 
sie sogar spezielle Etablisse- 
ments eingerichtet die 
„Spendenwaschanlagen“. 
Die Neigung zur porentiefen 
Sauberkeit habe nicht nur 
die bürgerlichen Parteien 
erfaßt, sondern seit Jahren 
auch die Sozialdemokraten. 

Jeder Deutsche hat Ver- 
ständnis dafür, daß man die 
eigene Reinheit nicht gar zu 
plakativ herausstellt Das 
wirkt leicht peinlich. Des- 
wegen versteht jedermann, 
daß sich die SPD in der Fra- 
ge der Geldwäsche etwas 
genierlich zeigt 
Aber man möchte einfach 
mehr wissen: Waschen die 
Genossen mit 30, 60 oder 90 
Grad? Werden die Scheine 
auch weichgespült und ge- 
bügelt respektive geman- 
gelt? Im letzteren Itell ge- 
wönne der Begriff „Geld- 
mangel“ eine neue Dimen- 
sion. 

Aus dem „Arcüc Obser- 
ver“ wissen wir weiter, daß 
die grenzüberschreitenden 
Saubermänner keineswegs 
an den Gestaden des Mittel- 



11 


meeres, beispielsweise in Is- 
rael halt machten. Ein ech- 
ter Progressiver blickt über 
Grenzen hinaus. 

Die Konzemstmktur ei- 
nes neuen Wasch-Multis 
zeichnet sich ab: In 

Deutschland spendet ein 
Tierfreund steuerbegünstigt 
für die Robbenbabys. Wenn 
die beträchtlichen Summen 


Albrecht Bär 

Reinlich 


in der Arktis bei den See- 
hundsehlä chtem ankom- 
men, sind diese derart be- 
eindruckt, daß sie erstens 
das Zuschlägen vergessen 
und zweitens die Summen 
auf die Fidschi-Inseln trans- 
ferieren, weil dem dortigen 
Palmenbesatz die Kokos- 
nüsse entraten. 

Wie man weiß, mangelt es 
an ähnlich guten Zwecken 
keineswegs - man denke 
nur an die Förderung des 
Müsli-Wesens, die Erhal- 
tung der Wasch(!)bären oder 
das Projekt der stromlosen 
Steckdose. 

Wenn das Finanzamt die 
Bescheinigung an die Spen- 


der ausgestellt hat, macht 
sich der Aufsichtsratsvorsit- 
7Pndp pinpr befreundeten 
Stiftung oder Bank auf den 
Weg und sammelt das mitt- 
lerweile sehr schmuddelige 
Geld ein. Schon auf der Rei- 
se nimmt er die erste Hand- 
wäsche vor. Bei seiner 
Rückkehr in die Bundesre- 
publik sind die Scheine 
dann schon fast wie neu. 

Die letzte porentiefe Rein- 
heit erhält das Geld dann in 
der hämis chen Waschanla- 
ge. Es steht danach sofort 
mr das optimale Ziel, näm- 
lich die eigene Partei, voll 
zur Verfügung. 

Wie nian unschwer er- 
kennt, ist also jeder Zweck 
in diesem sanbermanni- 
schen Sinne förderungswür- 
dig, von Robbenbabys über 
Energiepolitik bis zum ge- 
sunden Leben mit Körnern. 
Alles, was fortschrittlich ist, 
läßt sich für die Wäscher 
nutzbar machen. 

Angesicht dieses staats- 
tragenden Hintergrundes ist 
es völlig unverständlich, 
daß die Staatsanwaltschaf- 
ten daran herummäkeln 
oder sogar Ermittlungen an- 
stellen. Haben die eigentlich 
nichts Besseres zu tun, als 
derartige Reinigu ngsprozes- 
se zu behindern? 

Vor der Baracke in Bonn 
ist deshalb zu Recht ein neu- 
es Spruchband aufgezogen 
worden: „Proletarier aller 
Lander, reinigt Euch!“ 



Die Leitung der Welt, der politischen, 
der industrielle» und der häuslichen, 
besteht sachlich im Empfang 
von Befehlen und im Gehorsam 
und genau unter solchen Bedingungen. 
„Widersprich nicht! Tu, was man dir sagt!“, 
as muß man nicht nur Kindern und Soldaten, 
sondern eigentlich jedermann sagen. 
Glücklicherweise wollen die meisten 
gar nicht widersprechen. 

Sie sind nur zu froh, 
der Mühe des eigenen Nachdenkens 
enthoben zu sein. 



Uriaubsmuffet? 
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„Das ist Groftvator, der das Geld 
gemacht hat, desseetwegee du 
mich heiratest." (Wenzel) 


Die Bescheidenheit 
ist nichts anderes 
als Faulheit, 
Mattigkeit und 
Mangel an Mut, 
so daß man mit 
Recht sagen kann, 
daß die 

Bescheidenheit 
für die Seele eine 
Erniedrigung 
ist. 

(La Rochefoucauld) 


Vom Verdienste 
fordert man 
Bescheidenheit; 
aber diejenigen, 
die unbescheiden 
das Verdienst 
schmälern, werden 
mit Behagen 
angehört. 

(Goethe) 
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„Ich möchte haute etwas Exoti- 
sches - einmal Spiegeleier nh 
Bratkartoffeln!" (Monts) 


'„Schauen Sie, Professor - ich glaube# das Problem menschlichen Versagens haben 
wir gelöst!“ ISove«) 


(TomowsH) 
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Er rechnet zehntausendmai 
? schnefid'alsein 
leistunifähiger 
Hei mcdnputer. 40 Millionen 
fl'äM .Multiplikationen von jeweils 
zwei Zahlen mit hundert 
Stellen schafft er in knapp 
einer halben Sekunde. Sein 
raylS. Bis zum 
irgangenen Jahres 
im europäischen 
hrtzentrum in 
iffenhofen; seither 
ioniert er bei Opel die 
ugentwicklungrund 
bst 

n staunen. 



Den Crash-Test macht bei /Opel ein Computer 


W enn die „Computer-Opel“ auf 
dem Bildschirm über holprige 
Pisten zischen und die Federung da- 
bei Höchstleistungen zu vollbringen 
hat dann geschieht dies nicht zur 
Kunzweil der Entwicklungsingeni- 
eure, sondern mit handfestem wis- 
senschaftlichen Hintergrund. Die 
Mitarbeiter der Abteilung Techni- 
schen Berechnungen können mit ih- 
ren hochmodernen Rechnern wirk- 
lichkeitsgetreue Untersuchungen am 
Fahrzeug anstellen, die früher gar 
nicht oder nur mit großem Versuch s- 
aufwand möglich waren. 

Ob es um die Belastung der Vor- 
derradaufhängung bei einer „ Schlag- 
loch- Durchfehrt“ oder um Schwin- 
gungen des Zylinderblocks geht - die 
Spezialisten des Technischen Ent- 
wicklung szentmms (TEZ) gehen die- 
sen Dingen auf den Grund, ohne daß 
das Fahrzeug in Wirklichkeit auch 
nur einen Kilometer gefahren ist 
Emst Joachim Nalepa, verantwort- 


lich für Statik- und FestigkeitsanaJy- 
se in der Abteilung Technische Be- 
rechnungen: „Wir können schon in 
der Entwicklungsphase Bewegungs- 
abläufe simulieren und Qualitätsaus- 
sagen treffen.“ 

Kein unnötiger Test mehr 

Der Computer macht den tatsächli- 
chen Dauerversuch jedoch keines- 
wegs überflüssig. „Unsere Zusam- 
menarbeit ist hervorragend“, heißt es 
in der PEK (Produktentwicklung und 
Konstruktion). Der Rechner könne 
aber dazu beitragen, meint Nalepa, 
unnötige Tests zu vermeiden. Auf die- 
se Weise helfe er, Entwicklungszeiten 
zu verringern. Beispiel- Die Berech- 
nung einer Karosserie dauert norma- 
lerweise fünf Stunden - Computer 
Cray schafft es in nur sechzig Minu- 
ten. 

Das Geheimnis seiner Schnellig- 
keit: Er führt mehrere Rechenopera- 


yfs 1 up.. .'c&'jsor &. v 

Funke Monzo-Spfdet mR Ford-A-Zyllnder- Motor 

FOTO: WOLFGANG FEHLHABER 

Schön wie einst: Monza-Replica 


WF, Stade 

Das neueste Auto aus deutscher 
Fertigung nennt sich Monza (nach der 
italienischen Rennstrecke) und hat 
nichts mit dem Opel-Coupe gemein- 
sam. Beim Monza-Spider steckt unter 
der wohigeformten und zweisitzigen 
Kunststoff-Karosserie ein Sechszylin- 
der-Ford-Motor (2,8 Liter, 150 PS), 
wie er sonst auch im Scorpio zu fin- 
den ist. Das 850 Kilogramm leichte 
Sportauto kommt damit in nur acht 
Sekunden auf 100 km/h und ist im 
fünften Gang gut 220 km/h schnell. 
Serienmäßig sind Schalensitze, Holz- 
lenkrad und echte Speichenräder. 
Auf Wunsch und für einige Export- 
länder kann auch eine Katalysator- 


Version geliefert werden. Anstatt 
Verdeck, Windschutzscheibe und 
Scheibenwischer gibt es nur einen 
zehn Zentimeter hohen Windabwei- 
ser aus Plexiglas. In solcher Form 
erinnert das Auto (4,25 Meter lang. 
1,78 Meter breit, 1,06 Meter hoch) de- 
zent an die Ferrari-Rennsportwagen 
aus den fünfziger Jahren. Gedacht ist 
der Frischluft-Flitzer als Drittwagen 
oder für Leute, die .sonst schon alles 
haben. Der norddeutsche Hersteller 
will pro Jahr mindestens zehn Exem- 
plare unter Verwendung von teilwei- 
se englischen Teilen hersteilen. Au- 
ßerdem werden noch ein antiker 
Roadster und die englischen Marcos- 
Coupes montiert 


tionen nicht -wie üblich -nac 
der, sondern gleichzeitig aik Die 
Aufgabe (34 658 + 5689) x («475 t 
24 758) erledigt Cray in zwei irbeits- 
schiittem Zur gleichen Zeit aidiert er 
die Zahlen in den Hamme*, dann 
multipliziert er die SummejL Übri- 
gens in einer Zeit, die „fast nifct meß- 
bar“ ist Mit solch simplem Klein- 
kram wird der Superrechxfr denn 
auch gar nicht erst behelligtfCray ist 
ausschließlich für hochko: 

Fälle zuständig. Die täglichtfKIeinar- 
beit erledigen rund ein 
Hochleistungscomputer, dildemSu- 
perhim vorgeschaltet sind, j 

Die technischen Mö£ 
Opd-Fahrzeugmgenieure 
den Neid so mancher Kol 
haben mittlerweile auch anfere Auto- 
produzenten ähnliche 1 
doch einen Vorsprung 
die Rüsselsheimer 
dem sie als erste in den : 


der Computertechnologie gestanden 
hatten. 

In der Abteilung hat man gelernt, 
mit dem guten Ruf zu leben. Besu- 
chergruppen vom Fach sind so häufig 
im Technischen Entwicklungszen- 
trum, daß man sich schon nicht mehr 
stören läßt Die Opel-Experten haben 
ihre Position in der Entwicklung und 
Qualitätskontrolle so weit ausgebaut, 
daß sie immer konkretere Aussagen 
zu Fahizeugbauteilen treffen können. 
Schwachstellen bleiben kaum mehr 
verborgen. 

Aufgabe für ein Snperhim 

Der Computer spürt Ermüdungs- 
gefehren auf und kann sogar die Le- 
bensdauer einzelner Teile abschät- 
zen. „Die Aussichten, daß wir hier 
mal eine Rückrufaktion hätten, weil 
irgend etwas nicht stimmt, sind sehr 
klein“, betont Emst Joachim Nalepa. 
In seiner Abteilung werden nicht nur 
alle „sicherheitsrelevanten Teile“ un- 


ter die Lupe genommen, sondern 
auch Problembereiche wie etwa das 
Schwingungsverhalten oder die In- 
nenraumakustik unersucht um den 
Marktanforderungen nach sicheren 
und leiseren Fahrzeugen gerecht zu 
werden. 

Ein Ende von Crays Einsatzmög- 
lichkeiten ist nicht abzusehen. Der- 
zeit „basteln“ Ingenieur Nalepa und 
seine Kollegen an einem Programm, 
mit dessen Hilfe auf dem Bildschirm 
komplette Crash-Tests simuliert wer- 
den sollen. Ein Vorhaben, das zu 
Crays Kragenweite paßt, denn 
„Crashs haben, technisch gesehen, al- 
le Scheußlichkeiten, die man sich nur 
vorstellen kann“. Und die machen 
selbst dem Superhim zu schaffen. 
Um einen lautlosen Crash zu „fah- 
ren“, schätzt der Experte Nalepa, 
müßte Cray „etwa zehn Stunden lang 
ununterbrochen mit Höchstleistung" 
arbeiten. AW 



Langzeitautos - Nicht nur Freude 


^T.F.Bonn 

Die von vielen Autofahrern ge- 
wünschten sogenannten" Langzeit- 
Autos sind schon lange keine Zu- 
kunftsmusik mehr. Die Autoindustrie 
könnte jederzeit zu erträglichen Prei- 
sen derartige Modelle von den Fließ- 
bändern laufen lassen. Fachleute 
bezweifeln jedoch, ob das wirklich 
ein Fortschritt wäre. Tatsächlich las- 
sen sich aktuelle Technik und ein fast 
für die Ewigkeit gebautes Auto nur 
schwer miteinander vereinbaren. 

Hauptproblem fifr ein langes Auto- 
leben ist der „Rostteufel" So gibt es 
auch bä den heute üblichen Rostga- 
rantien (bis zu sechs Jahren) erhebli- 
che Unterschiede. Schließlich kann 
man auch ohne Spitzenqualität bei 
Karosserieblechen, Grundierung und 
Lack ein Auto bei oft jährlich vorge- 
schriebenen Nachbehandlungen 60 
Monate ohne Rostlöcher in Betrieb 
halten. Wer dagegen als Autoherstel- 
ler eine sechsjährige Garantie ohne 
Nachbehandlungen gegen den Rost 
bietet, muß bei der Verarbeitung zu- 
sätzlich investieren. 

Wirkungsvollstes Mittel ist das to- 
tale Verzinken der Karossen, wie es 
bei Forsche und Audi gemacht wird. 
Da hat die Korrosion keine Chance 
mehr und bei Mehrkosten hierfür, die 
in der Serie mitdem Pres eines Auto- 
radios vergleichbar sind, hat das 
Zinkbad eine Zukunft Ebenfalls ein 


Fortschritt in der Rostverhütung ist 
der Einsatz verzinkter Bleche an be- 
sonders beanspruchten Karosserie- 
teilen, Kotflügel, Türen, Hauben und 
Schweller beispielsweise. Bei ande- 
ren Elementen genügt eine vernünfti- 
ge normale Verarbeitung - tatsäch- 
lich sind Automobile mit Rostlöchem 
im Dach äußerst selten. 

Wenn man an Entwicklungen, die 
in den letzten Jahren in die Produk- 
tion gingen, erinnert, wird das Lang- 
zeitmodell wohl mehr zur Traum tän- 
zerel-SchKeßlieh sorgen neue Errun- 


genschaften wie ABS oder Airbag 
wohl ebenso für Sicherheit, wie der 
heutige Karosseriebau aus dem 
Windkanal für extreme und vor Jah- 
ren kaum denkbare Sparsamkeit 
sorgt Auch im Punkt Umweltfreund- 
lichkeit wurde viel Fortschritt in kur- 
zer Zeit erzielt So kann das Lang- 
zeit- Automobü schon aus Gründen 
des raschen technischen Fortschritts 
keine Ideallösung sein. Zukunft ha- 
ben solide und seriös gebaute Model- 
le, die den Autofahrer langfristig und 
ohne Probleme zufriedenstellen. 



Nach der Phosphatierung wird mit völlig entsalztem Wasser gespült 

FOTO: DIEWB.T 


Reifentechnik: Das 
fünfte Rad im Wagen 
ist bald überholt 


PETER HANNEMANN, Köln 

Der Autoreifen hat es nicht leicht: 
Er muß die Last des Wagens tragen, 
stets die Motorleistung problemlos 
auf die Straße bringen, dabei kom- 
fortabel aber auch spur-, kurven- und 
bremssicher und bei jedem Wetter 
tauglich sein. 

Anforderungen, an die seine Erfin- 
der, die Schotten Thompson und 
Dunlop, gegen Ende des 18. Jahrhun- 
derts nicht zu träumen gewagt hät- 
ten, als sie die ersten pneumatischen 
Reifen zunächst für Fahrräder, später 
für Droschken entwickelten. Weitere 
Stationen: Der amerikanische Che- 
miker Charles Goodyear erfand das 
Vulkanisieren des Kautschuks, wo- 
durch erst aus verformbarem Pflan- 
zensaft elastischer Gummi gemacht 
werden konnte. Die Gebrüder Miche- 
lin verwendeten erstmals Luftreifen 
in einem Autorennen, etwa zur glei- 
chen Zeit präsentierte Continental als 
erste Finna in 
Deutschland den 
Luftreifen. So 
richtig durchset- 
zen konnten sich 
die luftgefÜUten 
Autoreifen aller- 
dings erst nach der 
Jahrhundertwen- 
de, als auch die 
Automobilent- 
wicklung langsam 
in Gang kam. Bei 
einem Luftdruck 
von bis zu 6 Atü 
waren Reifenpan- 
nen an der Tages- 
ordnung. Ein an- 
der» Problem 
wurde vor allem 
bei den schon hef- 
tig tobenden Auto- 
rennen deutlich. 

Die ausschließlich 
profillosen Pneu- 
matics ließen bei 
schlechtem Wetter 
auf schlechten 
Straßen die Renn- 
wagen nur so von 
der Piste rutschen. 

Continental durfte sich rühmen, den 
ersten Autoreifen mit Profil entwic- 
kelt zu haben. Um 1910 war dies der 
erste Meilenstein einer Entwicklung, 
die unter den Reifenherstellem eine 
wahre „Profil“-Sucht auslöste. Für 
nahezu jeden Verwendungszweck 
wurde praktisch ein eigenes Profil 
kreiert 

Der Durchbruch zum halbwegs 
brauchbaren wie einigermaßen halt- 
baren Reifen kam in den 20er Jahren. 
Die Beimischung von Ruß erhöhte 
inzwischen die Lebensdauer und 
Rutschfestigkeit als es wiederum die 
amerikanische Reifenfirma Goodyear 
war, die den Diagonalreifen aus der 
Wiege hob. In die Karkasse wurde ein 
diagonal gearbeiteter Cord-Stoff ein- 
gelassen, der den Reifen elastischer, 
fester und sicherer machte: die hohen 
Reifendrücke gehörten folglich der 
Vergangenheit an. 

Doch der Diagonalreifen, obwohl 
bis in den 60er Jahren im Einsatz, 
konnte den steigenden Ansprüchen 
nicht mehr gerecht werden. Rutschfe- 
stigkeit Spurtreue, Lebensdauer und 


Wintertauglichkeit mußten verbes- 
sert werden. In den 40er Jahren be- 
trieben alle renommierten Finnen, 
wie Michelin, Continental, Uniroyal- 
Englebert und Pirelli die Gürtekei- 
fen-Entwicklung massiv. Schließlich 
bewirkte der Radialreifen durch sei- 
nen stabilisierenden, steiferen Gürtel 
mehr Fahrsicherheit besonders auch 
in Kurven, seine weichen Flanken er- 
höhten den Komfort und aufgrund 
der Konstruktionsweise verbesserten 
sich zudem noch der Rollwiderstand 
und die Lebensdauer. 

1948 stellte Michelin den „X“ vor, 
den ersten Stahlgürtelreifen, der be- 
sonders wegen seiner Lebensdauer 
geschätzt wurde. Diese Technik sollte 
sich in den nächsten Jahrzehnten bei 
allen Konkurrenten durchsetzen. In 
den 50er Jahren folgte nach Michelin 
bereits Umroyal mit Stahlgürtelrei- 
fen, die sich später mit den Typen 
Rallye 180, 280 und 380 bis heute ei- 
nen Ruf als Regen- 
reifen gemacht ha- 
ben. Der Luft- 
schlauch gehörte 
inzwischen der 
Vergangenheit an, 
kleine Verletzun- 
gen am schlauch- 
losen Reifen lie- 
ßen die Luft nicht 
mehr schlagartig 
entweichen. 
Schließlich gingen 
die Reifen in die 
Breite, um mehr 
Seitenstabilität 
Beschleunigungs- 
und B remsver- 

sicherzu - 
stellen sowie die 
Lenkpräzision zu 
verbessern. Vom 
80-Pro zent-Reifen 
(0,8 mal so hoch 
wie breit) ging es 
schnell zur 70er 
Serie, die heute 
bereits Standard 
ist und schon in 
den nächsten Jah- 
ren vom 65er Rei- 
fen abgelöst wird. Besonders Pirelli 
hat mit dem P 7 1974 die ersten legen- 
dären Breitreifen auf den Markt ge- 
bracht die nicht nur auf der Straße, 
sondern auch in der Werbung als „die 
Beine Ihres Autos" Furore machten. 

Die 80er Jahre sind entwicklungs- 
technisch bestimmt einerseits die bei 
immer breiter und flacher werdenden 
Reifen entgegenstehenden Kriterien 
wie Komfort und Aquaplaning-Ver- 
halten zu verbessern, andererseits 
den Reifen pannensicher und damit 
das Reserverad in Zukunft überflüs- 
sig zu machen. Pirelli, Dunlop und 
Uniroyal haben die Breitreifen-Her- 
ausforderung angenommen und brin- 
gen derzeit hervorragende Produkte 
auf den Markt Continental indes hat 
sich nach 100 Jahren Reifenentwick- 
lung mit einem neuen Rad/Reifen- 
system von allen Herstellern als er- 
ster der Zukunft angenommen. ü> 
dem es nicht nur das Ersatzrad entl 
behrlich macht sondern damit auch 
reifentechnische Zielkonflikte löst 
die mit dem bisherigen System nicht 
zu lösen waren. 
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100 Jahre Auto, aueh ein« Epo- 
che von Bädern und Reifen. 

FOTO; OIE WEIT 








AUCH IM URLAUB - AUTO BECKER IST IMMER EINE REISE WERT 


Mercedes - Porsche - BMW 

Wir bieten eine der 
größten und attraktivsten 
Selektionen neuwertiger 
und gebrauchter 
Exclusivfahrzeuge 
der Welt 


Alfa Romeo Montreal, &! 72 . el.FH 15 950,- 

AMC Wagoneer Custom, 8/70 17 950,- 

BMW635CSi(ABS), 1;B5 54950,- 

Cadfflae Reetn. LWB, 3-72 44 950,- 

Chevrolet Capr.StaL.il/83.Auwn- 29 950,- 

Jaguar E-Typ, Bj. 59. Leder 48 950,- 

LeyiandTR4,9'&4. restaur. 23 450,- 

towi r MJA.29 23Glun 23950,- 


HueratjKhatmbt,2/76 45950, 

Meie. 280 TE, 8/81. Sdiiet»d n Aluf. 24950,- 

500 SEL, 1/83 53950.- 

280 SLC, 476 26950,- 

Poreche&n SC.1B3.48 383km 57950,- 

PorecJ» 928 S, 2/82 S3 950,- 

Pwflae Trane. Tuffe, 600. 35 977 km16 450,- 
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An- und Verkauf 
Neu- u. Gebraucht -Verträge 
Mercedes 
Porsche - Ferrari 
RE IMEX GmbH 
L 02 08 / 43 40 99, Tx. 8 561 188 


BAR-ANKAUF 

touwsQon-, äaörauchtwagert-Verträge 

B2M-HBE/IE/D 
MUtt-5USEC/Sa 
Pmtfei Tüto atf Cabrio 
forarl-tessn&TBsaaiassa 

Ständig«« Angebot Neu- u. Gebrauch!».. 
. . Em Uuncti - finanzier. - Leasing 

HENNKjE 

AUTOMOBILE 
FRANKFURT 

Mainzer Land«/. 351-357 
T*L 068/7380068 

■■Itfttil TgfftS 



Suchen dringend 
DB + DB-Verträge 
sowie Porsche 

gegen Barzahlung. 


BUCH HABICHT GUS» 

Tel. 0S1 83/85015+17 




Höchstpreise 

für 500 SL, SEC, SEL. 560 SEC + 
SEL, alle Ferrari, alle Porsche, 
nur Neuwagen, sofort lieferbar. 
Tel. 05 61 / 31 46 12, Tx. 9 9 775 
Heribert Bauer Automobile 


190 E. 19Ö D. 250 D, 300 E + D. 300 
SU 500 SEC + SEL, 560 SEU 560 
SEC, Ferrari, neu -gebraucht. 

Rusch Automobile GmbH 
Telefon 0 83 21/ 24 40 


Achtung, 124 Typen 

288 D/25S D/308 D n. Benziner 

[(Verträge und gebraucht» drin-J 
Bend gesucht (Höchstpreise». 
TeL 0 71 30 / 68 29, Autohaus 


Kaufe Merc-Verträge 

1 250 D. 230 E, 260 E, 300 E, 200 D, 
300 D und alle T-ModeUe. 
Autohaus Wagner 
Telefon 05 21 / 3 40 34 
Telex 9 38 017 AWA 


eventuell Unfallwagen 
Telefon 02 21 / 8 30 17 15 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche, 
m BMW und Ferrari 

TeLOSÄ / 7« 54 57. FX Hanlch 


MERCEDES 

nur gepflegt, auch ältere Modelle 
gesucht. 

MIRBACH 

Exkl, Automobile GmbH 
Telefon 04ll/ü8i 8S 


Merc-, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Fn. Hitzing. Hamburg 
Tel, 0 40 1 81 03 22, Tx. 2 174 954 


* ★★★★★★★★★★■Ar* 

* Sache neue * 

* 560 SSL, C * 

* 500 SEL SEC, SL * 

* 300 E, SE J 

^ neue + gebrauchte ^ 

* Ferrari + Porsche * 

* gebrauchte + 

* DB 500 SE, Sa, SEC, SL * 

* DB W 126 + ( 3 W 124 * 

* gebraucht: ★ 

* BMW 320, 323 iA, ★ 

* 635 CS IA * 

* TeL 0 40 / 23 19 14 oder 15 + 

* Tx. 2 165 231 total d, Händler ★ 
★★★★★★★★★★★★★ 


Wir suchen 

Lmns-KoBferanmobil 

(neu od. gebraucht, Bj. 85/86), 
wünschenswert wären Klima. 
TeL, Servo, Stereo, getönte Fen- 
ster. usw^ Platz für 6-6 Pers. 
Angeb. erb. u. U 4119 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 


W 124: 

230 E- 300 E und 
238 TE -300 TE 
dringend gesucht. 
BBABUS, TeL 0 28 41 /9 60 61 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Telefon 089/ 8 50 74 22 
Automobile Bad & simeth 


Daimler-Benx-Neuwagen 
Ankauf, 260 $E bis 560 SEC 

TeL 01 31/ 33 73 12 
Airtorennietung 



AUTO BECKER 

Suitbertusstr. 150, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11/3360-1 


Such« sofort 

200 B, 250 D, 500 D, 500 E 

Neuwagen u. Verträge mit MwSt. 

Automobile Fritze 
TeL 0 42 07 / 12 IS. Tx. 17 42* 721 


Suchen Merc.-Neuwagen 

500 E + D, 250 D« 250 E, 
550 SEL / SEC 
S 0201/71 13 46, FS 8571 220 
KraftMvzaegftastei 


Geweht: OB 

250D, 300D/E,2fifl + 2ttBD 

nur mit MwSt. 

040/5 401616, Handelsagentur 




Ankauf Kiel (14 31) 850 03 
Telex 2 92 318. Händler 



NSflwaoaD BMW 3251 CaMotot 

brooziibeigemeL. Leder schwatz. Ver- 
deck acbwaiz. eL FH, eL Spiegel, Su-j 
perio und -System u*w„ Prs. DM 
49000,-. 

Firma Trupke 
TeL 9 69/ 73 5» 13 


525 i Cabrio, neu 

weiß, rotes Leder, Extras. 

Fa. Kupp, T. 0 68 36 /SO 78 


"Feel the difference 
makes“ 


Neue Attraktionen: 
Corvette VöUcabrio 
Pontiac Dransam 
Chevrolet T Blazer ’E' 
Cadillac Sevflle u.v.a. 




BMW-Tuningfabrzeug, 

PH SS I, Typ 323 I, 

218 PS, Baujahr 11/84, 58 000 km, 
ABS, dkL grilnmetaüic. Chrom- 
teile schwarz gespritzt, Schiebe- 
dach, 4x eie kt r. Fenster heber, 
Sportledersitze. Alu-Felgen 
DBS, Reifen 185/205, 6000 km. 
Zentral Verriegelung, 5- Gang- 
Sportgetriebe, 2 Außejspiegel. 
TeL 0 51 41/8 30 73 


Cabrio 525 i 

Neuwagen, kurzfristig lieferbar. 
TeL 062 21/454 43 


Rechtslenker 525 i 

Neuwagen, sofort abzugeben. 
0 62 52 / 756 90 oder 7 20 90 


745 i A. 

1. Hd n unfallfrei, ABS. SD, Radio, 
blaumet., 74 OOO km. DM 32 500,-. 

VAG Stein, 5064 Rösrath 
TeL 022 05/ 10 68 


BMW Cabrio 525i 

schwarzmeL/beige, div. EJttr^ DM 
44 900,-- Fs. 0 84 21 /4 36 26, 


Alpina B 7 Turbo 

10/84, 1. Hd-, 54 000 km, unfallfrei, 
met„ eSD, Cass.-AnL, Komplett- 
ausstg, DM 49 500,- im Kunden- 
auftrag. 

VAG Stein. 5064 Rösrath 
TeL 0 22 05 / 10 68 


BMW 535 CSi 

6/84. Leder. TEX, SSD, 39 500.- DM, 
TeL 04 21/3 Sfl 1288. Händler 


BMW 525 Cabrio 

fabrikneu, zu verkaufen. 
TeL 0 77 20 / 646 52 


M 655 CSi 

Bj. 7/84, 30 000 km, achatgrün. 
Leder perlbeige, alle Extras, un- 
£aUfr„ Superst er eoa nL, verkauft: 
TeL 02 11 / 6 79 88 35 o. ab Mo. 
02 01/59 30 86 


BMW 525 i A. f Cabrio 

zinnoberrot/Led. perlbeige, Voll- 
ausstg., unter LP. 

TeL 040/ 46 87 77 


635 CSi Haitge, 7/81 

Alpina-Fahrwerk, grau me t.. Led. 
schw., Klima, Recaro, SD, eL FH, 
CoL, 2 Spiegel, Alu, 220/55 VR 390, 
Rad/SL/Cass^ 5-G.. ZV, DifL- 
Sperre usw, unverbindliche 
Preisempfehlung 110000,-. jetzt 
29 500,- L A 
Auto Sport Stopka 
TeL 05 21 / 2 50 43-45 
Bflcatwig.ovch.Sflr 


BMW 525 i Cabrio 

neu, sofort abzugeben. 
Telefon 042 46/ 12 69, Hdt 


BMW 7351 Autom. 

6/84, 67 000 km, Lederausstg^ 
ABS. Kurbeldach. Klima usw., 
DM 37 500.- inkL 

BMW 5281 

7/85, 37900 km. Kurbeldach, 
ABS, Stereo/Radio usw., DM. 
27 950,- inkL 
TeL 0 40 / 7 68 50 43 


Ferrari 508-GTS 1 4 Vent 

7/83, 33000 km. alle Extras, wie 
neu, DM 71 500,- + MwSt. 
gewerblich, 6 64 33 /54 03 


Ferrari 508 GTS 

10/83, Leder, DM 62 950,-. 
TeL 02 11/ 33 80-1 
Auto Snperauufeet 


Mondial Cabrio 

neu, rot, Leasing mögL, mtL 
1500,- netto. 25% Anz., v. Privat. 
Telefon 04 21/ 6 TO 01 10 


Ferrari 41 2i 

Neuwg., mit Nachlaß zu verk. 
T. 9 76 21 / 8 98 35 + 23 63 


Ferrari Mondial Cabrio 3,2 

NP 140 000,-, Bj. 5/86, rot/beige, 8000 
km, VB 125 000,-. 

TeL «53 22 /5 20 66 od. 5 3332 


400 i 

10/83, 1. Hd., unfallfr., 5-G., a. 
erdenkL Ex.tr., 95 500,-. 
Anto-Sport-Sto pka 
T. 05 21/ 2 50 43-45, Bes. a. Sa. 


Audi 100 

Geschäftsfahrzeug, Modell 85, 
5gang. EZ 9/84, 88 000 km, weiß, 
Anhänger!^ SSD, ServoL, Radio, 
DM18 240,-. 

Berabaa Ungen 
TeL 05 91 / 80 - 6 


Nissan Patrol Turbo Diesel 

sUberavet., SVoffpolBter, AHK, fa- 
brikneu, unverbindi. Prcisempfeh- 
lung 35 800,-, für DM 32 »00,- 
TeL 0 26 7t / 84 87. Händler 


Range-Rover-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 

Busche r-lmpex 
Telefon O 21 01 / 6 95 44 


Jeep Cheerokee Laredo 

Elnzelstüek, gut geeignet für 'Werbe- 
zwecke, Bj. 80. Golddiaraant-(4- 
Schichteni- Lackierung, neue 

Chromfeigen 10x15, neue Reifen 275/| 
60. 2 x SeitenauspuffanL, alles einge- 
tragen. Sonnendach, Suchscheinw.. 
Klima , Autom., AHK, Bullfängcr, 
Chromstoßstangen, Niveaureg,, 
71 000 Mellen, VB DM 25 500,- 
TeL 0 59 21/ 7 64 66 ab Mo. 


Range Rover 

Gewinn eines Preisausschrei- 
bens, neu, 3,5 L jede Menge Ex- 
tras, Gesamtwert ca. 130000,-! 
DM, Preis VS. 

Angeb. u. W 4341 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Hascher- Impex, TeL 9 21 01 / 6 95 44 


Können im Kunden- Auftrag fol- 
gende Neufahrzeuge anbieten: 

Jaguar XJ 6 Sovereign 

dassicrot/magnolia, netto DM 
62500,- 

Jaguar XJ C Cabrio 

12 ZyL, schwarz/magnolia, netto 
DM 80 000.- 
TeL 02 11/ 35 36 72 


Anten Spezial 5.3, Bj. 85 

2. HcL, 14 500 km, 320 PS. mit Super- 
ausstg. Spezialfahrw., Rial 225/50 
VR 16, RennbremsanL u -auspuff, 
Front-, Seiten- u. Heckspoil, Reca- 
rositze. Radio Köln. Lederlenkrad,. 
KÜmaautonL. Chrom mattsebwarz 
lackiert, unverbindliche Preisemp- 
fehlung 136 000,-, jetzt DM 89 500,-. 

Anto-Spo rt-Stopka 
T. 05 21 / 2 50 43-45, Beratg. auch Sa. 


Jag. Vaadea Pias 5,3 KE 

3/85, 1. HcL, unfallfr^ 32 000 km, m.a. 
Extr.. DM 64 500,-. 
Auto-Sport- Stopka 
T. 05 21/ 2 50 43-45 

gerate, 


Pimn Fanna Volumex 

iFiat Spider), 5200 km. Led. u. viele 
Extras, DM 32 000.-- 
Mirbach GmbH 
Exklusive Automobile 
TeL 0 40 / 45 87 88 


Triumph TR 7 Cabrio 

35 000 km, 5/61, Zweitw.. DM 12 900,-. 
Telefon 0 45 32/ 2 10 58 
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Merc. 560 SEI, neu 

300 PS. Ausw. ab 137 000,- 

Merc. 560 SEC, neu 

300 PS. Ausw. ab 143 000,* 

500 SEI, AMG. 560 PS 

86. silb.. 4-V„ 5.4 L.. 142 000.- 

500 SEC König-Spezial 

silb.. Vorführw.. a. E.. 150000.- 
Maüaer Landstr. S7S, 8 Fiukf. (SL) 

TeL? 69 / 73 30 «Sn. 73 39 91 
Teiex4U189ABsU 


: Merc. 580 SLC 

' EZ 5/80. 121 900 km, silberblau- 
• met., Velour blau, Autom» LM- 
| Felg, Radio. SD. ZV, Sitzhz.. 

. DM 41 500,- 

Merc. 280 Sl 

' EZ 4/85, 25 800 km. schwarz/ 

, schwarz, Radio mit Cass» ZV, 

, Warnanlage, DM 49 800.- 

Merc. 500 GD 

. Geschäftswagen, EZ 3/85, 9800 
. km, Radstand 2850 mm. Sta- 
tionswagen. tannengrün. 
KompL- Ausstg., DM 55 500,- 

Merc. 230 GE 

Geschäftswagen, EZ 3/B5, 8700 
km, Radstand 2850 mm, Sta- 
1 ■ tionswagen, anthradtgraumet» 
KompL-Ausstg., DM 52 900,- 

Merc 280 GE 

Gescbäftswagea EZ 7/85. 1900 
- km. 2400 mm Radstand, offener 
' Wagen, astralsübermet.. 

*■ KompL-Ausstg,, DM57 900,- 
Daimler-Benz AG 

0 Niederl. Duisburg 
Wintgenstr. 95a 
TeL02 63/39 84 33+39 84 34 

Emmerich 

Mercedes 420 SE 
i Geschäftswagen 

EZ 10/85. 9300 km, petrolmet., 
schwarze Velourp., Klimaau- 
: tom., SD. Radio, Aluf. u.v.w. 
| Zubehör, DM 70 000,- 

Mercedes 500 SEC 

EZ 4/85, blau schwarzniet.., cre- 
mebeige, Lederp.. ABS. Kli- 
maauto m.. LM, Radio. Airbag U. 
w. Zubehör, 43 000 km, DM 
79 800,- 

Auto gange Beckschae- 
/'T\ fer Sc Sohn 
Vertreter der 
- — ' Daimler- Benz AG 
Tackenweide 33 
4240 Emmerich 
TeL 0 28 22 / 50 44 

Essen 

Merc. 500 SE 

Geschäftslagen. EZ 9/85, 6900 
i km, anthrazitmet.. Stoff 
schwarz, ABS, Klima. Aluf., 
Color, SD. 4s ei FH, Tempo- 
mat . Airbag, el. verstellb. Vor- 
dersitze, Cass,- Radio. Heck! u. 
a.. DM 78 900.- 

Merc. 500 GD 

Stalion. kurz, agavengrün, EZ 
i 8/84. 14 500 km. Autom., 2x 
Diff.-Sp.. Color. geh. Ausstg. 
etc., DM 42 B00.- 

Fabrzeug- Werke LUEG 

® GmbH 

Grosvertreter der 
Daimler« Benz AG 
Pferdebahnstraße 50a 
430« Essen 
TeL 02 01 / 2 86 52 71 


Volvo 740 GLE 
Turbo iirtercooler 

anthr., EZ 5/80. DM 50 000,- 

Merc. 500 SL 

anthr., EZ 3/86, DM 75 000,- 

/'jL ) Richard Schmidt 
Zy TeL 6 51 51/210 21 
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190 E 

Ej. 84. anthrazitgraumet.. eL Re- 
caro links, Sonderleder, LederL, 
AMG-Fw., Alu-Breitr» ABS. ZV, 
5gang, 2y eL Außensp., Stereo- 
CR, Blaup.- Bamberg, aut. Ant.. 
Heckl» wd. Glas, Fanfare. Au 
ßenterap» 4x eL Fh.. Servo, Fond 
beL DM 33 950.-. 

Tel. 0 21 51/3920 82 


500 SL, Neuwagen 

schwarz. Vollausstattung. 
TeL 02 12 / 5 55 69 od. 31 3ß 07 


280 TE, Mod. 84. Kinderbank. 
Klima, kompL, NP 65 000,-, für 
39 500,- inkL MwSt. 

TeL 8 23 64/ 63 64. 


fPKW N | 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 

.^unseres Angebotes^/ 

Arnsberg 

Merc. 280 SE 

EZ 1/82. met» Autom., SD, ABS. 
Scheinw.-WaschanL. ZV, wd. 
Glas, DM 28 500,- 

Mercedes 250 E 

EZ 9/85. 11 500 km. siibermeL, 

' Autom.. ABS. orthop. Sitze, SD, 
ZV, Niveaureg.. AHK, Radio- 
Cass., Klima, DM 55 500,- 

BMW524D 

EZ 11/85, schwarzmet-, SD, 
SportsL, Spiegel re., Radio- 
Vorbereitung, Hecklautspr., 
Sportfw., BBS I95er. ArmL, 
Spoiler vom u. hinten. Seiten- 
schweller. DM 31 900.- 
BLHoevel KG 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Ruhrstr. 78-72 
5760 Arasberg 
TeL 0 29 31/ 40 11 

Dillingen 

Merc. 500 SE 

EZ 10/85, meL. Leder, Fahrersi. 
eL. Schiebedach. Autom» ABS, 
Klima, Fensterh. eL, Color, LM- 
Felg.. Dir.. DM 65 000,- 

Autohaus Karl Ruf KG 
/TN Vertragswerkstatt der 
LA.) Daimler-Benz AG 
' Rudolf-Diesel- St r. 3 
8880 DUlingen/Donaa 
TeL 0 90 71 / 40 44 


500 SEC 

EZ 4/85, blauschwarzmet H creme- 
beige Lederp., ABS, Klimaautom» 
LM, Radio, Airbag u. w. Zubeb.. 
43 000 km, DM 79 800,-, vom ErStbes. 
dir, abzug» Vorsteuerabzug mög- 
lich. 

Anfragen TeL 0 28 22/61 22 


Mercedes 500 SEL 

Bi. 85. alle Extras, DM 69 000.- 
inkL töwSL 
Tel.« 7031/27 7283 


Um. 560 SEI + 560 SEC 

in versch. Färben * Ausstattg. sot ab 
Lager lieferbar. 
Weiland-Autobudela mbH 
TeL 9 69/73 10 99, T*. 4 189 4SI 


5x S00 E, 2S0 E, 500 D, 50p W / 
580 SEL / 500 SEL / 500 SL 
271, 5x SL gebraucht / IW E 16 
V neu 199/271 

Weitere 124 kunfr. auf Anfrage 
Fa. £. Karcher. Lörrach 

TeL 0 76 21 / 1 78 14 + 4 43 9S 
Telex 7 73807 d 


560 SEL 

600 kn sofort abzug- 
Tri.0 62X2 / 4 43 86 
bis 15 Ohr, ab Mo. 7 65 83 


500 SEC 

Baujahr 10/81. milanbraunmetal- 

lic, Leder creme, Klimaanlage. 


MwSt. 

TeL 0 22 41/3 12 86 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Frankfurt 

Merc 500 SEL 

EZ 3/86, anthrazitmet., ca- 3500 
km, Vollausstg., DM 108 232,- 

Merc 500 SEL 

EZ 1/84, 68 000 km, lapisblau, 
Velour grau, viele Extr„ DM 
58950,- 

Merc 420 SE 

Vorführwagen, 3500 km, SSD, 
TGima, 4x eL FH, LM, Memory- 
Sitzv. ei etc., DM 83 945,50 

Merc 580 SE 

EZ 4/85, 14 000 km, Extr., DM 
55 850,- 

MercSOOSE 

EZ 5/88, 3800 km, rauchsüber, 
SSD, Autom» ABS, ei FH 4 x, 
Color, Wurzelmißholz. LM etc., 
DM71592.- 
_ HABICHT GMBH 
/T\ Vertreter der 
(A.) Daimler-Benz AG 
' Vor der Pforte 6 
6072 Dreielch 
TeL 0 61 03 / 8 50 17 + B 

Hannover 

Lamborghini Espada 
400 GT 

EZ 1/76, 87 000 km, weiß, Leder, 
Klima, el FH. Radio-Cass» im 
Auftrag DM 55 500,- 

Merc 280 SL 

EZ 5/82, 31 000 km. rot, 5 gang, 
Color, im Auftrag DM 48 950,- 

Merc 580 SL 

EZ 11/82, 41 000 km. siibenneL. 
Leder, ei FH, ABS, Tempomat, 
LM-Feig. etc., im Auftrag DM 
53000,- 

Merc 500 SEL 

EZ 8/83, 122000 km, schwarz, 
Leder, Airbag, eL SD, ABS, hy- 
dropneum. Fed., Klima etc., DM 
55 000,- 

Merc 500 SEC 

EZ 8/82, 57 000 km. petrolmet-, 
Velour, Klima, ei SSD, Airbag, 
ABS etc» DM 69 500.- 

Merc 500 SEC 

EZ 3/85, -35000 km, blau- 
schwarzmet» Velour, Klima. 
Airbag, Tempomat. Fw. tiefer, 
im Auftrag DM 76 000,- 
Daimler- Benz AG 
/T\ Niedert. Hannover 
IAJ Podblelskistr. 293 
3009 Hannover 1 
Tel. «5 11/ 6 4« 54 50 / 4 51 

Hamburg 

2x500 SEC CABRIO 
2x 580 SEC/500 SEC 
2x 500 SL 
2x 500 SEL 
7x 280/580/SE 
25x 190/190 E/190 D 
20x W 124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz 

Gebrüder Behrmann 

® Automobile 

Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Heilbronn 

Merc 250 TE W 125 

Bj. 7/85, eibengrün. SD. ZV. get. 
Sitzbank, Köpfst. Zfach im 
Fond, Doppelrollo, Color, AHK, 
Lastenverank., Radio-Blau- 
Punkt- Ham bürg- Ca ss., 5-Gang, 
Drehzahlm.. 1. Hd-, nur 
4300 km. DM 40 000.-. 

Autohaus 

/'T'-, Assenheimer KG 
Vertreter der 
' — ' Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
7100 Hellbraun 
TeL 0 71 31 / 6 21 43 22 

ihr Sportwagen 
steht in Köln 

Z.B.: 

250 SL, 280 SL, 500 SL, 
380 SL, 420 SL. 500 Sl, 
Porsche 911, Porsche 
924, Renault Turbo 2, 
BMW 455 CSi 

und weitere 

Daimler- Benz AG 

© Niederlassung KSln 
Verkauf shaus Porz 
TeL 022 03 / 3 00 68 

Kulmbach 

Merc 500 GD 

EZ 3/86, 4180 km, Station, kurz. 
Vorführwg.. gehob. Ausstg.. 
AHK, wd. Glas, Nebelscheinw., 
Radio mit Cass., KopfsL im 
Fond, DM 53 500 

Karl Dornhöfer KG 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
A.-Buckdesehel-Str. 31 
8650 Kolmbach 
TeL 092 21/ 12 12 


Leverkusen 

Mercedes 300 E 

EZ 6/85, 20 000 km, 1. Hd, Au- 
tom., ABS u. v. nu DM 54 900,- 

® Daimler- Benz AG 
Overfeldweg 67-71 
5090 Leverkusen 
TeL: 02 14 / 38 12 35 + 2 47 + 8 45 

Michelstadt 

Merc 420 SL 

Geschäftswagen, anthr., Leder 
grau. EZ 5/86, 7500 km. DM 
84 900.- 

Porsche 928 S 

rot met., Leder, Vollausstg., Bj. 
83, DM 47 900,- 

Merc 230 

Geländewagen, Station, kurz, 
braunxneL, EZ 4/84, 81 000 km, 
scheckheftgepfL, Garagenfz., 
Vollausstg^ Klima. DM 39 500.- 

Merc 190 E 

Geschäftswagen, anthr., EZ 
5/86, 5000 km, Vollausstg.. DM 
45 900,- 

Merc 500 SEL 

EZ 85, 6000 km, astralsilber, Le- 
der schwarz, Vollausstg., Lorin- 
ser-Umbau mit BBS-RS-Felg. 
225x245- Be re ifg. P 7-100 + hy- 
dropneum. Fed., DM 94 500,- 

0 Autohaus 

Th. Graupner GmbH 
DR- Ve rtrag s w erkstatt 
Reinstraße 3 

6120 Michelstad t/Odenwald 
TeL 0 66 61/661 

Mönchen- 

gladbach 

Mercedes 420 SEL 

EZ 2/79, 119500 km. grünmeL, 
Leder beige, ABS. Autota, Kli- 
ma, Aluf-, Radio, SD, ZV, Fh. 
4fach, unfallfrei. 1. Hd-, DM 
35 000,- 

Daimler-Benz AG 

/T\ Niedert M’gladbach 
L-AJ Krefelder Str. 180 
^ 4050 MönchenglAdbach 
TeL 0 21 61/ 60 81 

Mülheim 

Merc 250 CE 

EZ 5/83, 81 000 k m, silbe rdisteL 
aut. Getr^ ServoL, Alu. Fh. eL, 
Radio-Cass^ SD, ZV. DM 
27 900,- 

Merc 280 CE 

EZ 8/83, 78 000 km, anthr., auL 
Getr., ServoL, SD, Aluf.. Radio- 
Cass., DM 26 900,- im Kunden- 
auftrag. 

Merc. 250 E 

EZ 9/84, 70 000 km, weiß. auL 
Getr., ABS, ServoL, ZV, Color. 
Köpfst., ArmL, re. Spiegel, DM 
23 900,-. 

Gebr. Spicker GmbH 

® Kraftfahrzeuge, 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Saales* r., 4330 Mülheim a. d. 
Rohr 

T. 02 08 / 5 80 02-28. Tx. B 56 423 

Rendsburg 

Merc. 500 SL 

EZ 4/86. Autom. Leder, div. 
Extras, 4000 km, DM 75 000,- 
Ing. Karl Ahrendt KG 

® Vertretung der 

Daimler-Benz AG 
Lunde ne r Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
Tel. 0 43 31/ 4 50 10 


Siegen 


Geschäftswagen: 
Merc 420 SEC 

EZ 4/86, nauticblaumeL, Leder 
creme, 4700 km, Tempomat, 
SHD eL, Radio- Ca ss., Color, 
Aluf., eL FH 4fach. Scheinw.- 
ReinigungsaaL, KUmaautom, 
Sitzhz. vorn. Lenksäule eL ein- 
stellb. etc., DM 105 700.- 

Merc 420 SE 

EZ 4/86, astralsübermet.. Leder 
blau, 6900 km, SHD el., Radio- 
Cass^ Airbag. Color, Ni- 
veaureg., eL FH 4fach, 
Scheinw.- Reinigu ngsanL, Kli- 
ma anL, Sitzhz. vom etc., DM 
86500.- 

Heinrich Bald 

fT\ Fahraengfabrik 

IAJ GmbH & Co. 

' Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
Leimbachstr. 149 
5900 Siegen, Tel. 02 71/3 37 49 


Sinsheim 

DB 420 SE 
Vorführwagen 

KUmaanlage, elektr. Fenster- 
heber, Radio Becker, Alu-Fel- 
gen, Velourspolster, elektr. 
verstellbarer Fahrersitz u. wei- 
teres Zubehör, Baujahr 2/86, 
Lackierung dunkelblau, DM 
86000- 

Aatohaus 

® Adolf Söhner KG 
Daimler- Benz- 
Vertretung 

Heilbronner Straße 70 
6920 Sinsheim-Rohrbach 
TeL 0 72 61 / 69 19 

Simmern 

250 TE W 124 

Nautikblau, 3/86. 8000 km. Au- 
tom., ABS. Klima, Kat, etc. DM 
56000,-. 

Daimler-Benz-Vertr. 

® Wertst. Ziefer, 

6540 Simmern. 

TeL 0 67 61 / 30 45 


Wuppertal/ 

Solingen 

Merc. 230 TE W 124 

astralsübermet., EZ 12/85, 
22500 km, Autom, ABS, SSD 
eL, Fh. el vorn, LM, Spiegel re„ 
geL Rückbank, DM 51 500,- 

Merc 500 D W 124 

sllberdistelmet., EZ 8/85, 18 500 
km, SHD. Radio-Cass.. Spiegel 
re., Fh. eL vorn, Color, Ant. aut., 
ArmL vom. Köpfst, im Fond, 
Außentemperaturanz., im Kun- 
denauftrag DM 46 800.- 

Merc 280 SL 

anthrazitmet, EZ 4/85, 14000 
km Lederp., Autom, ABS, 
Tempomat, Si t z hz ., AiarmanL, 
LM-Felg., Color, Fh. eL etc„ im 
Kundenauftrag DM 64 500,- 

Merc 550 SLC 

süberdisteL EZ 8/78, 96 000 km, 
Autom, SSD, Nlveaureg^ Co- 
lor. Radio. DM 29 800,- 

Porsche 944 

weiß, EZ 3/86, 7500 km, AutonL, 
berausnehmb. Dach, Heizma- 
tic, ServoL, Fh. ei, Spiegel re.. 
4^Sgeichen- Lenkrad, DM 

Merc «00 

dunkelblau, Leder creme. Kli- 
ma, SSD, Telefon, Eurofunk, 
Video, generalüberholt AT- 
Mot. etc., Erhaltungszustand 
sehr gut, DM 188 000,- 


Solingen 


Merc 420 SE 

EZ 4/86. blauschwarzmet, 2700 
km, SD, Klima, Lederp., Aus- 
gleichsgetr., Radio-Europa- 
Cass., aut. Ant., HeckL, Köpfst, 
im Fo„ Außenm re_ Color, Fh. 
2fach, Aluf-, MittelarmL, DM 
84 360,- 

Merc 580 SE 

8/85, nauticblauraet, 3000 km 
SD, Velourp., Fh. 4fach. AluL. 
Color, KUmaautom., Köpfst, im 
Fo., Radio Grand Prix Cass., 
aut Ant., Hecklautspr., Mittel- 
armL, DM 74 670,- 

Merc 280 SL 

EZ 10/81, silbe rdistelmeL, 

14 500 km Autonx, ABS. Fh. 
2£ach, Sitzhz. Zfach, Alu, Color, 
SWA, Radio Europa Cass» aut. 
Ant», ZV. Außenfdsp. re» Fond- 
si, im Kundenauftrag DM 
41 600,- 

Merc. 280 CE 

EZ 9/82, Zypressen grünmet» 
70000 km, Autom, SD, Color, 
Aluf» Fh. Zfach, ZV, Radio Eu- 
ropa Cass., aut. Ant» HeckL, 
Außensp. re.. DM 27 930,- 

Merc 250 E 

EZ 7/84, lapisblaumet» 19 000 
km, Autom., eL SD, ZV. Ahif.. 
Außensp. re» MittelarmL, DM 
28950,- 

Mevc 280 TE 

EZ 5/84, Zypresse ngrünmeL, 
88 000 km Autom. SD, ABS, 
Color, AluL, Fh. 2fach, Fond- 
sitzbank geteilt. Köpfst, im 
Fond. DM 33 630- 
_ Daimler-Benz AG 
/TN Niederlassungen 

Wuppe rta 1/Soli ngen 
— / TeL Wuppertal 
0212/7 19 UM- 432 
Solingen 02 12 / 58 77 3« 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 



560 SEC, Neuwagen, tolort lie- 
ferbar, gegen Gebot. 

TeL 02 31/ 3 16 0« 


Direkt» rsswogon 

580 SEL 

Vollausstg. , ohne SD. EZ 6/1 
85 000 km, 43 89'V% 

TeL 0 Z9 61 / 20 01, Händler 


Man frrd Dahmen. SoÜngeo ^ 

An- u. Verkant 
neuw. Automcbile 

Merc. 500 SEC 

Bj. 85, Ausstellungsfahrz. ohne 
Brielemtr» schw.-met» b'9000,- 

Mercedes 500 S 

schw., Ud.. Klima. SD. Vo Jauaatg» 
ohne Briefeintr» 79 sofa 

Merc. 500 SEC 

8/82, braunmet.. Klima, ASS. SD, 
Airbag, 1. Hd. 59 000- 

Merc. 380 SE 

12/82. blaumet» VeL grau, .12 DB- 
Extras. 1. Hd» DM 42 0M,- 

Merc. 280 SE 

Mod. 84, hellbaluemt., VeL bl<iU, SD, 
ABS, Autom» Color, Alu usv-» DM 

•M OAA - 

Merc. 200 W 124 

1/85, dunkelrot, 1. Hd» Alu, ‘ + 15 
Sportfahrwerk. DM 32 500.- 

4 x Merc. 190 E 

Sportausstg., ab DM 27 900,- und 
weitere Angebote 

TeL 02 12 / 5 00 88 / 89 

Krafttatinseug- 
Mefcsterbe trieb 



DB 500 E 

Autom» 1985, Leder, eSSD, Klima, 
Voüausstattung, DM 56900.- inkL, 
MwSL 

02 61/4 6677 


500 SE AMG 

290 PS, 5/81, 96 500 km Rial 7 
Jxl6 mit P 7 225/50 VR 16, anthra- 
zit me tallic Ton in Ton, Leder 
schwarz, Garagenwagen, Kom- 
plettausstattung. DU 45 000,-. 
TeL «27 21/ Sl 50 


540 SEL, 70L 271. 7/86, 206. 260, 404. 
405, 442, 561. 581, 682. 872. DM 
136000,- inkL MwSL 
TeL 0 62 52/77202 


Mercedes Rechtslenker 

neu, sofort: 190 E, 500 SL, über 15 
Jahre Erfahrung. 

Runde Automobile 
Imp.-Exp. GmbH 
TeL 083 81 / 30 26, Tx. 541 145 


DB 190 E 

Geschätistahrzeng, 10 Monate 
alt, ca. 15 000 km, Außentemp.- 
Anzeige, Fahrerlehne orthop» 
Schiebedach elektr» Getriebe 
Autom. mittels» Servolenkung, 
Zentnüverr» Spiegel re. elektr 
AnhAngevorrichtung. Fahrersitz 
links versL, Armlehne klappbar, 
Klimaanlage, Alu-Felgen, Feuer- 
löscher, Hecklautsprecher, An- 
tenne, DM 39 150,-. 

Berobau Lingen 
TeL 05 91/80 08 -0 


Umbau für USA 
Conversion 

DOT/EPA, Transport. Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 10 40, TX. 4 2 780 


190 E 

Bj. 10/85, blauschwazzmet» Leder, 
Klima, ABS, SSD. 5 gang, Alu. tiefer 
usw» unverb. Prefaempfehhing 
55 000,-, jetzt 43 500,-.' 

TeL 0 60 32 / 88 18. gewerbUofa 


Vorführwagen 420 SE 

Vollausstg» EZ 1/88, 4000 km. Dl 
85 000,-. 

TeL 0 29 61 / 20 01, Händler 


250 TE, 6/86. 7000 km 

ABS, Kath, 5-Gang. Zugvorr» 
LM- Räder, Becker Radio, DM 
57 000,- InkL MwSL 
Dreseler + Stephan GmbH 
4320 Hattingen 
TeL 0 23 24 / 3 11 36 


500 SL 

3/8S, dunkelblau, Leder helL ABS, 83i- 
ma usw» 6000 km. 10% u. NP. Iraah- 
hingnahme mögL 
TeL 0 57 W/7 87 + 5 26 


Mercedes-Neuwagen 

0 km, kein ECfr-Brlefein&ag 

500 SEI 

mit 560- Motor, ca. 300 PS, sehr viel 
Zubehör. DM 95 840,- inkL MwSL - 
DM 109 257,- 

500 SL 

mit S60-Motor, ca. 300 PS, sehr viel 
Zubehör, DM 98435,- takL MwSL » 
DM 112 315.- 

300 SL 

420 SL, 500 SL. 300 SEL. 500 SEL 

530 SEL/SEC. 230 TE 

sofikurzfr. lieferbar. 

Über 15 Jahre Erfahrung. 

Kinde Antonobfle 

TeL B 81 81 / 3# S5. Ts. 5 «145 


500 D 

ohne Eintrag, Extras, Eintausch. 
TeL 92 11/ 56 52 02 


560 SEC 

(300 PS), neu, weiß, Velour blau, 
Extras, DM 14S 500.-. 
AnohandeL TeL 0 89 /8 57 60 68 


500 SE r 10/85 

Leder, Klima, Vollausstg» petrol, 
53 000,- DM. 

T. 92 21 / 2t 62 91, ab Mo. 


500 Sa lahreswagei) 

231 FS, 16700 hm, »Ue Extras, Neupr. 
110 000^- DM, Jetat 84 50fc- DBL 
TeL ab Mo. 10 Uhr 030 / 6 06 50 fll/2 


DB MO SEC 

neu. Völiausst» geg. Geb. zu verk- 
Tel 04 21 / 3 96 12 88 Händler 


280 SE/53 Cabrio 

Bi. 70. blauaet, LetL bL, Autom., Spit- 
zeazust, DU 59 000,-. 

TeL 0 48 dl / 23 78 


500 SEC 

Bj. 3/85, anthrazitmet., 19000 km. 
mit Lorinser-Umbau, nur DM 
83 900,-. 

500 SEL 

Bj. 4/85, rauchsüber. Vollausstg., 
DM69 900.-. 

Telefon « 51/ 6 17 99 
Karnitz Automobile 


3/84. L Hd» lapisblau, Autom» ei FH, 
ABS, Kümo, 4 fache Sitzheisg» Velour 
grau.ShzversteUg. nur hl usw» 43 ooo.- 
DM. 

TeL 0 60 ZZ / 88 18, gewexbüeli 



TU. fl 6103/ 8 50 18 + 17 


500 SL, Neuwagen 

signalrot, Leder schwarz, Autom. 
0 62 K /? 56 90 oder 7 20 99 


Mercedes W 124: Neu- und Jahreswagen 
200. 230 E, 260 E, 300 E, 20Q D, 250 D, 300 0, 230 TE, 300 TE, 250 TS, 
San -190-190 E -ISO EIS V- 1900 + 190 0 2,5 i, sowie 300, 420. 
500, - SE / SEL / SEC, 560 SH. + 560 SEG sofort lieferbar 
Porsche: Canen (Coupe, Targa + Cabriolet) 911 Turbo 
. Neu- und Vorführwagen »f oft lieferbar 

Leasing oder Borvkflnanaerjng. günstig, problemlos. 

Sonoug Besichtigung von 3 I DO - 14 (W Uhr 
{keine Beratung, kein Verkauf) 

Autohaus- Süd GmbH. Boclramrr Str. 103-10. 

4350 Brr htinfhi— TeL 0 23 61 / T M. Telex 829 957 


Mercedesträume 

Cabrio Neowagen, 420 SL. Traumausslattung, interessanter 
Nachlaß: 500 SEC, schneeweißes SupercoupO. W I. Hch.- a ^S. 
Velour, SSD. 65 702,- «*- 9 198.- USt. = 74 900.-: 190 E. 1. rid.. 85, 
lupenrein, SSD, Servo, 25 350,88 + 3 549,12 MwSt. *= 28 900,— 
incL; 500 SEL, 83, Brabusspoiier, champagner. Vollausstat- 
tung, 59 000 Topzustand. 39 386.- + 5 514.- USt = 44 900,- 
Ankauf- Inzahlungnahme 

Autgalerie Stüttgenhof 

Tel. 02 21 / 48 40 1L Telex (17) 2 214 176 = cat 


500 SE + SEL 

Bj. Bd. 7000 km/ II 000 hm, Ncurustand. 
20% unter NP. 

TeL 0 26 33 / 91 32 


Suche 500 TE 

im Tausch gegen neuen Porsche 
944 Turbo. 

TeL 9 89 / 46 59 41 o. 3 08 53 96 


DB 550 SEL 

schwnrzblaumot.. alle Extr 
DM 122 000.- 

Hennige- Automob He 
TeL 0 63 / 7 38 00 68 


280 TE 

Mod. 84. Autom.. silbermcl . Leder 
schwarz, Klima, Tempomat. eL FH 
etc. i. Hand, unfallfrei, wheckheft- 
gepn., DM 29 900.- inkl. 

Tel. 0 II M / 5 28 20 


So einfach ist es, im 

AUTOMARKT 


der WELT zu inserieren: 


Sie schreiben Ihren Anzeigentextaufund überlegen sich die Anzeigengröße. 
Den Preis (einschl.'14%Mehiwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen: 


Große 1 



1 0 mm hoch/45 mm breit 
DM62,70 


Größe 2 

Jagow 5,3 HE Sovemiga 

EZ 7/89, »000 km. NP 88001b- DM. 
82000^- ♦ MwSL Od. LöwtoÄ-Vertrag- 
Obcmabnit .TBl.8in/496T8» 

1 5 mm hoch/45 mm breit 
DM94,05 


Größe 3 


VMk. Merc» Pkw/Kombi/ 
300 TD Tluho 

I m. SD, AHK, Radio, Sonderlack.., 
Autom» Bj. 1983. 125 000 km, VB 
23 500,- DM. Mehrpr. L Auto tele- 1 
ton 8000,- DM. TeL Ol 23/ 45 67 89 1 

20 mm hoch/45 mm breit 
DM125,40 


Größe 4 


Bentley (Rolls-Royce) 

Bj. 52, Sondermod., Alu.-Karos- 
serie, in Fachwerkstatt voll re- 
stauriert Selbstkosten ca. DM 
93000,-, für nur DM 65000,- von 
Privat abzugeben. 

TeL 91 23/ 45 67 89 ab Wo. 

25 mm hoch/45 mm breit 
DM 15675 


DIE »WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG KC« DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung 

Im Teelbruch 100 Postfach 3058 30 

4300 Essen 18 2000 Hamburg 36 

TeL: (02054) 101-585. Tel.:(040)347-4380 
-586,-577,-588-583 


Bestellschein 

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 


Straße/Nt: — ■ - 

PLZ/Ort: — - 

Vorwahl/Telefon: — 1 

Unterschrift: 

Bitte veröffentlichen Sie in der nachsterreichbaren Ausgabe des AUTOMARKTES der WELT 


in der Große . 


. zum Preis von DM 


eine Anzeige mit folgendem Te,xt: 



l 
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500 SEL 

AMG-Umbau, L HcL. Bj. 10/84. 
48 000 km, alle Extr., Leder. Kli- 
ma, ABS, Airbag, Tempomat, 
H olzarma turen, SD, BBS. DU 
79000,-: 

TeL 02 «2/ 50 9548 
Sa. 8-12 Uhr. 


500 SEL Royal 

Ein königlicher Wagen in Ausmaß 
und Ausstattung. Vergrößert 
wurden: Breite (20 cm), Länge (30 
cm). Höbe (10 cm), Innenausstat- 
tung: 2 Klimaanlagen, Fernse- 
hen, Video, Conolly-Leder. Zwei 
Exemplare dieses Typs existie- 
ren weltweit Einen besitzt das 
saudische Königshaus, den zwei- 
ten können SIE erwerben. 

Kaufpreis: DU 500 000,-, auch 
Handle ranfragen erwünscht 
TeL 02 28 / 63 17 11 / 6$ 01 03 
Telex 8 86 696 


200 SL 

Bj. 85, 25 000 km, blauschwarz- 
metalL, Autom., et Fenster, Ser- 
vo. ZV, Sitzhzg., Soft- u. Hardtop 
neuw. ZustcL. DU 58 900.- 
Auto-Prehm, Tel. • 40 / 5 11 48 58 


560 SEL 

□autfcblau, VeL grau, 300 FS, ge- 
gen Gebot 
TeL 0 92 64 / 4 26 


500 SEC - Cabrio 

weiß, Leder schwarz. Vollausst., 
ÜS-Stoßstangen, Spoiler, Sport- 
fahrwerk, DU 182 000,- 

280 CE -Cabrio 

champ.-met, Leder schwarz, 
Vollausst, Autom., Klima usw 
DM 98 000,- 

280 CE - Cabrio 

Bj. 3/82, 30 ooo tan, manganbraun 
met., MB-Tex creme, DU 41 000- 
Fbl GFG, TeL 0 28 65 / 20 16, Tx 
891 035 



500 SEL 

1/86, Neupreis 105 000.- DM, 223, 227, 
240, 24t 242, 256, 260, 440, 506, 532. 
56t 590, 600, 6Z1, 640, 673. 73t 812. 
872, 873, 877, blau9ch warzmetalB c, 
29 000 km, Preis 91 000,- DM etnachl 
MwSL 

TeL 02 12/ 164 11 


DB 420 SEL 

ohne Zulassung sofort abzoge- 
ben. Inzahlungn ahm e möglich. 
TeL 0 42 46 / 12 09, HdL 



Mercedes-Jahreswogen 

von Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) ifd. günstig abzugeben. 
Fa. Gabel, 6843 BibJUs 
Telefon 062 45/ 84 56 


560 SEL, 300 PS 

ahne Briefe imragiwg. vergeh. Extras, 
abholbereit gegen Gebot unter N 4114 
an WELT- Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


500 SEC 

8/85. 8 000 km. schwarz, Leder, Airbag. 
Vollausst umstündeh. jetzt für DM 
88 800.- 

T.« M21/981 14, gewerblich 


DB 500 TE 

paJettrotmeL, sehr gute AussL, v. 
Extr.. SSD. Klima. Autom. 
Heutige -Auto mobile 
TeL 0 69 / 7 38 01 68 


DB 580 SE. Mod. 85 

met, Led, Klima. SSD. Autom.. el Sit- 
ze, ET usw. DM 49 500,- 
Henni ge- Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


500 SEC 

2/82, bbugraumet/Led. blau, 
Komplet tausstg. bis auf Klima. 
DU 59 500,-. 

TeL 0 50 32 / 43 85 


MSfC. 380 0/ 124 

12/85, u. a. ABS, Lederausstg., 
AHK abnehmbar, NF: 52 000.-, 
gegen Gebot von Privat 
TeL 0 21 51 / 40 08 79 


Blaichach 

Porsche 944 Turbo 
ohne ZuL, unverbindliche 
Preisempfehlung 80 900,- für 
DM73900,-. 

Alpina B 7 Turbo 
EZ 8/84, SD eL, met, DM 
62 900,-. 


Alpina B 6 

EZ 4/84, grat 


EZ 4/84, graphitmet., 47 900,-. 

Alpina B 9 

EZ 4/84, delpbin, 29 700 km, 
SD eL, ABS, DM 53 900,- im 
Auftrag. 

Bernhard i.wmIthw ■ ■ 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändler 
Bttrgbergex Straße 31 
8976 Blaichach 
TeL 0 83 21/ 30 34 
Sa. u. So. 083 76/ 82 28 

Dülmen 

BMW 635 CSi 

Mod. 83, 79 000 km, baltik- 
blaumet, ABS, TRX, SSD, 
Spiegel re., Köpft h., Radio- 
Vorber., DM 34 950,- u. ISO 
weit Autos, 3,9% Superzins 
für Finanzierung 


flogen 


BMW 5 irtgcHSS 
Bj. 5« ATM neu, Hartge- 
Bereif. neu, opalgrun, 
Chrom mattschwarz, neues 
Fahrw k, DM 39 500,-. 

Porsd 928 S 

Bj. 10/ 1, rot, 75 000 km, DM 
45000 ■ 

ÄHteikus Fulda 
Kräh ; Enden 


HWIünIk 


Franftarter Str. 127 

6M0fulda 

TeL #61/4 10 59 


Igswinter 



Neuwagen 560 SEL 

199/274, Vollausst. sofort 
T. 07 11-25 16 98-99. Teletx. 7 Ul 374 


560 SEC 

06/86, 147/272, 2400 km, 300 PS. 
146 000.- DH inkL 

T. 07 11-25 19 98-99, Teletx. T 111 374 


o. outoporit 
une/rnonn 


TeL 025 94/ 60 77 + 78 


Witten 

Pininfartna Spider 

Vollcabrio, Volumex 
Bj. 5/85, 5700 km, 1. Hand, 
135 PS, absoL neuw., DM 
32 500,-. 

Aotozentrom Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 0 23 02 / 5 70 75 


Mer 240 TD 

15, 29 000 km, SSD, ZV, 
AH3 , Dachreling, Radio, 
DM (3 000,-. 

Aut bans Wagner 
BM P- V ertragshändler 
533 Königswinter- 
Nle erdollendorf 
Tel 0 32 23 / 2 20 65 


Nordhorn 

BMW 325 iX (Aürad) 
V/fführwagen, diamant- 
sefwarz, Leder schwarz, 
etc, unverbindliche Preis- 
eripfehlimg ca. 55 000,-, 
jej* DM 42 543,- + MwSt => 

BMW 735 i A Katalysator 
(deschäftswagen), zobel- 
bfeunmet, unverbindliche 
rfeisempfehlung 72 429,- 
j«|zt 42017,- + MwSt = 
41900,- 

BVIW 745 i A Higfaline 
dlamantschwarz, Leder Sil- 
ber. unverbindliche Preis- 
en pfehlung 107677.- jetzt 
»438,- + MwSt * 86 000,- 
bMW 635 CSi Vorführwagen 
Hosmosblaumet, unver- 
bindliche Preisempfehlung 


82165,- jetzt 64 736,- + 

MwSt -73 800,- 

Hanc Bohnen 

BMW'Vertragshandler 

Lingener Str. 121 

4460 Nordhorn 

Tel. 9 59 21/ 3 50 54 

Osnabrück 

BMW 635 CSi 

EZ 9/78, silbermet, SD, u. a., 
ATM, ATG, 29 000 km, DM 
18 700,-. 

Merc. 280 SEA 

EZ 3/80, beige, SD, LM-F., 

Color, Radio, 13 500,- DM 

Merc. 280 SE A 
EZ 8/84, met, ABS, Airbag, 
Color, Velour, Sitzhzg., eL 
FH, u. a. 28 500 km, DM 
42 500,-. 

Autohs. Georg HansAwiq^p 
BMW-Vertra^händler 
Hannoversche Straße 52 
4500 Osnabrück 
TeL 05 41/ 5 84 93 61 

Solingen 

BMW 635 CSi A 
1300 km, ohne ZuL, Kat- 
Vorber., BüfTelleder, Klima, 
SD, TRX, met, Radio, EH- 
Getr., DM 75 800,-. 

Forsche 944 

EZ 9/84, 25 000 km, met, el. 
Hubdach, eL Haubenver- 
schluß, 2. Spiegel Color, DM 
34 900,-. 

VW Käfer Cabrio 1303 
Bj. 77. 54 000 km, 1600 cbm, 
60 PS, Sauer-Mot, Spezial- 
Auspuff. Standhzg., Aluf., 
175er Räder, sehr gepfL, DM 
15 500,- im Auftrag. 

^ Fr. Voos jr. 

BMW-Vert ragshdL 
Wuppertaler Str. 125-127 
5650 Solingen-Gräfrath 
TeL 0212/5 98 98 


Köln 

Porsche 911 
Carrera Cabrio 

Kat-Vorber., EZ 8/85, Ex- 
tras. DM 74 500,-. 

Hammer + Co. 
Raderthalgnrtel la 
5000 Köln 51 
Telefon 02 21/37 69 80 

M’gladbach 
Merc 190 E 

EZ 4/85, 49 500 km, Kli- 
maanL. ABS. Servo., Serie 
60 LM-Räder, Drehzahlmes- 
ser, Color, Radio-CR, 5-G.- 
Getr., DM 33 800,- im Auf- 
trag 

BMW und Alpra -c=*Cv 

HAMMER 

Theodor-Henss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61/8 19 60 

Frankfurt 

BMW 325i X 2/Allrad 
silbermet, Bj. 86, Zubeh.. 
DM 42 900,-. 

Euler 

Gebrauchtwagenmarkt 
Woogstraße 34-39 
6000 Frankfiut-Ginnheim 
Nähe TV-Tuzm 
TeL 0 69/ 52 01 01 

Zwingenberg 

Porsche 928 S Coupö A 
n. n. zugeL, Leder, 2. Spiegel, 
eL SD, Alu, ZV, Leuchtweit - 
Reg., el FH, Klima. Sitz- 
verst eL, DM 92 000,-. 

Autohaus Zeissler GmbH 
BMW-Vertragshändler 
6144 Zwingenberg 
TeL 0 62 51/730 15 
od. 6 31 78 



gepflegt-zuverlässig 



560 SEL (300 PS), Neuwahl 

dkLblau/Led. dkl.bL, 228, 215, 401, 
405, 442, 551, 682, 673, 672. 581. 822. 
unverbindlicher LP: 118 325,-, 
jetzt 120 325.- DM 
TeL 0 62 21 / 86 20 71. Händler 
Telex 4 61 626 


190 E, 147/071 

411, 428, 466. 506. 591. Preis: 
37 800.- sof. verfügbar. 

TeL 0 77 20/646 52 
Telex 7 94 655. Händler 


Bentiey S 3 


EZ 64. RHD, neuer Oriß.-Mot. 
4000 km. umslandeh. f. 37 500,-. 
Tel. 09 11/ 5 10 43 


380 SEC, Bj. 8/82 

dkl.-bL/Leder beige, SD, Kli- 

rnasmL, ABS. Airbag, Sitzhzg., el. 
Fenst.. Color, Radio, Wi-Wa„ 
Tempom,, AJu-Breitreif.. tiefer 
geL, in Dktblau, 79 000 km. DM 
56000.- 

TeL 0 40 / 24 79 95 oder 
2 80 23 21. Händler 


190 E 2,5 - 16 

EZ 9/85, 39 000 km, SD, ZV, Color. 
DM 49 800,-. 

TeL 0 41 52 / 7 19 91 DB-Hdl. 


190 E 2.3-16, 
Albert-Turbo, 9/84 

ca. 280 PS, 1. Hd., 41 000 km, rauch- 
silbermct., Led. schw.. ABS. eL FH, 
SD. CoL. ZV. WiWa. Rad./SUCass., 
5-C.. Siizhzg.. 2 Spiegel usw., un- 
verbindliche Preisem ofehlung 
93 500,- jeizi 62 500,-. 

Auto Sport Stopka 
TeL 05 21/ 2 50 43-45 
Berate, auch Sa. 


Oldtimar-Uobhaburfohnowg 
Merc. 280 SL 
Roadster 

mit Hardtop. Bj. 68, Schaltgetr,, 
wie fabrikneu. DM so 000,-. 
Angeb. u. R -11 itä an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Oldtimer 

Merc. 300 D Adenauer 

1901. schwarz. Leder rol, orig. 
SD, sehr guter Zust.. DM 55 000,- 
inkL MwSt. 

0 62 4 1 / 67 34. FS 467784 


Rarität 

Lotus EJjte S 1, Bj. i960, erstklas- 
siger Zustand, weiß, DM 35 000,- 

MAG. Aachen 

Tel. 02 41 / 7 93 07. Tx. S 329 363 



Opel van Eupen-Oienstwagen: 

Senator 2,5 E 

140 PS. Bj. 585. 16 300 km. 5-G.- 
Getriebe, Radio-Cass.. silb.-met.. Dl 
27800.-. Auf Wunsch: Flnz. OK 
4.9% effektiver Jahreszins 

Wir helfen weiter: 



DB 300 E, neu 

cUamantbL/VeJL Autom, Klima. EF 
usw, sofort. 

Heunige- Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


Neu wagen sofort lieferbar 

500 E + D, 260 E, 250 E 
560 SEL/SEC 

Kraft fahrzeughandel 
Tel. 02 01 / 71 13 46. Tx 8 571 220 


Können Im Kundenauftrag folgende 
Neufahrzeuge anbieten: 

Merc. 540 SEC 

040/274, netto DU 128000,- 

Morc. 500 SL 

König-Umbau, 508/274, netto DU 
142000,- 

Marc. 500 SEC 

König-Umbau, 587/275. netto DU 
153000,- 

TeL M 11 / S5 36 72 


500 TD/125 

weiß. 5 -Gang. SD. ZV, Color. Rad.- 
Cass. usw, Scheckheft, DM 34 800,- 

inkl 

TeL 0 46 / 540 16 16 


MeiGeites-flaffaiBn, 
UettabsfstfickB. Vatnuai 

stindig An- und Verkauf, Vennitt- 
lungen/Kommissionen, rufen Sie 
uns an: 

MlTbach- Automobile GmbH 
0 40 / 45 87 89 


380 SE 

Bj. 10/82, Mod. 83, blaumeL/Velour 
grau, KUma, Airbag, ABS, el FH Color, 
etc. DM 34 000,-. 

HX-AntOHMbllc, TeL 68 41/8 5» 34 



500 SEC 500 SEI. 280 SE 

neu + gebr, ab 34 500,- 

5<0 SEC + 560 SEL 

sofort u. kurzfristig lieferbar 

500 SL, 550 SL 280 SL 

neu + gebr, ab 24 900,- 
18x W 124: 

250 E, 500 E, 300 D, 250 TE 

neu und gebraucht 
Autohaus Sternfeld. Essen 
TeL 82 81 / 77 88 43. Tx. 8571339 


300 E Neuwagen - 

div, sofort/kurzfr. lieferbar, Lea- 
sing/Finanz. möglich. 
Runde Automobile Imp. Exp. 
GmbH 

TX. 5« 145, TeL 0 83 81/ 38 26 


500 SE 

met., 88, 20000 tan, EZ 1/86, NP, 
93 000,-. VK 69500,- DM inkL 
MwSt. 

TeL 0 4526/56« 


Nemngea 230 E Kat 

5-Gang, Zubeh, 47 700,- DM inkL 
TeL «7 11-25 10 98-99, Tx. 
7111374 


500 SEL, Bj. 85 

5000 km, VoUausst. 85 500.- 

560 SEL, 272 PS 

132 000,- DM, sof. lieferbar 
mndler, 0 4« / 4fr 60 55 
tmd6 06 25 90.Tx. 2l3 74« 


560 SEC (822-300 PS) 

hlauschwamnet, Leder schw, g p L, 
ZE, DU 140 833J» ' ' 

BKABUS. ' 

TeL8U4t/9CBä-l « ■ 
Tac S ST« «50 n. 


500 SE 

EZ 11/84, 40000 km, dlamantblau, Le- 
der blau, ABS. Airbag, 5SD, Tempo- 
mai, FH eL, Sitzhefzg., Badio. 
DM58000,- 
TeL 0 27 Kl / 15 91 


380 SL 

Bj. 85, neuw, 2000 km, Lederp, 
Klima -Autom, Tempom, ABS, 
Fonds, Uex. Vollst, LM. weiL 
Extr, anthr.-me^ DM 73 000,- 
(Vorst.), Leasing möglich. 
Anto- Glaser, TeL 07 11/56 03 54 


Einer der letztem 

DB 450 SEL 6.9, Bj. 79 

1. Hd, unfallfrei, d’blau, VeL bL, SD, 
Klima, eL FH, Tempo mal, WiWa, 
Walnußholz usw, chauffeurgepfL, 
DM S4 500.-- 
Auto- Sport- Stop k* 

T. «5 21/ 2 80 43-45. Berate, auch Sa. 


500 SE 

Bj. 83. anthrazit graumet. . Leder, 
AMG-Fw. + Spoiler + Schweiler, 
Alu-Brei tr, alle DB-Extras, 
einschL eL SSD, ABS, KUmaauL, 
Airbag, Stezeo-CR, Blaup -Bam- 
berg. eL Ant, DM 49 500,-. 
TeL 9 21 51/ 39 29 82 


300 SE, 6 Wo. alt 

fast alle Extras, 68 000,- DM, 
Firma Ortner 

TeL 08 51 / 5 «0 16, Tx. 5 7 928 


500 SE, 11/85 

Vollausstattung, 76 500,- DM 
Firant Ortner 

TeL 08 51 / 5 0« 16, Tx. 5 7 928 


500 SEL 

Vertrag per 10/86 abzugeben. 
Ausstattung noch änderbar. 

Gewerblich, 0 64 33 / 54 03 


500 SEL 

ü/84-59 000 km, Neuzustand, 
VoUausstattung, 42% unter NF, 
gewerblich, 
a 064 33 / 54 03 


560 Neuwagen 

272 PS, Export madelle 

2x 560 SL 

199/278+147/272 

620. 442, 531, 570, 256, 506, 240. 551, 
58 L 510. 404. 405, 873, 543. 440, 590. 

2x 560 SEC 

702/277 

620. 442, 551, 581, 430. 404, 405. 56L 
562, 873, 288. 

2x 560 SEL 

147/272 + 904/278 

620, 442, 551, 581, 404, 405. 561, 562. 
872, 873. 

VB mit Nachlaß 
Telefon 0 28 61 / 47 87 



RoHs-Royce SUver Spur 

6/84, redwoodmet.. Zubehör, 
31 978 km. 225 000,- DM. 

Anto Supermarket 
TeL 02 11 / 33 80-1 


RoUs Royce S ihrer Cloud 3 

TÜV 8/88, Topzusl^ DM 39 000.-. 
TeL 04 51 / 3 96 12 88 Händler 


Unser Angebot 

Lamborghini Couatach LP 400S 

EZ 6/81, DM 126 500,-, i. A. 

Ferrari S28 GTS 
EZ 4/86, DM121400.- 
Ferrori Mondial Coup« 
Neuwagen, DM 135 400 f - 
DB 500 SEL 

EZ 3/85, kompl. Ausstattung, Zen 
der Styilng Kit 
DM 89 500,- 

DB 190 E 

EZ 3/85, kompl. Ausstattung, Zen 
der Styling Kit, DM 37 900,- i. A 
DB 250 T 
EZ 10/78, Zender Styling Kit, DM 
16 500,- 

Ponche 928 S 

EZ 9/82. DM 52 550,- 
Maserati Biturbo 
EZ 3/85, Zender Styling Kit, DM 
37 500,- 

Zmdw Exklusiv Auto 
Florinstr. 

5405 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61 / 2 86 50 



Wir suchen laufend 

Oberstfndc an sportlichem Autozube- 
hör. 

Ang. um. L 41 J! an WELT-Verlaß. 
Postfach 10 08 M. 4300 Essen. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 911 Carrera 

Dienstwagen, 8/86, 1000 km, 
grandprixweiß, eL SSD, P 7, 
Ganzled. schwarz, weitere Ex- 
tras, DM 72 500,- 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Autom., EZ 4/86. 12 000 km, 
preuBischblflumeL, SSD, Radio, 
ABS, KUma, weit Extras, DM 
95 000,- 

Porsche 924 S 
Vorführwagen 

7/86, silbermet- 1000 km, eL 
Bubdach, eL FH, weit. Extras, 
DM42 500.- 

BMW 528 i 

EZ 83, dunkelbla um et- 78 000 
km. ABS, SSD. Badio-Cass., 
ZV, Aiut, DM 19 950,- 

Bitter SC 3.9 Coup6 

4/85, 16 800 km. nachtblaumet., 
Sonderleder beige, Klima. Ra- 
dio/Cass^ ZV. eL FH, 79 950.- 
DM1 

Weitere Porscbe-VorfÖhrwa- 
gen und Aussteliung/rfahrzeuge 
auf Anfrage. 

f Autohaus Hoff 

Porsche- D irt kt händl er 

Hangelw, B 56 
SL Augustin 2 
Telefon 0 22 41/ 33 20 91 


Bitburg 


Poncho 944 

EZ 2/88, 1200 km, met., Hub- 
oach, SürvoL, DM 54 S00,- 

S Auto Müller 

Porsche-Hindler 
An der Rimermaner 20 
5528 Bitburj 
'ftLfltefii/40 96 

Bonn 

BMW 528 i 

«£4, 18 000 km, Color, ZV, 
20 950,- im Kusdenauftzag 


Porsche 944 Turbo 

EZ 9/85, 12000 km, KUma. ZV, 
Stereo, Hubdach, Sportdämp- 
fer etc„ DM 64 950- 

Porsche 944 

neu, weiß oder rot, EZ 4/85, 
26 000 km, ServoL, Hubdach, 
HedcwL, eL Spiegel etc, DM 
44 550,- 

Porsche 944 

EZ 3/83, 82 000 km, meL, Hub- 
dach, eL FH. + Spiegel etc., DM 
32900.- 

f fieisclihaue r 

Friedr.- Ebe rt- Allee 46 
5300 Bonn 
TeL 02 28 / 5 40 41 2S 

Bochum 

Alfa Romeo 2 I Spider 

grOnmet.. EZ 5/86, 2800 km, Ra- 
dio etc., im Auftrag DM 27 000,- 

f Autohaus 

Friedr. Scholz 
Forsche- Direkt hfindler 
Heidestr. 99 
4630 Bochum 6 
TeL 0 23 27 /8 90 17-19 

Dortmund 

Carrera Caupä 

EZ 3/84, 65000 km, rubinrot- 
meL, Klima, 7+8x15, Radio- 
Ca ss, DM 56 650,- im Auftrag. 
Darüber hinaus interessante 
Porsche-G erbauchtwagen, 
Leasing- Angebote. 

f Porsche- Zent rum 
HOlpert 

Schürul erstr. 65 
1600 Dortmund 30 
TeL 02 31/ 43 79 71 


Duisburg 

Porsche 924 S 

Bj. 10/85, 7200 km, meL, Hub- 
dach, ServoL, eL FH, DM 
39 900.-. 

f Autohaus Röchling 

Porsche- Direkt h&ndler 
Auf der Höhe 47 
4100 Duisburg 
TeL 02 03 / 81 80 20 


Essen 


Vorsprung 
durch Leistung 


GröBte Porsche- 
Ge braue htwagen- 
AussteHung 
im Ruhrgebiet 
Porsche 928 S 

mooserünmeL, Leder schwarz, 
1. HcL, EZ 3/85, Autom., LM- 
FelÄ. geschmiedet, Alarmanl, 
ABS. el SD, Radio Blaupunkt- 
Hamburg, DU 75 500,-. 

f Got tfrie d Sch ultz 

Sportwagenzentrum 
In der Hagenbeck 35 
Nähe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

4300 Enen. TeL 02 01 / 62 00 81 


Merc. 500 E, Autom. 1 85 

schwarz, 27 800 km, Klima, 
ABS, Ledersi, Alu, FH, Sitzhzg. 
usw, DM 63 500,-. 

f Rattay 

Poncbe-Zentrum 
Hamborg 
Eiffestr. 488 
2000 Hamburg 26 
Telefon 0 40 / 21 19 54 11 


Herford 


Geldern 


Fulda 


Hamburg 

RAFFAY 


Po. 944. Mod. 86 

Vorführwg, 8 000 tan, saphir- 
met, el Hubdach, eL FIX, 215er- 
Reif, ServoL, eL Sp^ usw^ 
53900.- 

Po rsche 911 Carrera 
Cabriolet 

Vorführwg^ 6 000 km, schwarz, 
eL Verdeck, Fuchsfelg., Kli- 
maanL ZV, Ledersitze. DM 
89 900,- 

Porsche 928 S, 5/85 

29 000 km, granatrotmeL. 
ESSD, Radio-Cass., DM 68 500,- 

Ponche 928 S t Mod. 86 

50 000 km, meteormeL, Autom., 
Front sp-, Heckschürze, Leder- 
ausstg^ ESSD, Radio-Cass., DM 


BonUfluttchlMds 
gröfite PwsgIh- 
BdiiascM—wwtBlliflB: 

928S/86 

anthr.-grautnet., 15 500 km. Le- 
derausstg: grau. Sperre, Kat^ 
Sportstoßdämpfer, E- Sitze, 

Sitzhzg., SD usw., DM 106 000,-. 

Carrera Cabrio / 85 

dkl -blau, 14 000 km, Ganzled^ 
Klima, 7+8“ Felg., Radio-Cass., 
DM 77 900,-. 

Carrera, Mod. 85 

weiß, 42000 km, SD, Spoiler, 
LM-Felg. m. P7, Ledersitze, DM 
59 500,- im Auftrag. 

944 Turbo / 86 

schwarz, 13 000 km, Kat., Hub- 
dach, Klima, rote Lederausstft, 
SportsL, ZV, DM74 500.-. 


f Antoham Kahmamn 

Porsche-Direkthäudlec 
Leipziger Str. 151 
6400 Fnlda 
TeL 06 61 / 6 86 61 

Paderborn 

Porsche 928 $ 

EZ 6/81, weißmet.. SSD, Sperre, 
Alarm, 5 gang, etc., DM 41 500,- 
ira Auftrag 

Porsche 928 S 

EZ 82, blaumet,, ögang. DM 
53 000,- 

Porsche 928 

EZ 80, patroIblaumeL, 5S000 
km , kompL -S- AiiRs tg Klima, 
Autom., 37 000,- im Auftrag 

f POBS CHEZENTKÜM 
THTFT. 

Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51/ 58 40 


Porsche 928 S, Bj. 1984 

53 000 km. ESSD, 59 750,-. 

f Fritz Schnieder KG 
Porsches-Händler 
Enger Str. 51 
4900 Herford 
TCL 0 52 21/5 99 20 

Kassel 

Porsche 944 

Strossek- Umbau, kompL, Bj. 
4/86, 1- H<L, 11000 km, weiß, 
Hubdach, ServoL. Sportfahr- 
werk, neuw„ DM 69 500,- 

Porsche Carrera 
Cabrio 

Bj. 4/86, grand-prtx-weiß, 1. 
HcL. 7000 km, Leder weinrot, 
Schmiedefelgen, Klima, DM 
78 000,- 

Porsche 911 Coup^ 

Turbo- Look, Bj. 81, indischrot, 
1. HcL. orig. 13 000 km, Seiten- 
schweller, Lnftelnlaflachlttae, 
Stereo, Front- u. Heckspoiier, 
DM 59 500,- im Auftrag 

f Antohaus Hessenkassel 
Porachexentrum 
Nordhesxen 
Leipziger Str, 156 
350« Kassel 

Tel. 05 61 /57 10 71 u, 5 43 87 


Porsche 944 DW 

kalaharimet, EZ 11/85, 14 000 
km, eL Hubdach, ServoL, 
versch. Extras, DM- 49 900.- 

Po rsche 911 Carrera 

ßchieferblaumeL, EZ 1/84, 
50 000 km, versch. Extras, sehr 
gut. Zust, DM 54 900.- 

Porsche 944 

platlonmet, EZ 1/84, 35 000 tan, 
alle Extras, sehr gepfL Zust., 
DM39 900,- 

Po rsche 944 Autom. 

alpinweiß, Bj. 85, 41000 km, 
versdi Extras. BestzusL, DM 
39 500,- 

f Autohaus SQnrath 

Porsche- Direbth&ndler 
Weseler Str. 150/152 
4170 Geldern 
TeL 0 28 31/1 20 01 


Lübeck 


Kiel 


928 S, BIB6 

900 km, blauschwarzmet/ 
Ganzled. grau, alle Extras, un- 
verbindliche Preisempfehlung: 
129 900,-, jetzt DM llfl 500,-. 

911 Turbo, 8/86 

1450 km, preußisc hb lau m et/ 
Ganzled blau, div. Extr., un- 
verbindliche Preisempfehlung: 
123 400,-, jetzt 114 750,-. 

944 Turbo, 

orig. Strossekumbau 

5/86, alpinweiß, 6000 km, KaL, 
DM90990,-. 

S S & H Stadtautobahn 
Sportwagenzentrum 
Schmidt & Hoffmann 
Projensdorfer Str. 174 
230« Kiel 

Telefon 04 31 / 3 08 11 


Porsche 928 S, Chef- 
wagen 

EZ 22. 5. 86, 4 800 km, meteor- 
meL/LedersL weinrot, Sitzhzg. 
U + re_ SperrdifL, Autom. m. 
kurzer Übersetzung, eL Beifah- 
rersp., Bremen SQuR 45, Spur- 
vertweitrg. hinten, HiFi-KIaag- 
paket, Zusatzverstärker, 

Alarmanlage, DM 94 000,- 

f Edgar Kfttner 

Sportwagenzentnim 
Moi&Iixiger Allee 54 
2400 Lübeck 
Telefon 04 51/8 80 11 14 


Siegen 


M’gladbach 

BMW OS CSi A 

EZ 9/84, 41 000 km, silbermet., 
Leder schwarz, Klima, ABS, 
BMW -Leder lenkra d, Bord Com- 
puter, TRX, 1. Hd-, unfallfrei, 
DM 54 900,- 

BMW 655 CSi 

■EZ 3/83, anthrazit met.. 43000 
km, LM-Felgen, tiefer geL Kli- 
ma, Radio-Cass., DM 43 950,- im 
Kundenauftrag 

Porsche 944 

5 gang, EZ 9/83, rubinmet., Glas- 
dach, RadiO-Vcrber., DM 
32 950,- im Auftrag 

® Waldhausen JSe Bürkel 
Porsche-Direkthändler 
Hobenzollernstr. 230 
4050 Mönchen gl ad bach 
TeL 0 21 61 / 2 10 77 

Wiesbaden 

Porsche 928 S 

Mod. 84, weinrot met., Ganzle- 
der, SD, Autom., 58 000 km. DM 
64 500,- 

Porsche 928 S 

Bj. 82, moosgriinmet., Ganzle- 
der braun, 61 000 km, FM 
54 500- 

Porsche 911 Carrera 
Coupe 

Mod. 84, schwarz, Leder weiß, 
SD, LM-Felgen, 91 000 km, DM 
46 500,- im Auftrag. 

Alle Fahrzeuge inkL VAG- 
Garantie 

f Auto Rossel 
Porsche- 
Direklhandler 
Mainzer Str. 105-115 
6206 Wiesbaden 
TeL 0 61 21/7 50 01 21 + 122 


El wh der allerletzten 

Audi Sport-Quattro 

rot, 4000 km. 306 PS, Chefwa- 
gen, inkL 4 Winterreifen auf 
Ahrfelg., gegen Gebot, 

f Walter Knebel 

Porsche- Dl rekthämiier 
Flodersbaeh 118 
TeL 02 71/ 59 22 95 
Ihr Ansprechpartner: 

Herr Machura 


Worms 


Porsche 944 

Vorführwagen, silbermet,, EZ 
4/86, 6 000 tan, eL Hubdach. Ste- 
reo, Breitreifen, DM 48 500,- 
■2S* E. & H. Müller 
Igjy J Po rsche- DlreklhdL 
Martinsplatz 
xzy 6520 Worms 
Tel. 0 62 41 / 47 07 


Würzburg 

Porsche 924 S 

kalaharibeigemeL. EZ 3/86, 
6500 tan, Hubdach, eL Sp., DM 
12000,- 

Porsche 944 

graphitmet., EZ 6/86, 6500 km. 
Hubdach, Klima. ServoL, DM 
•55 000,- 

Porsche 944 Turbo 

EZ 10/85, 19 000 km, kristail- 
grünmet., Hubdach, Ledersitze, 
Klima, DM 64 000,-, im Auftrag 

Porsche 944 

indischrot, EZ 7/85, 20 500 km, 
Hubdach, ServoL, eL FH, DM 
46 500.- 

Porsche 911 Carrera 
Coupö 

weiß. EZ 5/85, 27 000 km, Spoi- 
ler, SD, Radio, DM 62 500,-, lm 
Auftrag 

Porsche 928 S 

schwarz, EZ 4/86, 5000 km. 
4-Vent. -Motor, Katalysator, 
5 gang, Ganzleder, Radio, SD, 
DM 110 000,- 

Porsche 928 $ 

schwarz, EZ 7/85. 11 000 km, 
Autom., SD, Ganzleder. Radio, 
DM89000,- 

Porsche 928 S 

schwarzmet., EZ 5/84, 70 000 
km, Autom, HiFi-Sereo, ABS, 
SD. Ganzleder, DM 63 500,- 

Merc. 190 E 2,3-16 

blauschwaramet, EZ 5/85, 
44 000 km, SD, ABS, ZV, Color, 
DM 48 500,-, im Auftrag 

Porsche 911 Turbo 

weiß, EZ 7/80, 1. Hd., 33 000 km, 
Sportsitze, Heckschürze, Tür- 
schweller, M+M-Fahrgestell, - 
Radio-Berlin, lm Auffrag 
59 000,- 

f Autohaus Splndler 

Porsche- Direkt händler 

Leisteustr. 19-25 
8700 Würzburg 
Telefon W 31 / 80 Ö0 90 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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FORUM 


DIE WELT - Nr. 183 - Samstag. 9. August 1986 


Briefe an DIE ® WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/3041, Telex 8 85 714 

„Zypern, ein sicheres Land “ Teure Luftrettung 


Sehr geehrter Herr Chefredakteur, 

der in Ihrer sehr geschätzten Zei- 
tung am 5. August 1986 erschienene 
Artikel, mit dem Tftefc „PLO-Terrori- 
sten setzen sich auf Zypern fest“, ver- 
faßt von Herrn Liminski, erzeugt ein 
sehr falsches BOd von Zypern im Hin- 
blick auf das, was Sie „Palästinensi- 
sche Tenor-Organisationen im außer- 
arabischen Ausland“ nennen. Es ist 
wahr, daß wir ausgezeichnete Bezie- 
hungen zu all unseren arabischen 
Nachbarn pflegen, jedoch gestattet 
die Regierung der Republik Zypern 
in keiner Weise und zu keiner Zeit 
terroristische Aktivitäten auf ihrem 
Grund und Boden. Wenn man be- 
denkt, daß Zypern mit dem Problem 
der Besetzung des Landes von mehr 
als einem Drittel des Territoriums 
konfrontiert ist, sowie sich anhalten- 
der Aggression seines Nachbarn im 
Norden ausgesetzt sieht, ist der 
Kampf Zyperns gegen Terrorismus 
und wachsenden Drogenumschlag 
nach Westeuropa mehr als lobens- 
wert 

Ihr Korrespondent vergaß die Tat- 
sache zu erwähnen, daß Zypern, mit 
seinen begrenzten Möglichkeiten, je- 
doch dank des Fleißes und des Pro- 
fessionalismus seiner Polizei, sowie 
der Bereitschaft zur Zusammenarbeit 
seiner Bevölkerung, ein sehr sicherer 
CM ist In diesem Jahr wird Zypern 
von etwa einer Million Touristen be- 


sucht. unter denen sich einige tau- 
send Deutsche befinden, die ihren 
Urlaub in diesem für Urlauber und 
Bewohner gleichermaßen sicheren 
Landzubringen. 

Zum Schluß möchte ich offiziell 
erklären, daß es in Zypern keine Ter- 
ror-Organisationen gibt und daß kei- 
ne verurteilten Terroristen aus dem 



Costos Popodemas 


Gefängnis enntlassen wurden, wie in 
Ihrem Artikel behauptet Dies gilt 
auch für die wegen Mordes an drei 
israelischen Staatsbürgern Verurteil- 
ten. Im Falle des Sami Maroun han- 
delte es sich um eine medizinisch be- 
gründete Ausnahme. Ihm wurde ge- 
stattet sich zur ärztlichen Behand- 
lung außer Landes zu begeben. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Costas Papademas, 
Botschafter der Republik Zypern 


Mehr Einfluß für die Basis 


Es ist ein Mißstand, da fl nicht das 
Wahlvolk, sondern Parteidelegierte 
bes timmen, wer in den Bundestag 
einzieht Ob die Einführung von Vor- 
wahlen der richtige Weg sein könnte, 
erscheint allerdings zweifelhaft. Vor- 
aussetzung für die Bestimmung der 
Kandidaten durch offene Vorwahlen 
ist das in den USA übliche System 
der Wählerregistriening, das auf Par- 
teien ohne formalisierte Mitglied- 
schaft zugeschnitten ist Die Parteien 
der Bundesrepublik sind demgegen- 
über festorganisierte Mitgliederpar- 
teien. Lediglich geschlossene Vor- 
wahlen, an denen nur Parteimitglie- 
der teilnehmen können, wären damit 
zu vereinbaren. Ein. anderes Mittel 
das unschwer verwirklicht werden 
könnte, ist die Briefwahl der Kandi- 
daten. Heute braucht der Kandidat 


um nominiert zu werden, nicht die 
Zustimmung der Parteimitglieder, 
sondern nur die der von Versamm- 
lungen gewählten Delegierten, deren 
Zusammensetzung oft ein anderes 
Bild bietet als die der Mitgliedschaft 
Sollte man da nicht allen Mitgliedern 
die Chance geben, in Gestalt der 
Briefwahl Einfluß zu nehmen? Be- 
merkenswerterweise hat si ch die En- 
quete-Kommission Verfassungsre- 
form des Bundestages dafür ausge- 
sprochen. Besser noch wäre die Ein- 
führung des Mehrheits- anstelle des 
Verhältniswahlrechts, dem Georg 
Schröder jedoch in der politischen 
Wirklichkeit zu Hecht keine ernsthaf- 
te Chance gibt 

Rudolf Wassermann, 
Oberlandesgerichtspräsident 
Braunschweig 


Ji UftieU u agea spuren Druck der Kon- 
kurrenz"; WELT vom h Juli 

Wieder einmal lesen wir, daß nur 
die bösen Konkurrenten in der Luft- 
rettung daran Schuld sind, daß die 
„Deutsche Rettungsflugwacht“ der 
„Björn Steiger Stiftung** D efizite zu 
beklagen hat 

Nicht nur die „Deutsche Rettungs- 
flugwacht“ fordert vom Gesetzgeber 
Zurückhaltung in der Erteilung der 
G emeinnü tzi gkeit. Auch die führen- 
den Hilfeorganisationen, wie der Ver- 
ein für intpm q tinnale Krankentrans- 
porte e. V. wollen das. Herr Steiger 
behauptet, daß durch Konkurrenz- 
gründungen und aggressive Mitglie- 
derwerbung seiner „Deutschen Ret- 
tungsflugwacht" das Leben schwer- 
gemacht wird. Aber auch die Mitglie- 
derwerbung der „Deutschen Ret- 
tungsflugwacht“ wurde schon be- 
mängelt Herr Steiger beschwert sich, 
daß die Kosten für die Luftrettung 
innerhalb Deutschlands für die 
„Deutsche Rettungsflugwacht“ von 
den Krankenkassen nur zu zwei Drit- 
teln getragen werden. Tatsache ist 
aber, daß die fünf Luftrettungszen- 
tren der „Deutschen Rettungsflug- 
wacht“, die teuersten Einrichtungen 
dieser Art sind. 

Ihre maßlosen Forderungen (bis zu 
100 Mark pro Flugminute) wurden 
seitens der Sozialversicherungsträger 
nach fritier Schlichtung mit rund 60 
Marie pro Flugminute vorbehaltlich 
genehmigt, bis neue Tarif verhandlun- 
gen geführt werden. Zum Vergleich: 
in Bayern, wo durch den ADAC, die 
Bundeswehr und den Katastrophen- 
schutz der Luftrettungsdienst durch- 
gefuhrt wird, liegen die Kostenerstat- 
tungen pro Flugminute dieser Ret- 
tungshubschrauber zwischen rund 22 
und 28 Mark pro Flugminute. 

Hans-Josef Füllenbach, 
Vorsitzender vom Verein für 
internationale Krankentransporte 


Wort des Tages 

59 Ein Politiker ist ein 
Men s ch, mit dessen Po- 
litik du nicht überein- 
stimmst; wenn du es 
tust, dann ist er ein 
Staatsmann. 

Henry George, amerikanischer 

Philosoph (1839-1897) 


Bagger und Lifte i 

T-nd der Berge auf tanziadseber Tal- ; 

fahrt“; WELTtomS. Anraat j 

Ich verbrachte etliche Sommerur- 
laube in Tirol und Vorarlberg und 
unternahm unzählige Bergtouren. 
Als ich dann immer wieder erlebte, 
.wie die schönsten Plätze durch Bag- 
ger, Lifte. Masten und verwüstete 
Hänge zugerichtet wurden, blieb ich 
eben weg. Zum Glück findet man im 
Alpenraum immer noch Regionen, 
wo die sogenannte Erschließung" 
weniger landschaftszerstörend ver- 
laufen ist Österreich hat bei seinen 
Bemühungen, den Wmteruriauber zu 
gewinnen, manchen Sommerurlau- 
ber verloren. 

Alfons Stadler, 
Homberg 

Einmischung? 

Es ist völlig unüblich, wie Enno 
von Loewenstem schreibt daß hohe 
Amtsträger uneingeladen in ein ande- 
res T-and reisen und öffentlich gegen 
Maßnahmen der dortigen Regierung 
polemisieren. Ein Deutscher hat vor 
einigen Tagen das getan, was man bei 
einem Österreicher nicht duldete, 
nämlich gegen Maßnahmen einer 
ausländischen Regierung polemi- 
siert, und zwar in Chile, Im Ostblock 
würde man dies nicht wagen. 

Erich Leiber, 
Solingen 

Glückwunsch 

„Wie das Ausland Deutschland siebt“; 

WELT -Serie 

Dank und Glückwunsch für die 
glänzende Serie! 

Dr. Jörg G. Vögel 
Jever 

Michnik in Polen 

JSxD-Foltn zeichnen nsi>4miic 

ans“; WELT vom 30. Joll 

Seit einiger Zeit verfolge ich Kurz- 
berichte, die mit dem Kiyptonym 
„JGG“ signiert sind. All diese Noti- 
zen haben pins gemeinsam: Es wim- 
melt von sachlichen „mistakes“ und 
ärgerlichem Dilettantismus. Im Jour- 
nal der Kulturseite ist vom „exilpolni- . 
sehen Autor Adam Michnik" die Re- . 
de. Dabei bat Adam Michnik seine * 
Heimat nie verfassen und trägt sich . 
auch meines Wissens nicht mit dem ; 
Gedanken, ins Eril zu gehen. Fis sei 
denn, JGG betrachtet polnische Ge- 
fängnisse, in denen Minhnife den 
Großteil seines reifen Lebens ver- 
bracht hat, als politisches Exil? 

Dr. Peter ChmieJ, 
Ratingen 6 


STIFTUNG 

Die CSU-ogene HannsSeidel- 
Stiftung wird am24. September ihre 
ehemalige Bonnß' Verbindungsstel- 
le in der FriteSehäffer-Straße Nr. 7 
r.eu eröffnen. Düs Bonner Büro, das 
nun auch Brüssel nritbetreuen wird, 
wo bisher ein Kkdnstbüro die Ver- 
bindung zur Europäischen Gemein- 
schaft hält, wird.von Dr. Peter Fal- 
ler gefettet, einem früheren Mitar- 
beiter der Bayerischen Landesver- 
tretung in Bonn. Die Hanns-Seidel- 
Stiftupg, Vorsitzeaderist der frühe- 
re 5taalsminister Dr. Fritz Pirkl, hat 
ihren Hauptsitz in München. Die 
Bonner Geschäftsstelle wird die 
Verbindungen zu den anderen Stif- 
tungen dar Parteien pflegen, die 
Kontakte zu den Ministerien halten, 
ausländische Gäste und Stipendi- 
aten betreuen. In 22 Staaten der Er- 
de g-bt es Projekte, die die Hanns- 
Seidel-Stiftung fördert Bayerns Mi- 
nisterpräsident Franz Josef Strauß 
hat wegen vielfältiger W ahlkamp f. 
Verpflichtungen den Bonner Emp- 
fang abgesagt Das Büro festlich er- 
öffnen wird sein Bonner Landes- 
gruppenchef im Bundestag. Dr. 
Theodor WaigeL 

RUHESTAND 

16 Jahre lang war Heirat Kamp- 
hausen Redakteur und Filmema- 
cher beim ZDF-Magazin. Jetzt ha- 
ben ihn seine Redaktion und Chef 
Gerhard Löwenthal in den - vorzei- 
tigen - Ruhestand verabschiedet 



HelmvtÄomphtHrtM 

Helmut Kamphausen, Jahrgang 
1924, über das Publikum des ZDF- 
Magazins hinaus als Experte auf den 
Gebieten Deutschland- und Sicher- 
heitspolitik, . Bundesgrenzschutz 
und Bundesw ehr bekamst hat die 
für seinen Jahrgang typische bunte 
Biographie: Notabitur, Kriegsfrei- 


Personen 


williger (1941), Oberleutnant und zu- 
letzt Führer einer Panzergrenadier- 
kompanie, Flucht aus der Gefangen- 
schaft Nach dem Krieg in Berlin 
Volontariat beim Deutschen Pres- 
se-Dienst (dpd). dem Vorläufer der 
Deutschen Presse- Agentur (dpa). 
Dann über mehrere Stationen 1972 
schließlich zum ZDF. Helmut 
Kamphausen wird als Mitarbeiter 
verschiedener Zeitschriften und 
Zeitungen tätig bleiben. 

UNIVERSITÄT 

Manfred Weitlauff (50), Professor 
für Kirchengeschichte an der Theo- 
logischen Fakultät der Universität 
Luzern, ist mit Wirkung vom 1. Sep- 
tember zum Ordinarius für Bayeri- 
sche Kirchengeschichte an die Ka- 
tholisch-Theologische Fakultät der 
Universität München berufen wor- 
den. Professor Weitlauff stammt aus 
Augsburg. Bereits vor seiner Tätig- 
keit in Luzern wirkte er von 1967 bis 
1981 an der Universität München. 

* 

Professor Dr. Horst Böhm, Hoch- 
schullehrer am Institut für Mineralo- 
gie der Universität Münster, erhielt 
einen Ruf auf den Lehrstuhl für Kri- 
stallographie an der Johannes-Gu- 
tenberg-Universität Mainz. 

WAHL 

Die Potsdamer Ärztin Melitta 
Tenner ist in das acht Mitglieder 
umfassende Präsidium des Weltra- 
tes Methodistischer Kirchen ge- 
wählt worden. Frau Tenner, die der 
Leitung der Evangelisch-Methodi- 
stischen Kirche in Mitteldeutsch- 
land angehört, ist die erste Vertrete- 
rin aus der „DDR“ im obersten Lei- 
tungsgremium der methodistischen 
Vereinigung. 

GEBURTSTAGE 

Der Radiologe Professor Dr. Hel- 
mut Knttig von der Universität Hei- 
delberg feierte seinen 65. Ge- 
burtstag. Professor Küttig begann 
1958 als einer der ersten in der Bun- 
desrepublik Deutschland mit der 
Kobalt-60-Teletherapie (Strahlen- 
therapie bei Krebserkrankungen), 
die er vor allem bezüglich der Dosi- 
metrie und der Bestrahlungspla- 
nung maßgeblich beeinflußt hat 
Professor Küttigs besonderes Anlie- 
gen ist die interdisziplinäre Zusam- 
menarbeit in der Onkologie. 


Hinterglasmalerei ist heute seine 
Hauptbeschäftigung. Mit einer neu- 
entwickelten Technik erstellt er Col- 
lagen. die schon in zahlreichen Aus- 
stellungen zu sehen waren. Und ne- 
benbei arbeitet er noch an einer Ver- 
öffentlichung über den 1755 verstor- 
benen Staatstheoretiker Montes 



Hubert Ana b nwfr 

quieu. Der Staats- und Völkerrecht- 
ler, Professor Dr. Hubert Annbru- 
ster, vollendet am 12. August das 75. 
Lebensjahr. Der mittlerweile emeri- 
tierte Hochschullehrer lehrte an der 
Johannes-Gutenberg-Universrtät in 
Mainz Öffentliches Recht und Politi- 
sche Wissenschaften. Er war 25 Jah- 
re Mitglied des Verfassungsgerichts- 
hofes sowie des Landesverwaltungs- 
gerichts Rheinland-Pfalz und sechs 
Jahre Richter am Internationalen 
Verwaltungsgericht Genf, 1948/49 
Delegierter der französischen Zone 
für den Marshallplan bei der Organi- 
sation Europeenne de Cooperation 
Economique (OECE) in Paris. Für 
seine Verdienste um die deutsch- 
französische Verständigung ist Pro- 
fessor Armbruster von der französi- 
schen Regierung mit der Offiziers- 
stufe des Ordens „Palmes academi- 
ques“ ausgezeichnet worden. 

KIRCHE 

Feodosij Protsyuk, russisch-or- 
thodoxer Erzbischof von Berlin und 
Exarch für Mitteleuropa, ist überra- 
schend abgelöst worden. Der Erzbi- 
schof eifuihr von seiner Ablösung 
während seines Urlaubs in der 
Ukraine. Zum neuen Erzbischof von 
Berlin und Exarchen für Mitteleuro- 
pa wurde Erzbischof German Timo- 
fejew von Tula und Belew ernannt 
Feodosij, der zum Erzbischof von 
Omsk in Sibirien ernannt wurde, 
wird nicht mehr nach Berlin zu- 
rackkehren. 
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AU TO MARK T 








DeTomaso Panthern GTS 

neu, dunkelbla umet, Leasing 
möglich, mtL DM 1500,- netto, 
25% Anz., v. Priv. 

TeL 64 21 / 6 09 01 14 


Countach 4-Vent. 

fabrikneu, 199 000,- DM inkL MwSL 

TeL 0 62 32 / 4 43 86. bis 15 TTbr, 

Sb Mo. 7 65 88 

Lamhorghlnl 

Espada 72 L A. gepflegt, DM 
55 000.- + MwSt. oder Tausch 
SLC - 928 S Autom. - Jaguar 
TeL 0 45 32 - 30 33 
Priv. 04 51 - 60 19 42 


NOTVERKAUF 

VW Golf GU. Cabrio, schwarz/ 
schwarz, Mod. 85. wie neu. sehr prdsg. 
abzugeben. 

Telefon 4 69 / 68 59 M 


Golf GTi 5/85 

16000 km, marsrot, Calor, SD, 
Stereo, Centra-Räder, Breitrei- 
fen, wie neu, Hella-Tuning NP 
30 000,-, Verkaufspr. 22 000,- InkL 
MwSL 

Dreseler + Stephan GmbH 
4320 Hattingen 
TeL 023 24 / 3 II 36 


GT1 18 V. 

Mod. 87. schw./Ganzled. schw., alle Ex- 
tra*. Lieferung Sept, mit 5% Nachlaß. 
TeL «21 82/5« 72 

od. 41 2t, ab Mo. 

Käfer-Cabrio 1503 

Oettinger-Motor, 75 PS, Bj. 76, 
orange, ATS- Alu, TUV 88, VB 
13 000,- DM. 

TeL 0 51 41 / S 14 51 

Golf CL Syncro 

Vfwg., 3500 km, n. n_ zugeL, v. 
Extras, für 23 350.- DM. 

TeL 02 02 / 55 81 29 Händler 

Caravelle GL 

Turbo Diesel, 5-G., VolJausstg., für 
34 500,- DM 


928 S 

6/82, 42000 km, blsiunet. neuw„ als 
3.- Wagen gefahren, viel ZubelL. DM 
52 900.-. 

TeL 0 23 39 / 41 30 

928 S Autom., 4/86 

1800 km, meteonneL, Le<L, DoppelkL. 
Stereo usw, weit u. NP für DM 85 000,- 
zu verk. 

Hennlge-Antomoblle 
TeL 0 69 / 7 38 M 68 

Carrara Cabrio, 4/84 

24 000 km, 1. HcL, schwarz. Led. champ., 
Klima, P 7, HC, DM 58 500.- 

Hennlge-Antomoblle 
TeL 0 89 / 7 38 00 68 


Porsche 911 
Carrara Cabrio, neu 

weiß/Leder blau, alle Extra«, 
DM82500,-. 

AntobandeL TeL 0 89 / 8 57 60 68 

Ganwa CaOrto, Mo tfaH zo a fl 

bl 15% Nachlaß zu verk. 
T.ezm/401 78 + 528 30 


Traumpreise - Porscheträume 

SC Cabriolet, schwarz, Leder schw., HiFi, 52 980,-; Carr. 
Cabrio, 1. 84, anthrazitmeL, Leder schw., Klima, Stereo. Spo- 
sitze, Fuchs, 61 900,-; Carr. Cabrio, V85, met, Vofleder schw-, 
ZV. Alarm, Stereo, 18 000, 1. Hd., 67 900,-; Carr. Cabriolet, 
6/88, weiß/ schw., ladenneuw., 74 900*-; Carr. Coupö, 1/84, blau- 
met, Volleder blau, Stereo usw., 1. Hd., 52 900 r-; SC Targa, 82, 
moccaschw., BBS, Stereo, 39 900,-; Carr. Taiga, 1/85, weiß/ 
Leder schw., 22 000, Spoiler, Stereo, Fuchs, 59 900,-; Carr. 
Targa Kai™, neu, xot/schw., 80 000,- jetzt 74 400,- 
Anfcauf — Inzahlungnahme 
Antogalerie Stnttgenbof 

TeL 0221/48 40 11, Telex (17) 2 214 176 = cat . , 


911 Turbo 

BJ. Jan. 85. 30 000 km, ei SD, silbermeL, 
Leder bordeaux, Sportsitze, el FH, 
Klima, ZV, rechter Außensp., Cast J 
Rad, Sitze ei verstellbar, getönte 
Scheiben, Preis DM 83000,- zzgL 
MwSL 

TeL 024 56 / 27 25 

Sa/So ab 16 TJbr a. Mo .-Pr. ab M Uhr. 


928 S, 1/84 

weinrot met., Vollausstg., 89 950,- 
Inland/ Ausland 78 904,14. 

Firma Michael Kraetner 
TeL 07 11/82 20 07, T*. 7 252 299 


911 Carrara 

anthr&zitmet., Lederahssfg. 
d'grau, BJ. U/83, 1. HcL 66000 km. 
Front- u. Hecksp-, weh. 0Extr„ 
47 800,- DM netto + 14% MwSL - 
54 400,- DM. 

Autohaus Schmitz . “ 

OF 0 69 / 86 90 99 „ 


928 S 4 

Bj. 84, rubtarotmet, Vollavsstg.' l cktt- 
matisiening, ABS usw.), DM 59300.- 
netto + 14% MwSt. - DM 67 600;-. 

Autohaus Schmitz « ■ 
OF 0 69 / 86 90 09 7 


Delta Motors - 
Porsche-Topasgebot 

Carrer» Cabrio, Neuwg^ rot, Le- 
der sc h war z. Fuchst P 7 u. tu, DM 
75 906,- 

Carrera Cabrio, BJ. 85, alle Ex- 
tras (auch Klima), tiefer, breiter, 
sehr schön, DM 76 900.- 
Carrera, 84, Sonderausstg., 20 
Extras, DM57 900,- 
911 SC Cabrio» Bj. 83. Volleder. 
Fuchst P7, Tempo m. u. a, DM 
52900.- 

Carrera GTS 924, 15 000 km, 
Leichtbau, einer der wenigen 
werksseitigen 270-PS-Wagen, 

DM 95 900.- . 

924. Turbo, . 81. GT-Umbao. DM 
19900,-. Weitere , Porsche auf 
•. Anfrage. ... 

Delta Motors 

TeL 06 81 / 6 13 73, Tx. 4 421 282 


6-500 km, 25% unter NP. 
TeL 07531/55002 

• Pmcte 811 Cabrio 

fabrikneu, unverbindliche 

Preisempfehlung; 96650,-, unser 
Preis: 86 950,- DM. 

MJW- Auto mobile . 

TeL 0-7151/710 72 
Od. 071 81/ 47 55 


Den mfissen Sie geseben haben . . . 

Pwsetie Carrwa, BJ. 2/84 

SonuDerfahrzeug, Ge mballs»- Ka- 
rosserieumbau, 7/8 ZoD. Sportaus- 
puff, meteormetaflic, getdntes 
Glas, technisch + optisch wie neu. 
NP DM M 000,- f. nur DM 64 900,-. 
TeL 07 U / 6 07 10 74 
BäTOwtten. 9 71 52 / 7 13 50, ab 
19 übt 


Porsche 911 Gemballa 

4/84, rot, Klima, 30 421 km 
66 950,- DM. 

. TeL 02 11 / 33 80-1 
Auto Sopermarfcet 

944 Turbo, Neuwagen 

gfiwütig abzugeben, Pkw-lnzah- 
hingnahme möglich. 

TeL 0 89 /46 50 41 od. 3 08 53 98 

928 S 

. fabrikneu, günstig abzugeben. 
TeL 0 8121/ 52 60 61 

Porsche 911 Cabrio, nov 

ü>d--rot/schw„ Klima. Fuchs, 
84000.-. 

TeL 02 11 / 57 67 06. Firma 


Porache Turbo 

schwarz, neo, LWenpreto 138300^. 
VerkL-Prei» 115000.- DM. 

T. »2 #1/21323». ab Me, lOPbr 

928 S - neu 
USA-Ausführung 

DM 89 000,- netto für Export 
TeL fl <0 / 5 50 19 39, Hlndler 

Porsche 928 

4/79, 1. Hd, Autom, Klima. Stereo, 
24 50dr- DM. TeL 0421/308128», 


Können im Kunden-Auftrag fol- 
gende Neufahrzeuge anbieten: 

Carrara Cabvfo 

weiß/Ganzleder can-can 

Carrara Cabrio 

granatrot/Ganzled. dunqngner 

Turbo 

schwarz/champagner, Keder 
schwarz 

Turbo 

weifi/perlweifl, Keder rot 

928 S 

schwarz/Ganzleder champagner, 
Keder schwarz 
TeL 02 11/ 35 36 72 



GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB. 



SICHERHEITS-GARANTIE 


SICHERHEITS-GARANTIE 


4,9% eff. Jahreszins bei 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit * Die SAAB-Finanzierung durch AKB. Flexibel. Günstig. Schnell. 


Bochum 
Saab 900 Turbo/5 

Bj. 10/82, met, SSD. ZV, DM 
15 950.-. 

Saab 9800 Turbo 14 HS 6 

Bj. 10/85, ACC, Leder, meL, DM 
49 900,-. 

Saab 9000 Turbo 16 

Bj. 5/85, met. ACC, DM 39 900,-. 

Saab 90 

Bj. 11/85, Radio, DM 16950,-. 

Peugeot SOS GL 

Bj. 11/83, met, DM9900,-. 

More. 250 E 

Bj. 3/83, SSD, Autom., ZV, Alu, 
DM19900,-. 

Geier GmbH 

Saab-Vertrafshändler 

Cutroper HeUweg 109 
4639 Bochum 
TeL 02 34/ 5 9954-6 


Hannover 
Merc 280 E 

EZ 5/81, 146000 km, Motor ge- 
ueralüberholt, met, SD. Color, 
Alu, ZV. Radio, DM 16 900,-. 
SCAN Auto 
Saab-Vertra gshfi - n d l er 

Alter Fhigfaafen 7 
3900 Hannover 
TeL 05 11 / 63 09 09 


Dortmund 
Saab 900 Turbo 

EZ 6/83, 79 800 km. met., 5türig. 
DM 19 900,- L Kunden a uftrag. 

Saab 900 Turbo 

EZ 11/80, 94 000 km, 5türig. DM 
10 850,- L Kundenauftrsg. 

Saab 900 Turbo 

EZ 1/83, 73 000 km, Stürig. SSD, 
DM 18 250,- L Kundenauftrag. 


Saab 900 i 

EZ 10/84. 41 600 km, 4tüiig, DM 
18 450,- L Kundenauftrag. 

BMW 320 

EZ 4/79. 108000 km, weiß. 2tü- 
rig. DM 5950,- L Kundenauftrag. 

Iiuku Trooper 

EZ 7/83, 30 5 OO km, div. Extras. 
DM 18 950.- L Kundenauftrag. 

SC AN -Auto 

Saab-Verttagahindler 
Kasseler Str. 14 
4609 Dortmund 
TeL 92 31/ 59 50 36 


Frankfurt 

Rover Vanden Pias 

EZ 83, 41 000 km, weiß, Autonx, 
SSD, Radio, AHK. DM 19 500,-. 

Saab 900 Turbo 16 V. 

5 -Aussige EZ 3/8i. 18600 km. 


sllbermet. Bestzust, DM 
32 950,- L Auftrag. 

Alfa Romeo Giulietta 10 

EZ 4/83, 50000 lem, Zubehör, 
Bestzust., DM 10 150,-. 

Autohaus Saab GmbH 
Berner Straße 89 
6090 Frankfurt 
Telefon 9 69 /SN 61 


Hanau 


Alfa Romeo Alfetta 
Quadrofogllo 

EZ 11/83, 50000 tan, bronze- 
nst, KompL-Ausstg- Best- 
zust., DM 11 800,-. 

DB 280 E 

EZ 79. ocker, AutonL, Radio/ 
Cass^ weit Zubeb, DM 11 550,- 
L Auftrag. 

Citroön CX 2400 Pre- 
stige 

EZ 12/83, 38000 km, bZaumet., 


viele Extras, Bestzust, DM 
19 950,-. 

Wildfeuer GmbH 
Saab-Vertragrimndler 
Philipp- Küher- AB ee 1-3 
6450 Hanau 

Telefon 9 ft BZ /2» 90 

Krefeld 

Merc. 190 E 

Bj. 10/85, 1800 km, nautikblau- 
met, Klima, ABS, Color, eL SD, 
u. v. Extras mehr, unverblndll- ' 
che Prelsemnfehhmg DM 
51 490,-, unser Preis DM 44 900,- 
W. Oberheidt GmbH 

Saab- Vertrags hä ndler 
TTntergatb 22 
4159 Krefeld 

TeL 6 Ö 51/3 3246 - - • 

Meerbusch 

Saab 9000 Turbo 1* 

Mod, 86, plaünWaumeL, teder- 
poister coloradorot, ACC Kh- 


maautonL, Stereo Radio/Ca ss„ 
DM49950,- 

$oob 9000 Turbo 141' 

Mod. 86, schwarz, Lederpolster 
beige, ACC KUmaautom., Ste- 
reo Radio /Cass„ DM 48 950,-^ 

Saab 900 Turbo 

Mod. 86, 2türig. malachitgrün- 
met, eL SD, L-Paket beste- 
hend aus eL FH vorn, et - Au- 
^enspiegei Tempomat; Leder- 
lenkrad. Stereo Radlo/Cass^ 
Saab-ÄrDow-Kit, DM 38950,- 

Soob 900 1 

platinblau, Bj. 7/84, 
18000 Vm, s-paket, DM 
19 450,-, L Kuhdenauftrag. . 

MB 190 E Autom. 

Bj. 11/84, L HcL, surfblau, Le- 
derpolster, Servo, ZV, CoImV 
gfag, eL Spiegel, 18000 km, DM 

Chroön Pallas IE, 2,5 

Bj. 5/84, goHmei, 1. HcU SSD, 


Stereo-Sa dio/Cass^ ZV, DM 
16950^ 

VW Passat Variant GL 

5türig, blaumet, Bj. 31. 12. 81, 
Radio, Pa e h relm g, 9950- DM. 

SCAN-AUTO 
Saab-Verttagahindler 
Henenweg 13 
4995 Meeibuach 
TeL 0 ZI 95/ 7 39 85-86 
Filiale Dfineldorf 
TeL 92 11/ 30 54 61 


blaumet., 12200 km, Leder 
weiß, Klima etc., DM 103 000,-. 

Autohaus Ebener 
Saab Vertragah&ndler 

Im Weidebbraeb 18 

5990 Siegen 

TeL 92 71/ 37 19 33 oder 
92 71 / 38 12 96 privat 

Oftersheim 


Fiat Dino Coup* 

Bj. 73, Topzustand, 54 


Do Tomaso Pantera 
GTS Gr. 5 . 

4 Mon. Lauf leistung, dunkel- 


DM 30000,-. 

Antobaos Tdqaart 
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Der Krieg 
um Ulula 

cgw. - Bubo ist die lateinische 
Bezeichnung für Eule, in älteren 
Lexika findet sich noch für „große 
Euie" der Ausdruck „ulula“. Und 
von einer solchen Ulula soll hier 
gehandelt werden, einer wahre Rie- 
seneule, die überraschend in Wien 
eingefallen ist, um die Eckkante ei- 
nes neuen Bibliotheksgebäudes der 
TU gleichsam als Galionsfigur zu 
verzieren. Die Skulptur mißt sieb- 
zehn Meter und verdeckt einen Teil 
des spangrünen Baues, was an sich 
nicht eben ein Malheur ist Ihr Sym- 
bolgehaJt, Wissen und Weisheit, 
zielt auf den Bücherinhaft des Ge- 
bäudes. Weisheit wird ja den Eulen 

nachgerühmt 

Leider gleicht das Her durch sei- 
ne Häßlichkeit aber ganz anderen 
Eulen, nämlich jenen Nachtschmet- 
tedingen, die den gleichen Namen 
führen. Aber man soll den genialen 
Einfall des Bildhauers nicht miß- 
achten. JuatUS D ahinten, ein 
Schweizer, meint gar keine Eule 
schlechthin, sondern eine „mehr 
mythologische Figur“. 

Die Hochschulprofessoren waren 
ursprünglich alle für das Projekt 
sind aber nun gespalten, wobei sich 
die Verteidiger des Monstr ums auf 
den Maler Ernst Fuchs und den 
Komponisten Gottfried von Einem 
stützen, natürlich auch auf den ra- 
dikal fortschrittlichen Rektor der 
Akademie für Angewandte Kunst 
Oswald Oberhuber. Der zus tändig e 
Minister, Dr. Übleis, zeigt sich zwar 
befremdet verweigert aber die laut 
erhobene Forderung nach Abbruch. 
Er hat das Monstrum von seinem 
Vorgänger Sekanina, der inzwi- 
schen abserviert worden ist über- 
nommen, und halt ihm die Treue. 

Zu des Ministers großer Überra- 
schung stellte sich aber jetzt heraus, 
daß der Vogel schon gebrütet hat 
Sechzehn kleine Eulchen werden 
sich demnächst um die große Eu- 
lenmutter tummeln, wenn es nach 
dem Willen der Bauplaner geht, die 
mit ihrem Produkt einen neuen An- 
ziehungspunkt Wiens zu schaffen 
venneinen. Anziehungspunkt für 
wen? Möglicherweise für diejeni- 
gen, die sich über Wiens neuen 
Kunstgeschmack kugeln wollen. 


David Puttnam, Großbritanniens Film-Mogul Nr 


Ein Europäer in der Höh 


K aum hatte man sich in England 
däran gewöhnt David Puttnam 
als Retter der britischen Filmindu- 
strie lauthals zu bejubeln, da kehrte 
der Produzent von so riesigen Oscar- 
und Publikumserfolgen wie .Gan- 
dhi“, „Chariots of Flre". „The Killing 
Fields“ und dem unlängst in Cannes 
mit der Goldenen Palme ausgezeich- 
neten, von Roland Joffe gedrehten 
Streifen „The Mission“ (vgl WELT 
vom 21. Mai 86) der Heimat schlicht- 
weg den Rücken und wanderte zu 
den Fleischtöpfen Kaliforniens ab. 
Mitten in die Höhle des Löwen nach 
Hollywood! 

England hat den Schock über den 
Vertust des „Verräters“ noch nicht 
verkraftet Und Hollywood, wo Putt- 
nam nun der Chef von Columbia Pic- 
tures und damit einer der sechs 
mächtigsten Männer der Fümmetro- 
pole sein wird, wurde von diesem - 
von Coca Cola für die Cola-Tochterge- 
sellschaft für rund zwei Millionen 
Dollar im Jahr eingekauften - Fremd- 
ling aus einem sommerlich-schläfri- 
gen Trott unsanft aufgescheucht 
Mit Puttnam ist (wieder einmal) ein 
Europäer in Hollywood angekom- 
men, der den Film auf gar keinen Fall 
um des optimalen kommerziellen Er- 
folgs willen auf den gemeinsamen Mi- 



ffoute ein Tycoon in Hollywood: 
Der Brite David Puttnam 

FOTO: CAMERAPRESS 


nimalnenner drücken wüL Der Brite, 
der als unabhängiger Produzent ei- 
nen ziemlich domenreichen Weg hin- 
ter sich hat und seine Finanz-Pappen- 
heimer genau kennt, sagt über seine 
neuen Brotherren. 1 „Die Chefmanagerj 
von Coca Cola sind smart gern 
die Spielregeln ihrer Branche nich: 
einer so ganz und gar unterst 
eben Branche wie dem Film 
zwingen.“ 

Nun, man wird sehen. Immer! 
unterschrieb Puttnam statt der 
zierten fünf Jahre nur für 
„Die Bosse in diesem windigen Jo 
meint er schmunzelnd, „müssen 
einkalkulieren, daß sie völlig 
braucht im Sanatorium landen - 
dafür nach Ablauf des Vertrags 
noch aus eigener Tasche 
müssen.“ 

Den tief enttäuschten Brau 
kollegen in England erklärte 
nam seine Abwanderung durch 
Blume: „Ich sehe mich in der 
tion eines Flugzeugingenieurs 
Rolls Royce, der für seine Quali 
arbeit unbestrittene Anerkenn 
nießt Eines Tages macht Rolls 
dicht, und man erhält telefi 
Angebot von Boeing: Was 
da tun?“ 

Der Produzent von Erfol 
„Midnight Express“ und „C 
te ferner: „Die europ äische 
Strie kann mir gegenwärtig 
mehr bieten.“ England und 
Kontinent seien auf dem Geb: 

Films „im Grunde Banan 
ken“. Der Gedanke, ein Film 
mit 25 Millionen Dollar ai 
gelte in den USA als lßj_ 
schaftsrisiko - in England 
als Anmaßung. 

Der Flop seines Ausstattun 
„Revolution“ entzog Pu 
„Goldcrest“ die Kapitalbasis 
weitere Zusammenarbeit mit 
und wurde damit zum Ausli 
seinen „Canossas-Gang 
wood. In der Chefetage von C 
in Atlanta legte er seine 
auf den Tisch. Er will bei 
Filme machen, die „h umanis tisch, 
doch nicht sentimental, kommerziell, 
aber nicht herablassend“ sind und die 
sich keineswegs an den gängigen Pu- 
blikumsgeschmack anbiedem. Er 
will durchaus so individuelle filme 
drehen wie „The KiHing Heids“, ein 


1 , geht nach Hollywood 


e des Löwen 

Projekt, das die Großen Hollywoods 
müde abwinkend kleinen Produzen- 
ten überlassen hatten. 

Columbia steckt gegenwärtig in ei- 
ner Krise. Von geplanten achtzehn 
Filmen in diesem Jahr wurden sechs 
gestrichen. Man hat die Pleite mit 
dem 15-Millionen-Dollar-Spektakel 
„Perfect“, bei dem man John Travol- 
ta mit Aerobik verkaufen wollte, aber 
kaum die Hälfte der Produktions- 
kosten wieder hereinholte. noch nicht 
verkraftet 

Puttnam will in seinem neuen 
„Amt“ vieles ganz anders angehem 
„Man sollte einer jüngeren Genera- 
tion amerikanischer Regisseure die 
großen Filmprojekte anvertrauen. 
Man läßt sie nicht machen, weil die 
großen Studios sie für zu jung halten. 
Aber das ist Unsinn.“ Puttnam will 
sich darum bemühen, eine Schule 
von Regisseuren einzurichten und 
junge Leute heranzuziehen (was er ja 
auch in England bereits mit großem 
Geschick geleistet hat). 

Er denkt daran, einen erprobten 
Kollegen wie etwa Ridley Scott als 
Chef dieser Schule einzusetzen und 
jungen Talenten eine Regie-Chance 
zu geben - ohne Rücksicht auf die 
Quartals-Einspielgewinne, die ihre 
Filme ein bringen werden“. Er will ei- 
ne Filmgesellschaft „mit eigenem 
Charakter“ schaffen, die mehr ist als 
eine gesichtslose Filmfabrik. 

Puttnam springt nicht zuletzt des- 
wegen so mutig in die Höhle des Lö- 
wen, weil er weiß: Wer beim Film 
etwas bewegen will, muß an die 
Schalthebel der Macht heran. Im Sold 
eines „Multi“, der 1982 für 800 Millio- 
nen Dollar Columbia schluckte, wird 
der erst fünfimdvierag Jahre alte 
Londoner zu zeigen haben, ob er dem 
bleihaltigem Klima Hollywoods ge- 
wachsen ist und ob es ihm gelingen 
wird, Kommerz und Kunst unter den 
so sehr erwünschten gemeinsamen 
Hut zu bringen. Seine europäischen 
Kollegen werden Puttnams Weg mit 
Argusaugen verfolgen. 

In England hat es seit dem legendä- 
ren Alexander Korda keinen Produ- 
zenten mehr gegeben wie ihn. ln Hol- 
lywood wird sich zeigen, ob Puttnam 
vom Zeitgeist geschluckt wird oder 
ob er den Geist der Zeit mitpragen 
kann SIEGRIED HEIM 


Ein „Maskenball" unter Veronas Sternenhimmel 

Märchenhafte Lüster 

M it einer prachtvollen Inszenie- 
rung von Verdis „Maskenball“ 


?rt sich die Arena von Verona ihr 
ammerpublikum zurück. Noch bei 
manchen Vorstellungen der beiden 
ersten Opern des Spielplans. „Andnü 
Chänier“ und „Das Mädchen aus dem 
goldenen Westen“, waren viele Plätze 
auf den zweitausendjährigen Stein- 
Stufen frei geblieben. Zwar wirkte 
auch dieses Jahr die traditionelle 
„Aida“ als Publikumsraagnet, aber 
die jetzige Inszenierung ist bereits 
fünf Jahre alt - das spektakelfreudige 
Arena-Publikum bat sich nach und 
nach daran sattgesehen 

Unumstrittener Höhepunkt der 
Veroneser Sommernächte ist daher 
Verdis Maskenball“, der im August 
noch siebenmal aufgeführt wird. Die 
zündenden Melodien und die spekta- 
kulären, an Kolossalfilme erinnern- 
den Bühnenbilder rissen die 18 000 
Zuschauer im weiten Rund des 
Amphitheaters bereits bei der Pre- 
miere zu Ovationen hin. Enthusiasti- 
schen Applaus gab es auch für den 
prunkvollen Ballsaal im dritten Akt, 
dessen goldglänzende Pracht durch 
die Lichtregie wie ein sprühendes 
Feuerwerk explodierte. 

Die gigantische Fassade eines im 
Stil des 17. Jahrhunderts erbauten 
dreistöckigen Palazzos nalim die ge- 
samte Bühnenbreite ein und reichte 
bis zur höchsten Stufe. Erleuchtete 
Fenster und Portale, Balustraden und 
eine lange Reihe herabschwebender 
Kronleuchter zerschmolzen zu einer 
mätehenhaften Dekoration. Dazu die 
Ph^Saäekostüme der Ballgäste, es 
sind deren Hunderte, in Gold und 
Silber der Adel und die Höflinge, 
buntgekleidet das einfache Volk. Be- 
wundernswert die elegante Choreo- 
graphie der Büder von Mario Pistoni. 
Der arenaerfahrene Regisseur Pietro 
Zuffi hat neben den Bühnenbildern 
auch die Kostüme von 1793 entwor- 
fen, dem Jahr der historischen Er- 
mordung des Schwedenkönigs Gu- 
stav DI. auf einem Maskenball durch 
politische Gegner. 

Wegen. politischer Zensur hatte 
Verdi 1859 die Handlung umschrei- 


ben müssen; weil vorher ein An- 
schlag auf Napoleon HL verübt wer- 
den war, durfte kein Fürstenmord auf 
der Bühne erscheinen. So verschob 
Verdi die Handlung um hundert Jah- 
re und verlegte sie nach Amerika. Aus 
Gustav HL wurde ein Gouverneur, 
aus Stockholm wurde Boston. An 
Amerika erinnerte jedoch kaum et- 
was in Pietro Zuffis europäischer 
Monumental-Inszenierung. 

Als ganz hervorragend erwies sich 
in Verona die musikalische Leistung. 
Gustav Kuhn, nach seinem Weggang 
von Bonn zum musikalischen Direk- 
tor der Oper in Rom avanciert hatte 
bei seinem Arena-Debüt das Orche- 
ster gut ira Griff Er ließ die Viel- 
schichtigkeit der „Maskenball“ - 
Musik mit Präzision und rhythmi- 
scher Prägung aufleuchten, dirigierte 
sehr sängerfreundlich einen span- 
nungsgeladenen Verdi 

Verona bot für die Festspielaufiüh- 
rung ein in allen Rollen gut besetztes 
Ensemble auf. Maria Chiara verlieh 
der Amelia im Lyrischen anrührende 
Töne, verstand es aber auch, dramati- 
sche Akzente zu setzen. Als Riccardo 
begeisterte Luis Lima durch sein 
herrliches Tenormaterial, perfekte Li- 
nienführung und strahlende Höhe 
Gail Gilmore als mysteriöse Wahrsa- 
gerin Ulrika lebt in einer übeVdimen- 
sionalen Hütte und trägt wie die Kö- 
nigin der Nacht ein zu kostbares Ko- 
stüm. Sie bestach durch ihre allum- 
fassende Ausstrahlung. 

Die aus Verona stammende Alida 
Ferrarim sang ihre Koloraturen klar 
und spielte einen keck-charmanten 
Oskar. Silvano Carroli ist mit seinem 
durchschlagskrä fügen sonoren Bari- 
ton ein nobler, rachesüchtiger, aber 
kaum dämonischer Senator. Hervor- 
ragenden Eindruck machten das 
Verschwörerpaar Tom und Samuel 
iGian franco Casarini und Mario Ri- 
naudo). 

Mit feurigen Da-capo-Rufen nach 
den großen Arien und begeisterten 
Ovationen am Schluß der Vorstellung 
feierte das Publikum unter dem 
sternklaren Himmel ein regelrechtes 
Verdi-Fest. CHRISTTNAMAI 


Johannes Schenk, Poet im schwimmenden Koffer 

Auf präzisem Landgang 

D er Stempel im Paß, . die Sehn- 
sucht / nicht ausgepackt Die 


KULTURNOTIZEN 


Portugiesisch bietet ein Dortmun- 
7 er Gymnasium als erste Schule in 


an. 




Wimsiedel (Fichtelgebirge) 
die Deutsche Keramische Gesell- 
vom 13. bis 15. Oktober zu ihrer 
Janrestagung ein. 

2# Knocheafossillen, Überreste 
^.Dinosauriern, haben Paläon- 
‘Oto^n in der Wüsrenregion. von Pre- 
53 San Antonio (Mexiko) gefunden. 

Stadptsren zum Thema „ars riva“ 
«nd begldtend zur Jahrestagung des 
i^J“kroises im Bundesverband der 
Industrie vom 3. 10. bis 9. 
3® jw Bremer Kunsthalle und ac- 
SCÖ *ßffld in Wiesbaden zu sehen. 


Dem katalanischen Film ist das 9. 
Mmomäten-FilmfestivaJ in dem bre- 
toni sehen Städtchen Douamenez ge- 
widmet, das vom 25. bis 31. August 
statt findet. 

Eine urgeschicbtliche Siedlung 
aus der späten Bronzezeit haben 
Archäologen im Landkreis Soltau- 
Faliingbostel entdeckt. 

Das Nils-Stensen- Hans in Lilien- 
thal bei Bremen, eine der beiden 
katholischen Akademien des Bi- 
stums Hildesheim, feiert am 17. Au- 
gust sein 20jähriges Bestehen. 

95 Arbeiten von Adolf Born zeigt 
das Museum Hameln vom 20. August 
bis 8. September. 


Wegfahrt) eine Meeresbucht Sonst 
nichts / auf der öden Staße nach Weit- 
verreist.“ 

Das sind die Schlnßverse eines Ge- 
dichts von Johannes Schenk, Jahr- 
gang 1941, Lyriker zwischen einer al- 
ten Fabrikhalle in Berün-Kreuzberg 
und einem phantasievoll ausgestatte- 
ten Wohnwagen im Künstierdorf 
Worpswede. Dieser ewig behütete 
Poet hat seinen Koffer neben sich wie 
ein Rettungsboot Ohne ihn müßte er 
ertrinken. Oder besser austrocknen 
wie ein gestrandeter Fisch. 

Sechs Jahre lang fuhr Schenk zur 
See, und noch heute träumt er von 
jenem phantastischen Auf- und Aus- 
bruch in einem selbstgebauten Boot, 
das ihm dann vor den Küsten Afrikas 
den Dienst versagte und fortan 
gleichsam nur noch auf der Stelle 
dümpelte. Inzwischen ist Schenk 
langst eine Landratte geworden, aber 
eine Landratte auf Abruf. Den Ge- 
ruch von Seetang und Öl hat er im- 
mer noch in der Nase. Die Einsamkeit 
der See bedrängt ihn wie eh und je, 
treibt ihn um, beflügelt sein 
Schreiben. 

In seinem Buch „Für die Freunde 
an den Wasserstellen" (1980) heißt es: 
„. . . ein fahrender Koffer, in dem 
ich /zu Hause bin, auf der Reise/ 
durch die Welt, in der ich nicht/ zu 
Hause bin. Nur wenn ich / Freunden 
begegne und freundlichen / Men- 
schen.“ Kaffeehausfenster sind für 
ihn die Butzenscheiben seiner Exi- 
stenz, aber noch mehr die Bullaugen 
der Schiffe, auf denen die salzige 
Gischt ihre Spuren hinterläßt. 

Seit Schenks präzise geplantem 
Landgang Anfang der sechziger Jah- 
re hat der Dichter mit dem schwarzen 
Krempenhut sich in Berlin diesseits 
der Mauer als Gärtner, Straßenbauer, 
Buchhändler und Bühnentechniker 
der Schaubühe betätigt, schließlich 
zusammen mit Lebengefahrtin Nata- 
scha und einigen Freunden das 
„Kreuzberger Straßentheater“ gelei- 
tet. 1980 ging er als Stipendiat auf 
Zeit in Klausur im Atelierhaus 
Worpswede, und seitdem ist er immer 
wieder ins Teufelsmoor gekommen, 
wo seine Mutter den Lebensunterhalt 
mit Töpfern verdiente. 

Schenk schreibt ziemlich viel und 
eingestandenermaßen manchmal 
sehr schnell. Dennoch haben jene, die 
ihn in Kreuzberg oder im Dorf Worps- 
wede treffen, wohl oft den trügeri- 
schen Eindruck, hier zelebriere ein 
Lebenskünstler sein Modell von 
Sdbstverwiridichung und menschli- 
cher Freiheit kompromißlos und 
kühn, ohne sich den Teufel um die 
Gesellschaft und ihre „Daseinsnor- 
men" zu scheren. 

Schenk hat in knapp zwanzig Jah- 
ren fast ebenso viele Bücher, Hörspie- 
le und Theaterstücke veröffentlicht, 
zuletzt „Cafe Americain“ (1985). Und 
sicher wird auch die kurze Zeit, die er 
gerade dank eines Stipendiums nahe 


.Rom verbracht hat, ein Echo haben, 
irgendwann. 

Manchmal hat man den Eindruck, 
Schenk mache sich über sein Publi- 
kum ein wenig lustig, indem er sich 
selbst als genau jenes Klischee vor- 
führt das über ihn im Umlauf ist So 
im „Selbstbildnis mit Hut 

„Ich trage eine getrödelte Hose, 
1920 genäht /grau mit breiteren 
schwarzen Sfreifen,/ein weißes 
Hemd /nie gebügelt Die Schuhe 
sind /ungeputzt /Über allem 
schwankt /mein nicht unschlüssiger 
Hut... Hatte ich nur einen guten 
Beruf gelernt /war ich doch Saxo- 
phonist geworden / mit goldenem Te- 
norhom. Ich würde es lange /ver- 
dient haben als Kellner oder Teller- 
wäscher. /Bis jetzt habe ich gerade 
meinen Parker- / Füller verdient für 
zweiunddreißig Mark . . 

Von Johannes Schenk existiert 
auch ein Kinderroman, die „Stadt im 
Meer“ (1980). Dort liest man: „Auf 
unserer Insel gibt es schon seit lan- 
gem keine Behörde mehr, kein Paß- 
amt keine Polizei und keine Gefäng- 
nisse, sagte Donna Louis ia ..." Es ist 
Schenks Traum von Freiheit die kei- 
ne Einengung vertragt 

Als unlängst in Berlin der 7. Bun- 
deskongreß des „Verbandes Deut- 
scher Schriftsteller“ (VS) tagte, be- 
gründete PEN-Mitglied Johannes 
Schenk seinen spontan erklärten 
Austritt wegen der Gegnerschaft zur 
sogenannten Mediengewerkschaft 
kennzeichnenderweise mit einem 
poetischen Bild: „Nehme ich meine 
Papiere, meine Bücher und, um im 
Büde zu bleiben, meinen Seesack, 
meine Seekiste, meinen Seekoffer 
und geh. Es wird mir auch niemand 
nach weinen, verlange ich von nie- 
mandem, nachweinen, verlange ich 
von niemandem, das wäre ja noch 
schöner." 

ALEXANDER W. BAUER 



Reiches leben unter der Hut- 
krempe und aus dem Seesadc 
Johannes Schenk fotojJO conrad 



In Holz geschnitten, was er als „ehrlicher Zeuge 
Conrad Felixmulfer im Selbstbildnis von 1965 

Düsseldorf zeigt C. Felixmüllers Druckgraphiken 

Studien im Kohlenrevier 
v 


ot über einem Jahr konnten wir 
an dieser Stelle von einer bedeu- 
tenden Schenkung berichten, die 
dem Düsseldorfer Kunstmuseum von 
den Söhnen des Malers Conrad Felix- 
müller zuteil wurde (vgL WELT v. 5. 3. 
85). Außer dem sogenannten Fami- 
lienarchiv kamen damit 590 druck- 
graphische Werke in seinen Besitz. 
Mit vier Gemälden aus dem Nachlaß 
und den schon vorhandenen Blättern 
bewahrt das Museum nun die um- 
fangreichste Sammlung zum Lebens- 
werk Felixmüllers in der Bundesre- 
publik Deutschland. 

Eine vergleichbare Stiftung hat der 
Künstler, der 8Qjährig im Frühjahr 
1977 in Berlin starb, dem Ostberliner 
Kupferstichkabinett gemacht Mit 
der Düsseldorfer Schenkung wurde 
sein Wunsch erfüllt sein Lebenswerk 
in beiden Teilen Deutschlands den 
Menschen und der Forschung zu- 
gänglich zu machen. Bei der Be- 
kanntgabe der Schenkung versprach 
deswegen Friedrich W. Heckmanns, 
zuständig für die Graphische Samm- 
lung des Kunstmuseums, die soforti- 
ge wissenschaftliche Aufarbeitung 
der 590 Blätter und eine Sonderaus- 
stellung mit ausführlichem Werk- 
katalog. 

Jetzt ist es soweit Das Kunstmu- 
seum zeigt „Das druckgraphische 
Werk 1912-1976“ von Conrad Felix- 
müller und liefert dazu einen großfor- 
matigen Katalog (208 Seiten), der mit 
600 Abbildungen den gesamten Be- 
stand enthält außerdem Texte von 
Carl Stemheim, Lovis Corinth, Albert 
Giraud und von Felixmüller selber, 
der sich oft und gern zu künstleri- 
schen Fragen öffentlich geäußert hat 
Zu seinem eigenen Schaffen schreibt 
er, er habe die Welt dargestellt „die 
ich als Mensch wahrhaft kenne ... 
und die in meinem Innern erlebt wird 
ohne Spekulation auf Kunst Motiv 
oder zeitgemäße Sensation, so daß 
ich von meiner Kunst zu sagen wage, 
in ihr ist nur das gestaltet und wieder- 
gegeben, was ich selbst gesehen, er- 
lebt und erfühlt habe - als Gegen- 
stand in der Empfindung wie in Form 
und Färbe“. Auch ohne Kenntnis sei- 
ner bedeutenden Malerei wäre allein 
schon das graphische Werk imstande, 
dieses Bekenntnis zu beglaubigen. 

Er hat stets nur gemalt und ge- 
zeichnet was er lebendig vor Augen 
hatte, was ihn berührte aus irgendei- 
nem Grund, sei es Liebe, Zuneigung, 
soziales Interesse und Mitgefühl, poli- 


tische Parteinahme und Solidarität, 
menschliche Verehrung tdie vor al- 
lem in seinen berühmten Holz- 
schnitt-Porträts zum Ausdruck 
kommt). Er „sah und schnitt in Holz" 
- gemäß einem Zyklus-Titel -, was er 
als ehrlicher Zeuge darzustellen hat- 
te, ohne agitatorische Polemik, ohne 
Pathos, ohne „ideologische Moral“ 
(Stemheim). 

Alltagsmenschen in ihrem Alltags- 
milieu standen ira Zentrum seines 
Schaffens. Als er 1920, damals war er 
23, mit dem Sächsischen Staatspreis 
ausgezeichnet wurde, mit dem nor- 
malerweise ein Rom- Aufenthalt ver- 
bunden war, fuhr er mit dem Geld 
nicht in die Ewige Stadt, sondern ins 
Ruhrgebiet, weil er es für wichtiger 
hielt „Studien im so menschlich fas- 
zinierenden Ruhrkohlerirevier aufzu- 
nehmen". Und er „gestaltete Motive 
und Eindrücke aus dieser Welt ... in 
mitfühlender Bewunderung der da- 
mit verbundenen Menschen“. 

Felixmüller hat zum erstenmal; wie 
Stemheim schrieb, den „bisher totge- 
schwiegenen Proletarier entdeckt". 
Er zeichnete den Kumpel vor seiner 
Zeche und afh Feierabend, mit Frau 
und Kind und Mädchen, er zeichnete 
und schnitt in Holz (Radierungen und 
Lithos sind seltener) Zirkusleute, 
Landschaften, Interieurs, doch mit 
Vorliebe Doppelbildnisse: Liebespaa- 
re, Arbeiterpaare. Mutter und Kind. 
Maler und Modell - und immer wie- 
der Porträts: Liebermann, Corinth, 
Rohlfs, Stemheim und sich selber. 

Selbstbildnisse spiegeln seinen 
Werdegang, von den expressionisti- 
schen Anfängen des frühbegabten 
Knaben, der mit 15 Jahren Student 
und bald Meisterschüler der 
Dresdner Akademie war, bis zur 
„Übereinstimmung mit den Dingen“, 
die sich keineswegs in Schönfärberei 
äußert, sondern - vor allem in der 
Graphik, die ihren harten Schnitt bis 
zuletzt nicht verlor -, in einem auf- 
richtigen, poetisch überhöhten Rea- 
lismus, der Tatsachen feststellt. Men- 
schen versteht, der Sinneseindrücke 
in haftende Erlebnisse umsetzt. 

Das Düsseldorfer Kunstmuseum 
hat durch die Felixmüiler-Schenkung 
einen neuen Schwerpunkt bekom- 
men, woraus es Folgerungen ziehen 
will dergestalt, daß es sieb in seinem 
Ausstellungsprogramm verstärkt der 
Zeichnung und der Druckgraphik zu- 
wendet. (Bis 5. Oktober; Katalog 21 
Mark.) EOPLUNIEN 


So spielen Amerikaner jiddische Musik - Neue LP 


Als das Benzin alle war 

I 


m „Jüdischen Lexikon“ und im 
„Lexikon des Judentums" sucht 
man vergeblich nach dem Begriff 
„Klezmer“. Auch in den Büchern 
über Jiddisch, bei Salcia Landmann, 
Otto.F. Best oder in Wolfs „Jiddi- 
schem Wörterbuch“ kommt er nicht 
vor. Denn diese Art jüdischer Folklo- 
re ist bei uns eigentlich erst bekannt, 
seit Joshua Sobols Stück „Ghetto“ 
mit dem Klarinettenspiel von Giora 
Feidman angereichert wurde. 

Die Klezmer-Musik ist, obwohl ihre 
Wurzeln im ostjüdischen Schtetl la- 
gen, Teil der amerikanisch-jüdischen 
Folklore. Das fuhrt die amerikanische 
Gruppe „Kapelye 4 *. die unlängst erst 
in verschiedenen Städten der Bun- 
desrepublik gastierte, auf ihrer neu- 
esten Platte „Levine and bis flying 
machine“ (Shanachie Records 21 006) 
vor. Der Titelsong erzählt zum Bei- 
spiel von einem jüdischen Flieger, 
der eine Atlantiküberquerung plante, 
aber von allerhand Mißgeschicken 
ein- und von Lindbergh überholt 
wurde. Und als er schließlich doch 
noch startete, landete er, weil die Na- 
vigation nicht recht klappte und das 
Benzin alle war, mit der Nase zuerst 
bei Eisleben, hundert Kilometer vor 
dem Ziel Berlin. Andere Lieder neh- 


men die humorvollen Geschichten 
vom Rebben und der Rebbezim auf 
oder schwärmen in einem Song von 
1923 von Lenin, Trotzki und der russi- 
schen Revolution. 

Die Musik geht auf die ostjüdische 
Tradition der Fiedler zurück, nur daß 
sie, nun von Ragtime und frühem 
Jazz beeinflußt, der Klarinette die 
führende Stimme gibt, während die 
Geige wie die Tuba zur Begleitung 
wird. „Yiddish Ragtime“ nennt „Ka- 
pelye“ darum das Programm. 

Die fünf Musiker, die ..Kapelye“ 
bilden, sind studierte Musikwissen- 
schaftler und versierte Instrumentali- 
sten. Sie haben die alten Lieder und 
Melodien der Klezmorim wieder zum 
Leben erweckt, auch Neues geschrie- 
ben und komponiert. Denn dieser 
Musik fehlt alles Akademische, aber 
auch die Verfestigung in der Überlie- 
ferung. Sie kennt nicht die Melancho- 
lie der ostjüdischen Gesänge und den 
tiefen Emst der synagogalen Melo- 
dien. Die Klezmer-Musik ist amüsant 
und unbekümmert. Sie lä ßt Raum für 
Improvisation und reißt mit ihrem 
Temperament das Publikum mit. - 
das spürt man selbst noch bei der 
Konserve der Platte. 

PETER DITTMAR 


derzust eilen hatte: 

FOTO: KATALOG 


Australopithecus älter j 
als bisher angenommen ; 

DW. London ; 

Ein 2,5 Millionen alter Totenschä- ' 
del könnte nach Meinung der Wis- 
senschaftler, d:e den Fund vergäll- • 
genes Jahr in Kenia machten, die ! 
Erkenntnisse ülwr die Evolution 
„erschüttern“, in einem Beitrag für : 
die britische Zeitschrift „Nature“ ! 
heißt es. der gefundene Schädel 
stamme von der früh zeitlichen .-Vf- 
fen -Spezies Australopithecus büisei i 
und sei mehrere hundert Jahre alter 
als alle bisher bekannten Fossilien i 
dieser Art. Ein direkter Zusammen- 
hang mit der Entwicklung des Men- 1 
sehen bestehe allerdings nicht, weil : 
diese Australopithecus- An in einen • 
toten Zweig der Entwicklung ge- 
mündet sei. ~ ! 

Zunächst keine 
Saiinger-Biograpnie 

AFF. New York ! 
Der amerikanische Autor Jeronte ; 
David Salinger <..Der Fänger ini 
Roggen - 1 hat die Veröffentlichung 
einer Biographie über ihn von Ian ; 
Hamilton vorläufig verhindert. Das : 
Werk verletzt nach Ansicht Solin- 
gers seine Privatsphäre. „J. D. Sa- 
linger A Writing Life - enthält rund 
hundert Zitate aus Briefen, die der i 
Schriftsteller bisher nicht zur Pu- j 
blikation freigegen hat. Interviews ; 
hat er zum letztenmal 1953 gegeben, j 
Der Biograph Ian Hamilton ist nie 
mit Salinger zusani mengetroffen. ' 

Politische Karikatur als 
Spiegel der Aktualität 

DW. Brüssel • 
Mehr als 100 Karikaturisten der [ 
europäischen Presse wollen sich | 
zum „Internationalen Festival der ! 
politischen Zeichnung“ treffen, das j 
vom 5. bis 14. Dezember in Brüssel ! 
stattfindet. Ziel soll es sein, die • 
Pressezeichnung und die politische l 
Karikatur als bildliche Zeugen des I 
aktuellen Lebens besser kennenzu- \ 
lernen und ihre Wirkung bewußt zu J 
entdecken. j 

i 

Kaufmann-Preis nach 1 
Göttmgen und Ost-Berlin | 

dpa, Essen | 

Der mit 20 000 Mark dotierte 
Preis der Henning-Kaufmann-Stif- 
tung zur Pflege der Reinheit der 
deutschen Sprache geht zu gleichen 
Teilen an Wissenschaftler aus Göt- 
tmgen und Ost-Berlin für die ge- 
meinsame Neubearbeitung des 
.. Wörterbuchs, .von Jakob und Wil- 
helm Grimm. Mit der Auszeichnung 
soll der Beitrag der Arbeitsstelle für 
die Neubearbeitung des Deutschen 
Wörterbuchs bei der Akademie der 
Wissenschaften (Göttingen) und des 
Zentralin srituts für Sprachwissen- 
schaft der Akademie der Wissen- 
schaften tOst-Berlm» zur ..Bewah- 
rung und Pflege des gemeinsamen 
sprachlichen und kulturellen Er- 
bes“ hervorgehoben werden. 

Agnes Giebel 65 

Sie war von Anfang an eine Sing- 
musikerin. Sie hatte von Anfang an 
den Kopf über den Noten. Sie 
mischte ungern den Leib, desto 
nachdrücklicher die Seele in das, 
was sie sang. Das hielt Agnes Giebel 
von der Bühne fern, auf der sie als 
Sängerin kaum weniger trium- 
phiert hätte ais im Konzertsaal. 
Dem aber gibt sie nun einmal den 
Vorzug, und er dankt es ihr. Agnes 
Giebel ist als Oratorien-Soprari, als 
Konzertsängerin ein Superstar der 
Hingabe an das Werk, wenn man in 
den Gefilden der Kirchenkantaten 
auch, keusch, wie man ist, nie von 
Stars spricht. Die Giebel ist den-' 
noch einer. 

Ihre Karriere, die sie um die Weit 
führte, verdankt sie im Grunde dem 
Radio. 1950 begann sie an den wö- 
chentlichen Kantstenau Rührungen 
Bachs im RIAS teilzunehmen. Das 
machte sie schnell berühmt. Sie 
brauchte nur noch weiterzuma- 
chen, und sie tat es auf ihre klare 
Art, die immer der Musik den Vor- 
tritt gab vor der eigenen Wichtig- 
keit. Das ließ sie auch den Zugang 
zur zeitgenössischen Musik finden, 
der sie eine eminente Dienerin wur- 
de. Morgen feiert Agnes Giebel ih- 
ren 65. Geburtstag. Gtl 

DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 


Was für Agatha Christie Hercule 
Poirot. Jas ist für die neuseeländi- 
sche Krimmalschriftstellerin Ngaio 
Marsh (1899-1932) der Gentleman- 
Detektiv Roderick AUeyn. Gleich 
zweimal kann man dem smarten 
Chefinspektor bei seiner Arbeit 
über die Schulter sehen. Beim „Tod 
ira Frack“ muß er den mysteriösen 
Tod von Lord Robert Gospell klä- 
ren, der bei einem Konzert Zeuge 
eines vordergründig harmlosen 
Handtaschendiebstahls wurde: 
„Mylord mordet nicht“ heißt der 
zweite Fall, bei dem just dieser Lord 
vor aller Augen einen Akkordeon- 
spieler erschießt. Der altmodische 
Charme der Geschichten, die 1938 
bzw. 1949 entstanden, macht das be- 
sondere Lesevergnügen dieser Ge- 
schichten aus. Wer fragt da schon 
nach der Wahrscheinlichkeit? no 
Ngaio Marsh: „Der Tod im Frack“; 
„Mylord mordet nicht“, Goldmann, 
287 und 272 Seiten; jeweils 8,80 Mark. 





I 
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Ipos-Umfrage: Bürger überschätzen eigenen Beitrag 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 
Obwohl Maßnahmen gegen Luft- 
verschmutzung durch Kraftfahrzeuge 
von der Bundesregierung eben erst 
eingeleitet worden sind, wird die Ent- 
wicklung im Vorgriff auf die Wirk- 
samkeit bereits so eingeschätzt daß 
42,7 Prozent der Befragten der jüng- 
sten Ipos-Umfrage erklärten, mit den 
Autoabgasen sei es in den letzten Jah- 
ren besser geworden. 

Und auf die Frage des „Instituts für 
praxisorientierte Sozialforschung" in 
Mannheim, ob Kohle- oder Kernkraft- 
werke eine höhere Luftverschmut- 
zung erzeugen, unterstellten immer- 
hin 20 Prozent der befragen Bürger 
den Kernkraftwerken den höheren 
Verschmutzungsgrad. In den 
„Schlußfolgerungen“ des Ipos-Be- 
richtes „Einstellungen zu aktuellen 
Fragen der Innenpolitik 1986" wird 
daher ausdrücklich auf „Infonna- 
tionsdefizite" hinge wiesen, die von 
der Bundesregierung berücksichtigt 
werden müßten. Dann würden ver- 
mutlich auch nicht mehr 23,9 Prozent 
der Befragten angeben, auf dem Sek- 
tor der privaten Heizungen seien die 
Luftverschmutzungsverhältnisse 
„eher besser" geworden - obwohl 
hier vom Gesetzgeber aus überhaupt 
noch nichts geschehen ist 
Ähnliche Bewertung erfährt von 
den Meinungsforschern die Aussage 
eines knappen Viertels aller Autobe- 
sitzer, ihr Wagen sei bereits „umwelt- 
freundlich". Dieser Anteil steigt mit 
zunehmendem Bildungsgrad, ist bei 
Marinem größer als bei Frauen und 
am größten bei den Anhängern der 
Grünen. Hierzu heißt es im Ipos-Text: 
„Die Antworten können vom Ge- 
sichtspunkt der sozialen Wünschbar- 
keit beeinflußt worden sein Ver- 


Innenpolitik hauptsächlich unter 
dem Gesichtspunkt der inneren Si- 


cherheit und der Ordnungsfunktion 
sieht, und wünscht abseits strenger 
Statistik „bessere Sichtbarkeit“ der 
schwierigen Materie. 

Einfacher ist es da schon gewesen, 
sich zu Fragen zu äußern, die den 
Umgang mit Behörden betrafen. 
Überdurchschnittlich positiv äußer- 
ten sich dabei die Bewohner von 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bre- 
men und Niedersachsen sowie in 
Bayern. Bedenklich finden es die 
Meinungsforscher, daß nur 55 Pro- 
zent der Befragten Mitteilungen oder 
Bescheide der Behörden gut ver- 
ständlich finden, wobei die Kritik vor 
allem in Hessen, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland auffällig ist 

Vielleicht ist das die Ursache dafür, 
daß ein Drittel aller in der Umfrage 
Angehörten angab, nicht darüber Be- 
scheid zu wissen, ob es am Wohnort 
Sammelpunkte für Sondermüll wie 
alte Batterien, Medikamente, Farben, 
Lacke, Verdünner oder Altöl gibt 
Über 80 Prozent der Befragten ent- 
schieden sich wie im Vorjahr - bei 
preis __ eher für die Pfand- 
flasche als für die Einwegflasche. In , 
der Erhebung 1984 gaben nur 60 Pro- 
zent der Pfendfiasche den Vorzug. 


Schickt Japan seine Rentner 
demnächst ins Ausland? 


SAD, Tokio 

Das japanische Handelsministeri- 
um in Tokio erwägt zur Zeit Pläne für 
einen „Export“ von Rentnern ins 
Ausland. Hauptgrund dafür ist der in 
den letzten Jahre immer stärker ge- 
wordene Verfall des heimischen Yen. 
Die Pläne des Handelsministeriums 
gehen dahin, für Pensionäre mit ei- 
nem persönlichen Rentenfond von 
umgerechnet etwa 280 000 Mark und 
monatlichen Auszahlungen von rund 
2000 Mark Altersheime im Ausland zu 
bauen. Als Ziel-Länder wird an Staa- 
ten mit gemäßigtem, „rentnerfreuad- 
lichen“ Klima, vorzugsweise in Sü- 
deuropa und im Mittelmeerraum ge- 
dacht 

Zu den „rentnerfreundlichen“ Be- 
dingungen soll gehören, daß Pensio- 
näre mit einem monatlichen Scheck 


im Werte von 850 bis 2100 Mark einen 
komfortableren Lebensabend als in 
Japan verbringen können. Entschei- 
dend wäre weiter, daß man im Gast- 
land Japan gegenüber freundlich ge- 
sonnen ist, dass „Ruhe und Ordnung 
herrsdien" und daß diese Länder 
auch über eine einwandfreie medizi- 
nische Versorgung verfügen. 


Mitarbeiter des Ministeriums sol- 
len noch in diesem Jahr in den ausge- 
wählten Ländern nach geeigneten 
Grundstücken Ausschau halten. 
Nach der vorliegenden Planung dürf- 
ten die ersten japanischen Rentner 
1992 das überfüllte Japan verlassen 
und in ihr „Ruhestands-Land“ einzie- 
hen. Bau und Management der Al- 
terssiedliingen im Ausland sollen je 
doch der japanischen Privatindustrie 
überlassen werden. 


WETTER: Wieder freundlicher 


Lage: Unter dem Einfluß einer von 
Westen heranziehenden Hochdruck- 
zelle erwärmt sich die nach Deutsch- 
land eingeflossene Meeresluft. 


Vorhersage für Samstag: Im Süden 
Bayerns noch vereinzelt Gewitter, 
im äußersten Norden anfangs noch 
wolkig, sonst heiter und nieder- 
schlagsfrei Temperaturen 22 bis 24, 
an der Küste bis 20 Grad. Nachts 10 
bis 13 Grad. Schwacher Südwest- 
wind. 


Weitere Aussichten: Gering be- 
wölkt, Tagestemperaturen 26 bis 28 
Grad. 

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.59 
Uhr*, Untergang: 20.55 Uhr, Mond- 
aufgang: 11.19 Uhr, Untergang: 22.40 
Uhr. 


Sonnenaufgang am Montag: 6.01 
Uhr, Untergang: 20.53 Uhr; Mond- 
aufgang: 12.40 Uhr, Untergang: 22.54 
Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas- 
sel). 


Vorhersagekarte 
für den 
9. Aug., 8 Uhr 
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ): 


Deutschland: 


Berlin 

Bielefeld 

Brauntoge 

Bremen 

Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Erfurt 

Essen 

FfeldbergfS. 

Flensburg 

Frankfurt/M. 

fteiburg 

Gartnisch 

Greifswald 
Hamburg 
Hannover 
Kahler Asten 


Lübeck 

Manttiipim 

München 

Münster 

Norderney 

Nürnberg 

Oberstdorf 

Passat) 

Saarbrücken 

Stuttgart 
Trier . 
Zugspitze 

Ausland: 


Born 

Salzburg 


Kempten 

Kiel 

Sobfenz 

Kain-Bonn 

Konstanz 


Lcipdg 

list/Sylt 


Algier 

Amsterdam 

Athen 

Barcelona 

Belgrad 

Bordeaux 

Bozen 

Brüssel 

Budapest 

Bukarest 

ranhlanfJ 

Dublin 

Dubrwnik 

Edinburgh 


Kmistflaa 

Kopenhagen 
Korfu 
tjc Palmas 
Leningrad 
Lissabon 
Locarno 
London 
Los Angeles 


Straßburg 

Tel Aviv 

TOIdo 

Tunis 

Valencia 

Varna 

Venedig 

SS* 8 “ 

Zürich 


Malaga 

Mallorca 


Neapel 
New York 
Nizza 
Oslo 
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Informationslücken beim 
Thema Umweltschutz 


Afrika erlebt die größte Heuschreckenplage seit Menschengedenken / Ein Bericht aus Mali 


mutlich sind viele nicht ausreichend 
darüber informiert was ein schad- 
stofiannes Auto ist“ 

Das R imripjritinAniriirii^tprh^Tn, das 
die Befragung bestellt hatte, räumt 
ein, daß Autofahrer „ihren eigenen 
Beitrag zum Umweltschutz offenbar 
eine besonders große Wirkung zu- 
schreiben“. Im übrigen war der Auf- 
trag ergangen, ehe ein eigenes Um- 
Weitministerium gebildet wurde. Ipos 
vermutet, daß der Bürger das Ressort 



Mädchenmord: 
Stiegen Opfer ins 
Auto des Täters? 


AP, Bad Herold 
- Nach dem bislang ungeklärten Tod 
^ | der fünf und sieben Jahre alten 
■ Schwestern Melanie und Carola Wei- 
i * | mar hat die Kriminalpolizei in Bad 
; Hersield am Freilag die Bildung einer 
~ j Sonderkommissior. bekanntgegeben, 
i Die Mädchen waren am Donnerstag 
; nur vier Kilometer von ihrem EKem- 
; haus in Philippsthal tot aufgeftades 
! worden. Die Polizei vermutet, daß sie 
; erwürgt wurden. Hinweise auf ein 
i Sexualverbrechen gebe es nicht 
| Vermutlich kamen die Mädchen 

; nicht an den Orten zu Tode, an denen 
J sie gefunden wurden. Die Leiche Mel- 
j anies wurde am Donnerstag gegen 16 
| Uhr 30 von einem Busfahrer auf ei- 
nem Parkplatz kurz vor dem Ort Her- 
ingen im Gestrüpp liegend gefunden. 

! Eine Streife entdeckte dann etwa 
< zwei Kilometer Luftlinie vom ersten 
Fundort entfernt die Leiche der klei- 
nen Schwester Carola in einem Ge- 
büsch. Der einzige konkrete Hinweis 
stamme vom Montag abend, sagte der 
Leiter der Sonderkommission. Die 
Mädchen seien zu dieser Zeit auf der 
Straße, 200 Meter vom Elternhaus 
entfernt, von zwei Kraftfahrern gese- 
hen worden. „Unmittelbar danach 
| müssen sie vom Täter mit einem Pkw 
aufgenommen worden sein". 


Fallen Heuschrecken «ln, Ist m meist zu spät Trotzdem vtrsudwn Bauern. durch Streue« von Ittektfaklefl dl« Erato zu rotton. foto: unipix 


Z uerst merkt man nichts. Dann 
sitzt eines der riesigen, gelb- 
grünen Insekten am Hosen- 
bein. Es beißt nicht und sticht recht 
Man betrachtet es, schüttelt es ab und 
s ieht plötzlich, daß der Boden voll 
davon ist: Hunderte im Umkreis von 
wenigen Metern, Tausende und Aber- 
tausende, wenn der Blick weiter geht 
Heuschrecken. 

Als im Sahel Dürre herrschte, wa- 
ren sie verschwunden. Doch jetzt war 
der Regen reichlich und die Ernte 
gut Während Regierungen und inter- 
nationale Fjlfan f ganjmtinppn damit 
beschäftigt sind, Verteilung und Ab- 
satz der reichlich vorhandenen Nah- 
rungsmittel in ripn Griff zu bekom- 
men, ist die biblische Plage über die 
einstigen Dürregebiete gekommen. 

Wieder einmal stehen die Regie- 
rungen ihr hilflos gegenüber Keine 
Insektizide, keine Flugzeuge, um sie 
zu versprühen. Ein Wettlauf mit der 
Zeit In Mali, einem besonders betrof- 
fenen T-apd, sind die Heuschrecken 
im Mai geschlüpft und seit Ende Juni 
voll entwickelt Wenn im September 
die Hirse- und Sorghum-Ernten reif 
sind, werden sie sie kahl fressen und, 
schlimmer noch, im Oktober wieder- 
um Eierlegen, die sich im Mai 1987 in 
Larven verwandeln werden. 

Bedroht ist die gesamte Region 
zwischen dem Süden Algeriens und 
Marokkos, über Mauretanien, Sene- 
gal, Mali, Burkina-Faso, Niger, 


Heimsuchung 
im Sahel 


Tschad bis zu Sudan und Äthiopien 
im Osten, Benin und Elfenbeinküste 
im Westen, Zimbabwe und Botswana 
im südlichen Afrika, ja selbst noch 
Südafrika. Angst und Schrecken ver- 
breiten hier die braunen Heuschrec- 
ken, die unter günstigen Bedingun- 
gen bis zu viermal im Jahr Eier legen. 

Noch ist die Katastrophe nicht ein- 
getreten, obwohl ein derart massives 
Auftreten aller vier Heuschreckenar- 
ten seit Menschengedenken nicht 
vorgekommen ist Nachdem im Au- 
gust 1985 Schwärme um Bamako, der 
Hauptstadt Malis , beobachtet wer- 
den, hatten internationale Hilfeorga- 
nisationen Flugzeuge eingesetzt die 
^ hädlin gTOArtfl g iin ggmitt pl ver- 
sprühten. Doch viele Heuschrecken 
überlebten, legten Eier, und zu Be- 
ginn der Regenzeit im Mai dieses Jah- 
res waren es mehr als im Vorjahr. 

Schon im Mai 1986 hatte die Wefter- 
nahrungsorgamsation FAO in Rom 
Alarm geschlagen und einen Zwei- 
Phasen-Plan vorgelegt, dessen Ver- 
wirklichung zehn bis zwölf Millionen 
Dollar kostet Mehr als acht Millionen 


Doch der internationale Hilfsapparat 
ist langsam. In Mali mangelt es noch 
immer an Insektiziden, an Flugzeu- 
gen und Piloten. Dazu kommt noch 
die SrVup wriBTliflltrit dp« 
parate. „Es ist wie bei der Hungerka- 
tastrophe vor zwei Jahren“, meint ein 
ausländischer Entwicklungsexperte. 
„Auch riamnla hab en wir auf die dro- 
hende Katastrophe rechtzeitig hinge- 
wiesen. Erst als die Menschen wie 
Riegen starben, wurde gehandelt* 

Die Bauern versuchen, der Plage 
mit traditionellen Mitteln beizukom- 
men. Heuschreckenplagen and in 
Afrika nicht ungewöhnlich. Das letzte 
Mal, 1974, zerstörten sie 30 Prozeit 
der läute im Babel Früher vertrieb 
man die Insekten mit Stocken und 
Fackeln aus den Pflanzungen. Es gab 
genug unbebautes Buschland, wo sie 
weniger Schaden anrichteten als in 
den Feldern. Doch Siedhmgs- und 
Anbaugebiete haben sich ausge- 
dehnt Die Dorfbewohner wissen, wie 
wenig effektiv ihre Methoden im Ver- 
gleich nun Einsatz eines Sprühflug- 
zeugs' smd und nagen dazu, apa- 
thisch huf fremde Hilfe zu warten. 


Im benachbarten Niger, wo statt 
der 60 000 Beamten in Mali nur 20 000 
tätig sind und die Bürokratie deshalb 
besser funktioniert hat die Regie- 
rung die Heuschreckeninvasion weit- 
gehend unter Kontrolle. Ende Juli 
hatte man 12000 Hektar mit Insekti- 
ziden behandelt Die Felder werden 
aus der Luft mit hochgiftigem Insek- 
tizid besprüht Das in Industrielän- 
dern inzwischen entwickelte Um- 
weltbewußtsein ist in Afrika, auch 
auf Regierungsebene, nicht vorhan- 
den. Erst in letzter Zeit nimmt sich 
das Internationale Rote Kreuz dieses 
gefährlichen Aspekts des ungezielten 
Einsatzes von Insektenveitilgungs- 
nzitteln an. 

Besonders hoffnunglos erscheint 
die Situation in Sudan, wo durch den 
Bürgerkrieg zwischen Norden und 
Süden weite Gebiete des Landes 
praktisch unzugänglich sind. Alles 
deutet daraufhin, daß der internatio- 
nale Hilfeapparat durch die Heu- 
schreckenplage wieder einmal auf ei- 
ne Bewährungsprobe gestellt wird. 
Ähnlich wie bei da* afrikanischen 
Hungersnot vor zwei Jahren fehlt es 
nicht an Finanzmitteln. So haben die 
EG, die amerikanische Entwick- 
lungsgesellschaft „US- Aid“, die Nie- 
derlande und Schweden drei Millio- 
nen Dollar für Sudan bereitgestellt 
Unklar ist, ob es die Betroffenen er- 
reicht Das ist die eigentliche Tragik. 

ACHIM REMDE 


Reagan und 
Bush zum 
Drogentest 


AFP/DW. Washington 

US-Präsident Ronald Reagan und 
sein Vize George Bush werden sich 
am Montag einem Drogentest unter- 
ziehen. Im Rahmen der Kampagne 
gegen „Drogenmißbzauch am Ar- 
beitsplatz“ soll ihr Urin auf Abbau- 
produkte von Kokain, Marihuana, 
PCP, Amphetaminen, Barbituraten 
sowie Heroin untersucht werden. 

Allerdings steht der Präsident 
nicht im Verdacht, eine dieser Dro- 
gen zu konsumieren. Im Gegenteil: 
Reagans Einsatz dient der Drogenbe- 
kampfUng. Zusammen mit den Spit- 
zen. des Weißen Hauses will er „dem 
Land ein Beispiel geben“. 

Insgesamt werden sich 78 Freiwilli- 
ge aus der Führungsspitze des Wei- 
ßen Hauses an den Tests beteiligen. 
Sollte dabei entdeckt werden, daß sie 
Drogen nehmen, haben sie keine Be- 
strafung zu befürchten. Sie sollen 
dann vielmehr einen Therapeuten 
konsultieren. 



Raiffeisens Urenkel 
leben in den USA 


I m Kreis Attenkirchen im Westerwald herrscht 
helfe Begeisterung. In zwei Jahren können die 


Friedrich Wilhelm und . . 


AltenMrchaer den 100. Todestag ihres größten 
Sohnes, des Gründers des ländlichen Genossen- 
schaftswesens, Friedrich Wilhelm Raiffeisen, in 
besonder^würdiger Form feiern. Nach akribi- 
scher Suche hat der Unternehmer H elmh old 
Schneider Nachkommen der Familie des SoziaL 
refonners in den USA aufstöbem können: den 
kinderlosen 8S&ährigen Otto John Raiffeisen in 
rfngm Altersheim in Pennsylvania und seine drei 
Neffen Richard, Charles und WUland Raiffeisen, 
drei Brüder inr Atter von 32 bis 40 Jahren, die in 
Texas leben. Bislang bäte selbst der Bonner 
Raiffeisenverband geglaubt, daß dfe Familie erlo- 
schen sei Der Bruder von Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen, Karl, war 1849 mit seiner erst 17 Jahre 
alten Ehefrau Charlotte in die USA ausgewan- 
dert In Pennsylvania ließ sich das Paar nieder. 
Der Kontakt zur Heimat brach ab. fotos: dpa 



. , . Richard Raiffeisen 


Gefälschtes (festeinsmehl in Umlauf? 


Ein Sprecher des Weißen Hauses 
bezeichnet es als „überraschend“, 
wenn die Drogentests tatsächlich er- 
giebig wären. Die Namen der Beam- 
ten, die die „freiwilligen Tests“ ver- 
weigerten, würden wahrscheinlich re- 
gistriert, sagte der Sprecher. 

Auf Anfrage der WELT bei der 
„Deutschen Hauptsteife gegen die 
Suchtgefahren“ in Hamm werden 
Spuren der Suchtmittel mit Hilfe der 
Radio-Immuno-Assay-(RIA)-Techmk 
nachgewiesen. 

Dies ist eine höchst empfindliche 
und spezifische Methode zur quanti- 
tativen Bestimmung auch kleinster 
Substanzmengen. Außer Konzentra- 
tionen von Drogen und Pharmaka 
werden mit RIA unter anderem auch 
Hormone, Enzyme, Vitamine, Eiwei- 
ße sowie TMmorantigene nachgewie- 
sen. 


KURT POLLAK, Wien 
Kriminellen Spekulanten ist es of- 
fenbar zuzuschreiben, daß das Ge- 
steinsmehl „Superbiomin" aus der 
Wachau ins Zwielicht geraten ist Von 
den deutschen Gesundheitsbehörden 
wurden dem mederösterreichischen 
Steinbruch- und Waldbesitzer Robert 
S chindele, dem Lieferanten dieses in 


frant des Gesteinsmehls, Robert 
[ Schindele, diese unvermutete Diskri- 
iminierung seines Produkts zur 
Kenntnis. Er sägt JSs wurde offen- 
bar verfälschtes Mineralgestein, das 
seit Wochen inDeutschland im Um- 
laufist, analysfezt“ 

La einen Gespräch mit der WELT 
setzt sich Schindele vehement gegen 


aller Welt ate .Jugendelixier und AU- : seine Kritiker zur Wehr „Ich bin rehr 
heDmtt tel“ patentierten Mmeralge— froh und dankbar, daß die deutschen 

- ! j «nein AimorHirvmin“ du. 


Bislang gibt es allerdings keine ein- 
deutigen Angaben darüber, wielange 


man Spuren von Drogen nach der 
letzten Einnahme im Urin aufsuchen 


letzten Einnahme im Urin aufsuchen 
kann. Abhängig von der Dosis und 
dem individuellen Stoffwechsel wer- 
den für Kokain und Amphetamine 
ein bis zwei Tage, für Heroin und 
Morphium um drei Tage, für Ha- 
schisch und Cannabis bis zu acht Ta- 
ge angegeben. 


steins, gewaltige Steine in den Weg 
gelegt; der Verkauf von „Superbio- 
min“ wurde im gesamten deutschen 
Bundesgebiet verboten. Begrün- 
dung: Neue Analysen des Mineralge- 
steins ließen den Verdacht aufkom- 
men, daß sehr hohe Schwennetalkn- 
teüe - unter anderem Blei, Zink, 
Chrom, Kupfer und Aluminiumoxid 
- über den in Lebensmitteln tolerier- 
baren Werten lägen. • 

Dr. Martin Henseling, Referent für 
Umweittoxoiogfe im hessischen So* 
riahnroisterium, schloß sogar nicht 
aus, daß „Superbiomin“ Krebs her- 
vorTüfen könne. Er fügte allerdings in 
einem Femsehinterview vorsichtig 
hinzu: „Inwieweit Krebs hervorgBU- 
fen werden kann, kann man nur beur- 
teilen,, wenn eine weitere Analyse 
durchgeführt wird. Das enthaltene 
Chrom läßt es möglich erscheinen, 
daß diese Heilerde Krebs erzeugt" 
Mit Gelassenheit und geradezu 
„steinerner* Ruhe nimmt der Liefe- 


Behörden mein „Superbiomin“ ge- 
nau unter die Lupe nehmen. Krimi- 
nelle Elemente und Spekulanten ha- 
ben dieses Gestmnsmehl in Mißkredit 
gebracht und Tausende von Man- 
schen verunsichert Meine Anwälte 
haben bei der Kriminalpolizei von 
Baden-Baden und’ bei den Polizeibe- 
hörden anderer deutscher Städte 
St rafanzeig e gegen Unbekannt erstat- 
tet, n achdem sät Wochen gefälschtes 
Gesteinsmehl mit geradezu lebensge- 
fährlichen Zusätzen auf den Markt 
geworfen wurde.“ 

Robert .Schindele verweist auf 
Hunderte Briefe dankbare- „Super- 
biomin“ -Konsumenten und vor aHem 
auf die Gutachten zahlreicher Ärzte, 
in denen die rasche Wirkung bei der 
Behandlung von Bluthochdruck, 
Gicht, erhöhten Blutwerten, Zucker- 
krankheit, Verstopfung und Krds- 
laufiabüität bestätigt wird. 

So bestätigt der Vorstand der gy- 


Inng des Krankpnhaiisps Melk, Pri- 
marius Dr. A. Aburumieh in einem 
Schreiben an den Bezirkshauptmann 
von Melk (Ntederösterreich): „ ... bis 
jetzt sind keinerlei Nachteile bzw. Ne- 
benwirkungen aufgetreten. Für die 
'Allgemeinheit ist das Steinmebl in- 
teressant und in manchen Fällen 
empfehlenswert Eine wissenschaftli- 
che Erforschung dieses Steinmehls 
sowie eine breit angelegte prospekti- 
ve Studie wäre daher von großer Be- 
deutung. . - .. . 


Und schließlich bestätigte Profes- 
sor. Hiizenbeiger von der Bluthoch« 
druckstatiorider L Universitätsklinik 
in Wien, daß zahlreiche Patienten mit 
„Superbiomin“ behandelt .werden. 
Schindele lieferte erst vor zwei Tagen 
mptiT pn» Kfiogamm „Nachschub“ an 
die se Klihik, 


ri5ko )n gMyh^ t^uTtsKi1flighpn Abtei- terstützen. 


Inzwischen hat Schindele ein eige- 
nes Gesteingewinnungs- und Mahl- 
werk für sein „Superbiomin“ im Wert 
von drei Millionen Marie auf die Beine 
stellen lassen. Außerdem sollen in 14 
Teigen nur mehr plombierte Blech- 
büchsen mit „Superbiomin“ auf den 
Markt kommen, die jede Fälschung 
verhindern tollen. Robert Schindele 
wül außerdem 20 000 Mark Prämie 
aussetzen, um die Er m i tt lu n gen ge- 
gen die, wie er sagt, „ Mafia aus der 
pharmazeutischen Branche“ zu un- 


Schlagerei auf Fähre 

AFP, London 
Bei einer Schlägerei zwischen eng- 
lischen Fußballfans sind in der Nacht 
zum Freitag auf einer Norseefähre 
vier Fahrgäste verletzt und vierzehn 
Personen festgenommen worden. 
Nach Angaben der Polizei kehrte die 
zwischen Harwich und den Nieder- 
landen verkehrende Fähre wegen der 
Krawalle zu ihrem Ausgangshafen zu- 
rück. Die Schlägerei zwischen 100 bis 
150 Schlachtenbummlern der Fuß- 
ballclubs von Liverpool, Everton und 
Manchester United, die an Freund- 
schaftsspielen in den Niederlanden 
und 'der Bundesrepublik teilnehmen 
wollten, hatte kurz nach dem Auslau- 
fen In einer Schiffsbar begonnen. Die 
Fähre konnte erst am frühen Morgen 
ihre Fahrt fortsetzen. 


122 Rettungs-Einsätze 

dpa, Bonn 

Das Ambulanz-Flugzeug des Deut- 
schen Roten Kreuzes mußte in die- 
sem Jahr bereits 122 mal zu Rettungs- 
flügen in alle Welt starten, um er- 
krankte oder verunglückte Deutsche 
in die Heimat zurückzuholen. Die 
werteste Reise der „Fliegenden Inten- 
sivstation" ging nach Manila auf den 
Philippinen. Die mästen Flüge wa- 
ren „Tagesreisen" zu Zielen in Mittel- 
meerländem. 


Bocksbeutel mit Henke! 

AP.Kitzugea 
In Franken ist eine Auseinander- 
setzung um den berühmten Bocks- 
beutel entstanden, nachdem eine 
Wemvertriebsfirma m Katrin gen die 
traditionelle Kasche mit seitlichem 
Henkel in den Verkehr gebracht hat- 
te. Der Präsident des Fränkischen 
Weinbauverbands hat deshalb eine 
Abmahnung an die Firma geschickt 
Diese spricht von einer „originellen 
Neuschöpfung“. 


Urlaub hinter Gittern 

AP, Wien 

Österreichische Straftäter sollen 
unter bestimmten Voraussetzungen 
künftig ihre Haftstrafen während des 
Urlaubs absitzen dürfen. Justizmini- 
ster Harald Ofner kündigte gestern 
eine entsprechende Reform des Straf- 
rechts an. Ziel der Maßnahme ist es, 
Straffällige nicht unnötig aus Quer 
beruflichen und sozialen Umwelt her- 
auszureißen. 


„Hitler-Ring“ liml ynannt 

dpa, Den Haag 
Die letzte Ortsbezeichnung, die in 
den Niederlanden an die deutsche 
Besetzung im Zweiten Wettkriegerin- 
nert, ist jetzt aus den Wanderkarten 
verschwunden. Der 
ringförmiger Waldweg in der -Nahe 
des Dorfes Peest im Nordosten der 
Niederlande, heißt künftig „Het We- 
sterveen“ (Das Westmoor). Die Deut- 
schen hatten den Waldweg „Hitler- 
ring“ g enannt , als sie in . der Heide 
rinpn Scheinflughafen anlegten, um 
die Aufmerksamkeit der Briten voa 
dem nahen Flughafen Eelde abzulen- 
ken, berichtete die Z e itung ^ADgmte- 
en Dagblatt“. Dte Engländer batten 
den Tnck aber durchschaut und eine 
„Bombe" aus Holz auf dfeholzernen 
Flugzeug- Atrappen geworfen. 


Anzeige 



ZU GUTER LETZT 


Auf frischer Tat ist eia JQähzi&r 


den, als er im Budapests wseüm 
der Schönen Künste zwei , 
von ifephae/ zu stehfetr^vers®^® 
Mrt dem Erlösaus dem Ve r&stifäg 
Bilder wollte er, me er sagt& && 
Operation zur GesChlech^uövfaod- 
fang -finanzieren. v •»/ ; - 
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kelmänner kopieren den §|§ilSB^P original 
und werben um verbilligte Abonnements in Deutschland / Staatsanwaltschaft ermittelt 


Warum macht man ausgerechnet vom solche Raubdrucke und nicht 

anderen Informationsdienst? Warum bieten solche ausgefuchsten Trittbre 
Weisheiten an, sondern die Informationen des jtwwdii *? Pie Antwort ist g 
wissen, daß der vernünftige Geld-Anleger und bedachte Steuer-Sparer keine 
deren Verwirklichung er mit einem Bein hinter Gittern steht. Bezeichnend 
Sprücheklopfer der Steuer- und Anlagetip-Szene ihre Ratschläge von « nsianHj 
ans verkaufen: Wenn die Steuerfahndung bei den blauäugigen Abonnenten 
verantwortungslosen Berater in der Schweiz, in Andorra oder Gibraltar de 
Staatsorgane und Haftungsansprüchen der Leser längst entzogen. Nein, der 
und a nk bareren, aber sicheren und zuverlässigen Weg. Er liefert Tips und Infi 
der Basis der nun einmal nicht wegzudisku tierenden Realitäten stehen und v 
ausgeknobelt werden. Zum Beispiel: 


ndeinem 
nicht eigene 
infach: Weil sie 
ks benötigt, bei 
daß die größten 
Deckadressen 
hlägt, sind die 
deutscher 
wählt den 
tionen, die auf 
Experten-Teams 




11 % Rendite mit DM-Anleihe 


Bei Kapitalanlagen Ober 10% Rendite zu erreichen, scheint 
bei den heutigen Marktgegebenheiten unmöglich. Nicht jedoch 
für den «steuertfp'-Abonnenten! Er konnte dank ^teueitfp’ 
sogar eine DM-Anleihe mit einer Rendite von 11% In die Tasche 
stecken. Sie meinen, unmöglich? Sicherlich, es geht nicht ohne 
- einen Steuertrick, aber der Ist durch ein Doppelbesteuerung»* 
abkommen hundertprozentig abgesichert 
Sogar 15% Wertsteioerung von Februar bis Juni sicherten sich 
die Abonnenten, die der .sie ue rtfp‘-E mpfehl ung folgten, in 
hoc h prozentige Engtische- Pfund- Anleihen elnzustatgen. Und 
welche Anlagechancen alle diejenigen einstrichen, de schon 
■seit Jahren Woche für Woche den r steuertip > lesen, mag 
folgendes Beispiel zeigen: Ende August 1984 empfahl der 
.stauertIp' den Kauf des Fannie- Mae- Bond 2014. Bla jetzt hat er 
eine Wertste igeruna von 104% mitgemacht Zwar verlor im 
gleichen Zeitraum der Doflar 24%. Doch wie Sie sich selbst 
. aus rechnen können, bleibt unter dem Strich eine Rendite, die 
Ihnen selten geboten wird. Denn ^teuertip*-Empfehlungen sind 
keine Wfnd-Eier. keine hochsoekulattven RisHcoanleiheru son- 
dern solide Empfehlungen aus dem konventionellen Anlagebe- 
reich! 


Rechnung gestellt werden. Vorn 
Wendungen sind so umfangreich, 
Räumen während der mindestens 


Arbeiten unzumutbar ist Und natfl 


hier um Iminen windigen Trick mit 
Sta a t sa nw a lt» Im Hintergrund, so 
Wendung höchstrfchtorBcher Rech- 


einer Stellung nahm* Stoltenbergs. 


die Raparatu rauf- 
B das Wohnen in den 
•n Monat andauernden 
h handelt es sich auch 
m drohenden Zugriff des 
m um die konkrete An» 
abgesegnet von 


42 000 DM Steuer) zurück 


St. Fiskus zahlt mehr als die Hälfte 


•• Der .steuertip 1 zeigte seinen Abonnenten einen Weg, wie 
sie Jahr für Jahr St Fiskus zur übernahm« von bis zu 56% aller 
~ Bauzinsen ihrer eigenen vier Wände zwingen können. Ohne 
iliedaie Tricks kann jeder Unternehmer oder Privatmann mit 
Kapitalvermögen den .steuartip'-Knlff für sich nutzbar machen. 
Mt dem Zauberwort .Umschuldung* und der richtigen Begrün- 
dung darf das Finanzamt aufgrund der aktuellen Rechtspre- 
chung dos Bundesfinanzhofes und einer Stellungnahme des 
Bundesfinanzministers persönlich auch Ihnen diese Vergünsti- 
gung nicht verweigern. 

•• Auch Besitzer von selbstgenutzten Einfamilienhäusern/ 
Bgsntumswohnungen können von Vater Staat ungeahnte 
Steuervorteile kassieren. Die Abonnenten des .Btouertip' wfs- 
*M i B., wie sie sich vom Finanzamt einen GroStoiJ der 
HsuarenoviemnqBkosten bezahlen lassen. Bla zu 56% kann 
dabei; dem Fiskus bei entsprechendem Spitzensteuersatz In 


•• 60 000 DM kostet Sie das 
stens 3 071 DM jährlich stehen 
Gesetzes diesem Betrag als Ste 
42 000 DM holt sich dagegen der c 
Finanzamt zu 
mit Beinern SpröBling ein ,AusbiIdu 
gehen, mit dem cfle Ausbildung* 
trlebsausgaben werden. Bel e 
setz mindert sich damit die 
AusbUdunoskoaten. Alles kein tau 
versteckter Steuerhinterziehung, 
der Anwendung zweier Urteile 
^teuertip* für Sie entdeckt und d 
ge herausgearbeitet hat 
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rm 
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Lesen Sie das Folgende Zeile für Zeile 
und Sie kennen dieses „Wie“: 


•• 2,5 Mrd. DM werden schätzungsweise jährlich in der 
Bundesrepublik zuviel an Stauern gezahlt 2£ Mrd. DM, die 
■arbeiten** und Erträge erwirtschaften könnten. Soll das ein 
Vorwurf für Ihren Steuerberater sein? Nein, er kann gar nicht 
die Verhältnisse aller seiner Klienten so genau im Kopf behal- 
ten. Vor allem: Meist wird er nur für die Einkommensteuererklä- 
rung heranoezooen - wenn also Steuertricks nicht mehr ziehen 
und eine Abstimmung nicht mehr möglich ist Dies zu vermeF 
den heißt: Sie müssen Ihre Steuergeschicke persönlich so weit 
in die Hand nehmen, daB die Impulse an den Steuerberater von 
Ihnen kommen. 

•• Die Steuererklärung ist nur einmal Im Jahr fällig. Dann ist 
schon vieles verpaßt Vor allem, wann noch Im letzten Quartal 
de» Jahres Abschreibung»-, Experten' Ihnen irgendwelche Su- 
perkapitalanlagen mit Steuerspareffekt andrehen wollen. Oie 
Entscheidung, die Sie dann fällen, Ist zu 90% falsch. Die 
; meisten Angebote entsprechen nicht einmal den primitivsten 
Anforderungen einer soliden Kapitalanlage. 

•• Genau deshalb brauchen Sie einen Steuer- und Finanzbe- 
rater, der völlig unabhängig Ist von Proviskinazahlunqen und 
Einnahmen irgendwelcher Anzeioenkunden. Der Ihnen weder 
Südsee-Träume von Steuerfreiheit vorgaukelt noch - von 
Liechtenstein oder Andorra aus - Ratschläge gibt, bei denen 
Sie mit einem Bein im Gefängnis und mit dem anderen im Ruin 
stehen. 

•• Nein, Sie brauchen einen seriösen Finanz- und Steuerrat- 
geber, der für Sie die Lücken In den Staue raesetzen aufspürt; 
der Ihnen zeigt wo Sie welche Einnahmen oder Ausgaben 
optimal verbuchen. Einen Ratgeber, der unter Berücksichti- 
gung ihrer speziellen Situation die aktuell günstigste Anlage- 
Möglichkeit eruiert Und zwar speziell für Freiberufler, mittel- 
ständiache Unternehmer und lebende Angestellte. Damit ga- ■ 
rantfert Ist daB hinreichend viele Informationen und Tips einer 
jeden Ausgabe auf Sie individuell zugeschnitten sind. 

Was kostet Sie dieser Berater? Sie benötigen dazu alle sieben I 
Tage 15 Minuten Zeit und pro Monat 31,85 DM, die Sie auch , 


noch voll von der Steuer absetzen können. Nämlich für ein 
Abonnement des .Steuertip', des mit weitem Abstand auflagen- 
starksten Spezialinformationsdienstes dieses Genres in Euro- 
pa. Sie werden erstaunt sein, wieviel tausende oder gar 
zehntausende DM Sie für diese Minimalgebühr vom Finanz- 
amts-Pfad in die eigene Tasche abzweigen können. Rufen Sie 
Ihren neuen Berater mit dem untenstehenden Coupon sofort 
ab. Diese Investition ist dann mit Gewißheit die rentabelste des 
Steuerjahres 1986. 


Zögern Sie nicht länger 


Jetzt wissen sicher auch Sie, warum 
die Fälscherbande in Andorra nicht 
Irgendeinen Informationsbriei ko- 
piert, sondern den .steuerfsp'. Und Sie 
wissen auch, warum der .steuejrtvp' 
mit über 45 OOO Lesern der auflagen- 
starkste Brief dieses Genres ist. Ent- 
scheiden Sie zwischen einem Plagiat, 
dessen (von Ihnen vorauszubezahlen- 
der) Abonnementpreis spätestens bei 
der Beförderungsverweigerung der 
Bundespost an den Landesgrenzen 
verloren ist, und dem Original, das Sie 
Ihr Leben lang nicht mehr missen wol- 
len. 
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Strategie für St?uerfüchse 


•• Was Sic bis jetzt gelesen haben, sind natürlich nur einzelne 
wahllos herausgegriffene Schnippchen aus einer Vielzahl 
Woche für Woche von vier festangestellten Fach-Journalisten 
(zwei Steuertieratem, einem Diplom-Volkswirt und einem Voll- 
juristen) und mehr als einem Dutzend externer Experten ausge- 
tüftelter Stauer- und Antageßpu. Der wahre Steuerfuchs kombi- 
niert aße diese Tricks und Kniffe und entwickelt so seine 
Individuelle Steuer-Strategie. Der 43jährige frei praktizierende 
Arzt Dr. M. aus Frankfurt machte es z. B. so: Jahreseinkommen 
193 000 DM. Er benötigte vier Abende für alle Berechnungen 
und sparte damit 22500 DM an Steuern und Zinsen. Diese 
Finanzakrobatik in „Do-ft-youraelf“ ist kein Märchen und kein 
Wunder. Sie müssen nur »rissen, wie men es a) Im Prinzip und 
b) Im Detail anfingt 


Nutzen Sie das ,steuertip - 
Einführungs- Angebot: 

e Heute bestellt 
• Sofort geliefert 

e flö September berechnet 


1 fkfx. | Drt .. Noch heute einsenden an: ^ 

■ LUUrUN „markt intern" -Vertag, Grafenberger Allee 30 

| 4000 Düsseldorf 1, Telex: 8 587 732 

Telefax: 02 11/ 66 65 83 

1 Ja, •amten Sie auch mir eb »ofort den Steuer-, Rechts- und Finanzratgeber 

| C C iu.ijsrs O r c 

■ mW. der Supplement» .Geld + Kredit". .Recht. Pnvat + Betrieb - . .Steuerbegünstigte 
I Kapitalanlagen’'. .Steuern Spezial". .Steuer recht aktuell' Preis: 26.73 DM plus 3.05 

DM Poto plus 2.09 DM MwSt. » 31,85 pro Monat. Die Berechnung erlotgt erst ob 1.9. 
I SS und zwar quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen auf Kalenderquartal. 

] Name Veftrauenaaarantle: ich habe das Recht, 

I - diese Bestellung innerhalb von 7 Togen 

■ (Absendedaium genügt) schrinircti zu wU 

I derrufen bei .markt intern'. Gralenberger 

1 Straße Allee 30. 4000 Düsseldorf 1 



Wir sind eine private Vermögensgesellschaft 
und suchen in Städten ab 40.000 Einw. 

in 1-A-Lagen: 

Wohn- und 
Geschäftshäuser 
Abriß- oder 
Sanierungsobjekte 
Bürohäuser 

zum Ankauf. 

Bei Interesse Untemehmenskauf, Personal- 
Übernahme, Betriebsauflösung etc. möglich. 
Schnelle und diskrete Bearbeitung 
selbstverständlich. 

H&L BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vermögensgesellschaft - 
Ka fser-Friedrich-P romenade 101 
6380 Bad Homburg -IM. 0 61 72 /60 64 

Bürozetten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 UW 




. . über 10000 Anschriften mit Telefon - 
Nummern der UHigen Immobilien- und 
Grundstücksmakler, aller Makierve rb»n- 
de. Immobilien bömen. Tageszeitungen. 
Hypothekenbanken. Handelskammern 

PosteHa4lsMerveizeichms 


mit VerbandzugehOngkeh. auf geteilt 
nach Bundesländern und 7400 Orten 



j ggtrt u ( I flimhiwpw r Hekla) 

30 km von HH. 6-23.-Nb.-KfL- 
Bunfr. ca. 205 m» WfL, Bi. 1986, 
hochw. Aussige 1500 m* ParfcgrdsL, 
mit Terr. am Hang. DM 545 000,-. 
kaühmu ^ü nuno b Uta n 
Tel. 041 91/451 11 


Dithmarschen / 
Nordfriesland 

ihiiiig geV t andhlni g, ftesthfite u. 
Ländereien, Beetdachbituser, Ein- a 

Mehrfam.-Hs, Ri w-nf riiniram hTTiiTig».! 

Fesj 80 000 Ws 700000 DM. 
Immobilien P. Pudica, DlpL-hf. 
2241 Sträbbd, Tri. 9 48 37 / 2 28 


Nähe 
Siemereplatz 
(Hamburg 61) 

sehr gepflegtes, echtes 
2-Fomilien-Hau$ mit 250 m 2 
Wohnfläche, Erwerb derzeit 
noch steuerlich begünstigt 
Zentrale, dtynahe und doch 
sehr ruhige Lage am Ende 
einer Sackgasse auf Grund- 
stück mit altem Baumbe- 
stand. 625 TDM Festpreis, 
direkt vom Eigentümer. 

G. Heinrich 
TeL 040 / 58 50 25 
oder während der BOrozeit 
040 / 55050 92 


Nord- und 
Kton, Rasthöfe, Rsetdach. in nid. Lagen. 
Kostenlose Angebots von: 


W. T 0 XEN IMM FLENSBG. 0461/12009 , 


Woha-ZGeschäftaluHu 

io bester Lage von Privat ge- 
sucht. TeL 8 51 21 /8 48 00 


Total ruhiges gMfcpwnfnmd- 
«wek ab 3000 m’ mit Haus in bester 
S«- od. Waldlage sucht Privat bis 
1,0 Mio. DM. Tel 9 40 / 7 96 «6 74 



kaota ErtectarftsanteHB 

“«rtötiun»- o. O mBabriiastiii 
vta Hau»- u. Grundbesitz, 
SvWArwuL Tel 6 49 / 8 41 28 88 


G^ttbto bjektc kaufen wir ständig 


langfristigen Mietverträgen mii 
Mwiem einwandfreier Bonität 
»Jwn wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUND 

fes 


.23-25.5300 Bonn 3 
28/4496-20 
.886468 bogrd 


LIMBACH 


Wir suchen 

ln NRW-GroBstfidten 
vermietete 

Büro- und 
Geschäftshäuser 

Kurzfristige und diskrete Abwick- 
lung können wir gewährleisten. 


Immobilien KG 

Sonn. Markt 26-32 
»02 28 /es 19 44-48 
Taten 8 869344 Immo D 


1- bis Z-Hmmer-Anlage 

in guter Wohngegend gesucht 

MD Capital Consulting 
Fürstenrieder Str. 278b 
8000 München 70 


St Peter-Ording 

weißes Heetdachhaus in schöner 
Lage, 270 m* WfL/NutzfL, auf gut 
eingewachsenen 1600 m», Privat- 
wohnung + 3 App^ gute Rendite, 
DM720000,-. 

Zuschr. u. V 4296 an WELT-VerL, 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Moosdiau/Bfei 




insges. 6000 m* Grd., zusammen 
330 000,- DM. 

TeL924 72/13 51 0.989 31/624 32 


Münster - Pnvatverfcauf 

Komfortabler Winkelbungalow mit 
Einliegerwohnung, 250 m? WfL, her- 
vorragend ausgestattet. Bj. 1980, 
Areal 900 m\15 Antommuten vom 
Zentrum. 

Näheres unter TeL 0 25 05 / 27 44 


Kleiner Landsitz 

weißes Fachw.-Hs^ 150 m*+ Neben- 
räume. Kam., Sauna etc, Grdst 
2500 m*. Fhißnähe, Raum Stade/ 
Osten, DM385000,-. 

■ 0 47 75 / 6 89 od. 0 40 / 4 29 19 33 


Baum Küln/DüsxekL, 7000 m>, zu 
verk. 

Zuschr. u. D 4238 an WELT-VerL. 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


Kampen/Sylt 

Privat, 250 mV 1500 m 3 , Tonlage, 
Wattseite, L4 Mio. DM VB. 

TeL 638 / 8 2610 98 


Kleinenbroich. VtUenl***, 
grofixfiefges. repräsentatives 

I-Familien-Haus 

230 m* WfL, 5 Schlafzi, 2 BfitL, 
Schwimm!*., Sauna, Einbaukü. etc., 
bochwerL Ausstattung. KP 730 000,- 
DM, soL freL 
Central-Flnanzanlaxen. 
Telefon 9 a 91/ 6 3*7 


5 ZL, KU. Bad. Teekü., Balle, Dop- 
pdgar, ca. 160 m* WfL, ca. 6 Ar 
Garten, zu verkaufen. 
Zuschr. unt- X 4232 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Landtass Allsäu - Bßdwsaß 

Alleinlage, Aussichtslage, WfL/NfL 
600 m J , Grd. 3800 m*, gehob. Ausstg., 
3 Bäder, Kamin. Kachelofen, 7. hg., 
Neub^ WohnbaUe, Teer, Garagen, 
Nebengeb, von Priv., DM 850 00a-% 
TCL 9 83 87/ 33 91 


Reetdachh&user 
Katen - Resthöfe 
exkL Landhäuser 
hist Herrenhäuser 
Schleaw^HalsL, zwlach. Nord- u. Ostsee 
HR-lmmobUlen, 040/50 20 78 
Sa^So. 046 24/26 44 
2000 KanriMirg 63, RübenhefstrrBe 41 


Pfronten-Meilingen 

Allgäu 

Alleinstehendes 2-Fam.-Haus 
(BauJ. 1857/58) auf berrL | 
nP er. Grundstück, mit 
Bergblick zu verlc. ges. WfL 147 m* + 
NfL 68 m* KP 630 000,- DM. 
Zuschrift, o. B 4236 an WELT-VerL. 
PostL 10 08 64, 4300 Essen. 


DER VERSTEIGERUil GS KALENDER 



AflGETflA GmDH. 7? 02102-13197 
Philipps!? 45, 4030 Ratingen 1 


RaifOt an Botesea 

Neuban auf Tkaamsroad^öck In Koa- 
■taas-Wallhanen. EfH mit EW. 175 m 3 
Woh nfl . Südhanglage, un verbaubarer 
Bück auf See und Berge, Einzug 9/86. 
KP DM 638000,-. 

Mit dem Verkauf beauftragt: 
SYSTEM VEEWALTUNGS-GMBH 
Hntteneicheaweg 10, 70M Stattput 80 
TeL 97 11/ 74 10 11-12. 


• Chiemsee/Rimsting 

sehr aehSne, exklusive Villa, in Seenähe. 1560 m 1 Grd. zauberhaft ange- 
legter Garten, ruhige Lage. Bj. 1974, WfL 321 nr, 52 m 1 Wohnraum m. off. 
K a min , hochwerL Ausstatrung, knmpL Einbau-Küche. 2 Bäder, Fuäbo- 
denhzg.. Dopp.-Gge., KP DM 1.4 Mia 
Fordern Sie unser ausführliches Fotoexpose an: 

Riedel Immobilien RDM, Dacbstr. 23, 8099 München 80. TeL 0 89 / 88 93 81 


SELTENE GELEGENHEIT 

Wohnen direkt am Zwischenahner Meer 

Seegrundstück, 2600 m 2 , mit eigenem Boots- u. Badesteg - eines 
der schönsten Grundstücke am See - Wohnhaus, ca. 150 m 2 
Wohnfläche, Garage. Festpreis 1 ,2 Mio. 

Angebote unter D 4304 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


&yuüsentaiii*e 


'cm. AFfS tt j ä di 



Ferirafeass, Scbtachsee 

Hocitsctiwarzwald 

Bungalow, 3 ZI, K., D, &, 240000,- DM, 
letztmals 1988 Fer.-Ha, -Erwerb steu- 
erbegOnotigt. 

Telefon 9 76 58/ 13 28 


in Mittlerem Schwarzwald zu 
verk. Zuschr. u. H 4132 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Kampen/Sylt 

Freistehendes Reetcbchhaus, 160 
m* WfL. Grdst 1050 m a , L38 Mill 
DM, direkt vom Eigentümer. 
TeL (95131) 6018. ab Ho. 8 Uhr 


Seegrundstück • Holsteinische Schweiz 

Ldebhaberobjekt - großes arrondiertes Grundstück - ruhige 
Lage, Sackgasse - Haus mit herrlichem Weitblick - Bootshaus 
mit Sauna - Bootssteg. .Alles in erstklassigem Zustand. Von 
Privat zu verkaufen. Näheres unter B 4324 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wobn- u. Büro haus Mü.-flst 

«Villa), Grundst- 704 m*. WfL/NfL 
534^ m s , sofort beziehbar. KP 
1630 000,-. 

Immob. Alpha-Commerz GmbH 
NenmariEter Str. 61 
8060 München 80 
TeL 0 89 / 4 31 25 83 





Bocton Baden / 
Schwarzwald 

un Baden Baden« Rcbland, 


10 km x. Skilaufen, 150 
m* Grundstück 
TOefoa 9 72 33 / 5 24 49. 


SmfUrn.Ornm.immm 

J™™v*LTeLQ88/4 30 29« 


Lux. 2-Fam.-Haos 

Pinneber&UK. 1500 ra J Grdst^ 450 m* 
WfL. rcpräscut. u indii-. Aussttg., 
Sehw immh Kam. wenv. EiabauL. 
hervorr. L leilge^’erbL Nurzg, z. B. 
Arzt, RA. Areb. ett. VB 930 000.- DM. 
SJiy Safow Immobilien 
TeL 949 / 2 »SS 49 


Hahwadit/O staa e 

Seltene Gelegenheit, EF-Haua mit al- 
lem Komfort zu verkaufen. 

TeL 04 31 / 72 18 32 


SYLT 

HSnmm. freistehendes Heetdadi- 
Künkerfaaus auf 2000 in 3 Dünenge- 
lände am Westrand, aufwendig re- 
noviert, Kaufpreis DM 559 999<-t 
EoK THnhis Immobilien 
ClajaUeeH 1999 BeritaSS 
TeL 039/8 23 79 99 
Zweigbüro: 2289 Keftnm/Sylt 
Sfideretr. 28, TfeL 0 4651/3 31 13 


Naiitic-Immobilien 

Schloß 

in Schleswig-Holstein zu verk, 
Liebbaberobjekt, 9 Gebäude, 
14 000 m* umbaute WfL u. NfL, 
23 ha Park, Wiese. Weide. herrL 
Lage, viele Verwendungsm&g- 
hehkeiten, Verkehrswert ca. 
5,0 Mio- DM. Sonderpreis 1^ 
Mio. DM VB. 

Schütze nstr. 10. 2433 Grömitz 
TeL 0 45 62 / 66 24 Oder 25 
täglich geöffnet, auch Sa. n. So. 
9-19 ühr 


Wohn-/Geschöfts- 
und Arztehaus 


Ein Stuck ä 


in City-Lage 

agerbereich von Wuppertal) für 



DM 8000000«- (sechs Millionen Deut- 
sche Mark) eu verkaufen. 
Angebote unter V «340 an WELT-Ver- 
Mft Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




Reibenhaus, stadibereich, 190 m 1 , NP. 
zu verkaufen. DM 340 000,-. 

Telefon «28 84 / 31 17 


Südeifel/Mose] 

liebbaberobjekt 1 Naturfreunde: 
Einmalig schöngelegener Bungalow 
in unverbaübarer Süd-SQdwest- 
am Ortsrand einer Kreis- 








m 


i 





igööotan Im 

Fe 

rienland Bayern 



■nullMIIE 


Wlr bieten ein verbundenes 

Einfamilienhaus 

5 Zimmer, Küche. Bad, WC 
inkl. Vollkeller 




bevorzugte Wohnlage 
Festpreis 

DM387 995- 

(inkL Grundstück) 
Eigenleistung möglich 

T. (07 21) 37 50 18 
Samstag u. Sonntag 

von 10 bis 18 Uhr 


Markgrafenstraße 27 


Kämpen - Sylt 

In idylL Ortslage, Neubau-Hausteil, 
unter Reet, 3 Schlafraume, Kamin, 
Einr. Im PrlesenstU, für höchste An- 
sprüche, groBzüg. Gartenanteil, an 
schneJlentschlossenen Liebhaber zu 
verkaufen. Preis 795 000,- DM. 
TeL 9 40 / 8 80 15 04. ab Mo. 2 50 10 33 


Hamburg — Alstertal 

Hnfem.-Hs, 7 Zi (Bürotraktl, idylL 
absoL Toplage, gute Verfcehrranbln 
düng, enikL Aussige reine WfL 181 ra s 
Gr*L «SS Verelßb 

Rudolf B. Fehrea Immobilien 
TU. 0 40 / 32 15 15 


Zwischen Spessart und Odenwald, 
Frankfurt - Würzburg gelegenes 
Anwesen, bestehend aus 2-Fam.- 
Walmdachhaus (tellreno viert), 70 m 1 
WohnbaUe, Schwimmhalle, 4000 m : 
Grundstück (zum Teil bebaubar), 
sofort zu beziehen, von Privat für 
DM 990 000,- zu verkaufen. 

Anfragen unter TeL 8 80 22 / 20 47 


SYLT 

Freistehendes Klinkerhaus in ruhi 
ger Lage, Morsum, Bj. 1967. Grund 
stücksgr. 1200 m* Kaufpreis DM 
398000r-, 

Rolf Thinios Imm obilien 
Clayallee 14. 1009 Berlin 33 
TeL 0 30/8 23 79 00 
Zweigbüro: 2280 Keitum/Sylt, Süd- 
erstr. 26, TeL 0 46 51 / 3 31 13 


Sylt - Seeblick 

Reetdachhaus, für Individualisten. 5 
Zi. 3000 m ; GrdsL, sehr gute Rendite, 
DM 040 000^-. 

Salftr Saiow Immobilien 
TeL»M/S»B9« 


Westerwald 


Sylt/ Archsum 

DHH, unter Reetdach, auf ca. 800 
m a eingewachsenem Grundstück, 
ruhig gelegen, ca. 90 nr Wfl. 
Wohnraum, Gäste-WC, Holzein 
baukiiehe, 3 Schlafzi. mit Einbau 
ten und zum Teil Alkovenbetten, 
Bad, z. T. möbL, separates Gar- 
tenhaus von Priv. für 595000.- 
DM zu verkaufen. 

Telefon 0 46 54 / 5 97 


Wohnen - wo andere 
Urlaub machen: 

Lüneburger Heide. 30 Min, von 
HH, exkL Fachwerkhaus, Bj. 
1982, WfL 170 + 75 m z . Neuwert 
700 000,-, jetzt 460 000,-. 

TeL 0 51/72 22 


Repräsentatives Haus, 15 Min. Bad 
Manenberg. 3000 m 2 Grundstück - 
Waldrand. 

1 . Wohnung: 250 m 2 Wohn- 
fläche. Innen- u. AuBenka- 
min, Kachelofen. Wärme- 
pumpe, Schwimmhalle. Sau- 
na, Doppelgaraga, gepflegte 
Außenanlage, 

2 . Wohnung: 90 m 2 Wohnflä- 
che. separater Eingang. 

JagdmogHchkett, schöne Weine 
Jagdhütte kann übernommen wer- 
den. Von Privat -günstig, maltierfrei. 
Zuschriften unt. G 4307 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0S 64, 4300 
Essen. 
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EINZELHÄUSER • REIHENHÄUSER - 


Bedeutendes historisches Anwesen 


Wasserburg, teilw. 12. Jahrh., am linken Niederrhein. In einmaliger 
Alleinlage an einem Flußlauf gelegen. (Bis zur BAB 57 nur ca. 10 
km.) Umfangreiche staatliche Förderungen für Restaurierung (1,2 
Mio. DM „verlorene Zuschüsse" sind zugesagt), 50 000 m 2 beste 
Weideumfage. Eine einmalige Gelegenheit für Menschen, die 
mittelfristig planen und die den herben Charme dieser für die 
Landschaft typischen Burg zu schätzen wissen. 

DM 850 000,— + 3,42 % Courtage 
RDM Immobilien 4178 Kevelaer 

FEHLEMANN Tel. 0 28 32 / 75 05 

Dipl. Betriebswirt auch Sonntag 0 28 32 / 7 04 90 


Ahrensburg 

beliebter VJIlenvorort zwischen 
Hamburg und Ostsee 


Doppelhaushälfte 
im LandhausstU 


GROSS 

I Immobilien GmbH • RDM 




Nordseebad Borkum 

Kiebi tzde lle — Heide/Möwensteert, 3 Ferieohäuser, Bj- 1984, immf 
eiliger., je 3 ZL, K£L, Bad, Terr„ Abstelir.. Garage, ab 67 m 1 WfL, ab 
DM 210 000,- (inkL MwSE). Besichtigung 15. 8. bis 17. 8. 86, Freitag/Sa. 
19-21 Dir, Sa/So. 10-12 Uhr u. nach Vereinbarung. 

DAL Deutsche Anlagen Leasing GmbH 
WiJfaelm-Theodor-RSinheM-Str. 30 
6500 Mainz 1, TeL 8 61 31/8841 65 


S- u. U-Bahn. Wohnfläche 140 m *, VoH- 
kaiier mit rustikaler Sar u. Saune. Hoch- 
wertige Bauquamai u. Ausstattung. PuB- 
bodanhaaung (Erdgas), axklushrs Flie- 
sen. Eichenküche. Sprossentonstar, But- 
zanvergtosung. Friwen-Ongangstür 
prünvwlft Decken botrwrtafott u. 
Deckenbalken, z Bäder u. Gtete-WC. In- 
nen- u. AuBenkamin. große Terrasse. 
Südwest-Hang läge, attar Baumbestand, 
PtLricgrundstüefc. Ooppelgarage. Kabel- 
tomseh-Arachlufi. QnindstOcksantail 
620 m 1 . DM 520 000.-. von Privat 
Zuschriften unter M 4333 an WELT-Ver- 
Lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Wohnanlage Duisburg - Mähe Zöai 
Interessantes Otyekt für Kapitalanleger 

« Rtohrfemiliantiäuser mit jewsfls fi ö« 8 WE. insgesamt ?74 V/qttn- üncf 
2 Gewerbe-Einheiten, in ruhiger Grün läge. Bauj. 1950 bis i960 moderne 
fuensiuir 41ii.Caiutw lanliAruemliKi inn Füntwih 


GrSris?- oute Ausstattung: Alu-Fenster, lsoifcrverglasung Pomwär- 
*c eKm<-VVahn-Wutzf/. 10523 n?, Kflufprtw DM 
9948 OOQr- Verkauf von Einzelhäusern ist möglich. Käufer-MaU^ro*. 

Mniticcplatz 34 - 43 Essen 1 - Tel. 02 01/25 663t 




Wobnvorort von 2S40 Wilhelmshaven. jlehrfamüicnnaus mit a won- 
nungen, zu verk. Bj. 83, 346 m : WohsSL nt ca. 900 m' Grdsi.. solide 
friesische Bauweise. KlinkCftsiHUerw erk, Miete ca. 33 000.- DM u. off. 
Fürd ca. 18 000.- DM p a.. gegebenenfalls Umsalzsieuer-Oplior* 
mögL Preis DM 790 000.- v. Pnv.. hohe Rendite, gut gccsgnci für 
Kapitalaalcgcr. 

R. Peters. Tel. fl *165 -IS 81 


vT 


Gromta/Ostsee 


Renov, Bauerahs. 

30 km nördi v. Oldenburg auf 7500 m 2 
Grdst-, größeres GrdsL, urögL L Pfer- 
dehaltung geefgtL, zu verk. v. Priv. Prs. 
VB 295000,-. 

TeL D 44 54 / IS 79 



Huri. Seenfeigmodstödc 

ca. 1400 m 2 . m. schönem Bunga- 
low am Starnberger See, ein- 
malig ruhige Lage, nicht ein- 
sehbar, alter Baumbestand, m. 
eigenem Steg, zum Festpreis 
von DM L8 Mio., von Priv. an 
Priv. Zuschriften unter P 4313 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bayerischer Wald 


JgxkL- Bungalow m. eingeb. 

Schwimmhalle u. Sauna, 152 m J WfL, 
gr. Garten, 900 tn* Grd., ruh. Wald- 
randlage. Gge„ ÖZH, ideal: Alters- 
ruhe a. Zweitwo.-SItz. 


KP 350 000.- DM, Bes. auch Sa./So. 
Tmmnhilion EL Leschner, 8359 
Schollnach, Telefon 0 99 03 / 81 71 


Bay. Wald, Hobbamernhaus, m. 1500 


m 1 Grd-, gut Zust- sot beziehb 
KP 145 0Ö0,-. 

Tmmn h. Leschner, 8359 SchfiUnach 
C 0 9903/81 7L 


Bungalow mit ELW 

in 7518 Breiten, 7,88 Ar. 260 m ! 
WfL. 2-Fam.-Haus, Preis DM 
496 000,-. 


Villa in Pforzheim 

mit herrL Fernsicht, 2 Gara- 
gen, über 200 m 2 WfL, parkähnL 
Garten, DM 89?ÖD0,-. 

Sto 11- Immobilien 
7530 Pforzheim, Postf. 17 72 
TeL0 72 31/160 21 


Exkl. Wohnhaus 


mit Arztpraxis in zentraler Lage 
von Lünen/Lippe (zw. Dortmund 
u Münster), geeignet für Arzte 
jeglicher Fachrichtung. Auftei- 


mlt hohem Wohnwert, in Mas- 
sing/RottaL Bayern, Nähe Bäder- 
dreieck, Bahnstation, 5üdlar~ 
Bj. 83, 935 m" Grund, 180 m z W: 
runde Erker, Einbauküche, 2 Ka 
chelöfen, Sauna, exkl. Ausstg-, 
voll unterkellert, gr. Garage, 
Garten angelegt, von Priv. zu 
verk. VB 540 000,- DM. 

TeL 0 87 24 / 2 71 


hing: EG. Praxis 190 m 2 , L. OG. 
Wohnung 190 m a , Dachgeschoß 
75 m 2 , Grundstücksgröße 950 m 2 , 
Sachwert 1,5 Mio. für 880 000,- 
DM zu verk. 


Immobilien Heitkamp 

Löwen- Köster -S tr. 9, 4670 Lünen, 
Tel 0 23 06/5 3804 


Ostseenähe 

(Lübecker Bucht) gepfli 
Hausgrundstück, direkt am 
gelegen, 6 ZL, Diele, Küche, 2 
Bäder, Ölheizung, Garage, 1800 
m 2 Grundstück, Forderung 
385 000,- DM. 
Weidemann, Makler 
TeL B 45 24 / 2 93 


RHH, Bj. 79. 90 m* WfL, 330 ®] 
Grundsu, Garage^ ZL, Ku.. DvJ 
WC, DM329 000,-. 

TeL 0 61 52 / 6 95 08 


2-Fam.-Haus r Bj. 1908 

733 m*. renovierungsbedurftig, 

ruh- Wohnlage im Zentrum v. Ol- 
denburg L O.. v. Privat zu verfc, 
160 000,- DM. TeL 04 41/137 84, 


So Heue Gelegenheit 
hml FSnr 


Insel R>6r 

Original friesischer 
Bauernhof 

Grundst. 1500 m : , herrL Bauerngar- 
ten. schöne Lage am Dürfende, un- 
verbaubarer Huck» Haas und Stau 
in gutem Zustand, Öl-ZH, WAfl- 
han«! knmpl möbL mit alten Bau- 
ernmöbeln, umständehalber für nur 
280 000,- DM an Sofbrtkäufer. 
Bau träger- and 

Tmm nh Uxenerse Ilse ha ft HANSA 
TeL 0 40/51 77 75 


Ifad im 
ffoloh heph VUU 

neu renov.. 3 exkl. Wohnanlagen, beste 
T,np» BL üb. Laim u. Kurpark. L alle 
Zwecke, zu verkaufen. 

Telefon 0Z6 84/ 34 17. 


Großes histor. Baoera&äs 

Bac kha us. Ortsrandlage Bqinnte/ 
Dummersee, aufwendig trtai renov., 
WfL 300 m x , Dieb, Stühm^a, Areal 
10 OOO nr, Teich, VerkaufipKe» DM 
765 000.- oder Lobre.ite,' 

TeL 0 54 71 / 21 32 oder «54 72 /jitU 


Scharbeutz 

KfL-Haus, ca. 230 m 1 WfL. D 
Garage, 1000 m : Eigerdand, 
ruh. Lage (Sackgasse), strand- 
nah, v. Priv. zu verk.. Preis 
685 000- DM, VHB. 

TeL 040/ 6 0251 12 


(10 Whg. 2 Geschäfte) In südweatdL 
Großstadt, v. Privat zu verk.. Netto- 
ME 73 000,- DM, Preis L2 JÜo, 
Zuschriften unter G 4241 an WSLT- 
Verlag. Postfach 10 08 M. 4300 Essen 



tn» «Mm Baumbestand, direkt an der 
RMnpnHneftada. freier BUck über den 
.Rhein auf Neuwied, die Jniratiiehe FfeSh 
deoz“, und die MbTehen Hüben des 
Wesäftwaldes. Unweit gelegen am Traff- 
punkt-w Eifel. Hunsrück. Taunus und 
westanrakL Nur wenige km von Mosel 
und Lahn. Ca. 1 km bis zur B 9 und ca. 2 
km bis zur B 42 mit Dtrektanschiuß BAB 
Frenkfun-Köbv Ludwgshaian-Käln. Ko* 
btera-Trter. Villa und 20 m hoher Turm 
ganz aus Mayener Basalt-Quadern. Ob- 
jekt geeignet für Wohnungen mit Arri- 
und AnWaßpraxen, für Werbung-, Gra- 
fik-, Oaaqn-, Muftatfng-, filmsfudio und 
vieles mehr. - Erweiterungsbauten mög- 
lich. Ca. 50 überdachte Parkplätze un- 
weit unter dar Brücke. Große Werbeflä- 
che. am Turm zur neuen Rhelnbrüclw 
mögtich. Grundstück von bebaubar bei 
Einftattung der übl Grenzabstände. Von 
Privat. Kaufpreis VB. 

FA1LER, 5450 Neuwied. PbstL 1367 


BERLIN 

Wohn- /Geschäfts haus 
109 m znm JSn'damm 
10 1- und 2-Zimmcr-Wohnungen. 

2 Läden, Baujahr IBM. treifiaan- 
aert, FahrstuhL Olzentrauwt- 
zung, Teilungserklärung liegt 
vor, Mictcrl rag p. a. 160 000.- DSL 
Kaufpreis 1 600 000.- DM. 

Gelds, Immobilie o Berlin 

Telefon fl 30/825 30 33 


Idyllisches Btataigsgebrtt! 


Ehercal Muhle aus Gusundheiis- 
gc. v. Priv. abzug. Ai'.cinst. Müh- 
Lcnpcnsion in waldr. IVicsentalia- 
ge m. 55 000 m : L'mland. !5 Aulo- 
min. b. Zell» Mosel. DM 750000.-. 
WfL Fachwerkbau 20ü m ; . Neub. 
1957 = 380 m : . div. Stallungen, 
Lagerr. + Gar., viels. nutzb. 
TeL 0 65 45/4 53, mgL n. 20 Uhr 


Zn verkaufen: 

Wohn- u. Geschäftshaus 

in Celle, MB 150 000 f- p. su Ab- 
schreib g. 250 000,- p. a. (Denk- 
malschutz, KP 3 Mia. 

© pfaut-baB-celle-Kmbh 
Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 22 , 31 Celle 
TeL 051 41/ 1031 


Reetgedecktes Landhaus 

in Schleswig- Holstein, am FlulL m. ei- 
genen Bootsankfiftr. 100 % S gastroao- 
misebe Zwecke geeignet. KP 1.5 MilL 
DU, für private Nutzung 1.1 MÜL DM. 
Zuschr. erb. u. G 4329 au WELT-VerL 
Postf. 10 08 A4. 4300 Essen. 


Bauernhof 

Hemhof, 3500 m : in Osttv wtf, mud. 
gr Whg - Nebengeb. * Parkgart f. 
Aut DM 100 000,- ♦ ErbrcMcsof. frei, 
v. Pmv Zuschr. u. U 41W ua WELT- 
Verlaß. Postf. 10 08 64. 43 Essen 


Wenn Sie es 
eilig haben, 


können Sie Ihre 

Anzeige über Fernschreiber 8 579 104 
aufgeben 




75350 Baugrundstück 
Mumau am Staffelsee 


Nähe Flensburg - Ostsee 

ExkL-GrdsL. ca. 2250 nr. herrL Hang- 
lage mit Bach, VorgenehmigunB t. Ein- 
60 DÜL'tn 5 . 

Zuschriften unter W 4099 an WELT-I 
Verbft Postfach 1000 64. 4300 Essen | 


Bernau 

SMgdwran w ald 
(Nähe SL nta-r»»*», Schluchsee). Von 
Privat Wohnhaus mit Emüegerwoh- 
uung. Bj. 81, 200 m* WfL, offener 
Kamin, D ^pdgua^scM^ ruhi- 

1 Smrt&iuscbeiL DMSBOMO^m 
TeL • 76 75 / 12 17 abends ab 19 Uhr 


in bester, hem. Lage. wen. Geh- 
min. zum See. 2693 m 1 . t. 1- bis 
2- FH. voll erschlossen. 

DM 673 000,- 


I Villen läge ? 

i Nahe Veuusbergr, eines der i 
schönsten Grundstücke Bonns v. j 


; Priv. zu verk_ eig. Zufahrt. Ges.- • 
Grd. 6500 mr, dav. ca. ’•< Wald. ' 
I Mo. -Fr. TeL 0 22 34 / 1 67 90 } 



Insel Fehnurn 

3300 m? Bauland für DM 155000<- v. 

Privat zu verkaufen. 
Zuschriften unter Z 4300 an WELT- 
Verlae. Postfach 10 08 BL 4300 Essen 



GESUCHE 


LageHialle/Speditionsanlage in 


Namhaftes, überregionales 
Möbel-Einzelhandelsunternehmen 

sucht 

Standorte im Wirtschaftsraum 
Rhein/Neckar 


(z. B. in Mannheim, Viernheim, Ludwigshafen, Heidelberg, Worms) 


Bedingungen: • ca. 5000 qm Ausstellungsfläche 

• max. 3 Etagen (EG + 2 OG’s) 

• Erstklassige Verkehrsanbindung mit direktem 
Anschluß an BAB oder Schnellstraße 


Kauf oder Miete 


(Keine Indexanbindung!) 

Keine Maklerangebote erwünscht! 


Angebote unter K 4309 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


zu verkaufen. 


- Verkehrsgunstige Anbindung zur Autobahn 

- Idealer Standort für den bayr. Wirtschaftsraum 

- Rampenlager: ca. 1500 m s 

- Kellerlager, ca. 1500 m? 

- Büro: ca. 500 m* 

- Das Lager ist in Teilbereichen temperiert 
und mit KühlzeUen ausgerüstet 

- Tankstelle und Werkstattgrube sowie 
ausreichende Hoffläche sind vorhanden 


Das Objekt ist am 1. Oktober 1986 bezugsfertig. Preis VB. 


Interessenten nehmen bitte Kontakt auf unter Y 4299 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Projekt. Bürohaus in Kassel 

mit 2 Läden, 6 Büros/Praxen, eine Penthouse-Wohnung 

• 10% AfA (Baudenkmal) 

• Umsatzsteueroption 

• beste Vermietbarkeit 

• Fertigstellung Ende 86 
auch einzeln zu veräußern. 

Anfragen schriftlich an Firma Jokisch GmbH, Bergstraße 6, 3501 
Zierenberg 4. 



ffiHW 





Wohn- u. Geschäftshaus (Ladenzentrum) 


Wohnfi. 1041 m 2 , Ladenfl. 1194 m*. Lagerfläche 1071 m £ , Bj. 1965, 
sehr guter Zustand, in unmitteibarer Nähe einer S-Bahn-Station. 


Immobilien- Anlage 

mit sehr guter Rendite (z. B. Super- 
markt), dringend gesucht. 

Pfc. Schmidt A nutner 
TeL 0 81 71/1 61 M 


VcrUufer- B— tr S gc r - Architekten 
WIR SUCHEN BUNDESWEIT 
geworfalichs GrondstOck« 

für SB-M^lrte/Binfcaufacentgen 


vorsKBnrets! mKpos. Bawrocbcscbelit 
oder gooehtaigt auch {eggen A bit a n d ia hL 


GÖDEBT VDM 0 60 21 / 2 13 28 

87M Aacbneabari, Frotaalai»tr. 29 


Rentable Apotheke 

ab 800 000,- Umsatz zum bald- 
mögllchsten Termin in Deutscb- 
land/Benehutiändem/Frank- 
reich od. Liechtenstein zu kaufen 
od. pachten mit Kaufzusage v. 
pachterfahrenem Apotheker ge- 
sucht Diskretion wird zugesi- 
chert. 


Zuschr. u. W 4231 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Mieteinn. p.a. DM 290 000,- ohne Betriebs- und Heizungskosten. 
Forderung DM 3,0 Mio. 



ADOLPH HAUEISEN GMBH 
HAUSMAKLER SEIT 1914 


2HH1, BERGSTR. 14 

TEL 040/321241 


Geschäftskomplex 
mit SB-Markt 

Raum Viersen, 

ME 620 000- DU, 

KP 7^ Mio. 

Centnd-Fi nauz an hv g e n, . 
Telefon «21 81/ 6 49 27 


1 -Mann-Werbeveriog 

GesetzL gesch. Objekt, Gewinn ca. 
110000.- DM p. a, GebtetsÜzenz 
einmalig 10 500,- DM i- MwSt, kein 
Büro/Personal erf. Bitte keine An- 
rufe! Schrift! Information'- umge- 
hend von 

WlrUchaftabermtnng Pfader 
Scfa w a lb a cfae r Straße 36 
620t Wiesbaden 1 


Größeres modernes 
Köhlhaus 


Autobahn Quickbom 


mit EG-Zulassung, ausgestattet 
mit modernsten Abpacbeinrich- 
tungen, in Kordbayern zu ver- 
kaufen. 


im Gewerbegebiet von Quickbom - Cari-Zeiss Straße - 
bieten wir ein 1.8385 m z großes Gewerbegrundstück 
wie folgt an: 


Anfragen unter R4292 an 
WELT-Veriag; Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


In bek. Rheumabad 
in Novddeutschland 


500 m 2 modernste Büroflächen 
1100 m 2 Werkhalle m. Kranbahn 
1100 m 2 AuBenlager m. Kranbahn 
8000 m 2 unbebautes Vorratsgrundstück 

Eine Teilung des Grundstücks ist möglich. 
Kaufpreisfordening DM 2J2. Mio. 


Neueres, sehr gepfL Km-beim, di- 
rekt am Kurze ritt am gelegen, 28 
Betten, a. ZL DuJWC, voll belegt, 
Stammgäste, aus Krankheite- u. Al-I 
tersgründen zu verk. | 


ID LJ LJ Industrie-Rat Hamburg GmbH 

innn Abteilung Immobifien 


ffTf Ma M Abteilung Immobilien 
Rothenbaumchaussee 5. D -2000 Hamburg 13. 
Tel. (040) 44 81 11/12, Telex 2 173 574 irhh mmmm 


Zuschrift unt V 4230 an WELT- 
VerL, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 


Olpe - Biggesee 


Feriengebiet, Sommer und Winter, zentrale Lage Ortsmitte, Grund- 
stück 1150 m*. 


Industrie-Gebäude 


mit Fabrikscboimteln. NShe 8400 Be- 
gensbm& sowie Lagerräume zu ver- 
mieten b «w. zu verkaufen, AnsriüuJS 
an BAB und DB. 


TeLiMSS/8798 


SS-Morid. lOtech, M Mio. 
SB-Morirt, lltodw 1^ Wa 
MKL, T«L 02 01 / 42 02 07 


SM-Märkte 

mit langte. Mietverträgen u. 
erstkL Mietern, ca. 8-8 % Mieter- 
trag, Neubauobjekte, mit degree- 


Diewald 



räume, Verladerampen, 

Objekt, zu ve ricaute n. 
Zuschr jl Z 4322 an WELT-Veriag 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Gewerbeeinheit/ImmobOie, bebaut mit Fachwerkhaus und Anbau 
(Neubau), Dachgeschoß ausbaufähig, teilweise unterkellert, Ol-Zen- 
tralhemmg. Warnfläche 457 m*Äne Dachgeschoß, mit Umbau 
Dachgeschoß 580 m 2 , z. Z. komplett eingerichtete Gaststätte und 
Saal mit Bivestar. branerelfpel, zzgl eingerichteten Fremdenzun- 
mern. Für Investoren: Umbau nach vorliegenden ArchivektcnplÄ- 
npn, ca. 13 Appartements oder teilweise als Ei gentums - /Feri e n wo h - 
nunflen mögßch, sofort zu verkaufen. Verisaufspreis/VerhandJungs- 
ba sjg DM 400 000,-. Angebote auch von Brauereien erwünscht unt. A 
4323 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Gewerbeobjekt 

im Großraum Aachen, mit unmittelbarer Autobahnauffahrt 
der Autobahn Aachen - Düsseldorf, bestehend aus Büroge- 
bäude 542 m 2 , Lagerhalle 4100 m 2 . Verwaltungsgebäude 
1700 m 2 , weitere Halle mit 2100 m?, in eingeschossig« 
Bauweise. Gesamtgrundstücksüache 6500 m 2 , zusätzliche 
Bebauungsmöglichkeiten für 5800 m 2 . 


Für alle Branchen geeignet, besonders geeignet für SB- 
Warenhauser und Prod uktio nsbereich e mit ebenerdiger 
Produktion, alle Anschlüsse vorhanden. 


Günstiger Verkaufspreis. 

Anfragen unter X 4298 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 


4300 Essen. 


Tennis- und Squash-Anlage 


aus familiären Gründen zu verkaufen 


ANGEBOTE 


Grundstück für Hotel/Restaurant 


Größe 3000 m 2 , Traumlage an kL See, baureif, ca. 30 Autominuten 
nördL von HH. Zuschr. erb. unt. T 3612 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Nordbayem 

Einzugsgebiet rd. 150 000 Einw^ 7 Tennishallenplatze. 11 Tennisfrei- 
plätze, 8 Squasbcourts, Sauna, Fitneß-Bäume. Tennisshop. Gaststät- 
te mit Biergarten, 2 Wohnungen. Grundstücksgröße rd. 30 000 m 2 
sehr gute Lage und Auslastung. 


VB 6 Mi II- DM 


Apotheke 

Lüneburger Heide, Nähe HH, langfr. Mietvertrag m. Vorkaufsrecht, 
Lage: Ortszentr. m. Bushaltestelle, Supermarkt, Post, Bank, Arzt- 
praxis, keine Wettbewerbsapotheke am Ort, erstkL AussL, Fertig- 
stellung Dez. 1986, zu verk. 

Anfr. il Y 4255 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Zuschriften erbeten unter M 4311 
an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Fj^ptt 


Hotets xu nrpachtenl 
22 -B*ttm#cnl am ftfuwi ZlOftr/ flO OOA- 

20-Bettan4k>t*l imOtariwz 28«W 48 W0r . . 

ss-BattBivHotai gand in Düsseldorf 2S 800^210 000^- 
bei Köln 3 WW 10000.- 

fiO-eanxHMal in «Sin »OOMi- 

35-Bettm-HoM fumt-Btemeftiaven 2 800,-/ 7DM0,- 

2MMten4totei, SOdlwz * 50«,^00 00B,- 

15-Batten-Hotel, Bad Oeynhausen . Z500. V IO WOj- 

lOO^atMvHoM. Bad KSntgdvm > 00Br/1» OeOr 

T&eetUfrHoM Ural. SMBmnB« » 000 ^ » 000 ^ 
46-BMtan-Hotel, Bad Sabuflen 4S00,-(7ÜWa,- 

SO^fltteD-Hotol, Pswau 20ms JMOr 

Saaibrudosn S«W »«ft- 

exjatiBfvHoMl g^ete»ftanM.3SOWW2MOO0r 
40-Belten-KaM. mhiBagansb. 3S00.^»«J- 

Zo^ettm-Hotel, VtntonfAÄar J 000 .-/ B 0 000 ,- 

Tü-Bettm-HoW, Ederterglend -400«,^ 

2seenm4toiei, Brtunllngen 2 OOOj- 

ZS-BattMihHoM, Ssuartand 5 OM,VV8noai»»an 


Übernahme 

Inventar 

übernehme 

Kaution 


Westertand/Sytt ■- Hotel mit Restaurant 


Durch ständige Expansion ist es notwendig geworden, 
neue Räumlichkeiten zu beziehen. 


Unsere 


Speditionsanlage 


in Hamburg steht daher zum Verkauf. 


Das Objekt verfügt über 31 00 m 2 Rampenlager und 300 m z 
Bürofläche. Das Lager ist in Teilbereichen temperiert und 
zusätzlich mit Kühlzellen ausgestattet Diese Einrichtun- 
gen sind jedoch demontieroar. Eine Tankstelle und 
Werkstattgrube sind ebenfalls vorhanden. Kaufpreis VHB. 


Friedrich-Menzefricke-Straße 4-24 ■ 4804 Versmold 


Geschäftshaus in Hagen , 1a Lage 


langfristig nur an erste Adressen vermietet, indiz.' Nett o^lahrasmia tauf- 
kommen DM 670 000-, Kaufpreisfordflrung DM $J2 Mio. Anträgen an: 


G 


DIPLOM-KAUFMANN ALTFRID JUNG 

Spezialmakler für erste Geschäftslagen 

WeHattwerth 49/51 . 4300 Easen 16. Ruf (07 01} 498 WB 


© 


12 000 bi 2 Gewerbeflfidio 

zum Teil bebaut nur 5 km von 
der BAB- Ausfahrt Bielefeld. 
Auch in Teilbereichen zu vermie- 
ten oder zu verkaufen, 
Zuschr. erb. u. K 4331 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Neuer SB-Markt 

Kaufpreis L.7 MJo. 
Ztuchriften unter E 4305 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 S4. 4300 Essen 


Kapitalanlage 

Oe wo rbu z a n t n i« Wiesbaden, 

Kaufpreis 85 Mio^ Rendite 8%, 
Fertigstellung Anfang 87, za 
verk. 

Hhnsbui Draas GmbH 

8780 Würzburf. Blmmarctatr. 14 
TeL (OB 31) 5 48 01 


Eros-Center 

neuwertiges Gebäude, Nähe Düs- 
seldorf, mit 20 Räumen und Neben 
räumen, behördlich als Eros-Cente 
neu äuge lassen, zu verkaufen. Kn. 4 
Mio. VB. 

Zuschr. u. 4247 an WELT-Veriag. 
Postfach 100884, 4300 Essen. 


S5-BaUen4KHBl, Bochum IBSOOW SOM^- 

HoteBrauf bei VoBflrtandenWB 

38-MtmHMei, NaMM 

21-BoH»n44ottl,S*flWland 
17-Betten-StadtiwW, Duisburg 
as-tettefrHatel.Salzgmer 
2SrBatMn-ltotal, CaflalHamom - 
30-B*tun4iaM.OUenbuigAuiob. 

K.BeUen-HDM,SMwland 

SUMiMteteL WudacMEdensa 
»0 Pteten-ftoteLBad Wimungan . 

Sohjft Ltnurtagso antentern basicMlBW' 

UWAL bnmabffiM 

GoabwistfaS« 10 - 4W0 Oartjwmd 1 ■ T«L 0! XU 57 93 35 


00,- Inwitar 

00 ,- inwntar 

oo,- Kauuon 

«».- AOtömng 

ü0s Ablösung 

00 ,- Inwntar 

e«r -Kaution 

«L- . Kauttoft 

00^ . Kaution 

Vif Imantar 

00,- Inventar 

oe r - AMdeung 

00 r KuiUHi 

ufemetn Voikaufsrecht 
40 M Bemvnsatz hn Monat 
00^“ Kaution 


890 000t 
600000.- 
500 000t 
480000t 

550000.- 
1900000t 
1500000t 
SM 000t 
BSD 000t 
960 000,- 


Hctelobjekt, 38 Betten, nebst Restaurant, ca. 60 Plätze, zu verkau- 
fen. Grundlegende Renovierung bzw. Umbau erforderlich und bau- 
rechtlich kurzfristig möglich: wahlweise auch Abriß und Neubau bei 
Erhöhung der Bettenkapazität auf 48. Grundstücksgröße 867 mV 
GFZ 1,078, GRZ 0,379, NettonutzfL ca. 750 m 1 . DasObjekt befindet 
sich ca. 300 m vom Kurzentrum und Strand entfernt 


Kanfpreü DH 13 Mio. 
Verkauf durch den Eigentümer 


Plan Trade GmbH, Franz- Joseph- Straße 2, 8608 Manchen 49 
Telefon 0 89 / 33 30 58 


-IMMOBILIEN 


'Einmalige Gelegenheit in . 

BAD D0RRHEIM, Hohen! irftkurort 
Im Südscfmarzwafd 


Jüuvenioii" 


Renditeobjekt in 
PFULLENDORF, 
Bodensee 


1cm ^ ^aäthrn 


yiiiengiuBdstüdr k mm 2 2945 SANDE (Landkr. Friesland) * , 

* Wohnvorort von 2S40 Wilhelmshaven. Mehrfamilienhaus mit a Won- $ T 1 1 i 

nimoon tii ,-rtrlf Hi. 83. 346 m : Wohnt L. kl ca 900 m : Grdsi.. solide 5 •* 


8-Fammefl-H3BsmÄ5ß«|M 


absolute Spilzenlage, in unrmtteJ- 8x 4-Zimmer-Wphnungen 4 9ft77 
barer Nähe des Kurzentrums. 30 m* Wohnfläche. Baujahr 1971, neu 


barer Nähe des Kurzantrums. 30 
Zimmer, 40 Betten, 

Gnindstückgr. 1634 m*- 
Preis: . DM G00 000,- 


renovlert, 

Grundstücksgr. 1290 m l 

Preis: • DM7O800Mr 


Wetters sehr interessante Wohn- u. Geachäftsobjekte im Bodflnseeraum 
auf Anträge. 


Sparkasse - 7798 Pfullendorf 

- fmmobilienabteifung - Herr ßiesei ■ Tel. 075 52/263-165 - '4 


Gewerbeobjekt 

(SB-Markt, Restauration. Klinik) 
Schwarzwald, KP DM 15,8 Mio, 
Miete 1 423 000.- 
Vennittlune durch: 
SENATOR GmbH, Postf. 2553 
2080 Hamburg 13, T. fl 40/ 4485 58 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre- Kummer auf dem 
Umschlag vermerken) 


Zwischen Koblenz 
und Blauen 

15 BOn. zur BÄB 61, 45- Bett en- 
Hotel mit gr. Auwesm l 4 5 ha 
Par kanlagen, 29 ZL Großküche, 
Saal, Swixnming-pool, Ifini-Gou, 
Pferdestallungen, Campingplatz, 
Foreüenteicbe u. v. m. Allemlage 
am Wald, bester Zustand, für alte 
Gewerbezweige. VHB. 14 Mio. 
EvtL zu verpachten. 
lWefaa8G76Z/»«2 



Hotel garm 

in Celle, 23- Betten, DM 550000.- 
inkL gesamter-Betriehsawstettung. 


pUn-b&u -celle- gmhh 

Abt. Immobilien 
Kanzleistr. u, 31 Celle 
Tel 051 41/ 10 31 


15 % Rondite p. a. 

Etabüsscment-fitage, Neub- in 

norddeutsch. Großstadt, 10 J. 
Mietvertrag, 90 000t- DM Anzah- 
lung erfordert. 

TeL 04 23 /ZI 18 82 



Geben Sie bitte - : 

die Vorwahl-Numrner.mjt 

wenn Sie in ihrer Änie 
eine Telefon-Nummern« - 
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Hotelappartements 
für nur 87500,- DM 

mit Mehrwertsteuerrückerstattung 
mit 50% Zonenrandsonderabschreibuna 

(AbsctiratMnß&reluinen: 35 375,' DM) 9 

mit Fertigstellungsgarantie 
mit 5wöcniger Eigennutzung 
aber ohne die Risiken 
des Bauherrenmodells 

D» Unter netimensgnippe Stadler arricftw im Natarps* Rhön unworf das amBen 
FreBüt- und Staponzentriims WasBflricuppa die Hotelanlape Karalinenhol Von den 
Terrassen und BaUcoran der Hotateppartemsnts. die mit verschiedenen Grondrtßva- 
danten ängsteten werden, bietet sieh am kilometerweiter freier Fernblick auf die 
Hühenzuge und mar des Naturparte Rhön. Die Anlage verfügt über eine umfassen- 
de Infrastrukrur Beheiztes, großes Hallenbad (20*12 m|. mit GagenetrumarUage. 
Sauna. Solarium. Squash-Courts. Tennispratze, Badminton-Piätzo, T^^tennl&Mi- 
rugottanlaoe. Frtneßcenter. Restaurant, Ca», Holelbar und SÖ-LadöiVlmbiß. Beaon- 
dara heryocuhaben lat der private Badeaec der Anlage mit ca. 10 000 m 2 Wasserftft- 
d» uml großen Liegewtewn. Das PmiaAatstangsveitiältrts ist optimal: So wirf * 
B. am über 30 nr großes Holeteppartement mit stnam Feetkaufprao von nur 87 500,- 
DM angeboren, ln diesem FastKaufprea sind folgande Leistungen enthalten: 
Kaufpreis. Gmndstücksantell und Apparternerrt tnkl. aller ErecmieSunastosten 
AuBenantagen und Kfc-Stellplatz. Kaufpreis der vollständigen EmrichtangS^iJ. 
Geschirr. Färb- TV und Radtounctor. ■ Treuhand- und Steuerberatungsgebühran, 
Notar- und Grundbuchkosten. Grunderwerbsteuer und Bauzeioinsen. 

Tut neuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Rückerstattung der Im 
Fsstfcaufpreis enthaltenen Mehrwertsteuer (- IQ 748.- DU), die 50 %Jm Zonenrand- 
*>nderabechreaiung (50% der AnschaffungslUMten des Appar t emen t s und der 
BmtcWung, netto = Abschrefbungsvotaimen 35 374v DM, kfiimen auf bla zu 5 
Jahren be li ebi g vneMbar— also auch mH dnem Betrag - abgescluteben werden), 
daneben die 4%ige NormaS-AFA. Der Käufer erwirb« echtes im Grundbuch auf seinen 
Namen eingetragenes Eigenturn an seinem Appartement. Das erforderBche Saen- 
kapM beträgt nur 15% und wird weitgehendst durch die Mehrwertsteuer-Rücker- 
«tettung gedeckt. Die aus der Geltendmachung dar Zonenranttemterabechislbung 
sowie dar Steuervorteile resultierende massive Steuererspamls bleibt fast vollstän- 
dig zur freien Verfügung des Käufers. 

Den Eigentümern der Hoteleppartoments steht ein übertragbares, mMzhufratos 
BgennMziingsmchi auf die Dauer von 5 Wochen pro Jahr zu. das niehr nur im 
eigenen RoMappertement ausgeübt werden kann, sondern hi alten von der Stadler- 
Gruppe betreuten Hotetentagan wia z. Undhotet Adalbert-SUtter. Hotelbunga- 
towAnlage FJorisnshötw. Kur- und Sporthotol Hubertushof, Landhotel Rosenberger, 
UndhoM Somwnwand oder LarxJhotol SchloS Wotfsbninrwn. In der übrigen Zeit 
wird die Hotetaniags durch cGe Touristikabteilung der Unternehmensgrupps Stadler 
anHoteigästeveTmaeteL Ke Gruppe verfügt über ein erfahrenes TourtetBcmenage- 
ment me eigener RaaennarungszentralQ und arbeitet darüber hinaus mit allen 
lunrandan Halseveranstaltem zusammen. Selbstverständlich wird das Bauvorhaben 
durch einen externen Treuhänder überwacht, der auch die Mlnetverwendungskon- 
traBe ausübt. 

Cterütoer hinaus werden die K&uler umfassend bei der Geltendmachung Ihrer 
Steuervorteile durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung betreut. Alls* hi 
allem ein Angebot, daa Am Sicherheit eines biunobBtonanmite durch fc onvn tio- 
oo Ben Kauf mit massiven Steuervortailen verbindet und sich somit auch für 
Normatverdiener hervorragend eignet 

Nähere Informationen und Prospekte: 

Untemehmensgruppe Stadler. Schrodgasse 12 
B390 P&ssau, Telefon 0851 / 3 40 03. Telex 5 7 864 
Wir sind auch samstags von 9.00 bis 1400 Uhr erreichbar. 

arcuminte 

W STATT AUFMACHUNG 


Leckerbissen 
aus Oberbayem 

Oberaudorf . 

Tmumwhg. m. KaüterbL, 

BJ. 81, 2-2L-OG i. 2-Famhs., 70 m ! 
WfL, not. Bnr.. Einb'küche, inki. 
TG. Sonderpreis DM 220 000,- 

Kuratadt Bad Aibling, 
ztr. Stadtwtig. 

Nauh, kurzfr. baziohb.. Kl. Woltnanl., 
Appart. 31,5 m 1 . EG DU 90 600.- 

2- a.-ETW,64m t ,DG «1103700,- ■ 

3- ZL-ETW. 80 nr , EG + Gart 

DM228 700,- 

Prien a. Chiemsee, 

Ferfenwhg. rnkL Mobiliar 
1-ZL-App., 35jB m 1 . bezieh b. 12/86 
DM149520,- 

Gnabenatfitt &. Chiemsee, 

hübsch, obb. Landhs. 

Neub., sof. bezieht)., 122 m 2 Wfl n 550 m 2 
Grd., lnkJ. Gar. . 

DM 470000t- 



Steuerzahler 

§ 7b ESt6 fällt weg 

W> entscheidet Ober Ihre persönliche Steuererspamis in den 
- Jahren. Nur wer in diesem Jahr noch eine vernietete 
rohnung als Kapitalanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 
im nach § 7b EStG bzw. § 15 BerUnfördemngsgesetz (50% 
f ibungsfähigen Anschaffungskosten) - sofern nicht ausge- 
tren. Und noch ein Vorteil, der Huckepack-Effektl Sie 
Verbindung mit § 15 Bln-FG eine sofortige Steuersenkung 
•erlichen Varfusfe aus Vermietung und Verpachtung. 

alb sollten Sie heute kaufen: 


Das Jahr 
nächsten 
Eigentu, 
Jahre 
dar 
nutzt - 
erreiche, 
für alle 


Desl 

• äi 





Bet 


ißerst niedrige Kaufpreise 
ihr günstige Hypothekenzinsen 
\SamAaUsFnäbg! 030/88 99-2 19 

-Immobilien, Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 




1 Zi. (ea. 32rrf), Berlio-Spamtau 31 700,- DU 

1 Zi. (ca. 38 n f). Berlin-Tiergarten 39 900,- IM 

2 ZS. (ca. 55 nF), Berlin-fit tdow 69 900,- DU 

2Zi. (ea. 96 m 2 ), Beriiß-Cbariottcnbuig 77 300,- OM 
ZV 2 ZS. (ca. 82 nF). Berlin-Tiergarten 65 400,- DU 
■ 3 Zf . (ca. 62 m?), ßcrWhClnrlottcnbuto 77 500,- DU 
>32. (ca. 74 m 2 ). Bertln-Boekow 102 800,- DU 
•4 Zf. (ca. 73 nf). Berlin-WUmersdart 89 900,- DU 

# Weitere Angebote in allen Beziriten und Größen 

* r 

Bitte senden Sie mir unverbindlich ausführliche ln- 
| formatierten Ober Kapitalanlagen und § 7b EStG I 

| Warne: | 

| Strafe; | 

| 0rt -' I 

t Telefon: .j 


St. H fc rftm - Sctnramrald, Farisn-App, 
mAbL, Bad. Btk„ Schwimmbad L Hb^ ab 
54 SOOt- Günstige Flnanzierungl 
BAU + BODEN, TeL 0 71 »1 /6 61 11 


Timmendorfer Strand 

Der gesund-aktive 
Ausgleich zur Alltags-Leistung 


Schaffen Sie sich ein Milieu, in dem Sie in ihrer 
knappen Freizeit so richtig regenerieren können und 
wieder fit werden für die Tagesbelastungen, ln dein Sie 
. Ihr eigener Herr sind und zugleich allen Freizeit- 
Komfort im Hause haben. Mit herrlicher Umgebung 
an einem der schönsten Plätze der Ostsee. Das alles 
bietet Ihnen eine 

Komfort-Eigentumswohnung 

im mflRmm Golf* und Sporthotel, Timmendorfer 
Strand. 

Mit weitem Blick über die See - doch mitten im Wald. 

Mit der exklusiven mfiRfWTl -Atmosphäre und 
wertvoll ausgestattet Bezugsfertig. Wohmmgsgrößen 
von 34 -95 m-. Absolute Festpreise. 

^ Besichtigung und Beratung im (TfififTlfn Golf- und 
Sporthotd Timmendorfer Strand (mehrere Mustemoh- 
nungen and komplett eingerichtet). 


Bazfofcbcue Bgeotzm- und 

Mi at w of ipupgwa 

Südl. Schwarzwald 

in Feldberg- Alt glnshütie n-Lenz- 1 

Wrch Ühling en, Bi rkendorf, HSateernl 
1-4-ZL-ETW sehr günstig: l 

z. B. 2-ZL-Whg-, 58 m* nur EM 
100000.- 

3-ZL-Wbg^ 80 m 1 nur DU 160000.- 
Bauernhaus, renovierungsbedürf- [ 
tig, 80000 DU. 

1-Famüien-Haus in Bonndorf, 
100000.- DU. 

Laden, 100 m*. mit 3-ZL-Wohmmg, 
300000,- DU 

Einfa mi lie nh äus e r. Bauplätze, Ge- 
werberäume, 300 bis 000 m?, zu ver- 
kaufen oder zu verpachten. 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Eichkom 

HohgreBhandiung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7B99 Ublirigen-Birkendorf 
Telefon 077 43 / 3 76 


Diele. 

Strand 
mit Bai 


Insel Wangerooge 

ttkauf, ETW in ruhiger zentr. Lage, ca. 46 m 2 WZ, Schlafzi., 
Dusche. WC. M. Haus mit nur 4 WE inkl. neuer Möblierung 
und Courtage, DM 118 500.- 
ih, nur 50 m zum Wasser, Reihenhaus mit 3 abgeschl. WE. alle 
insgesamt ca. 110 m 2 WH^ möbl. und ausgestatlel inkl. 
Courtage DM 546 000,- 
f Strandlage, ETW, ca. 30 m 2 , mit Balkon, geschmackv. Einrich- 
Einbausch ranken, Aufzug, Schwimmbad, Sauna im Haus, DM 
176 000,-zzgl. Courtage 3,24 %. 

Alle Objekte werden auf Wunsch von unserer Fe~ 
rlendtenstorg. RVS vermietet Mietgarantie mögt 

BODE BAUTEN GmbH 

ZedeliusstraBe 34, 2946 Wangerooge 
Telefon (0 44 69) 13 06 + 13 76 


Grömitz - Strandallee 
Hot.-App. 

DS-FoncWOnimai ♦ SaeiiMfi 
RhUIMi * Snuwwi » Urlaub 
Oub - 1 SponiwreUDnpotr 
* OnaMb-Tanniaeaatar* 
ab 2SOOO OM. «0 X Finanz. mSgL 
.WantL Trauhank DO. TaL 0231 < bS7r 76 
. AiNom. KarzMoi Tnt. OS St / 52 M n 



VERMIETUNGEN 




Scharbeutz 

2 exkL ETWs ä Bl nr inj woißb lauen 
Landhs 4 Gehmiu. z. Strand, stan 
325 000,- DM nur 255 000.- DM bei Kauf 
vor Baubeginn, Zahlung erst nnr*h P£r- 
tigsteüung, keine Verwaltungskosten, 

v. Prlv. 

TeL »41 65 / 8 48 61 


Wothseeinsel tföftt 

FerieowriuiDgeD - Friese Däuser ! 


31 bnmoM H en 

HUMktr. 23 - © 0 M 61 - 17 33 . 
2270 Wyk 


.VERKAUF 

3p.. ab 130 000,- DM. 

JSER UND HOTEL-PENS. 
8CHL0TER-IMMOB. 

Telefon 0 4651 /S0 11 


Hochschwarzwald 


Exkl. 2-Zi.-FöWo direkt vom 
Hersteller ab DM 146500,- 
zu verkaufen. 

GEBR. REICH, 

7825 Lenzkirch 
Tel. 076 53/831 +821 


ai> 42.000,-| 

SYLT 

Sfovdseabad Hörnum 

unqusgebaute Dachgeschosse 
Bcmenehmigungen Degen vor. 
Besichtigungen täglich UM 2 und 
15-19 Unr, Berliner Ring 9, Tel. 
046 53/415, täglich auch in den 
j Abendstunden. 

Catteü Wobwngsbaogeselltchaft 


üdttttrartWlhteättnsim 

Exklus. Eigentumswohnungen ln| 
bester Lage, als AJtersruhesitz,[ 
Zweitwohnsitz. Kapitalanlage! 
mit Mietgarantie. 

Royal Wohnbau 
Telefon 8 46 / 7 22 90 73 


SeKane Gnleeenbalt 

4-ZL-ETW Hamburg-Bahlstedt, 2 Bä- 
der/WC. wertv. ESnbau-KO, gr. Balk, 
sehr gepQ. kL Wohnanlage, PaxkgrdsL. 
DM 275000,- VB. GüsjL Finanzierung 
mögt., sofort bC7M»hb~ v. Priv. 

I TeL « 61 £1/50 71 2«. SaJSo. a. abends. 
0 69/1 32 33 0£ äfO*-Fr. 


Baden-Baden 

Moderne attraktive Maisonette- 
Wohnung (145 m*L in Zentrums - 
naher, dennoch ruhiger Süd- 
hanglage, von Privat günstig zu 
verkaufen. 

TeL 072 31/2 67 20 


Hochsauerland 

Winte rtoerg-Nledergfekl. KomL- 
ETW m. unverbaubarem Seeblick, 
ab 52 m 1 2% ZL. gr. Södwestbalkon, 
nur 119000.- DM. Bezugüf. Okt. 88. 
Bauträger Olscbewski, TeL 0 56 32 / 
5214 


Mönchen 

Bestlage, von Priv, so m » sonn ige Mal-, 
sonetten-Dachterrasaen-ETW. htetn«« 
Anlage, Scbwimmb, Sauna, mkl. dlv. 
Anbauten u. Garage, VB 360 000,- DM. 
TeL B 89/64 M 94 





fiamiscb-ParteiikirciieD 

Anbauhaus m. sep. Eingang 3 ZL + 
Hobbyr. m. WC u. Disehe, ruh. 
zentr. Wohngegend, komf. Ansstatt 
(Oft Kamin, gnfibodenlmg.), 2 TG- 
SteUpL. WfL/NfL 168m 1 +40m*Terr. 
u. Bal le , neu wert. Zustand, KP VB 
735000^-. 

I Zuschriften unter A 4301 an WELT- 
I Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Penthouse (BRD) 

5 km östlich von Salzburg, 200 m*| 
Wohnfläche, 136 m* Terrasse.' 

Traumlage. Bergblick. 
Zuschriften unter N 4334 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864,! 

Tlgfipn. 


Neumünster 

ETW, 95 m 1 . 4 ZL Diele, Etab.-Kü, Bad, 
Gäste-WC, G&. Loggia, teüw. holzver- 
täfelte Decken. Kfz-SteHpL SOdlage, 
Bj. 71, verltöJrsgünaL geleg, Po. DM 
175 000,- v. Ptiv^ feste Vermietung 1 2 
j. kann , falls erwünscht, für DM 1000.- 
lnkL NK vertragt festgeschrieben 
werden. TeL 04321/823 76 ab 18 Uhr 


KomL-ETW. ca. 60 m s , Nähe Kur-i 
zentr M kompL eiliger., für DM 
285 000,- zu verk. 

Zuschr. u. C 4337 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Konstanz 

OT Litselstetten, v. Priv^ komf. 
3-ZL-ETW, 67 m 2 , unverbaut». 
SeebL, dir. am Naturschutzgeb., 
Erstbezug, in kL gepfL Wo hnan l a ge 
zu verk. TeL 0 41 22 / 4 44 ffi 


Luxuriöses Penthouse 

I schönste Lage in Sierksdorf an der 
I Ostsee, dir. Strand!, ca. 150 m* W£L +| 
1 40 m* Terr. + Dachterr_ erstkL 
Ausst., von Privat zu verkaufen. 
TeL 04 51 / 7 07 76 oder 7 67 70 


Obentaflfen/AHgäo 
ndd. Pedhense-Vlhg., 2. EL 

5 Bäume, Bar, Küche. Bad, Du- 
sche, Sauna, großer Balkon, Kel- 
ler, Dachboden, Einstellplatz. 
Garagen, WfL ca. 165 m 1 , pro m x 
VB DM 3050,-, von Privat, 
TeL 683 86/ 23 59 


Außergewöhnlich 

Nahe Düsseldorf u. Krefeld, 
höchstes Ambiente, wohnen im 
Schloß in 200 m 2 , schwarzes Gra- 
nitbad, bemalte Decke u. Wände 
im Schlafzi-, Birih flni a-hranfrfr lir< 
Stil einer Basaltmauer, Preis VB 
Zuschr. u. E 4261 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ferimmhnsgea 

in Norderney, Grömitz/Ostsee und; 
Meldorf/Näbe Büsum. in versch. Grö- 
ßen und Ausstattungen, zu verkaufen. 
GKNO-ImmdblUen GmbH 
Scfcsrtemeistr. 11, 44 B tan ste» 
Telefon (02 51)7 06 281» 


JUIST 

ExkL Mgentnmiwnhmmgen und Rei- 
henhäuser, allerbeste Wohnlagen, zu 
verkaufen. TeL Juist (6 49 35) 15 41 


SYLT 

Mor dioob ad Hörnum, Nähe 
Strand promenade und Kurhaus. 
Egentu mswohn ungen in wunder- 
salöner Düneniandschaft ob DM 
2400,-/m 2 

IZi., 28,78 m 1 DM 86400.- 

2 ZL, 52.09 m 2 DM 159 500^ 

5Zi., 65,10 m 2 DM 156 500/- 

4 Zi., 77^5 m 2 PM 185 700^- 

Besichtigungen täglich 10-12 
und 15-19 Uhr 
Berliner Ring 9 
Tel. 04655/415 
täglich auch in 
den Abendstunden 
Castefl WohneagsbouflesaUschoft 


Bezaubernde luxuriöse Ferienwohnung 

in Bad Wlessce/Tegernsee, unmittelbar am Golfplatz gelegen sowie einbezogen 
In die Anlage und alle Vorzüge des 

Jägerwinkels 

geeignet für 1 höchstens 2 Pers, neuw. Um-ZEmbauten. erste QuaUtat. müssen 
übernommen werden gegen Ersatz der reinen Selbstkosten in Höhe von DM 
120 000,-. mtL Mietkosten DM 700.- 1 der UbL Mi. 

Anfr. bitte u. U 43 17 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 . 4300 Essen. 


Seltene Gelegenheit: 

LANDHAUS IN PARKLANDSCHAFT 

345 wr WohnfL. 4200 m : Areal, 20 Automin. Frft., 7 ZL, Ku., DL. Bad. 
Gäste-WC sowie eingeb. Küche, Terr., Balk., wegen Umzugs an 
Liebhaber zu verm. od. verkaufen. 

TeL Sa^So. 0 60 51 / 1 30 92, Mo.-Fr. 027 61/67434-6744 


Außergewöhnliche 
3-Zimmer-Wohnung 

direkt am Rhein im Kurort Küssa- 
berg am Oberrhein. Nähe Waldshut, 
über 100 m : Wohnfläche, 2 Baikone, 
im 3- Familien- Ha us, ruhige Lage, 
Nähe Thermalbad Zurzach.' 
Schweiz, KM nur 850,- DU mtL + 
Nebenk. zu vermieten. 

TeL 0 21 71 / 5 52 18 ab 9. 8. 1986 



Langfristige Vermietung im Nordsee- 
bad Hörnum, 3 ZL, ca. 65 m : DM 775.- 
Kaltrruele. 4 ZL. ca. 77 m= DM 920.-1 
Kaltmiete. Pries & Partner Immobi- 
lien, TeL #4653 / 4 22, täglich auch ln 
den Abendstunden 


RUHESITZE 


Alters ruhesitz 

herrlich gelegenes l-Fam-Hs.. Nä- 
he .Schweizer Grenze - Tiengen, 50 
km bis Flughafen Zürich. WfL 170 
nr, Garten 1 100 nr mit allem Baum- 
bestand, Kaufpreis 570 000.- DM. 

keine Maklerprovision. 
Zuschr. u. C 4259 an WELT-Verlag. 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Suchen langfristigen Pachter 

für Seniorenheim. ca. 40 Betten, 
gesicherte Belegung, bevorzugte 
Lage. 

Domlcilia. Postfach 14 16, 
8910 Landsberg: 









Thermalbad (Rheumabad) 

NShe Kasse! ETW. 200 m v. Wald, zu 
vetfc. TeL #234/53245# o. #2330/ 
7 11 37 ab 10 Uhr 


ALLGÄU 

Oberreute/Oberstaufen 

Top-Ferienwohnungen 
ab 103400,-. 

Bautolc 

TeL 071 53 -3 18 04 
Postfach 12 44. 7314 Wernau 


Gesuche 


Rottach-Egem 

3-ZL-EIgent.-Wh|L. 78 m*. ruhig 
u. sonnig, Terr., DM 260000,-. 
PatxeJt KG Immobilien 
Gmund am Tegernsee 
Telefon 0 80 22 / 70 88 


Suche Komf.-ETW 

od. Haus an Nord- od. Ostsee 
(bevorzugt Sylt/Grömitz/Tim- 
mendorf) geg. Tausch meines, 
Komf.-Hauses na. 3 Studios u. 
SW- Bad in Calpe/Spanien. Bin 
dort v. 18. 8. bis 8. 9. 86. 

TeL 0 23 09 / 7 51 34 od. 50 78 


Zu verkaufen 


aus gesundheitlichen Gründen, auf dem Platz Zürich, alteingeses- 
senes 

Geschäft der Caravan- und Motorcaravanbranche 

mit bekannten Markenvertretungen. 

Interessenten melden sich bitte unter Chiffre ofa 1931 Zx Orell 
Füssli Werbe AG, Postfach 80 22, Zürich. 


Beteiligung 30-70% 

an 2 großen dt. Busantenrehmen 
(Nord u. Süd) zu verkaufen. Rei- 
se- und Linienverkehr, über 200 
Busse- Auch an branchenver- 
wandte Unternehmen (Bus-Her- 
steller, Reiseveranstalter I im Xn- 
und Ausland. Zuschriften unter T 
4294 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


BERLIN 

Relesbüro. seit 1978 bestehend, 
Hauptverkehrsstraße, zu verfc. 
Zuschriften unter Y 4321 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




Unternehmensvermittlung GmbH 

oac-arßchTcl. 'J6743-'2663Ty. 42 327 





KU’DAMM-LIDEN 

Spiteenlage in Berlin, ca. 37 m 7 , DM 7000,- netto kalt, Anmietung 
zusätzf. Fläche von ca. 50 m 7 für DM 2000,- mtl. netto kalt möglich. 
Zuschr. u. Z 4036 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Lodenlokal (Haka u. DOB) 
BONN 1 - Cityrandlage 

380 m 2 VK-Fläcbe, 70 m 1 Nebenflüche, ebenerdig, vollklimatisiert, ca. 
40 m Schaufensterfront - Räume sind auch teilbar (110/120/190). 
Tiefgarage in unmittelbarer Nähe. Ab 1. 10. 86 langfristig zu vermie- 
ten. Umsatz ca. 8200 DM/m 2 . Hochwertige, neuwertige Ladeneinrich- 
tung muß übernommen werden (günstige F in a nz ierung). Farben; 
HcUgrau. Weiß. Silber. Materialien; Webteppichboden, Marmor. 
Chrom. 

Zuschr. unter V 4318 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


ladeotafeal bB NobeBrann 

200 m 1 , zum 1. 10. 1986 im 


zu vermieten. Bisher 30 J. als 
Drogerie genutzt, auch geeignet 1 
evtL als Eisdiele, Friseursalon od. 
Schuhgeschäft. Miete DM 2000,- +j 
NK + MwSt. Umbaukosten sind 
vom Mieter zu tragen, dafür 
langfristiger Mietvertrag. Zu- 
schriften unter A 4235 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Esse n . 





V 


(| FRANKFURT 

8 


Wetu Sie Ihre neuen BürorSmne in einem der 
Mumtesten Säro-Objekte in Fnnkfurt-ffiederrad. 
Klar werden darch interne Verlegungen folgende 
Bftraflifihenfrei: 

8. 00^ abjeschlossene Bfiroeinheit £38,18 m* 
(Einieit A) ab L September 1986 
8. 08^ Teillli che, 4 fiäume 108,43m 8 

CEinbeit C) ab sofort 

18. 08^ abgeschlossene Bnroeinheit 238, 1 3 m E 

Cädisit A) ab sofort 

rnnktionsgerechte Ausstattung. 

CHbutige Mietpreise. Provision« frei 

Sie mieten direkt vom Banherrn nnd Vermieter. 

Ami gesagt. Telefon 0 69/66 66 077. 



BAYERISCHE HAUSBAU 

Lyoner Stern Lyoner- . , EckeHahnstraße70 
eOOOFraftkfurt'Maln 71 

st#***"- 1 *' 


Mittelpunkt Gemeinde 
Schleswig-Holstein 

Halle, 2700 m\ für Ausstellung, Pro- 
duktion, Lager geeignet, mit Sozial- 
und Büroräumen für 10 000.- DM + 
14 % MwSL per Monat langfristig zu 
vermieten. 

Anfr. u. R 4314 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ge&o**’"’ 




- ^ oG 


m 





GESUCHE 


Paderborn 

Zentrum, 4^ G e sc h ., mit Aufzug, 
ca. 1100 m 1 NutzfL, inkl Wohng., 
verstärkte Bet-Decke, ganz oder, 
get. zu veniL, direkt oder Makler. 
Zuschriften unter W 4187 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


1500 nF Supetve rkaufsfl ächo 

ln Hannover, neben Real-Markt, 
Porta-MöbeL ABC- Schuhe. Pol- 
ster-Richter, Adler-Bekleidung, 
Reno-Sdiuhe, im größten Einkaufs- 
gebiet, direkt vom Eigentümer zu 
vermieten. Anfragen an 
Hanstedt und Nagel 
Bau- u. Verwaltuugsges. mbH 
Varreibeidering 16 
3000 Hannover 51 
TeL 05 11/6109 54, Herr Botor 


GELSENKIRCHEN 

Ladenlokal in la-Lauflaga Bahnhofstraße - 
Fußgängerzone - zu vermieten. Verkaufsfläche 
ca. ISO qm im Erdgeschoß + ca. 160 qm im 
L Obergeschoß, Straßenfront ca. 20 m, 
Mietpreis DM 26.000 - monatlich. 

UNSERE STÄRKE IST DIE LAGE 



MAKLER FOa HAIS- ACRUNO BESITZ ' 


CedSeno^ee 6 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211 -49 88 49 


Gewerbeobjckte in Neuwied/Rh. 

2 Lagerhallen 

160 und 320 ttr, mit 2 Bürort umen, 
einzeln oder gesamt zu vermieten. 
Gasamtmiete DM 2300,- mtL 


Werkstatt o. Montagehalle 

600 m\ Büroräume, Sozia iraum, 
Werkstattbüro, 20-t-Kranbahn, zu- 
sä UL Freigelände nach Bedarf. 
Mietpreis DM 6000,- mtl 
Anfragen: 

K. B- Wirtgen-lmmobUlen 
5450 Nenwied 1, Bahnlufrtr. 29 
TeL 0 26 31 / 2 33 70 


Gut elsäierislÄtef. mwteraer 
lonenausbao-Betrleti (Schreinerei) 

am unteren Niederrhein, NShe NL, in verkehrsgünstiger Lage zur 
BAB A 3, zu verpachten. 

Produktionsräume 800 trr 5 mit komplettem Maschinenpark. Lagerflä- 
che, befahrbares Grundstück, separater Halieazugang, 

Kontaktaufnahme unter H 4176 an WELT-Verlag. Post! 10 08 64, 
4300 Essen. 


Hambuig - Heuer Pfentaraartt 

Renov. BürorSume, 118 m% DM 1070,- 
ex. N fc/KU B0t frei 
Eudolf 8. Fehres Immobilien 
TeL 04#/ 32 IS 15 


Id Hamburg. Cltynflhe 

400 m 3 Lagerhalle, zu verm. m. Auslie- 
ierungnhgL 
Telefon 0 40 / 7 31 38 M 


Bundesweit tätiges Filialunternehmen 
sucht zur Einrichtung neuer Filialen 

Ladenlokale 

zur Anmietung oder Kauf 

Wir suchen: 

• Verkaufsflächen von 140 - 400 m 2 

• in Städten, Stadtteilen und Gemeinden ab 3000 EW 

Wir bieten Ihnen: 

• langfristigen Mietvertrag zu Spitzenbedingungen 

• marktgerechte, wertgesicherte Miete 

Wir verhandeln mit ihnen über: 

• Personalübernahme 

• kleine Um- und Ausbauten 

• Mietvorauszahlungen 

• Anmietung sofort oder zu jedem späteren Zeitpunkt 

Ihr Angebot wird selbstverständlich diskret behandelt. 

Angebote unter F 4174 WELT-Verlag, Postfach 
1 0 08 64, 4300 Essen 
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. Costa Bianca - Traumanwesen 

In schöner, ruhiger Landschaft, bevorzugtes Wohngebiet, 200 m z. 
Meer, zwischen Calpe und Moraira 


Villa 


für gehobene Ansprüche, 150 m 3 , 2070 m* Park u. herrL Pavillon, gr. 
Schwi mmb a d , vollmöbL (Eiche rustikal), Teppichböden, gr. WohnzL. 
xn. Kam i n (Einsatz), E ß zimme r, gr. K ü c h e . 3 Schlafzimmer, Anklei* 
denmme r, 2 Bader, 2 gr. Terrassen, Dach-Terrasse. Garage, div. 
Kelteixaume, So larwnnnwasser- Vorbereiter, VoUveigittening, 

Tischtennisanlage, v. Privat für DM 420 000,- zu verk, Makler zweck* 

los. 

Zuschr. u. P 4291 an WELT-VerL, Fostl 10 08 64, 4300 Essen. 


LUXUSVILLA - TENERIFFA 

Einmaliger Gelegenheitskanf, direkt am Meer (Sandstrand), 
herrlicher, unverbaubarer Blick, 1500 m s , 2geschossig, 500 m 1 
bebaut Großer Salon mit Kamin, 3 Schlafzimmer, 3 Bäder, 
große Küche, Pool klimatisiert mit Pitneßraum. Alle Raume 
großzügig ausgestattet Schwimmbecken 150 m z im Garten, 
umgeben von wunderschönen tropischen Pflanzen und Bäu* 
men. Garage für 4 Autos. DM 780 000^ 

Auskunft: Farn. HOEFSMIT, BAJAMAE, TENERIFFA TeL 
00 34 22 / 54 06 92. 9-14 u. 16-21 Uhr. 



bis 20 000.- DM. 
Telefon 060 87 -4 87 



MALLORCA 

Suche gut eingeführtes Bierlo 
oder Disco zu kaufen. 

Angeb. erb. u. V 3614 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Ibiza-Immobilien 

Komi -Chalet, mit 7000 m* Grund, 
Pool Garage, ca. 220 m J WobnfL, 
SoxmezitercasseiL ninmniiw Hüeel- 
läge zwischen Sta. Eulalia und Ibi- 
za-Stadt DM SSO «KL- 
ARES GmbH 
Telchstr. 4. 7850 Lärracfa 
direkt TeL 0034 71 / M 67 32 Iblxa 



Traumvilla 

Nähe Malaga. Blick auf Meer und 
Sierra Nevada, Pool 12<4,5 m, sehr 
schöne Parkanlage, 2000 m 3 Grund- 
stück, 170 m 3 WfL, krankheitshalber 
zu werk. Einmalige Gelegenheit. 

Festpreis 500 000,- DM. 
Zuschr. u. D 4260 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


PAGLXRV/M\LLORC.V 

Traumdort unter südlicher Sonne, in abso- 
lut ruhiger Villen-Südlege. mit Blick über 
die gesamte Bucht von Paguera. entsteht 
die kleine, exklusive Appartement-Anlage 
.Pueblo Los Angeles". Das Projekt befin- 
det sich kun vor der Fertigitellung. 
Repräsentanz: 

HUSCH & P ARTNE R 

41 30 Moers 3,' Linttorter Str. 122 
Tel. 0 28 41 7 20 73 (7 20 72) 

Los Angeles SA. von 10-12. 16-1$ Uhr. 
00 34/1 $6 65 71, unter deutschem Ma- 
nagement. Prospeklmappe »uf Anträge. 


Costa del Sol/Martoella 

Bungalow L Park v. Los Monteros 
zu verk. (WfL 150 m 1 . Grdst 930 nr), 
DM 650 000,-. 

TeL «2 31/52 56 89. ab Mo. 9 Uhr. 


Costa Brava 

Verkaufe Villa direkt am Meer, 
Parterre + 1. Stock, 240 m-. Zen- 
tralheiZH Swürm-PooL 

TeL W 34 / 72 / 32 16 90 


Umzüge 

Deutschland - Spanten uw* zurück. 
Spedition Cuena 
TelefOn 02 1Z / 63 52 75 


Ibiza 

Wofnsagen. ßonoatows, Villen 

Karen Sie an! 

Deutsche Betreuung auch nach 
Kant. 

CA'N NOBLE S. A 
Edificio Cablro, Ibiza/Baleares 
TeL 00 34 71/ 31 31 13 


Costa Dorado - Cambrils 

Qanz. Eigen! verfc: Hotel Restau 
not, 19 Zimmer, preis verband 
kxngsffihig. TeL 00347738 15 11 
003370550060(franz.) 


Andorra • 

preiswerte EigentuntswOhnon- 
gen zu verkaufen. 

TeL 067 62/86 93 


IBIZA 

Villen, Bungalows, App in alle 
PretelagenTmv. TeL « •$ /S747 S4 


IBIZA — Anphiteatro 

E x klus ive Appartement« mit be- 
sonders großer Terrasse in privi 
legierter Urbanisation, Golf, au 
ßergewühnlicher MeerbUck. 

MA K HNE l - Z IAABARES 
mm MHg— b Mst 
A vda. Espa&a 24 -IBIZA 

Tel. 00 1471/ 30 04 08 



ROSAS/Costa Brava 

Gdeseahelt! Ferienhaus, Etrasdnah. 3 
ZL, Küche (kpL), Bad, Tbrnure, kL 
Garten, Gange, DJI6S500.-. SomflHt- 
Wohnirnr, herrL SOdhangfay m. Meex- 
bück. 3 ZL, Kü che , Bad. G-WC, gr. 
Terrasse, teihDflbL. DU 110000,-. Ha m 
und Wohnung sofort beziehbar. 
HAUS +- GRUND Immobilien KÖM 

W Saarbrücken 3. BlhnhofstreSe 50 
Telefon 0ß 81/ 3 10 31-32 


Zu verkaufen 
in Teneriffa 

Antovermietang and Appaxte- 
lnc n tve j waltnng. 

Zuschriften unter C 4303 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Bei Anzahlung und 
Tausch oder 
Übernahme eines 
Geschäftes verkaufe 
Teneriffa-Süd 

vma am Meer, 120 tn 3 WohnzL. 3 
SchlafzL dl Hnbe uschrinke n u. 
Bädern, kompL ringer. KtL u. 

Küchenbar o. jeglicher 
Ausstattusg, diverse Garagen, 
Pahnengartenu. Pool, 
Grundstück d. Mauer . 
eingefriedet. BootslleacpUts im 
Yachthafen 1 8-m-Yacht, dazu 
gehören 2 Baug rundstücke, auf 
die ca, 20 ETWs gebaut werden 
können. Wert ca. 750 000,- DM. 
TeLOttMIZ / 84 74 95 
Hwr Kreppte 


[A ^ RESIDENCIA NEPTUNO 

Ihr Traumdomizil in Spanion 

zwischen 2 Meeren - auf der Halbinsel La Manga - 
unter Sonne (320 Tage im Jahr) und Palmen - an 22 
jL ' km feinstem Sandstrand - mit anerkanntem Heil- 
TO ***/ ✓ kitma- bei Segeln. Surfen, Tennis. Goff- Ihr Oomaif. 

hochwertigst gafaau! und ausgesianet (Bungalow 
I I i + ^5 m r , 4 Zi„ Terr . DM 119.C60.-. Appartement 90 m* 
3 Zs.. Terr., DM 89 750.-. Penthouse 150 m\ 4 Zi . Kamm. Terr, DM 
-T30 520,-1 - da* Pm«s-Leistiings-Verhaltn® kann nicht besser sein - eine 
Fülle wertvoller Informationen gibt Ihnen 

SM-IMMOBILl EN-SERVICE, Tel. 02 11 *45 08 08 

NwtlerrftelimraBe 157, *000 Dirtsaiaorf 30 


COSTA BLANCA 

APPARTEMENT-HOTEL, Benidorm. 1. Reihe am Meer, gr. 
Restaurant, 27 Wohneinheiten, erstklassige Rendite. 90 M. Pts„ 
1 440 000.- DM. 

LUXUS-WOHNUNG , Benidorm, 1. Reihe am Meer, ruhige 
Laee. 120 m s WfL, weißer Flor-Teppichboden. Spiegelwände, 


ö nr/Jfc fl 


Zauberhaft restaurierte Finca mit Meerblick, 1500.' 180 m*. 14 
M. Pts.. 224 000,- DM 

Spanien Immobilien, Hohes Feld 9, 3005 Hemmingen 4, TeL 
0 5101/4159 


Gelegenheiten 

Mit l00%iger Grundbuchabäicbcrung, 
io nllgn Größen und Preisklassen. 
Ideale Ferien- u. Ahersru besitze an 
den schönsten Stellen Spaniens, auch 
aus 2. WanH auf Wunsch mit Fin an z! e- 
ningcmtigUchkeit- Besicht i gungftü ge 
jedes Wochenende ab Flughafen Ihrer 
Wahl Auf Wunsch kosten!. ImtnoW- 
lienkalalog. 

Telefon • 44 41 / GB 77 
Bolidy GmbH. 2848 Vechta 



Spanien, Costa Bianca 

Vom Eigentümer aus Altersgrün- 
den zu verkaufen: Traumhaus 
mi t 2 abgeschL Wohnungen. 
kompL möbliert, Dachterrasse, 
herrlicher Park mit Swinuning- 
pooL Meerblick und Meernahe 
hervorragendes Renditeobjekt. 
Zuschr. u. G 4175 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 





I 4 »nrih 4 iiouillo 2 km vor Salzburg in zauberhafter Landschaftslage direkt 
Lanunalisvillil am Waldrand gelegen, noch nicht bezogen. Neubau, 

beste Ausfertigung mit Einbauküche, Sauna etc. umstän- 
dehalber zu verkaufen. Grundstück 1 000 nrWohnfläche, EG u. 1. OG 200 m 2 + 140 
m 2 Kellergeschoß. Gelegenheitspreis 790 000,- DM. Tel. 0 86 54 / 21 36 





Wir sind beauftragt in bekanntem Winter- und Sommer-Kurort in 
der Region Jungfrau - Berner Oberland ein neu renoviertes 

Hotel***** 

zu verkaufen. 

100 Betten in Ein- und Doppelzimmern sowie in Suiten in 
neuzeitlichem Komfort mit bester schweizerischer Hoteitradition 
geführt bietet es Aufenthalt für Sport Ferien und Kongreß. 

Großer gepflegter Umschwung an ruhiger aussichtsreicher Lage. 

Interessenten sind gebeten, sich mit unserem Herrn Kurt Sieber 
in Verbindung zu setzen. 

Tel. 00 41/1 249 26 53 


Fides Treuhandgesellschaft 
Abt. immobilienberatung 
Postfach 656, CH-S027 Zürich 
Tel. 00 41 1 / 2 49 21 21 


l, phmca Pti:liüps4T. 45, 4030 Rslingcn 
reJ. 02182 13)97 


(WestUstoAftfte) 

Ferieupandies, WhiterbaderieL Weni- 
ge Flugstunden von Europa. Exotische 
Flora, eigener MeeresanstoQ, teils 
Sandstrand- teils Hanglage. 
Bungalow mH ca. 100 000 m a Grund- 
stück, von Privat günstig zu verkaufen. 
Angeb. erb. unt F 4152 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 84. 4300 Essen 


^Rorida/GoHküste-v 

4 ^ 2000 m 2 Baugrund 
Z Tj“ ab 2500 US-5 "* 'jL m 

* Bungalows ab 32000 US-S T, 
Gewerbliche Objekte und 
Beteiligungen auf Anfrage 

Info Green Card . 

* SUN & COMFORT INC. * 
-fc SchierhoferstraSe 13 4c 
m 8220 Traunstein/Dbb. . m 

'£**** (OB 6fy 4055'* 


C6te cf Azur 

Flugh. Nizza 20 Auto min.. Vence 
6 Ion, altes Bauernhaus, vollsL 
renov., ca. 200 m 1 WobnfL, WoZL, 
EßzL, 2 offene Kamine, Küche, 2 
SchJafzL, 2 Bäder, Einlieger- 
Wohng.: 2 ZL, KüL, Bad, Neben- 
räume, Schwimmbad. 2200 m 2 
Grund, VB DM 550 000,-. Zuschr, 
erb. unt L 43L0 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Bretagne (Frankreich) 

Sehr schönes Anwesen in der sfidL 
Bretagne, » 662 m*. mit Haupthaus 
(18 Zimmer), Wärterhaus, Pan. be- 
decktem Schwimmbad, Teich. Frei 
Lage: 13 km von Lorient, 18 km von 
der Strandküste. Verkauf durch 
Versteigerung am 28. 8. 1888. Min- 
destgebot 1 200 000 r- FF. 
Auskunft: Haitre Prodhomme, 
Notar ln 58 Lorient 9 rne Vaub- 
an. TeL M 33 / 97 64 21 81 





Phantast. Lage m. herrL PaooramabL 
a. Monte Carlo u d. Meerl 5-3 ZL, Kd, 
Bad. Balle, insges. 80 m* DK 250 000,-. 
Knhhlrr l»^<?fc ROM 
TeL 0S3 51/38 74 


Spielcasino in Helgoland 

zu äußerst günstigen Bedingun- 
gen sofort zu verkauf en. 
Zuschr. unt X 4254 an WELT- 
Veriag, Pt 10 08 64, 4300 Essen. 



Frankreich, Gassta-St. Trapez 

Anwesen zu verk; mod. Haus. Wohn- 
u. EßzL, 0 SchlafzL, 5 BSder, KB- Bar- 
becue, 2 Swlmmlng-poola. Garage, kli- 
mot Wehikeller, ruh. Lage. GrdsL 
18000 m 3 . unverbaub. BUr 1 - 
GoUpL Prs. 680q000,FF (Z* 
u. getr. Kauf mOgLL 
TeL M 33/M 56 34 M u- 84 33/42 21 B8 61 


SHbmlaM, SL Btofttz 

Luxua-ETW, Küche, Diele, Bad, Bal- 
kon, WohnzL. Schlafe! . Atombanker u. 
Gange, Blich auf den See, von Prtv. zu 
verk Preis: 385000 sfr. 

Telefon 42 01 / 44 34 63 



Luganer See 

Am südl. Arm des Luganer 
Sees, an der Seepromeuade 
von Riva San Vitale, entstehen j 
2%- bis 4yj'2Smmer-Wob- 
Qungen mit weitem, unverbau- 
barem Blick auf See und 
Gebirge. 

2L B.: 57 m* Wohnen + 

8 nr Balkon, traumh. 

Blick über den See, 
sfr 197 000,-. Hohe Schweiz. 
Finanzierung und Verkauf an 
Ausländer möglich. 

Immobilien Luehen Makler 
Lucken & Partner KG - 2 Hamburg 55 
Dockenhudener SiraBe 30 

Telefon: 040-86 70 58/9 . 


Lmo Maocdora/SeebUck 

Freist. Haus, Südläge, 3 ZL. SO., Bad, 
Balle, GztLst 2700 m>, DM 180000,- VB. 
Intom o. V 4265 an WELT-VerL, Fostt 
10 08 64, 4300 Essen. 


Die „Villa Kunterbunt“ 

ein Ferienhaus in Schweden/ 
Darlana, von Seen umgeben. Für 
nur DM 55 000,- können Sie das 
komplett möblierte, winterfeste 
Ferienhaus erwerben. Der ca. 
2100 m 1 große Naturgarten Im 
Wald - ein Paradies für Natur- 
freunde - wird Sie begeistern. 
Telefon: 9 59 ZU 60 77 


Ehemalige Mühle 

85 km b. zur Eiskaya, in ein- 
waztdfr. Zustand, m. SW-Bad, 
Bachlauf, Areal 3200 m 1 DM 
250 000,- inkL Courtage. 
Immob. International 
TeL 069/ 34 76 48 


Frankreich 
Region „Centre" 

Dringend: außergew. Gelegenh.: 
gr. Haus am Waldrand, 90 Pro- 
zent renov- m. Massiv-Eiche. 
Loggia 27 m lang, 7 m breit + 
Garage u. fTnTt nnhaucpb |Jn i Tier- 
gehege 400 txP, GrundsL 2 ha. 
Wert 750000 FF, Preis: 
550 000 FF. 

Zuschriften: Agence Ham. 
Na 174 892 

BP *13, F-93191 Monthifoa 


258 ha Farmland zum Superprels von 
Privat abzugeben. Efaiwanderungsob- 
jekt! Beächtlgungzflug »fort möglich. 

Zuschr. erb. u. Z 4102 an. WELT-Verlag, 

I Postf. 10 08 84, 4300 Essen. . 


Landhaus 

Umbrien/Italien 

mit 10 ha, 100 m* WfL, Preis DM 
155 000,-, 

Stoll-Immobilien 
7530 Fforzhetm, Postf. 17 72 
TeL 072 31/160 21 


Argentinische Schweiz 

in Barlloche, Perle der südamerüca- 
wIm-imh Anden, *’ i«ie immw 

Besitz günstig zu e r w erben: 32 000 
m\ 200 m Seeüfer am Nabnd. HuapL 
Haupt- TTwrf Gärtnezhaus im a Ipeö- 
JSndischen Stil Park mit prachtvol- 
len alten BAumen imdunverbaüba- 
rer Sicht. Nach Vorgesprächen in 
Europa VerhandhxngwnBglichhett 
mit den Eigentümern am Ort zwi- 
schen 10. 12. 1986 bis 31. L 1987. 

Anfragen an Konsul Anton Fend. 

Telefon 00 43 75576/ 28 1Z 


IHR SPE?lll(Sr FuR fflSHKREICH 



EKENTUM IN ÖSTERREICH 

Salzburger Land - Sofortige Grundbucheintragung 


Cöte cTAzur 

Villa von Privat zu verk. 
DM650000.-. 

L0 


CdTE |T AZUR - CAMPING 

mit Chateau, WfL 612 m 2 , 
Schwimmbad 200 platL, 3,5 ha. Pr. 
4^ Mio. ft Agence Ciel Bleu. Mr. 
Hornstra, F-83830 BABGEMON, 
35 km NW Fr^jus. Auch Villas. 
TeL 00 33 / 94 / 47 61 55. 


SEEHAM NIEDERNSILL 

Wasserparadies/Obertru- nahe Kaprun (Kitzstein- 
rrver See, nahe Festspiel- hom)/Zeil am See, 1-3-Zi.- 
stadt Salzburg. 1 - und 2-Zi.- Whgn. 

Whgn. ab DM 90 000,- 

ab DM 95 000,- 

Kurzfristig beziehbar - provisionsfrei 


HAUTE VAR 
Südfrankreich 

Lux WUen ab DM 388 000 r- ioW. alter 
Kosten/UBbUerung, in Äiric, mit Golf 
(18 boles). Tennis, Bel ten. SW-PooL 
Besuty-Fann, zu verk. Eteenkapltal- 
nadrw. min. 35 % er torgie rilch. 
Zuschr. u. X <320 an WELT-Verlag. 
Fostfadi 10 08 54, 4300 Emen. 


= UUDE TAHÜE - USA = 

Deut sche Pension 
5 GjstegJmmer nlns Efgenwohninig 
WohnfL 4M nAGnaiA MM m* 
88 % Sonnenschein Im Jahr 
Hans Bavaria Po. Box SSW 
Incllne VUacc. NV, 89«M 
USA, TeL 7« 28 51 8122 - 


0 Ihr Gardasee Spezialist 0 




DEIN HEIM« Wohnungsbau Ges.m.b.H. 

_J _' A-5020 Salzburg. I. -Ricder-Kai 13a ^ 0O 43 662 23 5 06-0 


Zu verkaufen in Locamo-Monti 

auf der Sosnenternsse über Ascona mit unverbaabarem Blick über den Logo 
Maggiore geschmackvoll möblierte herrschaftliche 

5V2 -Zimmer- Wohnung 

in BroSzUiriger Überbauung 1"-'»™ pnrkttuillcher gepflegter Gart e na ti la y ,' 
mttSdwrimmballe. SaunxFiüwß- und Tischtennlsraum. Nur 3 Gchminuten veb 
öCfentilcbetn VcrkämoUtcL Auf Wunsch lomp vot faan d cnc s Motorboot gtxästSlt' 
ßbemommeo werden. Bewüligung für Verkauf an Ausländer vorhanden. .. 
Unterlagen «nrf Besichtigungsterinin über die Ve rfc a nfsheanftr agte 
SURVEUA AG. Badener StnBe S83M48 Zdricb 


Wohnan In der AljJtirVG 

Wir bauan Dir TraunViaMd tncHvMualla W- 
kn ab ca. B2000rrerunda. Inta 02522/12M 


2 Lieb habe robjekte 
in Südschweden 



Florida , 

Nutzen Sie den günstigöi US- 
Dollar, ETW, 140 rtf, 3 ZL, Küche, 
2 Bader, kompL einger^ zu verk. 
Eigener Bootssteeg, Tenmsplatz, 
Swinuning-pooL Garagenplatz, 
beste Lage, dir. an der Tampa 
Bay. Preis US-Dollar 125 000,-. 


Telefon 9 67 31 - »82 
Telex 42 463 hakh 


Atiadhclke taste (Westafrfia) 

Auf exotischen^ io herzlicher. 
Bucht -mit SandstwxL 4 Flngfftun- 
den von Europa. Ganxifihrg. Bad e- 
mOgHchkeit. Bungalow c. 150 m*, 
mit Integriert, Z-ZL- Appartement 
sowie 10000 m* Geundrtück, 
Privat preiswert za verka ufen. 
Angebote unt. G 4153 an WELT 
Vsu& Postfach 10 08 64.4300 Essen 


[■tiifiiiiSUiill 


Tlif fn i LLt 


UJ-i . 


Lugairer See 

Komf. Ferienhs^ 140 m* WfL, 6 ZL, 
2 Bäder, Ehihaukürhe, Terras- 
sen, Gerten, Garage, Schwimm- 
bad, ruhige Panoramalage, für 
Sfr. 390000,- zu verkaufen. 
TeL 00 39 / 3 44-7 00 47 



Provence 

feudal-rttterL Atmosphäre, herrv 
scbaftL Uuxtettz, 4 ha Land, 230 m 3 
Wohnfläche, DK S25SSS^v 

Triefen (07 21)2 8041 


Deutsche Agentur verkauft VH 
len, Häuser, Etw. und Rusticos z. 
Ausbau sowie Gewerbe- u. Ren- 
diteobjekte in allen Preislagen. 
TeL 0039/464/52 15 6L auch 


Schweiz 

Kamt. ETW im Schweizer Tessin/ 
Lago Maggiore, in Neub. m. nur 5 
Wohnungen, bei herrL Ausslchtalg. 
(SeebBckL m. seltener Ausländer' 
genehmlgung. zu verk. 

TeL SO 41 / 93 / 61 28 55 



N NMn MmMs 

v. DM 725 00(V-b. 3 Mio. 
Immob. International, TeL 0 69/ 



Zermatt 

Dachwohnung, mit kompL Ein- 
richtung, rustikal bxw. antik, 
100 xn 3 . Unver baubarer Mat- 
ter hornblick, Ortsmitte. Auf 
Lebenszeit zu vermieten. 
Zuschr. u, R 4248 an WELT- 
Verlag; Postfach LOO804, 
4300 Essen. 


EIN EIGENES 
ZUHAUSE IN ZYPERN 



durch di* Cyria'iü Ltd 
U^piq \ -.qonl ji:v, 

A2pjrt''mcrtx in P.tch«*. Li-n.J ''X 
LUrn.ls.J Und ftjhOM.J 
L;in‘i?riST<gc Fu‘Onii^«'i ( /-g r— 1 • > 
Sk. 1 *»i<:h m Vr* bndu'vy 



V G. ÜOt 10S3. 7ypi.‘n: 

Ti'icx m C Tel. 5 £0 h'J 
odor. ii/, Winchester 

London SC l ^AG 

M.-io* Sä 7 SIC. ?<•! 0? *5 UV F.(? 



LudwirtschafUiches Aswesen, eben. Mühle mit 
Wasssfkraftwefk in NRW, 8,5 ha - RewUteobjekt - 

4 Stahlbetonsilos je 900 1 Getreide Lagerraum, 10 Betonkammem je 
80 t. Vollautomatische Getreideannahme und -aufbereitung, 80 t/b, 
Innp f r in l -I g an eine G*»nnt» »nznHnf tB hnnlc mit Tanrihan del verpach- 
tet. Fa ch werkmühle ngeböude , Wasserkraftwerk mit Stromlieferung 
ins öffentüdie Stromnetz, Pferdeställe, Pferdekoppeln eingezaunt. 
Wiesen, Wald, eigener Angeljagd, Haupthaus 2 Etagen, völlig sar- 
niert, bruchsteingemauert, mit ca. 1 km eigenem Flußlauf, komplett 
oder getrennt zu veraufen. Jährliche Einnahmen ca. 120 000,- DM. 

Telefon 95641/45 35 - 36 


Fichtenrevier 
im Schwarzwald 

gut erschlossen, Eigen- 
lagd, In reizvoller Lage zu 
DM 2,9 Mio. zuzügl. 3,42% 
Maklergebühr durch uns 
zu verkaufen. 

W 1 EL 8551 / 4 N 87 -N 


onj.-ClX-asnittr 
-i ] 'Vvra’rciyn 

34Q0 Göttingen Rohnsweg 6 


Boyerladier Wald, Traumobj-, ]and- 
wirtschafU. Anwesen m. 50000 m 3 
GctL, renov^ KacbeloL, möbL, herrL 
Lage, boL bzb„ 420 000.-. Besteht 
auch SaJSa ImmobQlea Lesriner, 
8358 SchSIlmch, ® 099Q3/818L 


Schteswig-Holsteiii 

3 landwirtschaftL Betriebe, zusam- 
menliegend (bis 130 ha mitgL) u. ver- 
schiedene kleinere Betriebe zu ver- 
kaufen Aber Makler. 

Zuschr. erb. u. X 4144 an WELT- 
VerL. Post! 10 08 64. 4300 B&sen. 


Eigenjagd 

ca. 130 ha Wald (Rot- und Reh- 
wild) und Forsthof - Nähe Kassel 
ab sofort zu verpachten. 
Zuschr, unt. V 4166 an WELT- 
Verlag, PL 1008 64, 4300 Essen. 


Land- und Forstgüter 

Bayern, 100-400 ha. Westfalen, 
50-250 ha. Niedere jSH, 30-1 1 50 ha. 
Bitte (ordern Sie meinen unver- 
bindlichen Besuch an. 


Günstig 

70-ha-Hof, NBhe Autobahn Hamb, SO 
ha Acker, 12 ha Forst, 8 ha Weide, auch 
t Pferdehaltung geeigrt, BP 0 45, gute 
Gebäude, zu verk. Kaufpr. DM 1£ Mio. 

A.F.G. mbH, Am Sonde XU 
21 S» Lönebnr*. m 84131/17* 92-84 


Risiko- Kapital 

durch Direktbeteiligung an Fern- 
seh-, Film-Produktion, Gewinne 
bis 100 % p. a. Beteiligung ab DM 
20 000,-. 

Zuschriften erbeten unter 5 4337 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Expandierendes 

Unternehmen 

sucht wegen Erweiterung des 
Geschäftsbereiches Kapitalbe- 
teiligung von 200 000,- DM von 
Privat gegen hohe Verzinsung 
und notarielle Absicherung. 
Zuschr. unter F 4306 an WELT 

Verlag, Postfach 200864, 

Essen 


über insge& ca. 500000,- DM zur Aus- 
weitung neuartiger, von namhaften 
Wissenschaftlern entwickelter Vesfaa- 
reo Im Baubereich. Ba sind Kosteneln- 
gpsry rg*" bis Vt mfigL Gro Stunden 
sind sehr Interessleit. 

Zuschr. u. W 4253 an WELT-Veriag. 

Postfach 10066«, 4800 Essen, 



Geben Sie bitte dio 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


Spielcasino 

Neueröffnung: Roulette a Karten, 
vollkonzessioniert bis 4 Uhr, Baum 
Bodensee/Schweizer Grenze, sucht 
tätigen Teilhaber mit KapltaL Ver- 
pachtung möglich. 

Z ^Ü?b^ t i0?8»S T “ 


Suche 

gegen erstklassige notarielle Absi- 
cherung DM 18001»),- von Privat 
Zinsen 9 % p. jl, vierteljährliche 
y-jnftrnhlnrig , Laufzeit 2 Jahre. 
Zuschr. u. P 4335 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


SUCHE 

stflie Teilhaberschaft bis DM 
150 000,- bei erstkL Sicherbelten. 
Ang. u. W 4319 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Super-Rendite 

Für ein Objekt im Bereich Frei- 
zeit/Reisen etc. suchen wir In- 
teressenten für KG- Anteile ab 
DM 10 000,—. Ungewöhnlich ho 
ho Renditeerwartung; Mittel 
rückfluß nach 8 Monaten mög 
lieh. 

Zuschriften erbeten unter E 
4327 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Roulette-System 

Ans gesundheitL Gründen verk. ich 
me in Spielsystem (begrenzte Anr_ 
Sympathie- Sache). Das System ist 
neu u. einmalig. Ich garantiere • 
auch Sie werden Millionär! Sie kön 
nen auch mein Partner werden 
MintL -Spielkapital DM 15 (XXL-. 
MhnL-Gewinn b. 100 Spielen DM 
80 000.- bis DM 100 tH»,-. 

Näh. TeL 8 51 31 / 9 48 28 abends 


Schuldneitrickt 

Buch-GmisirDtormaUoiL 
indax-Veriag, Postfach IG 13 
Telefon 84M Arnberg 


Geldanlage 

mit monatlichen Auszahlungen 

und fibenhg phwhntrtUffhp n Ren- 
diten per anwum Abwicklung 
über die Schweiz mB gltrh, ab DM 
10 000,- vermittelt Finanzagentur 
G. Hentsehel 
Brandenburgisalie Str. 35 
1806 Berlin 15 
TeL 0 30/ 8 81 8« 08 
Telex 186 480 


Renomm. Schweiz. 
Ttme-Sharing- 
Gesellsch. 

1 Min sfr Stammkapital, erst- 
klassige Objekte, Vier-Sterne- 
Niveau, seit 1978 auf dem Markt, 
positive Besprach» 

Presse und TV, bietet 

sive Teilhaberschaft. 
Vertrauliche Kontaktaufnahme 
mit Bonitätsnachwris an folgen- 
de Anschrift: 

NTG, Nenchitel Trade Center 
z. HÜ Herrn Bielawski 
No. 2, Ave. de la Gore 
CB-2000 NeucM tel/Schweiz 


Aval-Darlehen 

in US-Dollar, sfr und DM, Tilgung 
Über Schweizer-Franken-Police 
möglich und Hypotheken vermit- 
telt Ffnanzagentur 
G. Hentsehel 
BrandeabnndMlte Str. 35 
180« Berlin 15 
TfeLOM/ßKlWW 
Telex 186 488 



Gesuchtl 

50000,- DM, 12 Monate. Zk« sKh 
Vorsteüuag 15%, z Z. keine 

Sicherheit. 

Zuschr erb. iw*** 1 H 4176 an WkLT- 
Veriog. Poatt 10 08 64, 4300 Eiaen. 



für ein in Gründung befindliches 
Unternehmen des Diesel-, Solar-, 
Wind- 

KRAFTANUfiEN-BAUES 

Profunde Markt- und/oder Pro- 
duktkenntnisse wünschenswert, 
Zuschr. bitte u. T 4318 an WELT- 
Verlag. POStf. jo 08 64, 4300 Essen. 


Neues Verlat^>bjekt 


K1LIQUIDE? 

Als Geschäftsführer überneh- 
men wir. 

W * 1 8 wu»mgi9«MUnWt 


Ai itaifcwmi iB w i i wn 


mit hervorragenden ersten Erfolgen. Unsere Absicht ist, den Ge- 
samtmarkt BRD, Österreich, Schweiz in möglichst kurzer Zeit tu 
bearbeiten, um den Vorsprung zu halten. 

Zur Finanzierung des Erfolges suchen wir zwei Kapitalgeber ab DM 
300 000,-. Gute Verzinsung und interessante Gewinnbeteiligung. Si- 
cherheiten können gestellt werden. 

Zuschriften unter H 4308 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Schweizer-Franken-Kredlte ohne Aval' 

6 % p.EU 98 % Auszgn 5 J. fest, anfängL eff. Jahresrins 
Absicherung erfolgt hypothekarisch. 

Vermittelt durch: Ktetnbcner Immobilien flnuna 
Waldereeestt. 44b, 3M0 Hannover 1. Tri. «5 XI / 8» 29 2t 


Sud» DM S0B 000^ . 

durch Grundschuld abgesichert, 
gute Rendite zugesich ert 
Zuschr. erb. U. L 4332 an WELT- 
VerL Postf. 10 06 64. 4300 Essen. 






la 1 ! ! 

fTrp wriri g t roll limg«h»lnmp m PLZ 

3-4. Kap. ab DMSOOUj- ®rtodeiL, ge*. 
Tri, 9 41 22/88 88 


Anlageberater 



Rnanziaiuigsvwiiiittiuiig für gawuvbfidie 
ImmaMHea und WeminmoblHen , 

Aufgrund langjähriger Bankkontakte können wir kurzfristig Zwi- 
schen- und j pinAfinanripning an im Bereich der Immobilie vermitteln. . 

K omn en satlDMgeacfaifte sind mSgfieh. 

Kurzfristige Kontaktaufnahme unter S 4007 an WELT-Verlag, P«t" 
fech 10 08 64, 4300 Essen. 


Das Problem der vollen Altersversorgung der Selbständigen wurde 
gelöst Gegen laufendes Honorar suchen wir in NRW. 

Z usammMi ttett ntt S tamm item 

Zuschriften für Tenmnvereinbazungen (keine Prospekten: DipL- Volks-' 
wirt Dr. Schotten, Am Gerichtshaus 53a, 43Ö0 Essen iS. , . 




6 Monate -Zinsen 7%%p,a, 
12 Monate - Zinsen 9^i% p. a. i 
18 Monate - Zinsen 9Vt% p. a. 
34 MOnate - Zinsen 10Va% p. a. 
Kein Wflhwmgsrprikn — Zeich- 
mmgsschJtuB: 3L 8. 88. 
Zuschr. u. G 4043 an WELT-Ve» 
Jag, Postf. 10 06 64, 4300. Essen. 


MMy » Mandant bietet 

solide Existenz 

in Uhren- u. Schmucktganri® 
erfordert K 




Interessenten rich te n, bitte 
Zuschriften an 
Steuerberater G; K«D 
Postfach 41 39 
.4019flfamheüQf 
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Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen A«®* 



Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Umere Leistiwgsßhigkeit ik der Pharma-Forschung bestimmt in hohem Maße 

den zukünftigen Erfolg unseres Unternehmens 

Wir sind ein tmditionsrriches.seit langem im national fr und internationalen Markt operierendes Pharmaunternehmen. Unseren Erfolg im ethischen 
Bereich verdanken wir unter anderem den anspruchsvof/en Ressourcen unserer Forschung. Wir haben die Aufgabenstellung des F+ E-Bereiches zukunfts- 
orientierter definiert lfm diese anspruchsvolle Avfgabiopüma! wahmehmm zu können, suchen wir den 


dem wir In dieser Schlüsselposition die Weiterentwicklung und den Ausbau unseres 
Programms anvertrauen möchten. Sie werden uns von Ihrer Qualifikation ins- 
besondere dann überzeugen, wenn Sie folgende Aufcabenschwerpunkte erfolgreich 
bewältigen: . 

+ Sicherung und Weiterentwicklung bestehender Präparate 

• Bearbeitung neuer Projekte bis zur Zulassung 

Umsetzung des medizinisch-wissenschaftlichen Know-hows in Markterfolge 

• Verantwortung für die Armelmittdsicherheit 

• Evaluierung von Lizenzprodukten und internationale Kooperation 

Zur Durchführung dieser anspruchsvollen Aufgaben soifen Sie als Humanmediziner 
m ügfichst eine eingehende internistische Vorbildung atrfweisen. Sie besitzen ferner eine 
. mehrjährige Erfahrung mit Führungsverantwortung in der pharmazeutischen Industrie 


/* - Leiter Forschung und Entwicklung - 


Im Bereich der kliniskh&i Forschung, Entwicklung oder Medizin. Aufgrund der 
internationalen Auszehrung ist die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift zwingend erfqtferlich. Wirstdlen uns eine Persönlichkeit vor. die in der Lage 
ist, durch zldgerichme Motivation und fachliche Sieuavng einen Stab von hoch- 
qualifizierten Mitarbeitern in den Bereichen klinische Forschung, Pharmakologie, 
medizinisch-wissenAiaftliche Information und Dokumentation sowie Zulassung und 

Registrierung zu fümen. 

Persona & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Dabei denken wir aufgrund des eingeschränkten Kreises qualifizierter Persönlich- 
keiten auch an solche Herren, die derzeit nicht an einen Stellenwechsel denken. Unser 
Berater. Herr Hetze!, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 18 Jur weitere 
Irrformalionen zur Verfügung, Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. 
Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41400 an die von uns 
beauftragte Personal <t Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels- 
dorfs Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Spem'ennerken 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner TDAyf 
für Führungspositionen JßkLVx 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Machin Sie unsere Erfolge transparenter 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines stark dwersiftzlerten internationalen Konzerns. Als Produzent von elektronischen Geräten gehören wir zu den führenden 
Unternehmen in unserer Spezialbranche. Die konsequeme Anwendung erprobter Management-Instrumentarien ist die Grundlage unseres kontinuierlichen Wachstums und einer 
guten Ergebnissituarion. Um die Erreichung zukünfrigSUntemehmenszIefe noch stärker als bisher sicherzustei/en, suchen wir den 

Controller als Mitglied der Geschäftsleitung 


Unsere Erwartungen' an Sie sind hoch. Deshalb kann uns nur ein wirklicher Profi überzeugen, 
der folgende Aufgabenschwerpunkie erfolgreich bewältigt: 

• Erarbeitung von Übersichten und Analysen als Beitrag zur Entscheidungsfindung 

"• Beratung de i Managements mit l'et omögiiehkeiten In allen betriebswirtschaftlichen Fragen 
-• Konstante Überprüfung von Plänen. Budgets. Aktionsprogrammen. Investitionsvorhaben etc. 

• Einleitung von notwendigen Konsequenzen bei Nichteinhallen der Planzahlen 

• Mitentscheidung beim Einsatz von produktiven und finanziellen Mitteln auf der Basis der 
Kosten-, Ertrags- sowie Liquidlt&tsbetrachtungen 

Wegen Ihrer exponierten Stellung im Unternehmen müssen Sie zum einen ein exzellenter Fach- 
mann und zum anderen eine durchsetxungsstarice Persönlichkeit sein. Der Vorsitzende der 
Geschäfts/ elrung und Ihre Kollegen erwarten von Ihnen eine hohe Komm unlkafionrfähigkeit und 
kompetente Unterstützung. 


Deshalb ist es n 
mit Zahlen sicht 
Stand und bring 
unsere Belange t 
Controlling-Ben 
hinaus als Coni 
bätet haben, bri 
einem amerikari 

Persoi 


Jh endig, daß Sie eine fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung haben und 

! \ umgehen können. Darüber hinaus besitzen Sie einen sachlich kritischen Ver- 
\ für Ihre Aufgabe ein hohes Mqß an Loyalität und Belastbarkeit mit. Für 
r es unabdingbar, daß Sie den grüßten Teil Ihrer beruflichen Erfahrungen im 
:h eines amerikanischen Unternehmens absolviert haben. Sollten Sie darüber 
Iler einer deutschen Tochtergesellschaft eines amerikanischen Konzerns gear- 
fen Sie fachlich nahezu ideale Voraussetzungen mit. Die Zugehörigkeit zu 
i eben Konzern und Ihr enger Kontakt, mit Ihren Kollegen In Jett Staaten veriart- 

al & Management Beratung 
blfram Hatesaul GmbH 


gen, daß Sie Englisch verhandlungssicher beherrschen. Die geforderten Qualifikationen erfordern 
ein Alter um 40. 

Aufgrund der unternehmerischen Veranlagung dieser Position Ist ein Teil der Bezüge ergehn is- 
orientien. Dienstsitz Ist eine süddeutsche Großstadt mit hohem Freizeit en. 

Wenn Sie glauben, unseren hohen Anforderungen zu entsprechen und bereit sind, kooperativ in 
einem stark leistungsmotivierten Team mitzuarbeiten, bitten wir Sie. sich mit unserem Beraterin 
Verbindung zu setzen. Zur ersten relrfonischen Kontaktauf nähme stehen Ihnen die Herren 
Dr. Reinattz oder Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 zur Verfügung. Ihre aussage- 
fähige schriftliche Bewerbung ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 
. 1151570. Wir wissen, daß der Markt für die für uns in Frage kommenden Fühnmgskräfte ausge- 
sprochen eng ist. Wir wissen aber auch, daß wir eine nicht alltäglich zu vergebende Attfgabe 
anbieten können. Nutzen Sie deshalb die Chance, risikolas Kontakt aqfiunehmen. 



“1 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 


M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 




Wir bieten einem Marketingprofi mit kreativem Gespür eine eckte Gestaltungsaufgabe 

Als eines der bekanntesten Unternehmen der Branche realisieren wir Im Bereich Innenausbau. Dekoration, Renovierung mehrere hundert Millionen Umsatz. Er- 
folgreiche. marktgerechte Produkte die wesentliche Mitgestaltung und frühe Umsetzung geschmacklicher Trends sowie eine konsequente Betreuung unserer Partner 
im Fachhandel, im verarbeitenden Handwerk, aber auch der letztlich entscheidenden Haus- und Wohnungsbesitzer sind die tragenden Pfeiler unseres Unter- 
nehmens. Als t , 

Leiter Marketing und Vertrieb 


sollen Sie verantwortlich gestaltend unsere Erfolge sichern und ausbauen. Wir erwarten 

dazu von Ihnen folgende Eignungsschwerpunkte: . 

• Absolut sichere Beherrschung des modemen Instrumentariums In Marketing und Ver- 
trieb auf der Basis einer fundierten Ausbildung und beruflichen Tätigkeit In vergleich- 
baren Branchen 

• Kreative und konzeptionelle Denk- und Arbeitsweise, um Marketing- und Vertriebs- 
Strategien unseres Hauses optima I wetterzuenrwickein, Trends frühzeitig zu erkennen 
und entsprechend zu reagieren 

• Fundierte Erfahrung im Umgang mit Großhandel, Einkaufsgenossenschaften, idealer- 
weise des Malerhandwerks, sowie im Objektgeschäft 

• Absolut überzeugende Persönlichkeit zur Führung einer größeren, qualifizierten Ver- 
triebsmannschaft 


Was wir suchen. Ist ein Manager, der nicht nur unseren über mehrere Schienen laufenden 
Vertrieb feitet, sondern konzeptionell im Marketing arbeiten kann. Kreativität. Geschmack 
und Interesse am Innenausbau sind unabdingbar. Erfahrungen aus den Bereichen Farben! 
Lacke und Umgang mit dem Malerhandwerk wären ideaL In unsere Führungsstruktur 
passen Sie am besten, wenn Sie Mitte 30 sind ; Gehalt und Rahmenbedingungen sind 
attraktiv. Der Standort unseres Unternehmens Ist eines der bedeutendsten wirtschaftlichen 
Zentren im südwestdeutschen Raum. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie Interesse an der vorgenannten Aufgabe haben, so bitten wir um Einsendung der 
für die Beurteilung notwendigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnis- 
kopien, frühester Einrritistermin. Gehaltsangabe •) unter Angabe der Kennziffer 1/31 560 an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Unser Berater. Herr Keuenhof, steht Ihnen unter der Rufnummer 022812603-1 17 - nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung. Wir sichern Ihnen zu. daß Ihre 
Bewerbung absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt 
werden. 


Ihr Gesprächspartner |3|\^ 
für Führungspositionen x&JLVA 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Ihre Chance: Gezielte Erweiterung Ihrer D V -Erfahrung und Übernahme von Führungsverantwortung 

Wir sind ein modern geführtes, minelständisches Unternehmen im Bereich der Metallverarbeitung. Mit innovativer Technologie und hoher Zuverlässigkeit unserer Produkte haben 
wir uns auf schwierigen Märkten im In- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position geschaffen. Unser Informationssystem unterstützt im Zuge einer integrierten, 
datenbankgestützten Verarbeitung nicht nur alle wesentlichen Ab/ätrfe des Unternehmens, sondern tiefen darüber hinaus die zur Planung Steuerung und Beurteilung unserer 
vielseitigen Aktivitäten erforderlichen Daten. 

Zur Verstärkung unseres engagierten D V-Teams undffr künftige FUhrungsaufgaben In unserer D V mit Sitz in attraktiver Lage in Nordrhein-Westfalen suchen wir den gestandenen 

Organisations-Programmierer - Gruppenleiter - 


der nach Einarbeitung unser Programmlereneam fuhren soll. Wir erwarten von 
Ihnen : 

• Qualifizierte Ausbildung sowie fundierte Kenntnisse in der Anwendungs- 
programmierung insbesondere in RPG II und RPG Ul 

• Breit angelegtes DV-Wissen im operativen Bereich, vor allem in den An- 
wendungsschwerpunkten Einkauf, Maierialfluß und Vertrieb 

• Engagement und Führungsbereitschcrft 

Mit dem Rechner IBM/38, Model! 20 mit DFÜ-Einrichtung und mehr als 60 
Terminals steht ein ausgesprochen leistungsfähiges Instrumentarium zur Ver- 


fügung Außerdem setzen wir im technischen Bereich einen IBM-Rechner System 1 
ein. 

Die vorgesehene Vertragsgestaltung entspricht der Bedeutung der Position. 

Wenn Sie die Mitarbeit in einem jungen, engagierten DV-Team suchen, bitten wir 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der 
Kennziffer I/2J 550 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unser Berater, Herr Pfersich. steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-122 für 
weitere Informationen gerne zur Verfügung Nach 18.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner Dlx l\ 
für Führungspositionen X<£*tVx 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen einen jungen Mann mit Drive und Ehrgeiz, der sich an exponierter Stelle profilieren möchte 

Wir sind eine international tätige Untemeftmensgruppe des anspruchsvollen Maschinen- und Anlagenbaus mit einem Umsatzvolumen im Mtitiardenbereich 
und namhaftem Exponameil. Unser Silz ist eine attraktive Großstadt nördlich der Mainlinie. Für unsere Führungsholding suchen wir Sie als 

Assistent des Vorstandsvorsitzenden 



Wir erwarten, daß Sie uns in folgenden Punkten voll überzeugen können: 

9 Qualifizierter Studienabschluß, bevorzugt der Fachrichtung Diplom-Ingenieur oder 
Diplom- Wirtschqftsingenieur 

• Analytische und konzeptionelle Fähigkeiten, Einsatzfreude, selbständige 
. Arbeitsweise 

• Überzeugungsfähigkeit, Kontaktstärke und Belastbarkeit 

• Relsebereiischaß und zumindest gute Englischkenntnisse 

Zu Ihren wesentlichen Aufgaben gehört die Betreuung von Projekten im Bereich der 
strategischen, der technischen und wirtschaftlichen Unternehmensplanung sowie der 
Strvkturorganisation; die Aufbereitung von externen und internen Informationen. 
Daten und Berichten ; die Vorbereitung Organisation und Auswertung von Manage- 


mentkonferenzen sowie schließlich interessante Sonderaufgaben im Assistenzbereich. 
Die vorgesehene Vertragsgestaltung wird der Bedeutung die wir dieser Position bel- 
messen. entsprechen. Bel Überzeugenden Leistungen werden Sie in unserer expansiven 
Untemehmensgruppe interessante Entwkklungsmögjlchkeiten vorfinden. 

Ihr Alto- sollte um etwa 30 Jahre liegen. Erste Berufserfahrung ist erwünscht, aber 
nicht Bedingung 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie bereit sind, sich den Anforderungen dieser Position zu stellen, bitten wir, 
Ihre aussagrfahlgen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslairf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/21 330 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, zu senden. Für weitere Informationen Im 
Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Pfersich 
und Herr Dr. Relnartz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 zur Verfügung Nach 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 
0228/2603-0. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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Wir sind stolz auf unsere Qualität - Sie auf Ihre Qualifikation: Ttm wir uns zusammen! 

Wenn Sie aus der Branche sind, wissen Sie, daß wir einer der führenden Halbleiter- 
hersteller sind, mit Aktivitäten rund um den Globus. Unser europäisches Produktions- 
zentrum in Oberbayem, in Wasserburg am Inn, arbeitet seit Jahren erfolgreich mit einer 
Qualität, die überzeugt Damit das so bleibt, verstärken wir unsere Mannschaft und 
suchen jetzt die 

Qualitätsmanager Assembly 
Qualitätsmanager Test & Finish 

die mit ihren Mitarbeitern Qualitätskontrollen im Wareneingang, in der Montage und im 
Testbereich durchführen und die erforderlichen Daten statistisch aufbereiten. Sie sollten 
sich konzentrieren auf kritische ProzeBbeurteilung, Korrekturen und Verbesserung von 
Verfahren, um Fehler zu vermeiden. 

Wissen Sie, daß wir auf dem amerikanischen Markt ein bedeutender Produzent von Hoch- 
zuverlässigkeitsprodukten sind? Die entsprechenden Aktivitäten werden wir auch in 
Europa ausweiten und suchen dafür den 

Projektleiter HIREL 

der verantwortlich die Vorbereitung, Qualifizierung und den Aufbau der Fertigungslinie für 
hochzuveriässige Schaltkreise übernimmt. Dazu gehören die Erstellung der notwendigen 
Fertigungs- und Kontrollspezifikationen, die Definition und Einführung der Kontrollen 
gemäß CECC-System. die Aufbereitung von Qualitätsdaten und die erforderlichen Kon- 
trollbe richte. 

Für alle Positionen erwarten wir neben einem Studium der Elektronik mindestens 
2 Jahre Berufserfahrung in der Qualitätssicherung. Diese Erfahrung können Sie in der 
IC-Fertigung, Im Customer Service oder in der Qualitätskontrolle eines IC-Anwen- 
ders erworben haben. Gute ausbaufähige Englisch kenntnfsse sollten Sie mit bringen. 

Wir bieten ein attraktives, leistungsorientiertes Einkommen, Sozialleistungen, die 
sich sehen lassen können und Aufstiegschancen im nationalen und internationalen 
Rahmen. Wenn Sie umziehen müssen, zahlen wir, was nötig ist Sprechen Sie unseren 
Personalleiter an, Herrn K.-H. Paulitschke, Fairchild Semiconductor GmbH, Am Burg- 
frieden 1, 8090 Wasserburg am lnn.Tel.-Nr. (0 80 71) 103-200 oder 215. Erfreut sich auf ihre 
Bewerbung und reagiert umgehend. Übrigens sollten Sie wissen, daß Wasserburg in der 
Nähe des Chiemsees liegt - da, wo andere Urlaub machen. 


r. .<• • 



A Schlumberger Company 
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Anwendungssoftware in PL/I und ADS entwickeln 

Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören wir mit einer Bilanz- 
summe von 31 ,2 Mrd. DM zu den großen deutschen Reaikreditinstituten. 

Für unser junges Entwicklungs- und Organisationsteam suchen wir eine/n 

Anwendungsprogrammierer/in 

mit einem abgeschlossenen informatikstudium und/oder mehrjähriger Programmiererfahrung mit PL/1 oder ADS. 
Hier liegt Ihre Aufgabe. Sie entwickeln nach modernen Methoden Software in PL/I und ADS für die sehr vielseitigen 
Anwendungen in unserem Hause. 

Die DGHYP hat ihnen viel zu bieten: gutes, leistungsgerechtes Einkommen, intensive Einarbeitung, kontinuierliche 
betriebliche Fortbildung, ein angenehmes berufliches und soziales Umfeld, gutes Mittagessen und die günstige 
Lage unseres Bankhauses direkt in der City, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. 

Wir würden uns gern mit Ihnen über die ausgeschriebene Aufgabe unterhalten. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung. 

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG 
RosenstraBe 2, 2000 Hamburg 1 


RosenstraBe 2, 2000 Hamburg 

Deutsche 

Genossenschafts- 

Hypothekenbank 


Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken 



DIE SPEZIAUSTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE 
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Assistent des Spaltenleiters 




Schmierstoffe Industrie 
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Zulieferer für die 
Elektronikindustrie 

Wir sind einer der Marktführer in unserer Branche und stellen technisch anspruchsvolle Gehäusesysteme für den 
Einbau modernster Elektronik aller Anwendungsbereiche her. Besonders der Markt für 19"«Gehäuse und -Schränke 

bietet uns die Möglichkeit zur dynamischen Expansion. 

Vertriebsleiter 

Zur erfolgreichen Wahrnehmung dieser verantwortungsvollen Aufgabe steht ihnen ein gut eingespieltes Team im 
Innen- und Außendienst zur Verfügung . Eine wesentliche Zielsetzung wird sein, in engem Kontakt mit den 
Abnehmern neue Einsatzmöglichkeiten für 19"-Gehäuse zu erschließen. 

Der ideale Bewerber sollte zwischen Anfang und Ende Dreißig sein, übereinen fundierten technischen Background 
möglichst aus dem Bereich Elektrotechnik oder Elektronik verfügen sowie entsprechende Vertriebserfahrungen 
nachweisen können. Da wir einen beträchtlichen Teil unseres Umsatzes im Ausland realisieren, sind gute 

Englischkenntnisse notwendig. 

Wir bieten ihnen weniger einen Schreibtischjob, als eine abwechslungsreiche und eigenständige Führungsaufgabe, 
bei der Sie feststeiten werden, daß sich Leistung auch lohnt. Selbstverständlich steht Ihnen ein privat nutzbarer 

Firmenwagen zur Verfügung. 

Wenn Sie diese Herausforderung annehmen wollen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsangaben) unter der Kennziffer MA 731 an das von uns beauftragte ifp. 
Sollten Sie die Anzeige an Ihrem Urtaubsort lesen, genügt vorerst eine kurze Interessenbekundung. Unsere Berater, 
Herr E. Komar und Herr M. Baldus, stehen Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (Tel. 02 21 / 21 03 73} 
gerne zur Verfügung. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und die gewissenhafte Berücksichtigung von 

Sperrvermerken sind selbstverständlich . 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UNDPARTNER-DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN 1 


Führungsposition bei bedeutendem 
Personenversicherer 

Unser Auftraggeber ist eine deutsche Versicherungsgruppe mit starker Marktposition. Das große Ansehen bei den 
Kunden, die UntamehmenapolMk und die Mehrglelsigkeit der Vertriebswege garantieren auch in Zukunft die 
kontinuierliche Entwicklung des Geschäfts. Förden aus Altersgründen ausscheidenden Leiterder 
Landesorganisation suchen wir den Nachfolger. 

Organisationsdirektor NRW 

Die Landesorganisation trägt als Einheit die Verantwortung für das qualitative und quantitative Geschäftsergebnis 

der ihr unterstellten Bezirksdirektionen. 

Wir suchen für diese Position eine Führungskraft, die auf der Grundlage einer guten Ausbildung ein umfangreiches 
Versicherungsfachwissen mitbringt. Erfahrungen in der Personenversicherung, besonders im LV-Be reich, sind 
dabei von besonderem Vorteil. Darüber hinaus ist Führungsbefähigung gefragt, denn es gilt, selbständig und 
verantwortungsvoll Vertriebsziele einer größeren Zahl von Mitarbeitern nahazubringen und diese bei der Erreichung 

der Ziele Intensiv zu unterstützen. 

Selbstverständlich entsprechen Gehalt und sonstige Leistungen der anspruchsvollen Aufgabe. Am Erfolg der von 

Ihnen betreuten Geschäftsstellen werden Sie partizipieren. 

Wenn Sie glauben, die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen zu erfüllen, bitten wir um Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der Kennziffer MA734z. Hd. Herrn R. Jacoby 
oder Frau C. Thies, die Ihnen auch für telefonische Rückfragen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft 

berücksichtigt. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KCJLN1 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stelfengesudie in der WEIH 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu stark ermäßigten Preisen berechnet 
1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70. 

Preis- nnd GröBenbeisptete • • 

30ram/2spaltig 
DM 342,- zuzügL • 

DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


35 min /l spaßig 
DM 199,50 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr ; y 


20mm/lspaltig 
DM 114,- zuzügL 
DM lO,26.Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung, 

Postlach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaiüg zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschüe8üch 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nt: 

PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 


DIE#WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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HnGesamtbeschaffungsvolumen von mehr als 300 Millionen DM aavenrauett können. Sie 

werden uns Insbesondere dann von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie folgenden 

Anforderungen gerecht werden: 

• Systematische Beobachtung und Nutzung der einschlägigen Beschaffungsmärkte, 
Insbesondere im Energiebereich, und konsequente Ermittlung der leistungsfähigsten und 
kostengünstigsten Bezugsquellen unter Berücksichtigung unserer Qualitätsvorstd/ungen 

• Permanente Weiterentwicklung und Implementierung eines mehrere Standorte berück- 
sichtigenden optimalen Beschaffungsmanagements 

• Konsequente Sicherstellung einer ständigen Produkt ions- und Lieferbuelischaft ddreh 
Nutzung von ED Y-gestützten Steuerungssystemen 

• Optimale Wahrnehmung der Servicefimkrlon für die Fachbereiche . insbesondere in der 
Fertigung, und damit günstige Beeinflussung der Wirtschaftlichkeit 


Beschaffungsmanagements mit Schwerpunkt in 

■ Als renommiertes Unternehmen im Bereichter Grundmff^ustrie nehmen wir in unserer Branche eine führende Stellung ein. Grundlage unseres Erfolgs sind die über mehrere 
Standorte verteilten hochrationallslerten ProdukthnsstöneAsowie die stark an der Bedaifssltvation unserer Abnehmerschaft orientierte Ausgestaltung unserer Produktoaletre 
und des Kundenservice. Eine entscheidende ScMüsserfunksbnfUr unsere Wettbewerbsfähigkeit ergibt sich aus der hohen Leistungsfähigkeit unseres Beschoffungs- 
managemems. Um unseren hiermit verknüpften hohen Ansfach auch küitftlg sicherzustellen, suchen wir die Persönlichkeit, der wir als 

Leiter des Zentralbereiches Beschaffung 


Diese Aufgabe kön , 
technischen und 
die Steuerung groß, 
haben bereits Ein 
Energieeinkauf. Wi 
und die dezentral 
implementieren zu 


Person] 

W< 


Sie erfolgreich wahmehmen. wenn Sie auf der Basis einer qualifizierten 
, ***** betriebswirtschaftlichen Ausbildung als Diplom ■ Wtrtschafuingenieur 
Volumina beherrschen. Sie kommen aus dem Imestiilonsgüterbereich und 
fsv&antwortung über 100 Mio DM getragen und kennen insbesondere den 
Igehen weiter davon aus. dqß Sie in der Lage sind, konzeptionell zu arbeiten 
| Choren B eschoffu ngs System e nicht nur ausarbeiten, sondern auch 
Innen. Dabei sind Sie die starke Persönlichkeit mit hoher Standfestigkeit 

& Management Beratung 
ilfram Hatesaul GmbH 


und Durthserzungsvermögen. Aufgrund Ihrer bisherigen Erfahrung liegt Ihr Alter idealerweise 
zwischen 40 und SO Jahren. 

Wir wissen, dqß der In Frage kommende Fühnirtgskräftemarkt ausgesprochen eng ist und bieten 
Ihnen deshalb die Möglichkeit, sich neutral über diese Aufgabenstellung bet unseren Beratern, 
den Herren Hatesaul oder Hetzel, zu informieren, auch wenn Sie derzeit noch keinen Stellungs- 
wechsel In Betracht gezogen haben. Sie stehen Ihnen unter der Rufnummer 012812603-1 18 für 
weitere Informationen zur Verfügung. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer unserer Zentrale 022812603-6 1 Ihre aussagetähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eiiaritisiemin. Gehahsangabe) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/41 SSO an die von uns beauftragte 
Persona I & Management Beratung H u/from Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 

5300 Bonn 1. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 


I 







Wir suchen den erfahrenen Ä&ort-Profi, der unser Auslandsgeschäft in die Hand nimmt 


Wir gehören zum Kreis der namhaften, erfof 
unseres bereits recht interessanten Auslands. 


chen Privatbrauereien mit klarer und überzeugender Positionierung im Markt. Für den aktiven Ausbau 
chafts suchen wir Sie als 


Ihre A ufgabenschwerpunkte: 

• Konzeptionelle Weiterentwicklung unserer Exportkonzeption zur Verstärkung 
unserer Präsenz in den wesentlichen Auslandsmärkten sowie zur Erschließung 
weiterer Expomegionen 

• Steuerung und Kontrolle unserer Vertriebspartner in den jeweiligen, überwiegend 
europäischen. Exportmärkten 

• Persönliche Betreuung von Schlüsselkunden im Export sowie weiterer Ausbau der 
Vertriebsstützpiinkte im Ausland 

Daß diese Aufgabe nur von einer Persönlichkeit bewältig/ werden kann . die ihr 

Können durch eine erfolgreiche exportorientierte Tätigkeit nachgewiesen hat. versteht 

sich von selbst 


Exportierter - Food/Markenartikel - 

Wenn Sie außerdem Mine 30 bis Anfang 40 Jahre ah sind, über eine 
unternehmerische Einstellung verfugen und die Bereitschaft mitbringen, sowohl 
konzeptionel&zu arbeiten als auch erfolgreich zu verkaufen, dann möchten wir Ihnen 
eine ungewöhnlich verantwortungsvolle, interessante und lohnende Aufgabe 
übertragen. Ar Konditionenrahmen wird so gestaltet sein, daß Sie an Ihren Erfolgen 
partizipierenlDaßfür diese Aufgabe möglichst vielseitige und einsatrfähige 
Sprach kennmisse sowie entsprechende Reisebereitschaft erforderlich sind, ergibt sich 
aus dem Prtjfil dieser Position. 

Personal & Management Beratung 

Hatesaul GmbH 


Wolfram 


Wenn Sie diese A ufgabe reizt, und wenn Sie mit Ihrem Erfolg wachsen wollen, dann 
sollten Sie sich mit unserem Berater. Herrn Pf ersieh, in Verbindung setzen . der Ihnen 
gerne vorab weitere Informationen gibt. Sie erreichen ihn telefonisch unter der 
Rufnummer: 02 28/2603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte 
die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritts- 
termin. Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1121 540 an die 
Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 
5300 Bonn I. 

Die Wahrung der Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert. 




Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

3 

St 

M 

[Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 

1 Mit Ihrer Hilfe wollen wir die Betreuung unserer wichtigsten Absatzmittler intensivieren 1 


Als einer der führenden Markenartikler im Bereich der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekanntheilsgrad beim Verbraucher und eine 
große Akzeptanz beim Handel. Durch konsequente Diversifikation unseres Sortiments, ein klares Marketing- und Vertriebskonzept und eine aktive 
Markenpolitik haben wir eine Wettbewerbsposition erreicht, die es uns erlaubt, unsere bisherigen Erfolge auch zukünftig weiter auszubauen. Hierzu suchen 
wir die Verkaufspersönlichkeit. die als 

Key-Account-Manager 


die notwendigen Impulse zu geben vermag. Um unsere auch weiterhin ehrgeizigen 
Untemehmensziele erfüllen zu können, überzeugen Sie uns nur durch: 

• Sichere Beherrschung des Key-Account-Managements und persönliches 
Engagement bei der Betreuung der Großkunden 

• überdurchschnittliche Verhandlungssicherheit bei den maßgeblichen Ent- 
scheidungsträgem im Bereich des Lebensmittelhandels 

• Engagierte Einstellung, die Position des Unternehmens durch persönlichen Einsatz 
weiter zu festigen und auszubauen 

Aus unseren anspruchsvollen Erwartungen wird Ihnen klar, daß wir nicht den 
Anfangersuchen, sondern den professionellen Key-Account-Manager. der nicht nur 
mit dem Verkaufsinstrumentarium im Food-Bereich des Handels vertraut ist. sondern 


darüber hinaus in der Lage ist. mit systematischer, konzeptioneller Arbeitsweise und 
strategischem Überblick den Freiraum zu nutzen, den wir ihm in dieser Aufgabe 
bieten. Sie sollten airf der Basis betriebswirtschaftlicher Kenntnisse Ihre Management- 
Jahigkeiien bereits jetzt in einer verantwortlichen Vertriebsposition nachweisen 
können. Wirstellen uns eine Persönlichkeit zwischen 35 und 40 Jahren vor, der wir in 
dieser nicht alltäglichen Aufgabe ein hohes Maß an Verantwortlichkeit bieten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie in dieser Herausforderung Ihre persönliche Karrierechance erkennen, setzen 
Sie sich bitte mit unserem Berater, Herrn Hetzel. in Verbindung, der Ihnen unter der 
Rufnummer 0228/26 03-1 18 weitere Informationen im Vorfeld Ihrer Entscheidungen 
geben wird. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer 
unserer Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussageßhigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Handschriftprobe. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester 
Eintrinstermin. Gehahsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/4/500 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 





Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen _j 
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M 

[ Bonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Unsere Produktion stellt hohe Anforderungen an moderne Fertigungstechnologien 

Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen, das durch seine anwendungsorientierten technischen Entwicklungen auch internationalen Bekanmheitsgrad hat. 

Die Grundlage des Erfolgs unserer technologisch anspruchsvollen optischen und feinmechanischen Instrumente sind eigene Intensive Forschungs- und Entwicklungstätigkeil 
und das extrem hohe Qualltätsniveau unserer Produkte. Um unsere Erfolge auch langfristig und dauerhaft absichern und ausbauen zu können, suchen wir als Ergänzung 
unserer Führungsmannschaft einen qualifizierten Fachmann und erfahrenen Praktiker Jur die Position als 


Technischer Later - Fertigung - 


Eine unseren Zielvorstellungen entsprechende Effizienz sehen wir insbesondere in der 

Kombination der Leitung ntfafer Fertigungsbereiche mit der Verantwortung für die konsequente 

Weiterentwicklung der Fertigungstechnologien. Im einzelnen erwarten wir die verantwortliche 

Übernahme folgender Aufgabenschwerpunkte: 

• Sicherstellung bestmöglicher Qualitätsstandards unserer Produkte airf der Basis zeitgemäßer 
Technologien 

• Überprüf ung der Fertigungsvetfahren und -anlagen airf Rationalisiervngs- und Optimierungs- 
möglichketten . 

• Motivation und Koordination der qualifizierten Mitarbeiter in Fertigung und Fertigungs- 
hilfsbereich 

• Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung im Rahmen der unternehmerischen 
Zielsetzung 


Wirsetzen voraus, dqß Sie auf der Basis eines ingenieurwissenschaftlichen Studiums in der 
Fachrichtung Feinmechanik. Feinwerktechnik oder Fertigungslechnolope über qualifizierte und 
praktische Erfahrungen aus der Fertigung für Feinmechanik. Feinwerktechnik und der optischen 
Fertigung verfügen und auch den betriebswirtschaftlichen Bereich so well abdecken, um mit 
Materialwirtschaft und Fertigungssteuerung höchste Effizienz der hochrechnologlschen 
Fertigungseinrichiungen zu erzielen. Neben der fachlichen Qualifikation erwarten wir das not - 
wendige Durchsetzungsvermögen, Organisationstalent und die erforderliche FShrungseifahrvng. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die auf dieser Ebene notwendige dynamische Aktivität und persönliche Überzeugungskraft sehen 
wir als selbstverständlich an. Um unsere Erwartungen zu erfüllen, werden Sie vom Alter her 
optimal zwischen 35 und 40 Jahren liegen. Die finanzielle Ausstattung der Position isr der 
anspruchsvollen Aufgabe entsprechend geregelt. Der Standort unseres Unternehmens ist eine 
attraktive Stadt in Hessen. 

Für die herausfordernde Aufgabe, die für Sie die Übernahme der Gesamtveranrwortung Technik 
bedeutet, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eftüriiuiermin. Gehahsangabe) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45. 5300 
Bonn l. unter Angabe der Kennziffer II 51 520. Gerne geben Ihnen unsere Berater, die Herren 
Steinmetz oder Keuenhof unter der Rufnummer 02 28/2603-U6 vorab telefonisch Auskunft. Am 
Wochenende und nach IS.00 Uhr wählen Sie bitte die Ru fnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner D 

V /T Bonn 

für Führungspositionen A§* 

.VAlelefon 0228/2603-0 


Wir suchen Sie, weil wir mit unseren Produkten und Ihrem persönlichen Einsatz meßbare Erfolge erzielen wollen 

Wir sind einer der bedeutendsten Markenartikler im Food-Bereich. Unsere Produktpalette ist beim Verbraucher wie beim Lebensmittelhandel gleichermaßen akzeptiert. Die 
Durchsetzung eines konsequenten Marketingkonzeptes und die hohe Schlagkrqft unserer Verkairfsorganlsation haben uns In diese führende Position gebracht Sie verpflichtet 
uns heute aufgrund steigender Zuwachsraten den fvhrungsbereieh des Außendienstes gezielt weiter zu verstärken. Wir suchen deshalb 


Regionale Verkaufsläter 


die in Ihrem Verantwortungsbereich in der Lage sind, unsere Untemehmensziele erfolgreich 
durcfcii setzen. Sie werden uns dann von ihrer Qualifikation überzeugen können, wenn Sie 
folgende Voraussetzungen erfüllen: 

• Qualifizierte Vertnebsetfakrvng im Mark enarti kel vertrieb des Food-Bereiches 

• Nachweisbare Erfahrung in der Aktivierung gelisteter Sortimente sowie der Einführung neuer 
Produkte 

• Konsequente Umsetzung unserer Markeungkonzcpuon auf der Basis vereinbarter 

Verkäirfsziele 

• Vorbildhafte Führung einer qualifizierten Außendienstmannschaft 

Um diese herausfordernde Aufgabenstellung erfolgreich wahmehmen zu können, sollten Sie 
nicht nur m Rahmen der operativen Durchsetzung zentral abgesprochener Mqßnahmen und 


entsprechender Ausrichtung der Organisation Ihre verkäuferische Aufgabe begreifen. Wir 
erwarten darüber hinaus, daß Sie mit Engagement und verkäuferischem JBiß ' mit Stehvermögen - 
und kreativem Gespür Absätzpotenilalc erkennen und ausschöpfen. Vom Alter her sollten sie 
zwischen 35 und 45 Jahre sein, um auf der einen Seite über das notwendige Erfahrungspotential 
zu verfügen und airf der anderen Seite in unsere Außendienstmannschaft hinanzupassen. Da wir 
uns im Führungsbereich aller Verkaufsdirektionen verstärken wollen, können wir auch Ihre 
regionale Wünsche berücksichtigen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie in dieser Aufgabe eine persönliche Herausforderung sehen und im Vorfeld Ihrer 
Entscheidung an weiteren Informationen interessiert sind, so setzen Sie sich bitte mit unserem 
Berater, Herrn Hetzel, unter der Rufnummer 0228/2603-! 18 in Verbindung. Nach IS.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0. ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens! airf. Lichtbild. Handschriftprobe. Zeugnis ■ 
kopien. frühester Elnrrittsiemin, Gehahsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/41510 an die von uns beairftmgte Personal <£ Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH. Poppeisdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir 
Ihnen zu. 
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Unsere 

Znktmftsplanimg 
Ihre Sicherheit 

Die Hauni-Werke 

sind ein international führender Produzent von 
Sondermaschinen für die Nahrongs- und Genußmittelindustrie, 
bauen Werkzeugmaschinen, entwickeln Geräte für die 
Sicherheitstechnik und beschäftigen 3 800 Mitarbeiter an 
modern ausgestatteten Arbeitsplätzen. 

Wir erweitern unsere technischen Kapazitäten 

und haben interessante Aufgaben für Damen und Herren. 

Wir suchen heute: 

Elektronik- oder 
Physik-Ingenieur 

für die Entwicklung und Konstruktion von Sensoren und 
Steuerungen für unsere Sondermaschinen. 

Schwerpunkte Ihrer Arbeit bilden dabei u. a der Einsatz 
analoger Messtechnik bis hin zur HF-Technik, die 
Signaiverarbeitung mit Mikroprozessoren sowie die 
Entwicklung von Maschinensteuerungen in konventioneller 
und Mikroprozessor-Technik. 

Zur Lösung unserer Aufgaben setzen wir Techniken ein 
wie z. B. SMD, FPLA’s und Hybrid. Wir bedienen uns dabei 
modernster Hilfsmittel wie Textverarbeitung und CAD. 


Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere Erfolgs- 
beteiligung, Lebensversicherung, Altersversorgung und Bildungs- 
förderung. Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Wohnraum- 
beschafftjng und übernehmen anfallende Kosten. 

Über ihre Kurzbewerbung an unsere Personalabteilung mit einem 
tab. Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung freuen 
wir uns. Bitte, vermerken Sie dabei auch, für welche Position 
Sie sich bewerben. 






2050 Hamborg-Bersedorf, Kampdiaussee 8—30 
Personalabteilung, Telefon 040/72 502319 


Bn Unternehmen der KMer-Gruppe 


KORBER 




Unser Name steht für über 50 Jahre Wissen und Erfahrung 

Im Markt für Betonstahlmattsn sind wir seit über 
50 Jahren führend. Wir liefern alle Arten von 
Bewehrungen und bauen Biege- und Schneide- 
maschinen, Schweißmaschinen und komplette 
Fertigungsanlagen zur Herstellung von Beton- 
stahlmatten. 

Für den Raum Nürnberg suchen wir zur Beweh- 
rungsberatung bei Ingenieur- und Statikbüros 
einen 30- bis 45jährigen 

Bau-Ingenieur 

Unser künftiger Mitarbeiter hat die Aufgabe, Inge- 
nieure, Statiker und Bauuntemehmungen von 
den vielseitigen Vorteilen und der Wirtschaftlich- . 
keit unserer Bewehrungsvorschläge zu überzeu- 

S en. Zwei- bis dreijährige Praxis - möglichst in 
er Bauleitung und Konstruktion - sind hiertief 
vorteilhaft. 

Einem qualifizierten und verhandlungssicheren 
Fachmann bieten wir die Chance, sich kurzfristig 
eine selbständige Position zu erarbeiten. 

Eine erste telefonische Information gibt ihnen 
gem unser Verkaufsleiter in München, H. Silber, 
Telefon (0 81 65) 61 70. 


■ ■ g m 
■i * ■■ 

■■ - ■■ 
■■ 


Interessenten bitten wir um eine Bewerbung mit 
den wichtigsten persönlichen Daten und Anga- 
ben der bisherigen Tätigkeit 

Personalabteilung 

BAUSTAHLGEWEBE GMBH 

BurggrafenstraBe 5 * 4000 Düsseldorf 11 


Wir suchen für alle Bundesländer einschL West-Berlin freiberufliche 

VERKAUFSPROFIS als 
REGIONALE VERKAUFSMANAGER 

(Damen und Herren) 

die über fundierte Erfahrungen im Aufbau, in der Führung und Kontrolle 
einer Vertriebsorganisation verfügen. Alter nicht unter 30 Jahre. 

Vermarktet werden konkurrenzlose Programme aus dem Freizeit- und 
Ferienbereich, also aus einem Markt mit stetigen hervorragenden Wachs- 
tumsraten. 

Für wirklich erfolgreiche Verkäufer bieten wir ein sehr selbständiges 
Arbeitsgebiet und eine Einkommensmöglichkeit nicht unter 


TDM 150 p. a. 


Es sollten sich nur Damen und Herren melden, die die o. g. Voraussetzun- 
gen erfüllen und die bereit sind, sich voll und ganz für diese vielseitige und 
lohnende Tätigkeit einzusetzen. Kurzbewerbung mit Lebenslauf und Licht- 
bild erbeten unter R 4270 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Easen. 



Wir werden unseren regionalen Beratungsdienst 
weiter ausbauen. Für die betriebswirtschaftliche 


Beratung unserer Mitglieder 


in den Anwendungsbereichen des Rechnungswesens suchen 
wir Mitarbeiter für cfie Telefonberatung und den AuBemSensL 
Eine Aufgabe für Sie? 

Haben Sie nach Ihrem Studium Berufspraxis in dem genannten 
Gebiet erworben? Dann werden Sie nach einer gezielten Einar- 
beitung in der Lage sein, dieses vielseitige und interessante Auf- 
gabengebiet, in dem Sie vorwiegend individuelle Probleme lösen, 
zu bearbeiten. Ideal wäre es, wenn Sie wissen, wie Problemstel- 
lungen aus dem Rechnungswesen in EDV-technische Lösungen 
umgesetzt werden können. 

Die Genossenschaft DATEVist der Partner des steuerberatenden 
Berufes auf dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung. 
Mit mehr als 2.000 Mitarbeitern behauptet sie eine führende 
Stellung auf dem Gebiet der EDV- Dienstleistung. 

Interessiert? Dann nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf. Wir können 
Ihnen ein gutes Angebot mit einem 
interessanten Festgehalt und 
attraktiven Nebenieistungen 
machen. 


Jordanien 

Für einen hotelähnlichen Versorgungebet rieb In Amman suchen wir zum 1. 10. 
oder früher einen qualifizierten 

Betriebsingenieur 

für Instandhaltung und Versorgung. Vorzugsweise einen Schiffsingenieur (CT 
oder CI) mit umfassender Erfahrung In 

- Elektrotechnik und betriebliche Energieversorgung 

— Überwachung und Instandhaltung von technischen Anlagen 

- Heizung»- und Kllmatechnik 

— Wartung und Erhaltung von Gebäuden 

Ferner erwarten wir die Fäh lg kalt Mitarbeiter unterschiedlichster Ausbildung 
und Qualifikation zu motivieren und zu führen. Gute Kenntnisse der englischen 
Sprache In Wärt und Schrift and Voraussetzung. 

Wir bieten ein attraktives steuerfreies Gehalt, gut ausgestattete Dienstwohnung 
und ein Fahrzeug auch zur privaten Nutzung. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf. Lichtbild und polizeili- 
chem Führungszeugnis senden Sie bitte an die von uns beauftragte Firme: 

Horst Helmerichs - Im- und Export 

Bremerhavener Heerstr. 41, 2820 Bremen 77 



DATEVeG 

Infbrmationszentrum Hamburg 
Überseering 29 
2000 Hamburg 60 
Telefon 040/6303096 


fDATEV 


Eine große Zukunft 


verspricht der Medienmarkt 

• Funk 
8 Fernsehen 


4 Videos 
• Schallplatten 


Unsere Gesellschaft steht bereits in den Startlöchem. 

Wir brauchen jedoch noch einige Teilnehmer, die mit uns als erste ins Ziel gehen wollen. 

Aus Expansionsgraden suchen wir noch einige außergewöhnliche, jedoch unkonventionel- 
le Individualisten mit Risikobereitschaft und VerantwortungsbewuBtsein für 

Führungspositionen 

Wir sind nicht an bloßen Mitmachem interessiert, sondern wollen Sie zu anteiligen 
Mitbesitzern unserer Gesellschaften machen. Sie dürfen 30 und älter sein. 

Zuschriften unter A 4279 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein junges, dynamisches Team mit beacht- 
lichen Verkaufserfolgen in der Bramme Elektro- 
Optik. Laser und Mikroposition ierung. 

Für unsere Europazentrale mit Sitz im Darmstädter 
Raum suchen wir zum frühestmöglichen Termin 
einen erfahrenen Diplom-Ingenieur (FH) oder einen 
Techniker der Fachrichtung Elektronik, Optik oder 
Feinmechanik als 

Leiter des 

technischen Kundendienstes 

Sind Sie unser Mann? 

Sie werden die volle Verantwortung für unseren 
Service in Deutschland und Europa übernehmen. 

Wir werden Sie dafür in den USA umfassend ausbil- 
den. 

Mit unserer Bezahlung werden Sie zufrieden sein. 

Ein neutraler Firmenwagen steht ihnen auch privat 
zur Verfügung. 

Bitte rufen Sie Herrn Deyl an oder bewerben Sie 
sich schriftlich. 

Burleigh Instruments GmbH, Bergstr. 104 
6102 Pfungstadt, TeL (0 61 57) 30 47 


Mittleres Straßen- und Tiefbauuntemehmen im Ruhrge- 
biet sucht zum baldmöglichst©!! Termin einen 

Bau-Ingenieur FH od. TH 

als technische Führungskraft 

Selbständige Kalkulation und Abrechnung sowie allein- 
verbindliches Verhandeln mit den verschiedensten Auf- 
traggebern Ist Voraussetzung. Die Position wird entspre- 
chend der Verantwortung dotiert. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu 
richten unter H 4242 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Al» expandierendes Unternehmen 
in der Showbranche suchen wir für 
verschiedene Untemehmensber, 
noch Geschf. m. Beteiligung als 
Gase lisch, a. d. Berufen: 

DtpL-Vofesw., Betr.-Wlrt, RA, Steu- 
erbev.-Ber., Dipl .-Kfm., Werbe- 
fscftiru, ing^ Elektronik-Technik 
Interesse a. Umgang m. Künstlern 
sollte vorhanden sein. Ausführliche 
Bewerbungen bitte unter E 4283 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Wir sind eine marktführende Rrmengruppe 
im Stoßgeschäft 

Verkaufsleiter 

für Finanzierungs-Abteilung zu sehr, guten 
Korxübonefi geweht. 

Erfahrung im Anlags/vSerBlcft und im Tele-! 

fon-Veriäuf Ist notwendig. 

Einfache Kuizbewerbung entsenden unter, 
N 4290 an WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, 



Schulung und Projektbearbeitung 


sind die Schwerpunkte Ihrer Aufgaben in unserem Hamburger 
Informatik-Unternehmen, das umfangreiche DV-Projekte Gear- 
beitet und eine Jahresausbildung zum Informatiker durchführt. 
Durch langjährige erfolgreiche Tätigkeit sind wir bekannt. Wir 
brauchen einen weiteren 


Mathematiker 


mit Kenntnissen ln FORTRAN und Operations Research. 

Ihre Aufgaben: 

• Entwicklung von DV-Projekten der Logistik 

• Unterrichten von mathematischem Grundlagenwissen und 
Operations Research 

Gleichfalls suchen wir einen 

Betriebswlrt/Wirtsehaflsingeiiieur 

mit Erfahrung Im Programmieren in COBOL 
ihre Aufgaben: 

• Entwicklung von DV-Projekten 

• Unterrichten von COBOL und kaufmännischen und betriebs- 
wirtschaftlichen Grundlagen 

Als Akademiker sollten Sie Freude an praktischer Umsetzung 
haben und teamorientiert arbeiten können. Sie finden eine 
wahrhaft vielseitige Aufgabe. Suchen Sie diese? Dann senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und 
Zeugniskopien an die von uns beauftragte 

i/lh PERSONALBERATUNG GEEST 

V / Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 


HELFTI 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation 
der Chemie mit 50 Niederlassungen in Europa, 
Amerika, Afrika und Asien und beschäftigen 630 
' Mitarbeiter weltweit. 

Wir suchen einen 


Pharma-Verkaufsleiter Nord 

für das Verkaufsbüro in Hamburg für den Verkauf 
von pharmazeutischen Rohstoffen in dem Gebiet 
von Flensburg bis Frankfurt 

Kontaktfreudigkeit, Engagement und Kenntnisse im 
Pharmarohstoffhandel/-vertrieb sind für diese Posi- 
tion Voraussetzung. Ihr Alter sollte ca. 35 Jahre 
betragen. 

Neben einem guten Gehalt werden Sie zusätzlich 
eine Gewinnbeteiligung und einen Firmenwagen 
erhalten. 

Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den für eine Beur- 
teilung notwendigen Unterlagen. Sollten Sie vorab 
Fragen haben, so beantwortet Ihnen diese gem Herr 
Meier unter Telefon 

0 40 / 23 75-0 

HELm HG 

Nordkanalstraße 28 - 2000 Hamburg 1 -Tel 040/23 75-0 


Die hervorragende Marktstellung in der Sanitärbranche ist das Ergebnis 
unserer erfolgreichen Marketingpoiitik. Das DUSCHOLUX-Badausstat- 
tungsprogramm genießt im In- und Ausland einen hervorragenden Ruf 
beim Sanrtär-Fachhandel und Endverbraucher. Unser Produktionspro- 
gramm umfaßt eine große Duschwandpalette, Spiegel- und Anbau- 
schränke, Lichtspiegel sowie weitere sinnvolle Accessoires für das Bad. 

■ ■ ■ X ■ ■ ■ •. 

Zur Stärkung unserer Marktpositiön beim Sanit&r-FachgroBhandel und 
Sanitär-Fachhandwerk durch einen bestens eingeführten Außendienst 
und im Rahmen weiterer Expansion suchen wir qualifizierte 

Außendienst-Mitarbeiter 

für ausgesuchte Produktsegmente. Handelsvertretungen mit besten Kontakten zum 

Verkäuferische Qualitäten und entsprechende Sanitär-Fachg roBhandel sollten bei Interesse mit 
Umgangsformen sind für uns selbstverständlich. uns Verbindung aufnehmen. 

Wir erwarten gute Verbindungen zu unserem Interessenten bitten wir, die vollständigen Bewer- 
potentiellen Kundenkreis, dem SanrtärjFachgroB- bungsunteriagen mit detaillierten Angaben und 
handel, als Voraussetzung für ein erfolgreiches Aufschluß der bisherigen Tätigkeiten an uns- zu 
Arbeiten in unserem Verkaufsteam. Auch freie senden. 


ORIGINAL 


Handelsvertretungen mit besten Kontakten zum 
Sanitär-Fachg roBhandel sollten bei Interesse mit 
uns Verbindung auf nehmen. 

Interessenten bitten wir, die vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen mit detaillierten Angaben und 
Aufschluß der bisherigen Tätigkeiten an uns- zu 
senden. 

Ihre Zuschrift richten Sie bitte an 

DUSCHOLUX-SANITARPRODUKTE GmbH 

z. H. Herrn Großhans 
Industriestraße 
6905 Schriesheim 
Tel. 0 62 03 / 10 20 


Einstieg als Management-Trainee 

JUNGHEüNFttCH zählt zu den international führenden Herstellern der Flurför 
derzeugindustrie. Diff Angebotspalette reicht vom einfachen Handgabelhubwa- 
gen bis zum Hochregalstepler. vom Palettenregal bis zum kompletten Lager- 
und Materiafflußsystem. Ergänzt wird die Pröduktpalette durch ein breites Leistungsangebot 
unserer Verhiebs- und Serviceorganisation im In- und Ausland. 

Wir suchen ' : . 



DIPLOMKAUFLEUTE 




3EilE5E.n]L:II. 


für die Bereiche 

- Finanzen und Controlling 

- Marketing und Vertrieb. 

Im Rahmen eines Management-Traineeprogrammes, das begleitende Weiterbildung ein- 
sch ließt, erhalten Sie gute Voraussetzungen für spätere Führungsaufgaben. Für Ihren Einstieg 
Sind erste berufliche Erfahrungen von Vorteil. 

Wir bieten vielseitige und anspruchsvolle Aufgabengebiete, nachweislich 
gute Entwicklungschancen und attraktive Konditionen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

JUNGHEINRICH UNTERNEHMENSVERWALTUNG KG 

Zentrales Personal- und Sozialwesen 
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 




wem. 













i 


Wir gehören zuden führenden überregional tätigen Makler-Unternehmen. 
Zur Unterstützung der Geschäftsleitung suchen wir einen 

DIPLOM-KAUFMANN 

im Alter zwischen 30 und 40 Jahren 


für die Akquisition und Bewertung von Großimmobilien, Büro- und 
Geschäftshäusern, Laden- und Einkaufs-Zentren im gesamten Bundes- 
gebiet Wir denken an einen Herrn oder eine Dame mit fachlichen 
Kenntniss en u nd außergewöhnlichem Verhandlungsgeschick, der oder 
die einsatzfreudig ist eine positive Einstellung zum Beruf und dieser 
maklerspezifischen Aufgabe mitbringt 

Geeignet halten wir für diese Tätigkeit einen Herrn oder eine Dame 
mit abgeschlossenem Hochschulstudium, Betriebswirt 
Diplom-Wirtschaftsingenieur oder Diplom-Ingenieur, der oder die 
Interesse an einer ausbaufähigen Position in unserem Dienstleistungs- 
bereich hat und von uns umfassend eingearbeitet wird. 

Wir bieten eine interessante Tätigkeit auf'Geschaftsleitungsebene, 
Verhandlungen auf hohem Niveau mit einer anspruchsvollen Kundschaft 
Dazu ein festes Gehalt das Ihnen mit zusätzlichen Erfolgsprovisionen 
ein Einkommen ermöglicht das den hohen Anforderungen 
gerecht wird 

Haben Sie sich selbst hohe Ziele gesteckt und wollen Sie, 
daß Ihre Leistung entsprechend bewertet wird, dann senden Sie uns 
bitte ausführliche Bewerbungsunterlagen mit einigen 
handgeschriebenen Zeilen. 


RENA KEMPER 


K 


GMBH 

ER’S 

k GRUNDBESITZ 


MAKLER FÜR HAUS- & GRUNDBESITZ 


CeeilienoUee 6 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 02 II / 49 88 49 ■ Telex 8 582 686 


STADTWERKE 
BREMEN AG 

STROM • GAS ■ WASSER • FERN WÄRM E 

Zur Sicherstellung einer wirtschaftlichen Informationsverarbeitung werden bei uns mo- 
derne elektronische Hilfsmittel eingesetzt. 

Weitere Aufgabenstellungen und neue technische Möglichkeiten erfordern eine perso- 
nelle Verstärkung in diesem Bereich. 

Wir suchen daher möglichst kurzfristig 

eine/n Fachmann/Fachfrau 

für Büroautomation/PC-Einsatz 

für die Planung und Betreuung des Einsatzes elektronischer Hilfsmittel für die Büroarbeit 
(z. B. PCs. Datenübertragung usw.) und zwar zunächst in dem neu aufzubauenden 
Kundenzentrum. 

Dabei sind als Au (gaben Schwerpunkte die 

Hardware-ZSoftwareauswahl. Beratung und Schulung von Endbenutzem und Projektgrup- 
pen und die Erstellung spezieller Software hervorzu heben. 

Für diese entwicklungsfähige Aufgabe suchen wir eina/n Mltarbeitar/in dar/die aufgrund 
seine r/ihrer Kenntnisse und Erfahrungen In der Lage ist, sowohl Qrundsatzarbett auf 
diesem Gebiet zu /eisten als auch konkrete Teilaufgaben im Detail zu lösen. Erforderlich 
sind Kenntnisse über moderne Kommunikationstechnoiogien und über Soft ware für 
Endbenutzer auf PCs (MS-DOS) sowie Programmiererfahrung mit BASIC und FORTRAN. 
Kenntnisse der Groß-EDV (Siemens BS 2000) sind vorteilhaft. 

Komplexe, interessante Aufgaben und eine zukunftssichere Position ln Verbindung mit 
guten finanziellen und sozialen Rahmenbedingungen sollte Anlaß sein, sich für uns zu 
interessieren. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, frühester EintrittstBrmin) direkt an dis 

STADTWERKE BREMEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 10 78 03, 2800 Bremen 1 • Tel. 0421/359-0 




Deutsches Pharma- 

flas den Ton auch in Südamerika angibt 

Den pn angeben bedingt natürlich, vollstufig präsent zu sein, von der Forschung und Entwicklung über die Herstellung bis hin zum Vertrieb 
und «fer bevorzugten Verordnungslage. In vielen Indikationsbereichen und bei beachtlichen Umsatzgrößen. Gesucht wird ein befähigter Kopf 
aus wsr Pharmaindustrie, der als 

Area-Manager Lateinamerika 

- von Deutschland aus - 

diel Koordination aller absatzwirtschaftlichen Aktivitäten zwischen Stammhaus und Töchtern zu verantworten haben wird. Dies setzt voraus, 
das er mH der Mentalität der Region, der Branche und - zumindest der spanischen Sprache - bereits vertraut ist Ihm eröffnet sich eine 
exzellente Perspektive zur optimalen Nutzung seiner absatzwirtschaftlichen Erkenntniswerte - ideell und materiell. Sie verantworten 
Konzeption und Ergebnis direkt dem Gesamtleiter des Auslandsgeschäftes. Ihre Familie wird das Recuerdo de america latina immer wieder zu 
schätzen wissen. Alles in allem: Eine hochinteressante, internationale und aktives Ausgreifen erfordernde Aufgabe, die den voll geeigneten 
Herrn erfüllen wird. 

I Es werden ausschließlich Herren aus der Pharmaindustrie um Kontaktaufnahme gebeten, denen die 

j südamerikanische Mentalität und die absatzwirtschaftlichen Strukturen vertraut sind. Ihre Unterlagen bitte 

j nicht ohne: kurze Darstellung der Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, 

jf Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die 

I beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt 

S Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91 . 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



Wir sind ein regional tätiges 
Raffenhandelsuntemehmen 
und suchen 

Niederlassungsleiter 

AuBendienstmitarbeiter 

r 

Branchenkenntnisse sind 
erwünscht 

Schriftliche Bewerbung an: 

Reifen-Klotz GmbH 
3500 Kassel 
Postfach 42 01 28 


Suchen Sie einen 
Beruf mit 
Zukunft? 

Wir suchen Damen und Herren, 
welche sich selbständig machen 
möchten. Leiten Sie unsere Part- 
narvermitaung und Beglaitagenfur 
in Ihrer Stadt. Ausbildung wird ge- 
boten. Eigenkapital von ca 6000,- 
DM erforderlich. Einkommens- 
durchschnitt ca. 10000,- DM im 
Monat Kein Außendienst 
Tel. 02 28 / 65 42 45 od. 47 36 93 


Wir suchen zum sofortigen T^tJg- 
keRsbegUin 

freie Handelsvertreter 

für die Bundesländer Nordrhetn- 
WestfeJen, Rheinland-Pfalz, Saar- 
land, Baden-Württemberg. 

BB- Accessoires 
TaL OBI 71/7 42 72 
Herrn BectrtoM 


Attraktive 

Mitarbeiterin 

für Eskort-Service gesucht 

Ang. u. X 4276 an WELT-Vertag. Pom- 
fach io 08 64. 4300 Essen. 


Konstrukteure 

der vwsctitedwwtmi Fachrichtungen (auch 
freie Mitarbeiter) Bucht das 
Technische Büro 
für AnlagenpJanung 

Neusttdter Markt 44 
3200 Hildeshelm 
Tal. 0 51 21/3 35 39 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


17-18 Uhr 


Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein traditionsreiches, mittelständisches 
Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, das seit einigen Jahren auf 
Grund modernster Technologien im Bereich der Preisauszeichnungsgeräte zu 
den Schrittmachern der Branche zählt. Wir suchen den 

Produktmanager 

Etikettendrucker 

Der ideale Kandidat kommt entweder von einem Mitbewerber und beherrscht 
bereits alle Finessen dieser Branche oder kommt aus der Industrie und hat 
hervorragende Anwenderkenntnisse. 

Die Dotierung der Position Hegt auf hohem Niveau und wird Ihre Entscheidung 
erheblich erleichtern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1317 an den PERSONALANZEIGEN-CHIFFREDIENST der 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91 


Deutschland * Österreich Schweiz 


Schweiz 



-der Welt größter Hersteller von Wälzlagern - 


Diversifikations-Aktivitäten im Sonder-, Werkzeugmaschinen- und Anlagenbau 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzie- 
ren technisch hochwertige Maschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiede- 
nen Fertigungsbranchen; unser Standort ist Hamburg. Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste 
Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Wir nutzen unsere starke Marktposition sowie unsere 
wirtschaftliche Stabilität zur Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten. Dazu ergänzen wir 
unsere Stabsabteilung „Diversifikation" mit einem 

Referenten Diversifikation 

Dlpl.-Betriebswirt/Wirtsch.-Ingenleur 

mit Erfahrung in Kostenplanung und Kostenrechnung, Wirtschaftlichkeitsanalysen, möglichst auch 
Fertigungs- und Verfahrenstechnik. 

Schwerpunktaufgaben: 

Systematische Wirtschaftlichkeitsanalyse und -bewertung von Diversifikationsvorhaben. Zusammen- 
arbeit mit externen und hausinternen Fachsteifen. Erarbeitung von Vorstandsvorlagen. 

Geboten werden eine angemessene Dotierung sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive 
Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

.Senden Sie uns bitte ihre mit „RDW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung tm hand- 
schriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten 

Personal berater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wir sind eine deutsche Tochter des bekannten schwedischen Großunternehmens. 

Unser Standort ist Stuttgart-Bad Cannstatt. 

Mit etwa 1300 Beschäftigten entwickeln, fertigen und vertreiben wir seit vielen Jahrzehnten Bauelemente für die Textif- 
maschfnenbranche, wie z. B. Streckwerke, Spindeln und Lagerungseinheiten. 

Mit weiteren neuen Produkten wollen wir für uns neue Märkte erobern. 


Wir suchen zur Mitarbeit 


- an zukunftsweisenden Neuentwicklungen für energie- 
sparende Antrfebselemente 


- bei der Verbesserung unserer Fertigungsverfahren 


Diplom-Ingenieure (TU oder FH) Diplom-Ingenieure nu en« fhi 


der Fachrichtung Leistungselektronik in Verbindung mit 
elektrischer Antriebstechnik für Grund läge nentwicklimg 
sowohl auf dem Gebiet der Energieverteilung als auch 
für spezielle Anwendungsgebiete. 


der Fachrichtung allg. Maschinenbau mit Schwerpunkt 
Fertigungstechnik und Kenntnissen der Arbeits- und 
Zeitwirtschaft für Zerspanungstechnik, Materiaifiuß und 
allgemeine Fertigungstechnoiogie. 


Vorausgesetzt werden Initiative, Flexibilität, Interesse an be reich sübergretfenden Zusammenhängen und Bereitschaft 
zum kooperativen Arbeiten. Wir erwarten Ideenreichtum, selbständige Arbeitsweise und die Fähigkeit, praxisgerechte 
technische Lösungen zu entwickeln. Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Bewerber mit einschlägiger Berufserfahrung werden bevorzugt, Absolventen bieten wir Gelegenheit zu einer gründli- 
chen Einarbeitung. 

Unsere finanziellen und sozialen Leistungen sind marktgerecht und entsprechen dem Gestaltungsrahmen eines Groß- 
unternehmens. 

interessierte Bewerber bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Unterlagen an 


SKF Textilmaschinen-Komponenten GmbH 

Personal- und Sozialwesen 


Löwentorstraße 68. 7000 Stuttgart 50 
Tel. (0711) 8959-2253/2285 
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Eine national und international tätige Unternehmensgruppe. 
Marktführer im deutschen Cigarettengeschäft 
und in der Spitze der deutschen Brauereien 
sucht zum 1.1.1987 entwicklungsfähige Mitarbeiter: 


Chance für Nachwuchskräfte 


Als Trainee im Cigaretten- 
und Brauereibereich 
erhalten Sie die Chance, 
in 15 Monaten alle 
Bereiche unseres Unter- 
nehmens kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen darüber 
hinaus die Möglichkeit, an 
Ihrer persönlichen Ent- 
wicklung zu arbeiten - 
unterstützt durch Schulun- 
gen, Seminare und 
Gespräche - und sich 
selbst ständig und auch 
selbständig bei Projekt- 
arbeiten zu beweisen. 


Nach 15 Monaten werden 
Sie und wir wissen, wo 
Sie zukünftig fundierte 
Arbeitsergebnisse erzielen 
können: 

im Einkauf, Marketing. 
Vertrieb, in der Produkt- 
entwicklung/Produktion, 
im internationalen 
Geschäft oder in der 
Administration unserer 
Cigaretten- und Brauerei- 
Unternehmen. 

Nach weiteren drei Jahren 
sollten Sie in der Lage 
sein, eine Führungs- 
position zu übernehmen. 

Sie verfügen über ein 
abgeschlossenes Universi- 
tätsstudium und kennen 
Unternehmen nicht nur 
aus der Theorie. Sie haben 
gute Englischkenntnisse. 
Weitere Fremdsprachen- 
kenntnisse sind von 
Vorteil. 


initiative, Flexibilität, 
Engagement Durchset- 
zungsvermögen, Kontakt- 
fähigkeit und Mobilität 
sind für Sie nicht nur 
Schlagworte. 

Eine positive Einstellung 
zu unseren Produkten 
setzen wir voraus. 

Begründen Sie, warum Sie 
sich für unser Nachwuchs- 
Trainee- Programm bei uns 
bewerben und erläutern 
Sie uns anhand Ihres 
Werdeganges, warum Sie 
den genannten Anforde- 
rungen entsprechen. 

Damen und Herren, die 
sich für geeignet halten, 
bitten wir um ihre 
Bewerbungsunterlagen. 


Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH, Personalwirtschaft 
Postfach 500, 2000 Hamburg 52 

AnKV R6 West E W E Surgam ßdmtL Roth-Händle 
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Wir sind ein weltweit auf dem PU-Schaumsek- 
tor tätiges Unternehmen mit Sitz in einer land- 
schaftlich reizvollen Kleinstadt Niedersachsens. 
Zu unseren Fertigungseinrichtungen gehören 
Schaumsysteme (vornehmlich Integral) und 
Polyester-/Polyether-Blockverschäumung. 

Da wir expandieren, suchen wir 


Industriekaufleute 

Im Innen- und Außendienst für den Verkauf 
von Schaumsystemen und Schaumstoffen 


im Alter von ca 30 Jahren. Gute Englisch- und 
möglichst auch Französisch-Kenntnisse müssen 
wir voraussetzen. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des frühesten Eintrittsterm ines senden 
Sie bitte an: 



KUNSTSTOFF GmbH&Co 


Herrn Dir. K. H. Henkel 
Postfach 12 60 
3408 DUDERSTADT 
Telefon (0 55 27) 82-3 10 


Turfainenanlagen aus Essen 
weltweit im Einsatz 


Für Kraftwerksanlagen und 
Kompressorstationen stellen 
wir Gas- und Dampfturbinen 
sowie Generatoren her. Um 
die steigenden Anforderungen 
bei der Errichtung und In- 


betriebnahme solcher Anlagen 
im In- und Ausland bewältigen 
zu können, verstärken wir un- 
ser Montageteam. 


Maschinenbau- und 
Elektroingenieure 


Für die Außenmoniage suchen 
wir erfahrene Montage-Inge- 
nieure, die Montage. Inbe- 
triebnahme und Wartung von 
Turbinenanlagen in Pipeline- 
stationen und Kraftwerken 
selbständig und eigenverant- 
wortlich durchführen können. 

Nach einem abgeschlossenen 
Studium als Maschinenbau- 
oder Eiektro-Ingenieur (FH/ 
TH) sollten Sie bereits längere 
Montage-ZBaustellenerfahrung 
nachweisen können, in Wort 
und Schrift die englische Spra- 
che beherrschen und über die 
Fähigkeit verfügen, Mitarbeiter 
zu führen und zu motivieren. 

Auch engagierten und qualifi- 
zierten Nachwuchskräften bie- 


ten wir die Chance, sich in das 
Aufgabengebiet einzuarbeiten. 
Uneingeschränkte Bereitschaft 
zu Auslandseinsätzen sowie 
Tropentauglichkeit müssen 
vorhanden sein. 

Wenn Sie diese interessante 
und vielseitige Tätigkeit an- 
spricht, sollten Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen (Le- 
benslauf. Zeugnisse, Lichtbild) 
umgehend zuschicken oder 
uns gleich anrufen. Tel. 02 01 / 
10 07-5 67. 


AEG KANIS GmbH 
Gasturbinenanlagen 
Personalabteilung 
Postfach 1 0 02 41 
4300 Essen 1 


Technologien von AEG: 
elektrische und elektronische 
Geräte. Systeme und Anlagen 
für Kommunikation und Infor- 
mation, für Industrie- und 
Eneroletechnik, für Verteidi- 
gung und Verkehr, für Büro 
und Haushalt 



Wir sind ein mittleres Unternehmen im expansi- 
ven Flüssiggas-Markt und suchen einen 

INGENIEUR 

mit möglichst mehrjähriger Berufserfahrung. 
Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf Akquisition 
sowie Planung und Ausführung von Industrie- 
und Gewerbeanlagen einschließlich der be- 
hördlichen Genehmigungsverfahren. 

Oie Enhaltung der sicherheitstechnischen Be- 
lange sowie die Führung des Montagepersonals 
gehören zu ihrem Aufgabenbereich. 


Wenn Sie sich für diese auf langfristige Zusam- 
menarbeit angelegte Position interessieren, bit- 
ten wir um Ihre Bewerbung mit handgeschrie- 
benem Lebenslauf und vollständigen Unterla- 
gen. 



popan 


Hammer Deich 134 
2000 Hamburg 26 




GESELLSCHAFT MBH 


> 


Die Systemprogrammierung spielt in einem der 
größten EDV-Dienstleistungsuntemehmen eine 
Schlüsselrolle 


Systemprogrammierer(in) MVS 


Die Genossenschaft DATEVist der Partner des steuerberatenden 
Berufes auf dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung. 
Mit mehr als 2.000 Mitarbeitern behauptet sie eine führende 
Stellung auf dem Gebiet der EDV- Dienstleistung. 

Unsere derzeitige Systemkonfiguration besteht aus mehreren 
Großanlagen IBM 3090-200, 3048 Q und Siemens 7890 S. die 
unter MVS-XA/JES 2 betrieben werden. Wir sind Piiotanwender 
auf vielen Gebieten der Informationstechnik. Das bedeutet: 
ständig neue Herausforderungen für jeden Systemprogram- 
mierer. Auch für Sie? 

DasTatigkeitsspektrum reicht von der Unterstützung unserer 
Software- Entwickler bis zur Betreuung der Systemsoftware. 

Sie entsprechen unseren Vorstellungen, wenn Sie über eine 
mehrjährige Berufserfahrung in der MVS-Systemsoftware ver- 
fügen und die Aufgeschlossenheit haben, sich ständig weiterzu- 
bilden. 

Ihr Engagement und Ihr Können werden wir honorieren: mit 
einem guten Gehalt, attraktiven Nebenieistungen und einem 
individuellen Weiterbildungsprogramm. 

Interessiert? Dann nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf. 


DATEVeG 
Personaldienst 
8500 Nürnberg 80 
Paumgartnerstr. 6/14 
Telefon 0911/2763504 



Weltweit organisierte Handelsgesell- 
schaft (Im- und Export) in Hamburg 
sucht zum baldmöglichen Eintritt einen 
dynamischen 

TEXTILKAUFMANN 

(Fasern - Garne) 

mit entsprechenden Erfahrungen und 
Fachwissen sowie der Bereitschaft zum 
Reisen. 

Persönliches Format und gute Englisch- 
kenntnisse sind Voraussetzung. . 

Wenn Sie 25 bis 35 Jahre alt sind, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Bild unter Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung. 

Zuschriften unter Y 4277 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Verkaufsleiter Inland 

Elektronische Zeichengeräte + CAD- Anlagen 


Wir sind ein seit vielen Jahren sehr erfolg- 
reiches, gesundes und dynamisch wach- 
sendes Unternehmen auf dem Zeichen- 
und Schreibgerätesektor mitweltweit über 
3000 Mitarbeitern und einem Umsatz von 
inzwischen rd. Vfe Milliarde DM. Unsere 
marktführende Stellung in nahezu allen 
Produktbereichen bauen wir konsequent 
weiter aus. Firmensitz ist Hamburg. 

Für unsere stark expandierende Division 
„Elektronische Zeichengeräte und CAD- 
An lagen" suchen wir den Verkaufsleiter/ 
Inland, der - direkt dem Vertriebsleiter 
Computergestützte Systeme unterstellt - 
maßgeblich an der Marktdurchdringung 
dieser die Konstruktionsbüros revolutio- 
nierenden Technik mitwirken soll. 

Ihre künftigen Tätig kertsschwerpunkte: 
Mitarbeit an der Weiterentwicklung von 
Vertriebsstrategien und -Konzeptionen so- 
wie deren Umsetzung am Markt, Ausbau 
und Steuerung einer z.Z. 7 Mitarbeiter 
umfassenden Außendienstmannschaft 
und intensive Kontaktpflege zu Vertrags- 
händlem, Schlüsselindustrien und Mei- 
nung sbildnem. 

Mit dieser Ausschreibung wenden wir uns 


an engagierte und erfolgreiche Ingenieure 
und Kaufleute mögl. mit Führungserfah- 
rung, die auf eine mindestens 3jährige 
Vertriebspraxis im Investitionsgütersektor, 
vorzugsweise in den Bereichen Elektronik. 
Elektrotechnik oder artverwandten Bran- 
chen, zurückblicken können und sich be- 
fähigt fühlen, heute den nächsten Karriere- 
step zu realisieren. 

Diese entwicklungsfähige Position ist ent- 
sprechend ihrer Bedeutung für unser Un- 
ternehmen dotiert Sie garantiert Ihnen 
beste Voraussetzungen für eine lang- 
fristige erfolgreiche Tätigkeit in einem in- 
novativen und modern geführten Unter- 
nehmen mit technologisch hochwertigen 
Produkten von hohem Bekanntheitsgrad, 
die weltweit einen ausgezeichneten Ruf 
genießen. 

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen unter Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstermins und Ih- 
rer Einkommensvorstellung p. a. zunächst 
an unseren Personalberater, der Ihnen 
auch für weitere Vorabinformationen tele- 
fonisch zur Verfügung steht. Die vertrauli- 
che Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme 
ist selbstverständlich. 




DIPL KFM. AXEL NOBACH + PARTNER 
Personal ■ Management ■ Karriereberatung 
Vojens-Ring 9 ■ 2359 Kisdorf ■ Telefon (0 41 93) 1606 


* 


DV für die Schiffahrt 

Ais DV/ORGA-8ereich einer großen deutschen Reedereigruppe entwik - 
kein und pflegen wir schiffahrtsbezogenen Software und Organisations- 
vorhaben. Neben der eigenen Mainframe und zahlreichen PC-fnstalla- 
tionen sind auch Anwendungen in externen Servicezentren zu betreuen. 
Wachsende Aufgaben erfordern eine Verstärkung unseres Teams. 
Deshalb suchen wir je einen 

DV-PROJEKTLEITER 


j n realisiert hat, über Erfah- 
Vrtarbeiter verfügt und ein 
mit Nf Informatik absolviert 


der bereits erfolgreich ONUNE-Anwendungen 
rung in der Führung qualifizierter DV-Mhi 

Studium der Informatik/Betriebswirtschaft mi 

hat Erfahrungen in IBM-Großrechnerumgebungen mit MVS/XA, TSO, 
IMS und den üblichen Tools sowie moderner DU-Prozeduren wären von 
Vorteil. Einem Bewerber mit schiffahrtsbezogenem Hintergrund würden 
wir den Vorzug geben. (Kennziffer 7711 ) 


DV-ORGANISATOR 



der als Informatiker (FH - oder vergleichbare Ausbildung -) bereits über 
theoretische und praktische Kenntnis der Ablauf-Organisation in größe- 
ren Betrieben verfügt. Erfahrung in der Vorbereitung und Durchführung 
von Reorganisations- und Rationalisieningsmaßnahmen im gesamten 
EDV-Umfeid setzen wir voraus. (Kennziffer 7712). 

Interessiert Sie die von uns geschilderte Thematik und meinen Sie, eine 
der Positionen ausfüllen zu können? Dann senden Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien an die von uns beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest M 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 


Promovierter Apotheker(in) 

für umsatzstarke norddeutsche GroBstadtapotheke 
gesucht. 

Erfahrung in der Personalführung, Marketing und Freude am 
Umgang mit Kunden erwünscht 

Jahresgehalt über 100 000,- DM möglich. 

Kurzbewerbung mit Lichtbild und beruflichem Werdegang erbe- 
ten unter W 4275 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 



Wir sind ein rührendes Unternehmen der Rurförderzeug- 
branche. Unsere Erzeugnisse (Marke .A/netse") genießen 
durch hohen technischen Standard und erstklassige Quali- 
tät einen ausgezeichneten Ruf. 

Für den Austau unserer Berechnungsgruppe innerhalb der 
Abteilung Grunrflagenentwiddung suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 

als Berechnungsingenieur 

für die Aufgabengebiete: 

• Aufnahme und Analyse der Probleme zu verschiedenen 
Themen (z. 8. Festigtettsberechnung und Verformung: kine- 
matische. hydraulische, dynamische Simulation: energeti- 
sche Probleme etc.) 

fl Auswahl oder Erstellung eines Be rachnungs Programms und 
Einführung in die Anwendung. 

• Pflege, Beratung und Anwendung vorhandener Programme. 
Bewerber sollten ein Studium des allgemeinen Maschinenbaus 
mit Schwerpunkt in der Konstrukt ionstechnlk mit überdurch- 
schnittlichem Erfolg absolviert haben. Eine CAD-AusbUdung 
oder -Tätigkeit - vorzugsweise an CV-Anlagen- sowie Kenntnis- 
se ln Handhabung von Bersch rwngsprog rammen [z. B. Rnite- 
E lernen te-Profl ramm) sind wünschenswert 


Ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf. Gehaltsvorstellun- 
gen. Zeugniskopien, frühester Sntritistermin) senden Sie bitte 
an 

H. 'RJNGHEDHUCH 
Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personal- und Sazelabtailung 
Lawaetzstraße 9-13, 2000 Norderstedt 


JUNGHEINRICH 



JOD ISO® 


JDMD 

- eine TocMefgeseitscterft der MIED Corporation - 
ist Deotscbtands größter Rejbfaebg-HersteJIer. 

In der JUMD-Orappe sind 3500 Mitarbeiter beschäftigt 


Versuchen für verschiedene Unternehmensbereiche: 

Wirtschaftsingenieur 

mit Neigung zur, Kostenrechnung für unsere Abt Technische 
Arbeitsnormen. 

Diplom-Ingenieur FH 

mit Erfahrung in der Planung und Steuerung für unsere Ferti- 
gungsvoittereitung. 

Industriemeister/Techniker 

ab ca. 25 Jahre im Schichtdienst für unsere Produktionstechnik. 
Sie sollten, in. der. Position 'als Meister einsatzfreudig, gewandt, 
neuen Dingen gegenüber aufgeschlossen und organisatorisch 
befähigt sein. Darüber hinaus sind Sie in der Lage, Mitarbeiter ziel- 
und leistungsorientiert zu führen. 

Export-Kaufmann 

.Wir setzen voraus, daß Sie die englische und französische Sprache 
in Wort und Schrift beherrschen. Von Vorteil wäre, wenn Sie 
bereits Erfahrungen aus der Autobranche mitbringen. 

Geeigneten Bewerbern wird die Chance einer gründlichen Einarbeitung gegeben. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezüge, einen sicheren Arbeitsplatz und zeitge- 
mäße Sozialleistungen. Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

JURID WERKE GMBH - Postfach 12 49 • Glinder Weg ■ 2057 Reinbek/Hamburg 
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Automobil-Zulieferindustrie j 

- '■■■'■ Unsere Firmengruppe mit Hauptsitz in einer norddeutschen Großstadt konzipWt entwickelt 

und produziert entscheidende Komponenten für den Automobilbau. Für den wiÄeren Ausbau 
unserer Materialbedarfsplanung und termingerechten Beschaffung suchen wir den 

LEITER DISPOSITION 

In der für uns wichtigen Position sind Sie für die Koordination und den reibungslosen Ablauf der 
Material-Disposition von Rohmaterial sowie Metall- und Kunststoffteilen verantwortlich und dem 

Leiter Materialwirtschaft unterstellt. I 

Auf der Basis einer kaufmännischen oder betriebswirtschaftlichen Ausbild jg verfügen Sie 
bereits über mehrjährige Berufserfahrung in einer ähnlichen Position bei ijhtemehmen mit 
Mittel- und Großserienproduktion. Der Umgang mit EDV-gestützten Systemeraund der Einsatz 
von Arbeltsplatzrechnem müssen Ihnen vertraut sein. Auch wenn Sie bisher ajl „zweiter Mann" 
tätig sind, sollten Sie sich bewerben. 1 

Wir erwarten gern ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihr« Einkommenser- 
wartung und der frühestmöglichen Verfügbarkeit unter der Kennziffer a 132 W an den 
Anzeigenservice der von uns beauftragten Untemshmensberatung in Hamburg- 
Herr H. Heinzeimann (0 40 / 36 77 38) steht ihnen für eine erste telefonlschelcontaktaufnahme 
zur Verfügung. Er bürgt für absolute Vertraulichkeit. 3 

BAUMGARTNER-MEDIA 8 

Personeiwerbung - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhefstraße 14 ■ Telefon 0 70 31/61 99-0 - Telex 7265.753 


D 4000 Düsseldorf - Königsallee 31 - TeL 0211/325096-99 j D2000 Hamburg 36 - Neuer Well 38 - Tel. 040/367737-38 


Auch mi t unseren neuen 
I^i ignostica- Systemen setzen wir Maßstäbe 

atu dem Weltmarkt 

Unsere Spitzenposition im Bereich Diagnostica kommt nicht von ungefähr. Das hat erneut die 
erfolgreiche Entwicklung von REPLOTRON bewiesen, für das wir mit dem Innovationspreis 
der Deutschen Wirtschaft 1985 ausgezeichnet wurden. 

Vor diesem ausgezeichneten Hintergrund suchen wir medizinisch interessierte Naturwissen- 
schaftler für die engagierte Mitarbeit in unserem Bereich Produktmanagement/Außendienst 
Diagnostica als 

Produktreferenten 

Gerinnungs-Diagnosticä 


Ihre Aufgabe: Als unsere „wissenschaftliche Fachliche Voraussetzungen: Sie haben ein 
$pferspitze" sind Sie für die Einführung abgeschlossenes naturwissenschaftliches 

nettester gerinnungsdiagnostischer Metho- Studium, z. B. als Biologe oder Biochemiker 
den und Produkte zuständig. oder umfangreiche Erfahrung in Gerin- •* 

D.h. im einzelnen: Betreuung ausgewahiter nungs-Diagnostica, z.B. als Leitende MTA. 
Kliniken im Stadium der Anwendung und Außerdem erwarten wir von ihnen die 

Erprobung neuer Labormethoden, die Bereitschaft und Fähigkeit zum eigenver- 

wissenschaftliche Informationsvermittlung antwortlichen und kreativen Arbeiten, Kon- 
und Einführung zu unserer gesamten taktfähigkeit sowie Ihre konzeptionelle und 

Produktpalette Gerinnungs-Diagnostica, aktive Mitarbeit bei der Gestaltung des 

die Unterstützung unseres Diagnostica- Marketingkonzeptes. Ihr Einsatzgebiet liegt 

Außendienstes bei besonders schwierigen in Westdeutschland. 

Fragestellungen sowie die intensive 
Kontaktpflege zu Meinungsbildnern. 

Wenn Sie mehr über diese Aufgabe erfahren wollen und sich für die engagierte Mitarbeit 
innerhalb unseres Produktmanagements interessieren, bitten wir um Übersendung Ihrer voll- 
ständigen und aussagefähigen Unterlagen an: 


Boehringer Mannheim GmbH, 
Bereich Personal/P-AT 1 , 
Postfach 31 Ol 20, 

6800 Mannheim 31 . 
Kennwort: Produktreferent 


Bei uns wird aus Forschung Fortschritt. 

BOEHRINGER 
MANNHEIM 



Wachstumsmarkt Elektronikindustrie 

Für unseren Auftraggeber, die deutsche Tochtergesellschaft eines international renommierten Elektronikkonzems, 
suchen wir zur Erweiterung der Exportaktivitäten eine international orientierte 

Marketing-Nachwuchskraft 

Export 

Dia Aufgabe besteht in der Betreuung der ausländischen Kunden. Ihr Zuständigkeitsbereich umfaßt dabei Regionen 
im west- und südeuropäischen Raum. Ziel ist die wirksame Unterstützung der dort ansässigen Verkaufsbüros. 
Dabei ist es von besonderer Bedeutung, kreative Anstöße aus dem Markt zur Verbesserung und Erweiterung der 

Produktpalette und -technologlen aufzunehmen. 

Für die erfolgreiche Wahrnehmung dieser Aufgabe stellen wir uns einen jüngeren, kontaktfreudigen Ingenieur oder 
Techniker vor. Wichtig sind für uns Ihre technische Lernfähigkeit, Ihre Marktbezogenheit und Ihre 
Kommunikationsstärke. DaB diese Position fließende Englischkenntnisse erfordert, sehen wir als ebenso 
selbstverständlich an, wie ihre Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Der Sitz des Unternehmens Ist in 

Südwestdeutschtand. 

Wenn Sie diese ausbaufähige Marketingaufgabe in einem internationalen Großunternehmen anspricht, dann senden 
Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangaben) unter der 
Kennziffer MA 783 an das Ifp. Die Herren H. Potthoff und M. Baldus geben Ihnen gerne weitere Informationen vorab 
unter der Telefonnummer 02 21 / 21 03 73. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen ist 
selbstverständlich. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. Sollten Sie von dieser Anzeige in Ihrem 
Urlaub überrascht worden sein, so genügt uns vorerst eine kurze, formlose Mitteilung ihres Interesses. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND JK UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 


Personenversicherung in 
Nordrhein-Westfalen 

Unser Auftraggeber ist eine traditionsreiche mittlere Versicherungsgruppe, die in den Sparten Kranken, Leben 
und Sach durch eine innovative Produktgestaitung und eine solide Vertriebspolitik ihre gute Marktposition 
gefestigt und ausgebaut hat. Das offensive Hinarbeiten auf das Neugeschäft und die Bestandspflege haben in der 
Vertriebsstrategie gleichrangige Bedeutung. Für einen großen Organisationsbereich suchen wir eine qualifizier- 
te Führungspersönlichkeit, die dieses Konzept nach innen und außen Umsätzen kann. 

V ertriebsdirektor 
für Süddeutschland 

Diese Aufgabe verlangt in erster Linie Umsicht und Führungskompetenz. Im süddeutschen Raum werden Sie für 
mehr als 10 Bezirksdirektionen zuständig sein, ihr Verantwortungsbereich umfaßt den Absatz und die 
Organisation. Ziel ist eine stetige Ausweitung des Geschäfts bei gleichbieibend guter Qualität und günstigen 
Kosten. Es wird auch zu ihren Aufgaben gehören, den Vertriebsvorstand, dem Sie direkt unterstellt sind, in allen 
Ihren Sektor betreffenden Grundsatzfragen zu beraten und zu unterstützen. 

Sehr gute fachliche Kenntnisse in zumindest einer der wichtigsten Versicherungssparten (Kranken, Leben, Sach) 
setzen wir als selbstverständlich voraus. Darüber hinaus müssen Sie sich erfolgreich als Leiter einer größeren 
Bezirks-/Fiiialdirektion bewährt oder eine vergleichbare Aufgabe in der Hauptverwaltung eines Verstcherungsun- 
temehmens wahrgenommen haben. Ausgeprägtes Interesse an strategischem Denken und an der Umsetzung 
ihrer Vorstellungen sollte Sie auszeichnen. Kreativitätsehen wir als wichtig an, entscheidend sind Durchset- 
zungsfähigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung mit Prokura ausgestattet. Das vorgesehene Einkommen und die 
sozialen Leistungen unseres Auftraggebers werden Sie sehr zufriedenstellen. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Zeugnis, Lebenslauf, Lichtbild) unter der Kennziffer MA777, z. Hd. 
Herrn K.-D. Sänger oder Frau H. Ratajczak, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) 
zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir ihre Unterlagen vertraulich behandeln und Sperrvermerke 

gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 • POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1 





EDV-Vertrieb 

Bürokommunikation ist Ihr Metier? 

Dann bieten wir Ihnen außergewöhnliche Chancen für Ihre Vertriebskarriere. Wir 
sprechen sowohl überdurchschnittlich erfolgreiche Vertriebsprofis als auch Ver- 
triebsassistenten an, die jetzt den nächsten Schritt in Ihrer beruflichen Laufbahn tun 

möchten. 

Daß wir Ihnen jegliche Unterstützung anbieten, damit Sie unser Produktprogramm 
und unsere Vertriebskonzeption im Detail kennenlemen, ist selbstverständlich. Wäs 
Sie tun bzw. mitbringen müssen, um als EDV-VB erfolgreich zu sein, wissen Sie. 
Wir lassen Ihnen hierfürviel Spielraum. 

Gleichzeitig bieten wir Ihnen eine Produktpatette, die am Markt sehr anerkannt ist 
und alle Vorteile eines erfolgreichen EDV-Untemehmens, wie z.B. ausgezeichnete 
Einkommensmöglichkeiten, sehr gute Entwiddungs- und Entfattungschancen, per- 
sönlichen Erfolg und damit wiederum in höchstem Maße berufliche Zufriedenheit 

Einsatzmögllchkeiten haben wirfürSie innerhalb unsererGeschäftssteflen Hamburg 

und Berlin. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die von uns beauftragte Personalberatung HTK, in 
der Ihnen Herr Woffgang Wteinschrod unter040/22 702710 auch fürtelefonische Vor- 
abinformationen zurVerfügung steht 

Wolfgang Weinschrod, c/o HTK • Schöne Aussicht 14 • 2000 Hamburg 76 


WANG Deutschland GmbH 







Es gibt nur wenige Hersteller von EDV-Anlagen 
und Textsystamen, deren Geschäfisentwicfclung so 
rasant und überzeugend verlaufen ist wie bei uns. 
Weltweit beschäftigen wir als aehtgroBter 
amerikanischer ED V-HersteDer über 30.000 
Mitarbeiter. 

Wir verwirklichen schon heute die Surpkomrauni- 
kaftoa die in Wirtschaft und Verwaltung zukünftig 

bwdtlgtwird. 




Unsere Produkte genleBen international einen 
hervorragenden Ruf und ermöglichten uns in den 
vergangenen Jahren in Verbindung mit 
unserer anerkannten Marketing- und 
VfertriebspoHtik ein 
überdurchschnittliches 
Wachstum. 


vl. 


15-18 UHR 


Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein leistungsstarkes, international tätiges, mittelständisches Un- 
ternehmen und Partner der Automobllindustrie für Schweißtechnik und 
Automation. Optimale Problemlösungen, Innovationsfähigkeit und hohe 
Präzision sind die Basis für unsere ausgezeichnete Marktstellung. 

Wir suchen für den Bereich der mechanischen Konstruktion unseren 

Leiter Konstruktion 

SchwaiMechnik und Automation 

Ein versierter Praktiker (auch Ingenieur) aus dem Bereich Maschinenbau 
mit mehrjähriger Erfahrung möglichst mit Transferlinien und Sondermaschi- 
nen In der Automobilindustrie sowie lm Schweißmaschinenbau soll diesen 
Bereich aufbauen und die Leitung übernehmen. Mittelfristig ist daran 
gedacht, daß Sie auch die mechan. Fertigung führen. Modernste Hilfsmittel, 
wie CAD-Anlage, sind vorhanden. Aufgrund der internationalen Tätigkeit 
sind englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zum Reisen erfor- 
derlich. 

Wir erwarten eine aktive, einsatzfreudige Führungspersönlichkeit, die 
unternehmerisch denkt und handelt, kreativ und beweglich sowie In der 
Lage Ist, mit unseren Kunden optimale Problemlösungen zu erarbeiten. 

Die Position ist der Bedeutung entsprechend dotiert. 

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft unter der Durchwaht-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können sich 
jedoch auch schriftlich mit den übfichen Unterlagen unter Kennziffer 4931 
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeüstraBe 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/49 65-0 


Düsseldorf • Wien • Zürich • London • Paris 
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ln der Branche 
führender Konzern 

mit weitverzweigten unter- 
nehmerischen Aktivitäten sucht 
für zentrale Stabsabteilung 

FQhningskraft 

Controlling 


i\ 


E 


DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Aufgabenschwerpunkte: 

- Methodische Betreuung des Controllinginstru- 
mentariums einschließlich operativer und strate- 
gischer Planung 

- Initiative zur DV-technischen Umsetzung Control- 
ling-relevanter Problemstellungen 

- Betreuung und Steuerung des zentralen 
Berichtswesens 

- Betriebswirtschaftliche Analyse und Urrtemeh- 
mensbewertungen 

Unterstützung durch hochqualifizierte Mitarbeiter, 
deren Motivation wichtige Voraussetzung für er- 
folgreiche Arbeit ist 

Anforderungen: 

- Fundiertes betriebswirtschaftliches Studium mit 
Prädikatsexamen 

- Promotion und praktische Controlling-Erfahrung 
erwünscht 

- Fähigkeit auch komplexe Zusammenhänge 
schnell und sicher zu erfassen 

- Verantwortungsbewußtsein und abgewogenes 
Beurteilungsvermögen . 

- Bereitschaft zur Teamarbeit und zur Problemlö- 
sung durch Überzeugung 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen -die selbstverständlich vertraulich be- 
handelt werden - unter Kennziffer 86/602 an die 


Wir siad eine AG 
mH über 10000 Mitarbeitern 


und gehören in unserer 
Branche zu den führenden 
Unternehmen in Europa. Jungen 
Hochschu labsolventen bieten 
wir die Gelegenheit, als . 


Trainees 


n 


PERSONAL-ANZEIGEN 
DR. WITT 

AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 «3 
5270 GUMMERSBACH 1 


auf verantwortungsvolle Führungsaufgaben 
vorbereitet zu werden. 


Innerhalb von zwei Jahren werden Sie 
systematisch mit allen Bereichen unseres 
Unternehmens vertraut gemacht. Interne und 
externe Seminare werden Ihre Ausbildung 
ergänzen. Einsatzorte sind zwei attraktive 
deutsche Großstädte. 


Wir erwarten von Ihnen, daß Sie ein 
Hochschulstudium der 
Wirtschaftswissenschaften mit 
überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossen 
haben. Kenntnisse der EDV sind erwünscht. 
Hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft 
setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, im 
Team zu arbeiten. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen - die 
selbstverständlich vertraulich behandelt 
werden - unter Kennziffer 86/601 an die 



Messe rschmftt-BölkDW-Blohni 
GmbH 

Untemehmensgmppe 
Transport- und 
Verkehrsflugzeuge 


In dieser Untemehmensgmppe entwickeln um! bauen wir in 
internationaler Kooperation leistungsfähige, fortschrittliche, 
weltweit bewährte Flugzeuge - die erfolgreichen europäischen 
Großraumflugzeuge der Airbus-Familie. 

Für unsere Qualitätssicherung suchen wir einen 

Dipl.-Ingenieur (FH) 

Werkstofftechnik 

Die Aufgabe umfaßt die Entwicklung, Erprobung und Beschreibung 
zerstörunsfreier Prüfmethoden in der Luft- und Raumfahrt Das 
Aufgabengebiet schließt die Durchführung von vorgeschrie- 
benen Prüfintervallen an unseren Luftfahrzeugen und Bauteilen 
mit ein. 

Bevorzugt werden Bewerber, die bereits auf den Fachgebieten 
Ultraschall, Wirbelstrom- und Durchstrahlungsprüfung Quali- 
fikationen entsprechend Level 1 bzw. 2 erworben haben. Gute 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift sind unbedingt erforder- 
lich. Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an: 

Messerschmttt-BÖlkow-Blohm GmbH 
Untemehmensgmppe 
Transport- und Verkehrsflugzeuge 
Werk Hamburg/Personalwesen TFH 911 
Postfach 95 01 09 
2103 Hamburg 95 


Partner internationaler 
Programme 


MBB 

Hamburg 


NOGGERATH 

Die NOGGERATH-G RUPPE - 
im Dienste des UMWELTSCHUTZES 
Bereich ABWASSERTECHNIK 


Unser Lieferprogramm umfaßt Maschinen, Anlagen und Verfah- 
ren zur mechanischen Abwasservorreinigung, zur Abwasserbe- 
lüftung und Rechengutbehandlung. Wir zählen zu den führenden 
Unternehmen auf diesem Spezialgebiet 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir den 


LEITER ENTWICKLUNG 
UND KONSTRUKTION 


Gesucht wird ein fähiger, an der Praxis orientierter, kreativer 
Maschinenbauingenieur (Dipl.-lng. TU oder FH), der in der Lage 
ist, mit uns gemeinsam unser Zukunftsprogramm zu gestalten. 

Der Arbeitsplatz erfordert Durchsetzungsvsrmögen, solid« 
Grundkenntnisse, Ideenreichtum und Gespür dafür, was der 
Markt benötigt sowie die Bereitschaft zur Teamarbeit ■ i r '. 

Wir bieten einen sicheren, ausbaufähigen Arbeitsplatz In einem ! 
zukunftsorientierten Unternehmen, leistungsgerechtes Gehalt 
Urlaubsgeld. Essen geldzuschuB und vermögenswirksame Lei- 
stungen. 

ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen 
Unterlagen an unsere PERSONALABTEILUNG, oder rufen Sie 
unseren Mitinhaber Heyden an unter der Tel.-Nr. (0 57 22) 8 62-0. 


3061 Ahnsen bei Bückeburg 



LANDESHAUPTSTADT 
HANNOVER * 


Zs; 


Suche: 


Spitzenverkäufer/In 


der/die sich durch besondere Leistungen ausge- 
zeichnet hat. 

Der Wille zu reisen, erfolgreich zu sein und ein 
hohes Einkommen zu verdienen, sind die Voraus- 
setzungen für gute Zusammenarbeit. 

Die richtige Person wird keine Mühe haben, 
unser Produkt zu verkaufen. 

Den Vorzug genießen Personen aus dem südli- 
chen Raum. 

Bewerbung mit ausführlicher Curriculum vitae 
und Fotografie unter E 4217 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen. 



Belm Krals Osthofstaln mit Dkmstslti In Eutin at wegen 
Versetzung des jetzigen Stellen] nhabers In den Ruhestand 
zum Jahreswechsel 1986/87 dis Stelle 


eta Dezernentin/ 
eines Dezernenten 

für das Oazemat III 
(Bee.-Gr.Al6BBesO) 

neu zu besetzen. 

Die Kr« «Verwaltung gliedert sieh In drei Dezernate. In dem Dezernat Ul 
sind zusam menge faßt: 

Kratealgener Hochbau, Bauaufsichtsbehörde, Brandschutzbehörde. Denk- 
malschutzbehörde, Genehmlgungsbehörde dar gemeindlichen Baulekpie- 
nung. Untere Landschaftsofleaebehörda, Wasser- und AbfaJIbesoftigung»- 


In diesen Aufgabenbereichen sind 20 VenvattungskrOfte und 42 Mitarbei- 
ter mh technischer Ausbildung tätig. 

Gesucht wird eine zielstrebige Persönlichkeit mit HochschulabschluB und 
einschlägigen Erfahrungen in möglichst vielen Aufgabengebieten, wobei 
an die Koordinationsfäh lg keft höchste Anforderungen gestellt werden. 
Fundiertes Interesse an Fragen des Umweltschutzes ist Voraussstzung für 
sine erfolgreiche Bewerbung. 

SdTWBrfjehindertB weiden bei entsprechender Eignung bevorzugt bertick- 

Zum Kreta Osthotstein (ca. 1 96 000 Einwohner) gehören 185 kmO st ee ek ü- 
ste mit zahlreichen bekennten OstasebSdem. Die Kreisstadt Eutin (es. 
18 000 Einwohner) liegt in der Holsteinischen Schweiz und verfügt über 
all« Schulsysteme. Sie ist etwa 40 km von den beiden GroBetädien km und 
Lübeck entfernt 

Bewerbungen mit vollständigen Unterlegen werden bis 31.1» IMS erbeten 
enden 

Kreisausschuß 

des Kreises Ostholstein 

Lübecker Straße 41, 2420 Eutin 


Bei der Landeshauptstadt Hannover ist zum 1. März 
1987 die Stelle des 

Stadtbaurates 

zu besetzen, da die Wahlzeit des derzeitigen Amtsinha- 
bers am 28. Februar 1987 abläuft Der Stadtbaurat wird 
auf 6 Jahre in das Beamtenverhältnis auf Zeit berufen 
und erhält Dienstbezüge der Besoldungsgruppe B6. 
Neben den Dienstbezügen wird eine Aufwandsent- 
schädigung nach den gesetzlichen Bestimmungen 
gewährt. 

Zum gegenwärtigen Aufgabenbereich des Dezernats 
des Stadtbaurates gehören das Bauverwaltungsamt, 
das Stadtplanungsamt, das Stadtvermessüngsamt, 
das Bauordnungsamt, das Amt für Wohnungswesen, 
das Hochbauamt, das Tiefbauamt, das Gärten- und 
Friedhofsamt das Stadtentwässerungsamt das 
U-Bahn-Bauamt und das Forstamt Eine Änderung der 
Dezematsverteilung bleibt Vorbehalten. 

Bewerber/Bewerberinnen reichen die üblichen Unter- 
lagen bis zum 15. Oktober 1986 an den Oberbürger- 
meister der Landeshauptstadt Hannover-persönlich - 
Rathaus, 3000 Hannover 1, ein. 
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Wir suchen 

Wirtschaftsprüfer 
erfahrene Prüfer/Prüfungsleiter 
Prüfungsassistenten 

für vielseitige Einsätze,' euch im Rahmen internationaler Prüfung*- und Beratungeauftrige 
sowie Im Bankenbereteh! 

Neben einer Interessanten Tätigkeit und angemessener Dotierung bieten wir gute beruf liche 
Entwicklungsmöglich keifen und gewährleisten eine intensive praxisbezogene Weiterbil- 
dung. Wir fördern die Ablegung der Berufsexamina. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an • 


Treuhand- 

Vereinigung 

Coopers, 

ÄLvorand 


Aktiengesellschaft 


Wrt*chaft8prüfung*gweil«ehefi 
und Steuerbeiatungagesellschaft 

WrtsohaftsprÜfungsgesellschaft 
Gesellschaft mit 
'beschränkter Haftung 


2000 Hamburg 36 
Jungfemstieg 51 : . 
Postfach 30 54 26 

Telefon (040) 35 14 41 -45 
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Handel mit Baustoffen für den gewerblichen Bereich 


Wir sind als national tätiges Bausioffhandelsuntemehmen 'leistungsstark und rung. Die Zentrale i 
expansiv. 300 angesehlossene Betriebe profitieren von unserer Erfahrung und berücksichtigt bei di 
nutzen die gemeinsamen Möglichkeiten der Verkaufsförderung und Rationalisier benheiten, so daß je# 


i nserer Gesellschaft mit Sitz in einer norddeutschen Stadt 
e ‘Zusammenarbeit die regional unterschiedlichen Markigege- 
■ le dem Verbund angeschlossene Einheit in die Lage versetzt 


wird, ein optimales Warenangebot zu präsentieren. 

Um diese wichtige Aufgabe auch in Zukunft erfolgreich lösen zu können, suchen 
wir den der Praxis verbundenen 


Geschäftsführer 


Er sollte Erfahrungen möglichst als Großhandelskaufmann aus dem Bereich 
.Baustoffe besitzen, den Markt kennen, Verbindungen zur Industrie haben und 
selbständiges Arbeiten gewöhnt sein. Er wird zuständig und verantwortlich sein 
für den Verkauf von Baustoffen an gewerbliche Abnehmer und muß das 
Marktgeschehen beobachten, das Leistungsangebot der eigenen Gesellschaft 
darstellen und insoweit Enfluß nehmen auf die Sortiments- und Preisgestaltung. 
Mitarbeiterführung und -kontrolle sollte geübte Praxis sein. ; 


Wenn Sie als untp mehmerisch geprägte Persönlichkeit - möglicherweise in der 
zweiten Ebene -h der ausgeschriebenen Stelle eine Chance sehen, zwischen 35 
und 45 Jahre altjsind, bitten wir Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen einzurei- 
chen. Ene akad|mische Ausbildung, insbesondere betriebswirtschaftlicher Art, 
könnte von Nutzen sein. 


Internationale U 

Gummersbach. Di 



Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Neumann und- 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/3246 06 zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Enhaitung von Sperrvermerken ist gewährleistet. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien. Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 790 254 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamborg 1. 



Kienbaum und Partner 


mehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

, Berftn, Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg 
raum; Barcelona, Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg 


Wachstumsmarkt in der Unterhaltungselektronik 


Wir sind eine internationale Unternehmung, 
die in einer besonderen Spane der moder- 
nen Unterhaltungselektronik in Europa be- 
achtliche Betriebsstätten unterhält. Gestützt 


auf das Know-how der Gesellschafter wird 
der Berliner Betrieb weiter ausgebaut, wo- 
bei auch die örtlichen Förderungsmöglich- 
keiten voll ausgeschöpft werden sollen. 


Nunmehr suchen wir die überzeugende 
Persönlichkeit als 


International 

Controller 


de^etitsches und international gebräuchli- 
chesj-vorzugsweise englisches Berichts- 
und Rechnungswesen beherrscht Er soll 
mit Dienstsitz In Berlin die gemeinschaftli- 
che Holdinggesellschaft In seinem Fachbe- 
reich verantwortlich vertreten und die neu- 
trale Berichtspflicht gegenüber den Gesell- 
schaftern wahmehmen, wobei Reisen in das 
europäische und außereuropäische Ausland 
erforderlich sind. Die Werksverantwortli- 
chen berichten ihm direkt. Er soll Impulse 
geben, die Kontrolle wahmehmen und der 
Ansprechpartner für internationale Wirt- 
schaftsprüfer sein. 


Gesucht wird der Englisch so gut wie 
Deutsch sprechende Betriebswirtschaftler, 
möglichst Akademiker, der das Controlling 
aus der Großindustrie kennt und mit den 
besonderen Steuervorschriften des Stand- 
orts Berlin vertraut isL Wegen der Bedeu- 
tung dieser Position sind angemessene Do- 
tierung, Prokura und Dienstwagen selbst- 
verständlich. 



Passende Interessenten im Alter um 40-45 
Jahre können mit unseren Beratern, den 
Herren W. Greiner und J. Weise, unter der 
Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 einen ersten , 
Kontakt aufnehmen. Strikte Vertraulichkeit 
wird zugesichert. 

In jedem Fall richten Sie bitte umgehend 
Ihre vollständige schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse, Angaben zum Gehaltswunsch und 
Entrittstermin) unter der Kennziffer 
810 815 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Bar< 
Ita 15. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berön. Bonn, Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel, Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Technische Verantwortung für ein Werk 


Ais mitteiständisches Unternehmen in land- 
schaftlich schöner Gegend Norddeutsch- 
lands produzieren und vertreiben wir techni- 
sche Gummiartikel. Unsere Kunden schät- 
zen den hohen Qualitätsstandard unserer 


Produkte und fragen die von uns angebote- 
nen Spezialitäten nach. En Team von Fach- 
leuten arbeitet bei der Lösung technischer 
Probleme zusammen und steht mit seiner 


Erfahrung zur Verfügung. 

Für die Leitung des Technischen Büros 
suchen wir den branchenkundigen 


Leiter Techn. Betriebe 
und Werkstatt 


der, dem Geschäftsführer Technik unter- 
stellt, dafür zuständig und verantwortlich ist, 
daß mit geringem Aufwand an Zeit, Material 
und- Personal die Funktionstüchtigkeit aller 
Aggregate erhalten bleibt bzw. wieder her- 
gestellt wird. 

Daß der neue Mitarbeiter, dem u. a. die 
Meister Schlosserei und Hektrotechnik un- 
terstellt sind, durch Vorbild führt, innovativ 
ist und Rationalisierung als geübte Praxis 
versteht, setzen' wir voraus. 


Wenn Sie sich als Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau durch diese Ausschrei- 
bung angesprochen fühlen, um die 35 Jahre 
alt sind und in Ihrem jetzigen Unternehmen 
nicht recht weiterkommen, sollten Sie sich 
mit uns in Verbindung setzen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen !h- 


|K| 


nen unsere Berater, Herr Neumann und 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 269 an Ferdinandstr. 28-30, 
2080 Haatag 1. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummerebacii Düsseldorf. Berlin, Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Tünch. Basel. Genf. Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
eines der großen petrochefnischen Konzer- 
ne der Welt und befassen uns seit mehr als 
eineinhalb Jahrzehnten europaweit mit der 
Entwicklung, Herstellung und Vermarktung 
von bestimmten Produkten auf Poiyolefin- 
basis. 


Kunststoff-Industrie 


Unsere beachtlichen Erfolge - man zählt 
uns heute zu den führenden europäischen 
Firmen auf diesem Gebiet - sind vornehm 


lieh auf unsere guten Mitarbeiter zurückzu- 
führen. 

Im Zuge der langfristigen Unternehmens- 
Planung wurde am Sitz der Gesellschaft, 
einer Kleinstadt im nördlichen Nordrhein- 
Westfalen, die Position 


Personaldirektor(in) 


geschaffen. 

Der/die Stellenfnhaber(in) wird unmittelbar 
dem Vorsitzenden der Geschäfteführung 
der europäischen Gruppe berichten und 
nach Erarbeitung Prokura erhalten. 

Der Aufgabenbereich unserer neuen Füh- 
rungskraft umfaßt europaweit das gesamte 
Spektrum klassischer Personal- und Sozial- 
arbeit nebst Personalplanung und Admini- 
stration für alle tariflichen und außertarif- 
lichen Mitarbeiter der Gruppe (rund 1500) 
sowie das Sicherheits- und Gesundheits- 
wesen in Abstimmung mit der Konzemlei- 
tung in den USA. 


Wir denken an eine dynamische, äußerst 
leistungsbereite und international erfahrene 
Persönlichkeit, die sich nach juristischem 
bzw. wirtschaftswissenschaftlichem Stu- 
dium in einer Linienfunktion des Personal- 
wesens in einem internationalen Unterneh- 
men bewährt hat und auch über Kenntnisse 
im Umgang mit Betriebsräten, Kammern 
und Verbänden verfügt. 

Wir erwarten Beherrschung der englischen 
Sprache in Wort und Schrift, Ideenreichtum, 




Kooperationsbereitschaft und insbesondere 
Führungsqualifikation. 

Für erste telefonische Kontakte stehen Ih- 
nen unsere persönlichen Berater, Herr Dr. 
Ulrich Würzner und Herr Heiko Möhring, 
Tel. 02 1 1 / 45 55-2 60. zur Verfügung. Ihre 
Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art 
von Diskretion, die von Ihnen gewünscht 
wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istge- 
halt, Gehaltswunsch, Entrittetermin) senden 
Sie bitte unter der Kennziffer 840 078 an 
Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeltmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg 
Hiversum, Barcelona. Philadelphia. San Francsco. Säo Paulo. Johannesburg 


Herausforderung in der Bauindustrie 


Wir sind ein mittelständisches Bauuntemeh- 
men in Norddeutschland. In vielen Berei- 
chen wickeln wir Projekte für private und 
öffentliche Auftraggeber ab und nehmen so 
unsere Möglichkeiten im Markt wahr. 


Da wir international geprägt sind, wollen wir 
in Zukunft von unserem Standort aus ver- 
stärkt nicht nur national, sondern auch über 
die Grenzen hinaus neue Kunden gewin- 
nen. 


Um expansiv sein zu können, suchen wir 
den branchenerfahrenen 


Vorstand 


der von seiner Ausbildung (Dipi.-Ing.) und 
Neigung her hierin seine Aufgabe siehL Da 
er zuständig und verantwortlich für das Er- 
gebnis der Gesellschaft sein wird - und 
somit für die Entwicklung - wäre ein wirt- 
schaftswissenschaftliches Studium oder 
kaufmännische Erfahrung von Vorteil. Be- 
herrschung der englischen Sprache setzen 
wir voraus. 

Wir denken an eine Persönlichkeit, die neue 
Kontakte aufbaut, bestehende pflegt, initiativ 
und kreativ arbeitet, fachkundige Mitarbeiter 
sollen motiviert und geführt werden, Dele- 


gation sollte geübte Praxis sein und Rationa- 
lisierung als laufender Prozeß verstanden 
werden. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle, sehr selb- 
ständige Tätigkeit reizt, und Sie den hohen 
Anforderungen gerecht werden, möglichst 
zwischen 40 und 50 Jahre alt sind, setzen 
Sie sich bitte mit uns in Verbindung. 


Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ih- 
nen unsere Berater, Herr Neumann und 
Herr Mehl, unter der Rufnummer 040/ 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion und die Einhaltung von Sperrver- 
merken werden selbstverständlich zugesi- 
cheri. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintriftster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 270 an Ferdinandstraße 
28-30, 2000 Hanbugl. 




Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn, Frankfurt. Harrtjurg, Karlsruhe. München. Zürich. Basel. Gen). Wien. Salzburg 
Hilversum. Barcelona, Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 
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Die Kreditabteilung unserer Sparkasse will die Betreuung 
unserer Firmenkundschaft weiter intensivieren, daher 
suchen wir zum Höchstmöglichen Termin einen Jüngeren 


DIPLOM-KAUFMANN 


Der Schwerpunkt der Tätigkeit wird im Bereich des 
gewerblichen Kreditgeschäftes liegen. Auf der Grundlage 
detaillierter Bilanzauswertung sollen unsere Kunden part- 
nerschaftlich beraten werden. Unsere Kreditnehmer sol- 
len motiviert werden, in ihrem eigenen Interesse ihre 
Unternehmen nach betriebswirtschaftlichen Erfordernis- 
sen auszurichten. Darüber hinaus gilt es, die Abteilungs- 
leitung nach Kräften zu unterstützen. 

Über die Vergütung sollten wir persönlich sprechen. Die 
Aufgabe erfordert einige berufliche Praxis. 

Wir sind eine Sparkasse mit einem Geschäftsvolumen von 
über 800 Millionen DM, unterhalten 15 Geschäftsstellen 
und beschäftigen über 250 Mitarbeiter. Die Stadt Celle hat 
rund 70 000 Einwohner und liegt am Südrand der Lüne- 
burger Heide, die Entfernung zur Landeshauptstadt Han- 
nover beträgt lediglich 40 Kilometer. Die über Jahrhun- 
derte organisch gewachsene, völlig unzerstörte Altstadt 
und die Vielfalt des kulturellen Angebots sind im nord- 
deutschen Raum unübertroffen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 31. August 1S66 
an den Vorstand der 

Stadtsparkasse Celle 

Postfach 94, 3100 Celle 

(Tel. 0 51 41 /I 31 70 - Herr Wilfers) 


Krenz 


Wir sind einer der führenden Hersteller auf dem Gebiet der Intelligenten Meßdaten- 
erfassung und -auswertung. Unsere Produkte entsprechen höchstem Technologie- 
standard und haben eine Spitzenposition auf dem Weltmarkt. 

Im Zuge der Ausweitung unserer Aktivitäten suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 

Vertriebs-Ingenieur (TU /FH) 

für das Gebiet NORD 

der eine mehrjährige Berufspraxis im Außendienst besitzt 

Wir bieten nach intensiver Produktschulung eine weitgehend selbständige und 
verantwortungsvolle Tätigkeit. 

Neben einem attraktiven Einkommen sowie umsatzabhängiger Provision bieten wir 
einen neutralen Rrmenwagen der gehobenen Mittelklasse sowie die Sozialteistungen 
eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des frühesten 
Eintrittstermins. Für tel. Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 


KRENZ ELECTRONICS 

Herstellung»- und Vertriebs GmbH 
An der Klostermauer 2, 6476 Hirzenhain, Telefon (0 60 45) 3 51 


R1AI O 


RECHENZENTRUM DER WÜRTT. 
SPARKASSENORGANISATION 


Wir sind die Datenverarbeitungsgesellschaft der Württembergischen 
Sparkassenorganisation. Zur Abwicklung unserer Online- und Batch- 
anwendungen haben wir Anlagen von IBM (3090-200, 3081 K) und Siemens 
(7890$) mit den Softwarekomponenten MVS/XA, 3ES3, IMS, VTAM und TSO 
sowie ein ständig wachsendes TP-Netz eingesetzt. 

Für die Betreuung der erweiterten Systemsoftware unserer Datenverar- 
beitungsanlagen suchen wir 

Systemspezialisten 

für DB2/AS/VTAM/NCP 


Als Qualifikation erwarten wir ein abgeschlossenes Hoch-/Fachschulstu- 
dium in Informatik oder auf naturwissenschaftlichem Gebiet sowie min- 
destens Grundkenntnisse des Betriebssystems MVS und von Datenbank- 
systemen. 

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung und ständige Aktualisierung 
Ihres Wissens durdi systematische fachliche Weiterbildung. 

Wenn Sie die Position anspricht, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angaben der Einkommenserwartung p. a. 
und des frühesten Eintrittstermins an die Abteilung Personal, Friedrich- 
strofie 7, 7000 Stuttgart 1. Auch eine Postkarte aus Ihrem Urlaubsort 
genügt vorerst als Kontaktaufnahme. Eine Vorabauskunft erhalten Sie 
unter Telefon (07 11) 20 49 - 76 68. 


STELLENANGEBOTE j 


hw metallbau 

DiJSÖSD <ä®S^DQ 


Wir sind das international führende Unternehmen für dl» Ent- 
wir kluno und Produktion von kompletten Inneneinrichtungen in 
unbrennbarer Ausführung für Schiffe und Hotels. 

Unser Unternehmen mit ca. 3Ö0 Mitarbeitern arbeitet mit modern^ 

ster EDV-Technik in allen Bereichen. . 

Durch die Forderungen des Marktes befinden wir uns in einer 

weiteren Expansionsphase. - . 

Aus diesem Grunde suchen wir 
den zukünftigen 

1, Leiter der Vertriebsabteilung 

2. Leiter der Pro je Jetabteilung 

- Dipl.-Kaufmann 

- Dipl.-Betriebswirt 

- Dipl.-Ökonom 

Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein und über gute EDV- und 
Englischkenntnisse verfügen. 

Diese ausbaufähigen Positionen erfordern eine praxisbezogene 
Ausbildung, Dynamik und Leistungsberertschaft. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

hw metallbau GmbH 
Personalabteilung 
Syker StraBe 205-213 
D-2819 Thedinghausen 
Tel. 0 42 04 / 76 78 
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Als mittelständisches Bauunternehmer! mit vielseitigen 
Aufgabengebieten suchen wir einen: 


Leiter 


der Kanalbauabteilung und einen 


Bauleiter 


für den Kanalbau. 

Wir denken an einen Ingenieur FH oder TH mit Kreativi- 
tät, unternehmerischem Handeln, Leistungsbereit- 
schaft und der Fähigkeit Mitarbeiter zu führen. 

Unser Tätigkeitsgebiet erstreckt sich auf den Raum 
Niederrhein/Ruhrgebiet. Bereich Düsseldorf - Krefeld. 

Wir wünschen eine mehrjährige Berufserfahrung. Wir 
geben auch Nachwuchsleuten eine Chance. 

Bewerbungen erbeten an: 

Ralf Drechsler Otto-Kem per-Ring 31 

Dipl.-Wirtschaftsinformatiker 4290 Bocholt 

Tel.: 0 28 71/ 3 85 61 

RALF DRECHSLER - UNTERNEHMENSBERATUNG 


Heizungsfachmann bzw. Ingenieur 

als Letter für unsere Abteilung 

Kachelofen- und Kaminbau 

kurzfristig gesucht 

O aw o rbsr sollten Erfahrungen und Kenntnisse Im Konstruieren und 
Berechnen von Hetzungsantagen hoben, sowie erfolgreich beraten und 
verkaufen können und bis ca. 35 Jahre jung sein. 

Bewerbungsunterlagen mit Referenzen. Lichtbild und Gehaltsvoretelhm- 
gen erbeten unter Z 4272 an WELT-Verfag. Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


Verkaufs-/Vertriebsleiter 

Unterhaltungselektronik 


Wir wenden uns ausschließlich an den Branchen-Profl: 
Der Bewerber sollte mehrere Jahre erfolgreiche Tätig- 
keit In leitender Stellung (m Verkauf nachwetsen 
können. Ober gute Erfahrung Inder Führung und Motiva- 
tion eines Außendienstes verfügen sowie die Vorausset- 
zungen für eine kreative Mitarbeit in der Produkt- und 
Werbekonzeption mitbringen. Schwerpunktmäßig geht 
es um die Pflege und den weiteren Ausbau einer aus- 
gewogenen Fachhandeiskonzeption mit Hilfe eines auf 
diese Zielgruppe abgestimmten Sortimentes. 

Über nähere Einzelheiten würden wir uns gern persön- 
lich unterhalten. Vorab erbitten wir Ihre aussagelähigen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung:: 

UHER VertriebsgesaBsdiaft für UntarhaBungsdactroolc mbH i Ce KP 

■■■■■■■■■■■■ Stenzeiring 17 

I | I J I 2102 Hamburg 93 

Telefon 040/752014« S 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen ... . 

. i*’ • ' . 

. . . bitten wir, die CbifEre-Nnminer auf jeden Fall 
d en f üch sichtbar außen auf riwn Tl msrhiag tii vermrT- 

ken. T 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißvers tändnissen führen. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE »WELT 

n.lIMlKI TACUZIITI V. ff* PlirulUMi 

Anzeigenabteilung 



LANDESHAUPTSTADT 

HANNOVER 


Bei der Landeshauptstadt Hannover ist zum 1. Januar 
1987 die Stelle des 

Stadtschulrates 


zu besetzen, da die Wahlzeit des derzeitigen Amts- 
inhabers am 31. Dezember 1986 abläuft. Der Stadtschul- 
rat wird auf 6 Jahre in das Beamtenverhältnis auf Zeit 
berufen und erhält Dienstbezüge der Besoldungs- 
gruppe B6. Neben den Dienstbezügen wird eine Auf- 
wandsentschädigung nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen gewährt. 

Zum gegenwärtigen Aufgabenbereich des Dezernats 
des Stadtschulrates gehören das Schulamt, das Amt 
für Stiftungen sowie die Zuständigkeit für Allgemeine 
Hochschulangelegenheiten und für die Koordination 
aller städtischen Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit. Eine Änderung der Dezematsvertei- 
lung bleibt Vorbehalten. 

Bewerber/Bewerberinnen reichen die üblichen Unter- 
lagen bis zum 15. Oktober 1986 an den Oberbürger- 
meister der Landeshauptstadt Hannover- persönlich - 
Rathaus, 3000 Hannover 1, ein. 


’itL.'j Vir’!. i. ’ . ." v 


GLAS - IHR PARTNER FÜR DIE ZUKUNFT 

Wir sind ein Unternehmen der Glasindustrie in NRW mit mehr als 500 
Mitarbeitern und zählen zu den bedeutendsten dieser Branche in 
Europa. 

Um dem erhöhten Arbeitsanfall in der Abteilung Maschinenbau Kon- 
struktion auf Dauer gerecht zu werden, suchen wir zum 1. 10. 86 oder 
früher einen 

MASCHINENBAU-INGENIEUR 

Der neue Mitarbeiter sollte eine fundierte handwerkliche Ausbildung 
sowie einige Jahre Berufserfahrung als Konstrukteur nachweisen 
können. CAD-Kenntnisse erscheinen uns vorteilhaft. 

Wenn es Sie reizt, sich in einem dynamischen Unternehmen zu 
engagieren, richten Sie bitte Ihre vollständige schriftliche Bewerbung 
mit Lichtbild an J 


WALTHER-GLAS GMBH 

- Personalabteilung - 
3490 Bad Driburg-Siebenstern 





bl EINER 

Arzneimittel 


Die Firma Steiner & Co., ein deutsches pharmazeutisches Unternehmen, 
sucht zum 1. Oktober 1986 oder später 

Pharma- Be rater( innen) 

für den Besuch von Praxen 

für folgende Gebiete: 

• Berlin 
•’Essen 

* • Freiburg 

• Köln 

Bewerberinnen) sollten über eine der folgenden Ausbildungen verfügen: 
abgeschlossenes Studium der Human- oder Veterinärmedizin, Biologie, 
Chemie oder Pharmazie, 

Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, Medizin oder 
Pharmazie, ' 

anerkannten Abschluß als geprüfter Pharmareferent. 

Wir bieten: ' 

• Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei voller 
Gehalts- und Spesenvergütung 

• Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten, entspricht, 

13. Monatsgehalt - 

• Urlaubsgeld . 

• .Erfolgsabhängige, individuelle STAINER- Leistungsprämie . 

• Großzügige Spesenregelung »t^V- 

• Kilometergeld oder Firmenwagen 

• Zusätzliche Innerbetriebliche Urlaubsregelung 

• Private Unfallversicherung. < ’# 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, ZeugnJskopien und?^.: 
Lichtbild richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. . - 


Steiner & Co. v 

Deutsche Änmeimittel Gesellschaft 

Ostpreußendämm 72-74, 1000 Berlin 45 
Teiefon (030) 7 123011 


- -v- ! 
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ASKON 


FOr W0rns*arto Projekte ln D«uts£hl«/x> 
-«nd um#«* eon» sueten wir für. d«n 
.. ftwrtch Kon#trui*6rt: 

üylcnro , Techufcer nd 
tecta. Zeichner 

für Muchinffi&nj - Son&rmuäiincn- 
bou -■ Vor rfc fttungabau - Anlagenbau - 
Rohrteftungsbsu - Elektraradudk — 
„ USR-TochnIK - Thum fa hrnä du dk 

UW Baraidt CMMitaefanft «ueM: 

dar für 

RpatoHwMtalwuna und MBuvpro- 
w»sortacfwlk. Erfahrung mit DEOftach- 
, namlPDP 11. VAX) oder Mikrapransao- 
im (Imst 80900068, Motoroia 69000, Z 
B 0 ) sind «wöoaeftt aber nicht Bedkt- 


•Ski erwartet ein 
GtfwU. Fahrtkoetenentattung, tnwas- 
sama Aufgaben und, und, und . . . Vorab* 
. hifaonstüonan erhalten Sie onoan 
022 Bl/21021, Abteilung Zentrale Par- 
söreüptenura. Am Sftngertteim 3, 5270 
Gummersbach i. 


ASKON 


Zum sofortigen Einsatz 

Schlosser 

. . mit Facharbeiterbrief. 

Schweißer 

mit gültiger Prüfung sowie 

Maschinenarbeit 

gesucht. 

. TeL 0 28 03 / 18 41 

M. Mumme 

Industriemontagen 


AMERICAN family wlshes to em- 
ploy AU PAIR to care for two 
young children (age 1 & 4) and 
heJp with housework. Near Chi- 
cago. Must speak English. have 
drhrars' license, not smoke, and 
be willing to stay for a minimum 
of 6 months. -Send letter with 
picture to S. Gordon. 35 Portshi- 
re Dr. Lincolnsftire, II 60015 USA 


Zur Betreuung von Jagdhaus mit Parkan- 
lage im Naturpark Rhein-Westerwald 
wird nsturbezogenes 

- Frührentner-Ehepaar 
>' als Mieter/Verwalter 

gesucht. 

Zuacttrtftsn unter S 4271 an WELT-Vet- 
lag. Postfach 10 00 64, 4300 Essen. 


Gesucht: Fachmann für PreßteUe Grob- und Feinblech 

Der Name unseres Auftraggebers steht für ein kraftvolles Unternehmen 
von internationalem Rang und Ansehen in der Automobil-Industrie. 

Die Produktion des Bereiches Preßteile steigt kontinuierlich. . 

Moderne Anlagen und Einrichtungen bieten die Voraussetzung für 
produktiV-flexible Technik und lückenlose Leistungsqualität. 

| Das erfordert einen 

Betriebs- Chef 


Ihre Aufgabe. Die technische Leitung der Preß- 
straßen und des Werkzeugbaus einschließlich 
Vorbereitung der Investitionen für den Einsatz 
sind die Schwerpunkte. Dazu gehört alles J was 
in der Fertigungs- und Produkttechnologie be- 
nötigt wird. Zu Ihrer Verantwortung gehören 
Wirtschaftlichkeit und die termingerechte/ Pro- 
duktion. Am Puls modernster Technology be- 
sitzen Sie ein Gespür für Weiterentwicklungen. 
Die Qualität unserer Produkte und die wir- 
kungsvolle Steuerung der Fertigungsabläufe 
sind die zentralen Ziele Ihrer Aufgabe. 


Ihr Werdegang. Als Diplom-Ingenieur (nicht 
unter 40) kommen Sie aus dem Maschinenbau 
oder aus der Eisenhüttenkunde, können mit 
moderner Fertigungssteuerung umgehen und 
haben in der Kaltverformung langjährige Erfah- 
rungen gesammelt. Dabei sollten Sie vor allem 
Experte für Feinblech-Preßteile sein. Zudem 
brauchen Sie Erfahrungen im Umgang mit fach- 
lich hochkarätigen Führungskräften sowie einer 
großen Zahl Ihnen anvertrauter Mitarbeiter. 
Auch einen Sensus für organisatorische Belange 
sollten Sie entwickelt haben. 


Ihre Zukunft. Falls Sie diese unternehmerische 
Herausforderung und die darin enthaltenen 
Aufstiegschancen ansprechen und Sie die hier 
geforderten Attribute mitbringen, bitten wir um 
Einsendung ausführlicher Unterlagen, wie 
tabellarischer Lebenslauf, Handschriftprobe, 
Lichtbild, Tätigkeits- und Ausbildungsnach- 
weise, Einkommensvorstellung sowie Eintritts- 
termin an unseren Berater Klaus I. Hoebel, 
Allescherstraße 6, 8000 München 71, Telefon 
089/792052. Sperrvermerke oder eine Total- 
sperre werden äußerst gewissenhaft beachtet. 


Hoebel 



System 


AS 


Axel Springer Verlag AG 


Durch moderne betriebliche Fortbildung sollen unsere 
Mitarbeiter in allen Bereichen immer einen Schritt voraus 
sein. Gesucht wird von uns für das Zentrale Bildungswesen 
innerhalb des Vorstandsbereiches Personal zum 1. Januar 
1987 ein 


Dozent 


für betriebliche Fortbildung 
Voraussetzungen: 

- abgeschlossenes Hochschulstudium der 
Wirtschaftswissenschaften (mit 
Prädikatsexamen) 

- Betriebspraxis von einigen Jahren 

- Erfahrung in Andragogik 

- Alter zwischen 30 und 40 Jahren 

Aufgaben: 

- Analyse von Bildungsproblemen 

- Planung, Organisation von Bildungsmaßnahmen 

- Durchführung von Seminarveranstaltungen 

für Fach-, Kommunikations- and Managementtraining 

Wenn Sie die Chance reizt, diesen Bereich schöpferisch 
und initiativ mitzugestalten, und wenn Sie zu den dyna- 
mischen, arbeitsfreudigen Damen oder Herren gehören, 
die mit Menschen umgehen können, dann richten Sie Ihre 
Bewerbung bitte mit einer kurzen Schilderung Ihres Wer- 
degangs und den für eine Entscheidungsfindung wichtigen 
Unterlagen unter der Kennziffer 322 an die Axel Springer 
Verlag AG, Personalabteilung, Kaiser-Wilhelm-Straße 6, 
2000 Hamburg 36. 


Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 

Durch den Einsatz modernster Technologien und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem 
Bereich einen bedeutenden Marktanteil. Mit mehreren tausend Beschäftigten und einem Umsatz von einigen hundert Mio. DM 
entwickeln und verkaufen wir weltweit unsere Maschinen und Anlagen. die sich durch höchste Präzision auszeichnen. Wir suchen 


Elektro-Ingenieur 
od. Physik-Ingenieur 

mit Software- und Hardware-Kenntnissen 

möglichst mit einiger Berufserfahrung, für die Betreuung 
von Testphasen neu entwickelter Systeme (T est von Softwa- 
re in Produktionsumgebung) bei unseren in- und ausländi- 
schen Kunden. Die Position erfordert gute Englischkennt- 
nisse. 


Software-Entwickler 

Dipl.-Ing. FH/TH 


für Entwicklung und Test von Software für Microcomputer- 
Systeme zur Steuerung und Regelung von Maschinen. Die 
Aufgabe erfordert neben Kenntnissen in der Software-Ent- 
wicklung und Elektronik möglichst Erfahrung mit Mikropro- 
zessoren der INTEL-Familie. 


Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozial leistungen und aktive Unterstützung bei 
der Wohnungsbeschaffung. 

Wenn Sie Interesse an dieser technisch anspruchsvollen und vielseitigen Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige, 
mit „EiW“ gekennzeichnete Bewerbung über den Anzeigendienst von 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer - 6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Fire protection Company in the Karlsruhe 
area is looking for a young 


Cost Accountant 


who will be in Charge of contra crt control. In 
this Position he will report to the financial 
Controller directly. 

In addition he will have to assist the Con- 
troller with the preparation of monthly 
closings, Budgets and reviews. 

As most data are resulting from the EDP- 
System some experience is requested. 

Experience and int er est in training on the 
job are more important than qualifications. 


Please apply with full detaüs under no. 

Z 4278 to WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Panasonic 


o> 


JS £ 

«S i 
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Wir sind ein expandierendes Unternehmen der 
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller 
im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Büroelektronik- und 
Batterie-Bereich. 

Für unsere Abteilung elektronische Bauelemente su- 
chen wir zum nächstmöglichen Termin den Verkaufs- 
leiter, der den Vertriebsweg über Distributoren weiter 
ausbaut. Sie betreuen die vorhandenen Distributoren 
und beraten in allen Produkt- und Vertriebsfragen. Die 
Ausweitung des Hand lemetzes wird von Ihnen geplant, 
organisiert und realisiert. 

Das setzt gute Marktkenntnisse im Bereich elektroni- 
scher Bauteile voraus. Daneben erwarten wirVerkaufs- 
erfahrung, technisches Wissen über passive Bauele- 
mente und sehr gute englische Sprachkenntnisse. 
Engegament, Verhandlungsgeschick und die Bereit- 
schaft zum Reisen sollten Sie mitbringen. 

Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsunter- 
nehmen tätig sein wollen, das Ihnen neben einem 
leistungsgerechten Gehalt die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens bietet, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich bei unserer Personalabteilung. 

Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54 



ier-Anlageberatung 

Neuaufbau zur Erweiterung unseres Dienstleistungsangebots 




Unsere kontinuierlich positive Geschäftsent- 
wicklung über die letzten Jahrzehnte bestätigt unse- 
re Zielsetzung; Systematischer Auf- und Ausbau des 
gesamten Dienstleistungsspektrums unserer Bank 
zur Förderung und Unterstützung der persönlichen 
Entwicklungsmöglichkeiten unternehmerisch den- 
kender und handelnder Individuen in einer gesunden 
Wirtschaft. Als eine der größeren Privatbanken bera- 
ten und betreuen wir schwerpunktmäßig mittelstän- 
dische Unternehmen sowie die mittlere und gehobe- 
lt Privatkundschaft. Im Sinne unserer Kunden 
möchten wir jetzt unser Beratungs- und Serviceange- 
bot abrunden. 


Daher suchen wir umgehend einen Leiter für 
unsere neu zu schaffende Abteilung „Wertpapiere". 
Als „Mann der ersten Stunde" werden Sie mit eige- 
nen Gedanken und Ideen den Aufbau bestimmen, 
sowohl in technischer als auch organisatorischer 
Hinsicht Dies umfaßt u. a. 

• Wertpapier- und Depotverwattung 

• Börsenkontakte 

• Integration in das vorhandene EDV-System. 


B\ 


Idealerweise haben Sie nach erfolgreichem Ab- 
schluß Ihrer Banklehre bereits mehrere Jahre bei 
einem Kreditinstitut gearbeitet In dieser Zeit konnten 
Sie sich fundierte Kenntnisse in der Anlageberatung, 
insbesondere im Bereich Wertpapiere, aneignen und 
sind mit der gesamten technischen Abwicklung und 
Verwaltung bestens vertraut. Wir denken dabei auch 
an Bewerber, die bisher in der zweiten Linie standen 
und jetzt in unserem Angebot eine reizvolle Heraus- 
forderung sehen. 


M Personalberatung 

Ballindamm 7, 2000 Hamburg J, Tel.: 040/331795 

Ein Umcmdimcn der PA Consulting-Gruppe 


Sie sind kontaktfreudig, wendig und flexibel und 
arbeiten gern in einem kleinen Team. Sie verstehen 
es. klare Zielvorstellungen zu formulieren und diese 
mit Überzeugungskraft durchzusetzen. Außerdem 
wissen Sie, daß Ihr und unser Erfolg nur dann 
gewährleistet ist, wenn Sie das Wohl unserer Kunden 
als oberstes Ziel haben. 

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 
HW 936 an die von uns beauftragte Seratungsgeseli- 
schaft. Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen 
dort Herr Michael W. Harris und Frau Marion Lovisa 
zur Verfügung, die auch die Einhaltung von Sperrver- 
merken garantieren. 
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HONSEL 

wmmm 

LEICHTMETALLE 


D'ä Honsel-Werke haben die Herausforderungen ihrer Zeit seit über 75 Jahren mit Erfolg 
bewältigt. Wir sehen uns auch für die Zukunft auf einem sicheren Weg des gedeihlichen 
Wachsens. Mit einer Jahreserzeugung von über 40 000 1 Guß. Profil- und Walzerzeugnis- 
sen zählen wir zu den größten und leistungsfähigsten Leichtmetallve rarbeitem in Europa. 

Für unsere NC-Bearbeftungszentren für Aluminium-GuBteile suchen wir einen versierten 
Fachmann als 

Betriebsleiter 

Aufgabenschwerpunkte sind: Führung und Steuerung eines rationellen, termln- und 
qualitätsgerechten Ablaufes sowie maßgebliche Mitbestimmung des weiteren techni- 
schen Ausbaus und der wirtschaftlichen Entwicklung des Betriebes. 

Diese attraktive Aufgabenstellung erfordert einen gestandenen Dipl.-Ing. der Fachrich- 
tung Maschinenbau/Fertigungstechnik bis Mitte 40, der seine Qualifikation im industriel- 
len Fertigungsbereich mit moderner Serienfertigung bereits in verantwortungsvoller 
Stellung unter Beweis gestellt hat 

Geeignete Bewerber, vertraut mit arbeitswissertschaftüchen Fertigungsmethoden, soll- 
ten über fundierte Kenntnisse in der spanabhebenden Bearbeitung und der CNC- 
Bearbeitungstechnik verfügen. 

Initiative, hohe Flexibilität, Organisationstalent, betriebswirtschaftliches Denken. Durch- 
setzungsve mögen, Führungserfahrung sowie Kontaktfähigkeit setzen wir als selbstver- 
ständlich voraus. 

Die Position bietet gute Entwicklungsmöglichkeiten und wird entsprechend der Leistung 
und des Einsatzes dotiert. 

Meschede liegt in der Urtaubsregion des Hochsauerlandes. Alle schulischen Möglichkei- 
ten sind am Platze. 

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. 

Wenn Sie die anspruchsvolle Aufgabe herausfordert, bitten wir um Zusendung Ihrer 
aussagefähigen Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, sowie 
Angaben zur Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit). 

Selbstverständlich können Sie sich auch vorab telefonisch bei unserer Personalleitung 
Infomieren. 

Honsel-Werke 

Aktiengesellschaft, Postfach 1369, 5778 Meschede, Telefon 0291 / 291-412 


Ihre Aufgabe: Neue Verfahren und Produkte finden 

Wir sind ein international angesehenes Unternehmen und produzieren technisch hochwertige Maschinen und Anlagen für 
anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen (insbesondere Maschinenbau- sowie Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie); der Jahresumsatz liegt bei 1 Mrd. DM. Unser Standort ist Hamburg. Die Produkte sind gekennzeichnet durch 
hohen technischen Stand, zunehmende Automatisierung und Verkettung durch Rechner. Wir nutzen unsere weltweit starke 
Marktposition sowie unsere wirtschaftliche Stabilität zur Intensivierung unserer Diversifikationsaktivitäten. 

Für unsere Stabsabteilung „Diversifikation“ suchen wir einen hochqualifizierten Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau, 
Fertigungstechnik oder Elektronik (MSR, Systemtechnjk, Automatisierungstechnik) zunächst als 

Projektleiter Diversifikation 

mit der Aufgabe, die systematische Suche nach neuen Verfahren und Produkten im Bereich moderner Fertigungs- und 
Produktionsanlagen im Team zu leiten. Er hält dabei engen Kontakt zur ersten und zweiten Entscheidungsebene der 
Unternehmensführung sowie zu den hausinternen und externen Fachstellen. Er wird unterstützt durch technische und 
betriebswirtschaftliche Fachreferenten. 

Wir erwarten von ihm Kreativität, analytische Fähigkeiten sowie die Bereitschaft und Befähigung zur produktiven Mitarbeit im 
interdisziplinären Team, ferner sicheres Auftreten sowie die Erfahrung, mit klaren Formulierungen zu überzeugen. 

Eine erfolgreiche Berufstätigkeit als Abteilungs- oder Gruppenleiter in Forschung und Entwicklung, Stabsarbeit oder in 
strategischer Planung wäre eine günstige Grundlage für diese Funktion. 

Wir bieten eine angemessene Dotierung sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei der 
Wohnrau mbeschaff u ng . 

Senden Sie bitte ihre mit „PDW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben über Eintrittsmögfichkeit und Gehaltsvorsteflung im handschriftlichen Begleitschreiben) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt 


Leiter der Geschäftsführung 
der Wirtschaftsprüferkammer 


Die Wirtschaftsprüferkammer ist eine bundeszentrale und bundesunmittel- 
bare Berufskörperschaft des öffentlichen Rechts. Sie vertritt die beruflichen 
Gesamtbelange der Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer gegenüber 
dem Gesetzgeber, Behörden und anderen Stellen und hat die Erfüllung der 
beruflichen Pflichten ihrer Mitglieder zu überwachen. 

Der heutige Geschäftsführer tritt Mitte des Jahres 1987 in den Ruhestand. 

Die Position verlangt neben Dynamik und einem großen persönlichen 
Engagement alle Voraussetzungen, um eine angesehene und bedeutende, das 
gesamte Bundesgebiet und West-Berlin umspannende Berufsorganisation 
vertreten sowie einer personalmäßig großen Geschäftsstelle vorstehen zu 
können. Der Bewerber sollte Volljurist sein, Erfahrungen in der Wirtschaft 
haben und über Kenntnisse der Tätigkeit des Wirtschaftsprüfers verfügen. 

Der Sitz der Wirtschaftsprüferkammer ist Düsseldorf. 

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf^ Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zur Einkommensvorstellung und frühestmöglicher 
Verfügbarkeit sind zu richten 


an den Präsidenten der 
WIRTSCHAFTSPRÜFERKAMMER 
- Personalsache - 
Tersteegenstraße 14 
4000 Düsseldorf 30 



h 

Die Schwerpunkts unserer Tätigkeit liegen in der Stromerzeu- 
gung, Energietecfanik, Fernwärmeversorgung sowie in der 
Klima- und Lüftungstechnik. Wir sind auf diesen Gebieten 
maßgeblich am Einsatz und an der Entwicklung richtungswei- 
sender Techniken beteiligt Wir bearbeiten zurZeit ein Bauvo- 
lumen in Milliardenhöhe. 


Die optimale Anwendung und der effektive Einsatz der EDV 
haben bei uns eine große Bedeutung. Für die Entwicklung 
und Einführung komplexer integrierter technischer EDV- 
Verfahren suchen wir einen erfahrenen 


Systemanalytiker/Organisator 


Die Aufgabenschwerpunkte liegen in den Bereichen 

• Technischer Vertrieb (automatische Angebotsbearbeitung, 
Auftragsabwicklung, Abrechnung, Fakturierung. PPS) 

• Technik (Betriebsdatenerfassung und -Verarbeitung, In- 
standhaltung. Betriebsplanung) 

• Engineering (grafische Datenverarbeitung ernschi. CAD. 
Baustellenabwicklung bei GroBproJekten, allgemeine Pro- 
blemlösung) > 

Neben mehrjährigen praktischen Erfahrungen in der EDV 

eines namhaften Unternehmens sollten Sie folgende Anforde- 
rungen erfüllen: ..... 

- Kenntnisse mindestens einer technisch orientierten Pro- 
grammiersprache und Erfahrungen in der Anwendung 

- Praktische Erfahrungen und Kenntnisse m mindestens 
einem der vorgenannten Aufgabenschweipunkte 

4 


- Fähigkeit zur spezifischen Beratung im technischen 
Bereich 

Darüber hinaus erwarten wir Verhandlungsgeschick, Eigen- 
initiative und die Fähigkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit. 
Wir arbeiten u. a. mit einer Siemens-Anlage 7.570-G, mehre- 
ren Sicomp- Rechnern sowie spezieller CAD-Hardwane. 

Wir bieten einem qualifizierten Ingenieur/Informatiker mit 
betriebswirtschaftlichen Kenntnissen eine gut dotierte Posi- 
tion mit besten Entwicklungsmöglichkeiten. 

Die Sozialleistungen unseres Unternehmens sind vorbildlich. 
Bei der Wohnungsbeschaffung helfen wir. 

Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, dann sollten Sie 
Kontakt mit uns aufnehmen durch Ihre aussagefählga Bewer- 
bung an die STEAG AG, Personalabteilung, Huyssenallee 86- 
88, 4300 Essen. 


,-.<y 
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STEAG Aktiengesellschaft 

KnftwMscteft • EnergletmdmEc • Fernwärme • K ernenergie 
KUa ae technik ■ Entsorgung 


TOP1 

STRATEGIE 


PERSONAL 

MARKETING 


VERTRIEB 


ORDNUNG 


TRAINING 



Gesucht: 

Oberflächenfachmann mit 
Leidenschaft zur Entwicklung 

Seit vielen Jahrzehnten kennt man uns als eine der ersten Adressen für die Herstellung von Profilen und 
.veredelten Produkten aus Aluminium. Oas ausgefeilte technische Know-how, letztlich aber auch der Einsatz 
und die Zufriedenheit von über 1000 Mitarbeitern, haben dazu geführt. daB wir seit vielen Jahren mit guten 
Erfolgen wirtschaften. Sitz unserer Gesellschaft ist eine Stadt im Grünen mit allen schulischen Möglichkei- 
ten und Anbindungen zu zwei rheinischen Großstädten. 

Die stetige Marktanpassung und der Drang, noch besser zu werden, veranlagen uns, unser Labor mit einem 
neuen Oberflächenfachmann zu verstärken, der möglichst spezifische Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Oberflächenveredlung von Aluminium (anodisches Glänzen und Eloxieren) und/oder der Galvanotechnik 
mitbringt wobei auch Kenntnisse zum Beschichten von Aluminium (Lackieren, Pulverbeschichten) von 
Vorteil wären. Wir suchen daher zum baldigen Eintritt: 

1 Dipl.-Chemiker 

oder Dipl.-Ingenieur (TH/FH) 

der Fachrichtung: Verfahrens-, Galvanotechnik oder Chemie 
Oberflächemreredlung Aluminium 

Zur Aufgabe gehören die Erarbeitung von Problemlösungen der chemischen und elektrochemischen 
Veredlungen genauso wie die betriebliche Beaufsichtigung von Pilotprojekten und Entwicklung von 
Rezepturen/Verfahren für Neuentwicklungen und Qualitätsverbesserungen. 

Entwicklung smög lieh kelten für eine weiterführende Position sind gegeben. 

Selbstverständlich erfolgt eine ausgefeilte betriebliche Einweisung. Für die Aufgabe selbst steht ein 
erfahrenes Team mit kollegialem Verhalten zur Verfügung. 

Das Einkommen und die Rahmenbedingungen werden Sie zufriedenstellen, bei der evtl. Wohnraumbeschaf- 
fung sind wir Ihnen behilflich. Aus Vertraulichkeitsgründen senden Sie möglichst noch vor Ihrem Urlaub 
aussagefähige Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 4368 an die nachstehende Managementbera- 
tung. Für kurze Vorabinformationen steht Ihnen Freu B. He Iber- Butz gerne zur Verfügung. Selbstverständ- 
lich werden Sperrvermerke berücksichtigt. 

HEIBER-BUTZ & SCH WENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 

Bathelbeckstr. 337 4000 D -Unterbach (12) Telefon 02117*201031 


PharmareferentMn 


in einem Weltuntemehmen 
der forschenden pharmazeutischen Industrie 


„Die Chance 

für Ihre Zuknnft - 
Pharmareferent bei 
Hoechst“ 


Hoeehk ist einer ölführenden 
Hersteller von Arzneimitteln mit 
Weltgeltung. Unse- 
re Forschung wird 
auch, künftig eine 
tragende Säule für 
unsete gute Part- . 
nerschaft mjt den 
Berufen der Gesundheitsfürsorge 
in äüfer Weit sein*. ' ■ * < : / . 

Wilhaben Erfahrung in der Aus- 
bildung zum Pharmareferenten 
^vermitteln audvlhnen das 
Rüstzeug dazu, in einer werks- 
internen Fortbildung fuhren wir 
Sfe-'bei vollem Gehalt - zur 
Pi^ung vor der Industrie 1 und 
Handelskammer. ''.- . ■;> 

Wehn es Sie reizt, mit Ärzten ■ 
fachbezogene Gespräche über 
unsere Arzneimittel zu führen. 
dann melden Sie sich bitte bei ’= . 
uns. 

Zu besetzen ist der Raum Kiel 
Rendsburg und Schleswig. : - 



■ Alter zwischen 25 und 35 
• Jahren. 

Geprüften Pharmareferenten bie- 
ten wir in unserem Pharm ad ren st 
igute Entwicklungsmöglichketen. 

5 Schicken Sie uns bitte Ihre 
.ausführlichen Bewerbungs- 
unterlagen. 

Hoechst Aktiengesellschaft 
* Pharmabereich Hamburg 
Kapstadtring 10 
2000 Hamburg 60 


Unser nächster Fortbildungskurs 

beginntam 1. Oktober 1986. 

Voraussetzungen 

■ hoheLem- und Merklähigkeit . 

■ ausgeprägter Erfolgswille 

■ ■Abituroder mittlere Reife sowie 
eine-abgeschiossene Ausbil- 
dung im kaufmännischen oder 
naturwiss.4echnischen Bereich 
und eine ein- bzw. dreijährige 
Berufspraxis • 


Hoechst B 
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Projektierungs-Ingenieure 

Diplom-Ingenieure (TU/FH) 


Unser Geschäftsbereich Instal- 
lationen ist mit seiner fort- 
schrittlichen, anwendungsorien- 
tierten Technik in immer 
stärkerem Maße auch auf den 


Gebieten der Kommunikations- regionalen Vertriebsabteilungen 
bzw. der Verfahrenstechnik tätig, in verschiedenen Städten der 

Bundesrepublik Deutschland 
Für diese stark anwachsenden neue Mitarbeiter als 
Aktivitäten suchen wir für unsere 


Nachiichtentechniker 


Ihre Aufgabe besteht im 
Vertrieb und der Projektierung 
für kommunikations- und 
sicherheitstechnische 


Anlagen und Systeme in Groß- 
bauten. 

Wir erwarten neben dem erfolg- 
reich abgeschlossenen Studium 


der genannten Fachrichtung die 
Bereitschaft, anspruchsvolle 
Projekte kompiettjund 
selbständig abzuwickeln. 


Leittechniker 

Fachrichtung Verfahrenstechnik 
bzw« Meß- und Regelungstechnik 


ihre Aufgabe besteht im Vertrieb 
und der Projektierung für Leit- 
technik in Gebäuden in Verbin- 
dung mit der Steuerung und 
Regelung betriebstechnischer 
Anlagen (DDC-Technik). 


Sehen Sie in einem der skizzier- 
ten Gebiete Ihre persönliche 
Herausforderung, so finden Sie 
in unsden richtigen Partner, der 
leistungsgerecht entlohnt und 
individuell fördert. 


"mit Biß“ führen wir durch 
"training on the job“ an die 
jeweilige Aufgabe heran. 


BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich IL 
Postfach 11 40 
6802 Ladenburg 


Wir erwarten neben Kennt- 
nissen auf dem Gebiet der 
Heizungs-, Klima- und Lüftungs- 
technik die Bereitschaft, an- 
spruchsvolle Projekte selbstän- 
dig abzuwickeln. Absolventen 


Bitte richten Sie Ihre vollständige 
Bewerbung (Urlauber senden zur 
ersten Kontaktaufnahme eine 
kurze Nachricht) unter Angabe 
der bevorzugten Einsatzregion an 
die Personalabteilung der 


BBC 

BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt 



braucht Sre, den Experten 

Für die industriehygienische Abteilung der ESSO A. G. in Hamburg 
suchen wir zum frühestmöglichen Termin eine(n) jüngere(n) 

Diplom-Ingenieur/in (TH/FH) 

der Fachrichtung Chemie, Umwelt. 

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. die qualitative und quantitative Erfas- 
sung von chemischen und physikalischen Einflüssen am Arbeitsplatz 
und der Umgebung, die Auswertung und zusammenfassende Darstel- 
lung der Ergebnisse sowie die Prüfung und Bewertung hinsichtlich der 
Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften. Zum Tätigkeitsbereich gehö- 
ren ferner die Mitwirkung bei Fragen von Produktspezifikationen (Pro- 
duktgestaltung) und die Erarbeitung von Kunden-Informationen über 
toxikologische, ökologische und andere umweltrelevante Faktoren bei 
der Anwendung unserer Produkte, insbesondere im Hinblick auf das 
Gewerbe- und Umweltrecht sowie Arbeitsschutz-Belange. 

Wir erwarten für diese vielseitige Tätigkeit Kenntnisse und möglichst 
auch Erfahrungen auf dem Gebiet der einschlägigen physikalischen und 
chemischen Meßtechnik, gute englische Sprachkenntnisse sowie die 
Bereitschaft zur Teamarbeit. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an die 



Esso 


ESSO A.G. - Personalabteilung 

Kapstadtring 2, 2000 Hamburg 60 


Wir sind die Tochtergesellschaft eines bedeutenden, weltweit tätigen amerikanischen Unterneh- 
mens. Mit den von uns in Deutschland hergestellten und vertriebenen Produkten zählen wir zu den 
Marktführern. 

Für unsere Produktion im Stuttgarter Raum suchen wir einen 

Arbeitsvorbereiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt sämtliche Aktivitäten von der Planung über die 
Steuerung bis zur Kalkulation. 

Erfahrung in spanabhebender Fertigung und REFA-Kenntnisse setzen wir 
voraus. Weiterhin vorteilhaft sind EDV- und Englischkenntnisse. 

Bewerber, die entsprechende Erfahrung mitbringen, werden gebeten, die 
üblichen Unterlagen unter Angabe ihrer Gehaltsvorstellung zu richten an: 

SPRAYING SYSTEMS 

DEUTSCHLAND GMBH 
Großmoorring 9, 2100 Hamburg 90 



Datenbank gestalten und aufbauen 

Als organisationseigene Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken gehören wir mit einer Bilanz- 
summe von 31,2 Mrd. DM zu den großen deutschen Realkredrtinstituten. 

Wir installieren zur Zeit eine IBM 3090/150 und setzen darauf das Betriebssystem MVS/XA ein. Unser neues 
Datenbanksystem wind künftig IDMS/R von Cuflrnet sein - mit ADS/online als EntwicWungssprache der 4. 
Generation. 

Für unser junges, engagiertes Entwicklungsteam suchen wir einen Informatiker mit abgeschlossenem Studium 
oder mehrjähriger Praxis als 

Datenbankadministrator/in 

Gute Kenntnisse aus der praktischen Arbeit mit Datenbanksystemen wären von Vorteil. 

Sie arbeiten verantwortlich mit beim Aufbau unseres Datenbanksystems IDMS/R. Dazu gehören u. a. die 
Datenanalyse und der Aufbau eines logischen Datenbankdesigns. Sie führen die Anwenderberatung und die 
Entwicklung der Standards durch, unterstützen den Endbenutzer bei Abfragen und bei Datenextraktionen. 

Wenn Sie diese Aufgabe aufgrund Ihrer Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen reizt, würden wir uns gern mit 
Ihnen unterhalten. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank AG, 

RosenstraBe 2 , 2000 Hamburg 1 



Deutsche 

Genossenschafts- 

Hypothekenbank 


Hypothekenbank der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


Industriebetrieb am Mittelrhein mit 140 Beschäftig- 
ten sucht zum 1. 10. 1986 (oder auch früher) eine 

Chefsekretärin 

Die Position wird erstmalig besetzt. 

Wir wünschen uns eine Dame, etwa 30 bis 35 Jahre 
alt, mit Übersicht, Durchsetzungsvermögen und 
Einsatzfreude. Fremdsprachenkenntnisse in Eng- 
lisch und Französisch wären von Vorteil, jedoch 
nicht Bedingung. 

Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf 
und Arbeitszeugnissen richten Sie bitte unter 
U 4207 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Wir suchen dringend einen erfahrenen 

Merchandiser 

und einen routinierten Techniker aus der Damen-Oberbe- 
kleidung zur Abwicklung unserer Aufträge in Europa und 
Fsmost. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich bei unserem Heim 
Schuster in Firma 

V. SPRECKELSEN 

Modering 3, 2000 Hamburg 61 


An der 


Fachhochschule Hildesheim/Holzminden 

Fachbereich Forstwirtschaft in Göttingen 
ist sofort die Stelle eines 


der Besoldungsgruppe C 2 

hn Fach HotzmeBIehre/EDV/Veonessungskunde 

zu besetzen. 

Erwartet wird neben fundierten Fachkenntnissen und didaktischen Fähig- 
keiten die Bereitschaft, aktiv in den Selbstverwaltungsorganen der Fach- 
hochschule mitzuarbeiten. 

Die EinsteliungsvoraussetzungBn ergeben sich aus § 56 des Niedersächsi- 
schen Hochschulgesetzes. Einzelheiten sind einem Merkblatt zu entneh- 
men, das von der Fachhochschule angelordert werden kann. 

Vom Bewerber wird ein abgeschlossenes Studium der Forstwissenschaft 
erwartet. 

Für Bewerber, die Lebenszeitbeamte der Landesforstverwaltungen Hes- 
sen. Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein sind, 
besteht grundsätzlich die Möglichkeit, nach fünf Jahren in die Landes- 
forstverwaltungen des Herkunftslandes zurückzukehren. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis spätestens vier 
Wochen nach Veröffentlichung dieser Anzeige erbeten an die Fachhoch- 
schule Hildesheim/Holzminden, Hohnsen 3, 3200 Hildeshelm. 


Führendes OenstletstungsuniemehRien sucht für den Ausbau und Leitung für dieses 
Gebiet einem 

Filialleiter/in 

Verdienst ca. 120 000.- p. a 

Verkaufsleiter/in 

Verdienst ca. 100000.- p a 

Wenn Sie den Willen zum E/Iolg haben, selbständig, kreativ und verantwortungsbe- 
wuBi arbeiten können, sind Sie dw-'dw richtige Miurbener/m für uns TeiBfomsche 
Vorabintormation 0 57 41 / 4 01 45 oder 51 88. auch Sa + So . oder schreiben Sie an 
O.WA AUL Pereonalberatung. Postfach 1t 21. *971 Hüllhorsl 


Vertriebsmanager Investitionsgüter 

Qualifizierter Ansprechpartner für anspruchsvollen Kundenkreis 


Als Ihr zukünftiger Arbeit ge bermöchten wir 
uns kurz vorstellen: Investitionsgüterindustrie, 
stark diversifiziertes Produktions- und Lei- 
stungsprogramm, u. a. im Maschinenbau, Stahl- 
bau, Anlagenbau, Energietechnik, weltweiter 
Kundenkreis in allen Branchen, Anwendung mo- 
dernster Technologien, konkurrenzstark in allen 
Märkten, international führendes deutsches 
Konzemunternehmen. 

Wir brauchen Sie für den Vertrieb eines 
Produkts aus dem Bereich „Maschinenbau/ 


Energietechnik“. Es liegt alles in ihrer Hand: 
gezielte Suche und Beurteilung neuer Märkte, 
aussagefähige Bewertung jedes Projekts, indivi- 
duelle Beratung und Betreuung der nationalen 
und internationalen Kunden, kaufmännische 
Auftragsabwicklung (selbstverständlich nicht 
ohne die Mithilfe qualifizierter Mitarbeiter für die 
Angebotserstellung und kaufmännische Auf- 
tragsabwicklung). 




Wie schätzen Sie sich selbst ein? Haben Sie 
eine breite technische Ausbildung oder besitzen 
Sie als Kaufmann ein gutes Verständnis für 
technische Zusammenhänge? Bringen Sie Er- 
folg im Vertrieb technischer Güter mit? Wissen 
Sie um die Bedeutung von Marktanalysen und 
Strategien? Sind Sie kontaktstark, und haben 
Sie Erfahrung im Umgang mit und in der Gewin- 
nung von Kunden? 


Warum arbeiten Sie dann noch nicht mit 
uns? Die von uns beauftragte Beratungsgesell' 
schaft freut sich auf Ihre unverzügliche Bewer- 
bung unter der Kennziffer HW 938. Für telefoni- 
sche Vorabinformationen stehen Ihnen Herr Mi- 
chael W. Harris und Frau Marion Lovisa unter 
der Rufnummer 0 40/3317 95 zur Verfügung, 
die auch die vertrauliche Behandlung Ihrer Be- 
werbung garantieren. 


PA Personalberatung 






I 

I 
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Für einen meiner Mandanten, ein Unternehmen mit Weltgel- 
tung und Sitz in Nordrhein-Westfalen, suche ich einen 


Lei 

ten 

den li 

men 

ieur 1 

ür Angestellte 

/Bp) 

IJa; 

j Berlin 


aus der 

Synthesefaser-Industrie oder aus dem 
Synthesefaser-Anlagenbau 

für die Entwicklung, Planung und Anwendung neuartiger 
ExtrusionsanJagen zur Herstellung von Synthesefaser-Pro- 
dukten. 

Die Aufgabe und ihr Umfeld werden Sie angenehm überra- 
schen. Die verfahrenstechnische und konstruktive Weiter- 
entwicklung der Anlagen, die Leitung ihrer Fertigung und 
Inbetriebnahme erfordern allerdings auch eine erfahrene 
Persönlichkeit mit Geschick in Führung und Koordination, 
aber auch mit Phantasie und Kreativität. 

Zum Reiz der Aufgabe kommt eine ansprechende Dotierung 
und eine Selbständigkeit, wie man sie als leitender Ingenieur 
selten hat. 

Bitte richten Sie ihre schriftliche Bewerbung an die von uns 
beauftragte Personalberatung, die Sperrvermerke berück- 
sichtigen und in jeder Weise Diskretion wahren wird. 

Personalberatung Ludwig Rosner 

5206 Neunkirchen • Wolperath/Krokusweg • Tel. 0 22 47 / 26 57 

Telefonische Vorinformation Samstag 9-13 
und Sonntag 9-12 Uhr 


DIN 


Wir sind die für die Normung in der Bundesrepublik Deutschland zuständige 
technisch-wissenschaftliche Institution mit rund 600 Mitarbeitern. Gleichzeitig 
vertreten wir die Deutsche Normung in den internationalen und westeuropäi- 
schen Nonnenorganisationen. 

Zum frühestmöglichen Einsatztermin suchen wir einen qualifizierten 


ARCHITEKTEN 

Als Diplom-Ingenieur (TU) der Fachrichtung Hochbau /Architektur bringen Sie 
bereits die Grundvoraussetzungen für die erfolgreiche Erfüllung der Aufgaben 
mit Wegen unserer starken internationalen Ausrichtung sind sichere englische 
und auch französische Sprachkenntnisse unerläßlich. Sie müssen über eine 
mehrjährige Berufspraxis sowie über Ausländserfahrungen verfügen. 

Das Tätigkeitsfeld umfaßt die selbständige Betreuung von Normungsvorhaben 
und Arbeitsausschüssen im nationalen und internationalen Bereich, die Mitarbeit 
bei der Harmonisierung der Baunormung in der EG sowie die Bearbeitung von 
Leistungsbereichen des Standard leistungsbuch es. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht Sie an einem sicheren Arbeitsplatz mit 
leistungsbezogenem Gehalt unseren zeitgemäßen Sozialleistungen (u. a. be- 
triebliche Sonderzahlung, gleitende Arbeitszeit Mittagstisch) und einem guten 
Arbeitsklima interessiert sind, dann richten Sie bitte Ihre ausführliche schriftliche 
Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Bntritt sten nin 
und Gehaltewunsch) an unsere Personalabteilung. 

DIN DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG E. V. 

Personalabteflung 

Burggrafenstraße 6, 1000 Berlin 30 
Telefon 030/2601 - 308/307 


\fossl Partner 


COQ 


Mit unserem Beratungs- und Trainingsprogramm haben wir internationalen 
Standard (wir sind Mastertrainer für DDI / Pittsburgh und für Blackbox, Zürich). 
Jetzt brauchen wir Verstärkung durch eine qualifizierte Persönlichkeit als 


Management-Trainer 


Aufgaben: 


Wir erwarten: 


' betriebsspezifische Durchführung anspruchsvoller Füh- 
rungskräfte-T rainings auf der Basis klarer Lernziele und den 
Verfahren Moderation, Demonstration, Video-Feectoack, 
Präsentation 

1 souveräner Einsatz unserer Baustein-Programme 
' Präsentation und Verkauf unserer Leistungen beim Klienten 
> Praxis im Management-Alltag und im Management-Training 

• einen akademischen Abschluß, Erfahrungen mit modernen 
Lernverfahren der human. Psychologie und Behaviormo- 
deling 

• hohe Reisebereitschaft (Führerschein), Atter nicht unter 33 
Jahren 

Interessiert? Dann senden Sie uns aussagefähige Bewerbungsunterlagen — 
wir reagieren schnell. 

Institut für Beratung + Training in Wirtschaft + Beruf GmbH 
Gärtnerstraße 94 ■ 2083 Halstenbek bei Hamburg - Telefon (04101) 460 71-74 


Wir suchen für unsere Berliner Niederlassung den 

Vertreter des Niederiassungsleiters 

Wir sind eine überregional tätige Bauuntemehmvng. Unser» Angrtwtspatette 
deckt praktisch den gesamten Bereich des Bauwesens ab. Ein guter Auftragsbe- 
stand Ist vorhanden. 

Die wachsenden Anforderungen in unserer Niederlassung erfordern eine Entla- 
stung des Leiters. Sa handelt sieh um eine eigenverantwortliche Tätigkeit im 
Bereich der Oberbauieitung und der Kalkulation. Für diese I n teres sa nte Position 
stellen wir uns einen gestandenen Bauingenieur (TU oder FHS) vor, der 

- 35 bis 45 Jahre alt ist, 

- mehrere Jahre Erfahrung auf dem Berliner Baumarkt im Bereich des Hoch- wie 
auch im Ingenieurbau gesammelt hat, 

- Kontaktfreudigkeit und ein sicheres Auftreten besitzt. 

- und dabei die Bereitschaft zur Arbeit in unserem Team mitbringt. 

Herren, die diese Voraussetzungen erfüllen und an einem dauerhaften Engage- 
ment Interessiert sind, werden gebeten, die üblichen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Angabe des frühesten Ein- 
trittstermins usw.) an unsere Frau Ahrens (Tel.: 0 40 / 7 71 25 - 317} zu senden. 

Aug. Prien 

Bauunteniehmung (GmbH & Co.) 

Stammhaus Harburg, Portfach 90 11 27, Dampfschiffsweg 3-11 
2100 Hamburg 90 ToL 040/771 25-1, Telefax : 0 40/7 65 88 06, Telex: 21 778 
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Bundesversicherungsanstalt 


stellt zum 16.03.1987 

Verwaltungsinspeklor-Anwärter(lnnen) 

für die Laufbahn des gehobenen nichttechnischen Dienstes in der Sozialversicherung für 
eine Tätigkeit in Berlin -im Fiahmen vorhandener Möglichkeiten auch kn Bundesgebiet- 
ein. 

Einstellungsbedingungen 

• Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für de Begründung eines 
Beamtenverhältnisses (u.a. Deutscher im Sinne des Grundgesetzes) 

• Höchstalter von 32 Jahren (für Schwerbehinderte gilt eine 

Höchstaltersgrenze von 40 Jahren) 

• allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife oder ein sonstiger zum 
Hochschulstudium berechtigender Bildungsstand. 

Die Ausbildung { Vorbereitungsdienst ) 

ist in einem Fachhochschutetudiengang am F ac hber ei c h Scöfeihrerrtcherung 
bei der BfA zu rückzu legen. Sie dauert 3 Jahre und gliedert sich in eine 
Ißmonatige Fachstudienzeit und eine iSmonatige berufspraktmche 
Studienzeit Die theoretische Ausbildung wird ln der Ausbfldungsstätte der 
BfA in Grasaau/ Bayern durchgeführt; cBe praktische Ausbildung findet im 
Ausbildungszentnim der BfA in Berlin statt. Die Ausbildung schließt mit 
der Laufbahnprüfung ab. 

Geboten werden während des Vorbereitungsdienstes 

• Anwärterbezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz 
Berufsaussichten 

• Nach bestandener Laufbahnprüfung zunächst Ernennung zum 
"Verwalte ngsinspektor zur Anstellung" im Beamte rwerhältnis auf Probe. 

• Nach 2 1 /rjähriger Probezeit - Kürzungsmögtichkeit bei dem Prüfungsergebnis 
„gut" und erheblich über dem Durchschnitt liegenden Leistungen am 
Arbeitsplatz -Anstellung als „Venvaltungsmspektor ,> . 

• Mit vollendetem 27. Lebensjahr Verleihung der Eigenschaft eines Beamten 
auf Lebenszeit. 

Interessenten werden gebeten, bis sp äte s te n s 16.08.86 Ihre Bewerbung mit 

• Lichtbild 

• handgeschriebenem Lebenslauf 

• Ablichtungen der Zeugnisse der letzten 3 Schuljahre 

• Zeugnissen über ein evtL Studium, eine abgeschlossene Berufsausbildung 
oder berufliche Tätigkeiten nach der Schulentlassung 

an die 

Bu nd esve reich erungsanststt für Angestellte (BfA) 

. Dezernat 2002 — Gr 
r AJ Postfach • 1000 Berlin 88 

zu richten. 

Es ist beabsichtigt, eine ggf. begrenzte Anzahl von Bewerbern während des Zeitraums 
vom 06.10. bla 10.10.86 zu einem halbtägigen schriftlichen Test einzuladen. Bei 
positivem Testergebnis ist eine persönliche Vorstellung in der Zeit vom 18.01. bla 
25.01.87 vorgesehen. Die Bewerbung soll deshalb einen Hinweis enthalten, ob der 
Bewerber in einem der genannten Zeiträume nicht zur Verfügung sieht. 



Wir sind ein gut eingeführtes, in Fachkreisen anerkanntes Unter- 
nehmen der metal [verarbeitenden Industrie im Bereich der elektri- 
schen Energieverteilung im süddeutschen Raum. 

Wir suchen einen geeigneten Nachfolger für eine bewährte Füh- 
rungskraft in leitender Position, die aus Altersgründen in den 
wohlverdienten Ruhestand treten wird. 

Wir suchen einen 

Ersten Mann 

für eine fachlich und menschlich sehr anspruchsvolle Aufgabe in 
verantwortlicher Unienfunktion. Sie ist dem Vorstandsressort Ver- 
trieb direkt unterstellt 

Der Bewerber sollte ein vertriebsorientierter 

Diplomingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik (Energietechnik) 

sein mit langjähriger erfolgreicher Berufserfahrung und Führungs- 
qualität und mindestens 40 Jahre alt 

Als Leiter einer großen Hauptabteilung, die die Gesamtverantwor- 
tung für die Projektierung und Abwicklung des Mittelspannungs- 
schattanlagengeschäftes trägt sollten Sie ein hervorragender Ken- 
ner der Technik, ihrer nationalen Normen und internationalen 
Bestimmungen sein und die Fähigkeit besitzen, einen großen Kreis 
qualifizierter Mitarbeiter kreativ und motivierend zu führen. 

Neben einem hohen technischen Wissensstand, einer fundierten 
Vertriebserfahrung sowie Organisationstalent erwarten wir von 
Ihnen Verhandlungssicherheit sehr gute engjische, evtl, auch 
spanische Sprachkenntnisse und die Fähigkeit konstruktiv mit 
anderen Abteilungen des Hauses zusammenzuarbeiten. Das Fach- 
gebiet muß von Ihnen nach innen und außen kompetent vertreten 
werden können. 

Die Dotierung ist der hochqualifizierten Anforderung entspre- 
chend. . 

Wir garantieren Ihnen absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung und 
bitten Sie, Ihre vollständigen Unterlagen zuzuleiten unter T 4272 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Deutsche 

.Welle 


Information 
aus Deutschland 
- weltwert - 
über Kurzwelle 
93 Programme 
in34Sprachen 


Wir suchen für den Senderdienst (Kurz- und Mitteiweltensendean lagen hoher Leistung) auf unseren 
Relaisstationen im Ausland > 




mit abgeschlossenem Fachhochschulstudium der Fachrichtung Hochfrequenz- oder rtech rtchteffiochmk . 
Das Aufgabengebiet erfordert die Beherrschung der englischen und-mögilchst auch der französischen 
Sprache. 

Daneben suchen wir für den Einsatz auf Relaisstationen eine(n) 


Ingenieuren) 


mit abgeschlossenem Fachhochschulstudium der Fachrichtung Elaktromaschi nenbat jj?dgr Anltgenbe- 
Webstechnik oder Schtffsbetriebstechnik (nach Möglichkeit er gä nzt durch des Patent c V Q- 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Unterhaltung von großen Diaeetgenerrtoren zur BgenstromveTsorgung 
(i nsg e sam t SA MVA} sowie Wartung und Reparatur der Stromvereorgunfl® - un ® Anümnenama gsn. _ 
Vorausgesetzt werden u. a. eine mehrjährige einschlägige Berufserfahrung und englische Sprach kennt- 
nbae. 

Wir bieten die sozialen Leistungen einer großen Rundfunkanstalt 
Bewerbungen erbitten wir mit den üblichen Unterlagen an: 

Deutsche Welle - Personalabteilung - Postfach 10 04 44, 5000 Köln 1 
Telefon 02 21 / 3 89 - 23 26 


KODIER 

All Hersteller einer internationalen Modemirke eind wir **& 
weit mit über 6U0 Spezialgeschäften vertreten. Mein in 
Deutschland sind es schon 50. 

Unsere langjährigen Erfahrungen und das gewonnene Kiiow. 
how im Franchise-System werden wir weder gewinnbringend 

einsetzerv 

Wir möchten deshalb weitere engagierte, unternehmerisch den- 
kende 

Franchise-Partnerinnen 

kenneniemen. 

Wir bieten: • solide Selbständigkeit auf Baste rtnes 

Franchise- Vert rages 

6 hohen Bekanntheitsgrad der Marke, qua- 
litativ hochwertige Produktpatette 

• vernünftige Handelsspanne 

• Unterstützung der MarketmgokiivitiUen. 

Wirerwarten: • neben großem Engagement unterneh- 

merischem Denken auch finanzielles 
Engagement 

• Erfahrungen in Mitarbeitertührung und 

Kontaktfreudigkeit 

• gute Kenntnisse aus dem D08/HAKA- 
Fachhandei wären vorteilhaft 

• evtl. Flexibilität bei Ortsauswahi. 

Wir freuen uns. wenn Sie sich angesprochen fühlen und Kontakt 
mit uns aufnehmen. 

Intergam GmbH 

Peter-Welter- Platz 2 
5000 Köln 1 


C.D.E.] CORROCOAT 


CORROCOAT is a fast growing angineenng Company. 

Wftti its unique teehniquas of specialized worksrs and COflHOQUSS* 
material* has it achtoved a laading market Position in tha continuing light 
against corrosion and srosion. With our high quaitty CORROGIASSO w» 
arg abie to rapak and protect pumps. valves. coolere, covere, tanks etc. for 
tha petro/che m. and power. water and shipping indurtries even H tha 
damage is very severe. 

What we saek Is an experiencsd 

SALES ENGINEER 

for our Office near Hamburg 

The ideal candidala has to be highty organised. commercially oriental. 
enthusiBsttc. both German and EngKsh spoken. with driving lieenca. Age 
25-35. 

Applications to: Mr. A. Urtier, Nlfverhetdsweg 67 
NL-3341 U Hendrik Ido Ambacht 


Parfüm hersteller sucht für gut eingeführte, internationale Par- 
fumnoten 

Handelsvertreter 
oder Angesteltte(n) 

in Top-Parfümerien bestens eingeführt, für den Außendienst 
auf Provisionsbasis oder Festgehalt mit Umsatzbeteiligung für 
das Gebiet Niedersachsen, Kassel. Münster. 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 

AZUIIA Distribution Handels GmbH, Edeisbergstraße 8 

8000 München 21 , TeL (0 89) 57 37 33 



Marketing/Vertrieb 

Pharma (KH, V0 + 0TC) Medizin, Gesundheit 

Führungskraft, 46, pragmatisch, kreativ, belastbar, suchte neue 
Herausforderung und seine Lebensaufgabe. 

Zuschriften erbeten unter T 4250 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


MBA/DIPL.-KFM. 

28 J, 4 Jahre Studium in den USA mit MBA- Abschluß. Seit 2 Jahren 
Assistent der Gescbfiftsleitung mit Erfahrung im Verkauf, Organisa- 
tion. Strategie und Vertriebsführung in einem gr. dtsch. Handelskon- 
zem. Suche neue herausfordernde Aufgabe mit internationaler 
AiiKr lph^TTif lm Tn- und/oder A usland 

Angeb. unt. T 4206 an WELT-Veriag, Postfach 10 0884, 4300 Essen 


35|ährlgQ Hauswirt sc hafterin 

«achte afefa verändern, rocht ve rant w or tungsvollen selbständigen Aufgaben- 
bereich. gern in einem Reitbetrieb oder IdzadertreundUchen Haushalt, Angeb. 
eifa. unL A 4213 an WELT-Veriag. Postfach 100684. *300 Essen 


Chefsekretärin/ 

Assistentin 

3Qjihr. Erfahrung in allen zur 
Leitung eines Direktionssekreta- 
riats gehörenden Arbeiten, ge-| 
Wohnt selbständig za arbeiten, 
-gute >n gi (Cambridge Certifica- 
te) sowie itaL u- franz. Sprach 
kenntnlsse. Ortsungebunden, in 
ttn gekündig ter Stellung, sucht 
aus persönL Gründen neuen Wir- 
knngskr ei a 
Zu8Chr. u. L 4222 an WELT-Ver- 
iag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


AcMang! Bnsatzfnndiger 
Dipi.-Kfn. 

Ende 20. mit mehrj. prakL.Berufs«- 
fahrung (Import o. Großhandel) «ent 
beruh. Perspektive In Industrie <4® 
Handel in den Bereichen Vertrieb, Or- 
ganisation u. GeschM sleltiingnaist- 
stenz. Wohnsitz z. Z. HH. Zuscbrtttea 
unter V 4252 an WELT-Veriag. R*- 
faefa 100864,4300” 


Geschäftsführer 

(Disco, Bistro usw.). aktiv mitarbel- 
tend u. langj. Beratet, sucht ne»-] 
, en Wirkungskreis. 

Trt. 0 40 68 / 82 40 oder unter B 38621 
an WELT-Veriag, Postfach 100864. 
4300 Essen. 


FteiBtees Vefwalterateaaar 

mit Kindern, Er, 44 J„ handwerkü* 
che Fähigkeiten, Sie, 39 mit allen 
B üroa r b eiten vertraut, soeben neu- 
en Wirkungskreis, evtL ‘Feriendorf - 


Zuscbr. u. S «48 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Chauffeur sofort frei! 

Baum Hamburg, diskret, zuver- 
lässig, unfallfreie Fahrpraxis, 

Nichtraucher. 

Ang. u. R 4204 an WELT-Veriag, 
PostMG 08 64, 4300 Essen. . 


Junger Hamburger 
Kaufmann 

34 J-, sucht - möglichst zum L lu- 
1988 - verantwortungsvolle Po® - 
tion in Haadfil, Inanstric oder 
Verkehr. Zur Zeit in leitende* 
Position - Fachbereich Spedition 
Inland — tätig. ■ 

Ang. u. N 4202 an. WÄT-Verfag. 
Postf. 10 08 84, 4300 Eisen. _ 


Chefsekretärin 

28 J., EngL, dtgch/engL Stenorsödil. 
neuen Wirkungskreis zum L 10. W 
■ Hamborg. * 

Ang. U. S 4206 an WKLT-Vedag. 
Postfach 10 08 64, 4309 Basen. J 


Jg. Frau 

X. J, sehr loyal, sucht artten _*jH 

vataekr. Angeb. unt. V 4208 an WELT' 
Vertag. Postfach 10 UB4, 4300 E**». 


Sekretärin 

28 J., 6 J. B eruf s erfa hrung in Com- 
putemnna sucht neuen Start in et-' 
ner Veztciebsmannschatt - (evtl, 
auch andere Branche n). , - 

Zusehr. erb. u. P 4288 am wzlt- 
Veri&g. Postf. 100864. 4300 Essen. 


Deutscher Chefaix* 
(Aniatheste uaü täteeahwedh! 
zhü.SSJ^saddairaefttrhiteteVH 
kreis außeifortb derXHrtk. 
Ang. u. M 4201 an WELT-VeriagJ 
Postfach looä«; em&atD. 


Immobilienmakler 

20 J, m. Abs ch lag. Erfahrung a. id-j 
len Gebieten, sucht Ansteflaag. 

Zuschriften erb. u. B 4214 an WELT- 
Veriag. Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Team (2 Main) 

mit lang}.. Erfahrung hn Ptfjnj 
nenachntx sucht neuen Wir-' 
kungskreis. 

Zuschr. erb. n. H 4220 an wöTH 
Verlag, Postfach 10te84^:*W 
Essen. ? 
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